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TestDaF

Warum mit Kompass DaF B2 Deutsch lernen?

Sie mochten Deutsch lernen, um in Studium oder Beruf anspruchsvolle Texte zu verstehen, zu verarbeiten
und zu produzieren. Sie wollen auf Deutsch Prasentationen halten, liberzeugend argumentieren und erfolg-
reich kommunizieren. Kompass DaF trainiert schrittweise die notwendigen Kompetenzen und begleitet Sie
so auf dem Weg zu lhrem Ziel.

Dabei steht das praktische Sprachhandeln im Vordergrund, wobei berlicksichtigt wird, dass gerade im
Zusammenhang mit Studium und beruflicher Kommunikation dem Bereich der Mediation, d.h. der schrift-
lichen oder miindlichen Verarbeitung und Weitergabe von Informationen bzw. der gemeinsamen Entwick-
lung von Gedanken, eine besondere Rolle zukommt. Kompass DaF beriicksichtigt daher den Kompetenz-
bereich ,Mediation” von Anfang an und trainiert einzelne Mediationshandlungen und -strategien tber die
Lektionen hinweg.

Wie ist Kompass DaF B2 aufgebaut?

Kursbuchlektionen: Durch seine klare Struktur ermdglicht Kompass DaF lhnen und Ihren Kursleitenden
eine schnelle Orientierung. Es umfasst zehn Lektionen; je Teilband (B2.1 und B2.2) sind es fiinf Lektionen.
Jede Lektion ist in vier Rubriken aufgeteilt: A, B, C, D. Jede dieser Rubriken hat eine sprachliche Fertigkeit im
Fokus, also Lesen, Horen, Schreiben, Sprechen. Deren Reihenfolge variiert und orientiert sich am Themen-
ablauf. Passend zu der jeweiligen Fertigkeit wird in jeder Rubrik eine Kompetenz bzw. ein Kompetenz-
bereich erarbeitet und trainiert. Bei den entsprechenden Aufgaben findet man immer einen Hinweis, um
welche Kompetenz es sich handelt.

Grammatik: Pro Lektion werden jeweils zwei Grammatikthemen vermittelt. Diese sind an die Fertigkeiten
,Lesen” und ,Horen” angebunden. Im Anhang gibt es eine Grammatik zum Nachschlagen, auf die bei jeder
Grammatikaufgabe verwiesen wird.

Filme: Zur Themenvertiefung gibt es pro Teilband (B2.1 und B2.2) zwei Filme, bei denen es sich um authen-
tische Reportagen und Interviews vom WDR und SWR handelt.

Ubungsbuchteil: Hier werden die Kompetenzen, die Grammatik und der Wortschatz aus dem Kursbuch
kleinschrittig gelibt und vertieft. Angedockt an die Fertigkeit ,Sprechen” wird zudem pro Lektion ein fiir

die Kommunikation relevantes Aussprachephdnomen trainiert. Auterdem findet man in jeder Ubungsbuch-
lektion Ubungen zur Reflexion der Wortbildung, was lhnen hilft, sich Wortschatz selbststandig zu erschlie-
3en. Am Ende jeder Ubungsbuchlektion befindet sich je eine Ubersicht iiber die Lektionsgrammatik und
den Lektionswortschatz.

Wortschatztraining: Passend zum Lektionswortschatz konnen Sie liber Klett-Augmented mithilfe von Lern-
wortschatzkartchen den Wortschatz trainieren.

Zusammenhang zwischen Kurs- und Ubungsbuchteil: Dieser wird durch klare Verweise verdeutlicht:
Vom Kursbuchteil wird jeweils auf die passende Ubung im Ubungsbuchteil verwiesen und umgekehrt.

Wie bereitet Sie Kompass DaF B2 auf die Priifungen vor?

Auf jede Kursbuchlektion folgt ein vierseitiges Priifungstraining ,Auf dem Weg zur Priifung”. Dort werden
Sie an die priifungsrelevanten Aufgabentypen der DSH, des Goethe-Zertifikats B2, von telc Deutsch B2 und
vom digitalen TestDaF herangefiihrt. In jedem Priifungsteil findet man mindestens eine Aufgabe dieser
Prifungen. Zusatzlich gibt es an passender Stelle Tipps zu den Priifungsaufgaben. Diese kénnen formale
Angaben zum Priifungsformat enthalten, aber auch Hinweise, was Sie bei der Losung einer Aufgabe beach-
ten sollten.

Die Rubrik ,Auf dem Weg zur Priifung” ist thematisch jeweils an das Thema der vorangegangenen Lektion
angebunden. Zudem werden in den Priifungsaufgaben nur Kompetenzen abgefragt, die direkt in der
Lektion davor oder in friiheren Lektionen trainiert wurden. Jede Priifungsaufgabe ist mit einem Hinweis
auf die verlangte Kompetenz gekennzeichnet.

Zusétzlich sind an jeden Prifungsteil ,Auf dem Weg zur Priifung” zwei weitere Priifungsaufgaben ange-
dockt, die man aus dem Netz herunterladen oder liber Klett Augmented abspielen kann.

Die Priifungsaufgaben kann man im Anschluss an jede Lektion bearbeiten, aber auch gebtindelt im Laufe
oder am Ende des Kurses. Je nach Interesse kann man sich dabei nur auf die Aufgaben der Priifungsinstitu-
tion seiner Wahl konzentrieren oder zum Training der Kompetenzen alle Prifungsaufgaben durcharbeiten.

Viel Spaf3 und Erfolg bei der Arbeit mit Kompass DaF B2 wiinschen lhnen und lhren Kursleitenden der
Verlag und das Autorenteam!
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n LUl opldcClle
1 Deutsch lernen, aber wie?

Schauen Sie sich die Fotos von Deutschlernenden oben an. Was glauben Sie: Wo sind sie und was machen sie?
Sprechen Sie im Kurs. Die Ausdriicke helfen.

auf Kartchen notieren | horen und nachsprechen | gemeinsam etwas tun | den Stoff durchdenken

in der Lerngruppe kommunizieren | sich bewegen | mit eigenen Worten zusammenfassen | diskutieren
nach Farben ordnen | im Raum herumlaufen | praktisch anwenden

Auf Foto 1 ...

> Wie haben Sie bisher Deutsch gelernt? Machen Sie sich Notizen und sprechen Sie dann zu zweit.

- Worter aufschreiben - Worter, Ausdricke aufschreiben
- dawnn Beispielsatze notieren - auf ttandy aufnehmen, dann anhéren

Wie lernst du neue Worter?

Ich schreibe Worter und Ausdriicke auf, dann nehme

ich sie mit dem Handy auf und hore sie oft an. Und du?
Ich schreibe alle Worter auf,

dann notiere ich Beispielsatze.

Berichten Sie im Kurs tber interessante Punkte in lhrem Partnergesprach. » UB A1

6 sechs



Fokus: Sprechen

2 Sprachkenntnisse erwerben: So geht's! [ miindlich Stellung nehmen |

a Arbeiten Sie in Kleingruppen. Lesen Sie zuerst die Aussagen zum
Sprachenlernen. Welchen Aussagen stimmen Sie zu, welchen nicht?
Diskutieren Sie in der Gruppe. Die Redemittel helfen. » UB A2-3

—

| CHats Sind super,
———————— Az achtet man nicht

|
so0 selr auf Fenler. 1

Lernen muss immer ’ ‘

|

Spal machen! *T S———
D e S |
' | | Grammatik [ernen JF i
J L o e Tt ! . _
; ‘ ist am wichtigsten. OFt Video
‘ ,EMC Sprache lernen | | Or/'ﬁl'na/cs -
| ST wirklich Arbeit! | | / dMSCHaucf:rj/Chc
by , Aas
nilf!

Zustimmen und begriinden: Ich finde auch, dass ... | Ich bin der gleichen Meinung, denn ...
Ja, das stimmt, diese Erfahrung habe ich auch gemacht, als ich ... | Das ist ein guter Vorschlag, weil ...
Widerspruch ausdriicken und begriinden: Ich meine nicht, dass man sagen kann ,...". | Da bin ich ganz anderer

Ansicht, weil ... | Im Prinzip stimmt das, aber ...

Ich finde auch, dass Sprachen lernen viel Arbeit ist,

,Eine Sprache lernen ist wirklich Arbeit!"” Im Prinzip
stimmt das, aber das ist eine Arbeit, die Spafs macht. Aber ohne Uben geht es nicht.

b Schreiben Sie nun selbst eine Aussage auf einen Zettel.

ES Hilft, ...

|

¢ Bilden Sie Gruppen und wéhlen Sie die Aussagen aus, die Sie am wichtigsten finden.
d Sammeln Sie die Aussagen im Kurs und ordnen Sie sie nach Inhalt. Tauschen Sie sich dann im Kurs tiber

die Aussagen aus.

sieben 7
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o Fokus: Lesen

8

B Auf dem Weg zum Wissen

Forum Priifungsvorbereitung

Hallo,

ich bin voll im Priifungsstress: Die Priifung kommt immer naher, viel Stoff, wenig Zeit,

der Druck nimmt zu. Und ich frage mich manchmal d@ngstlich: ,Lerne ich eigentlich richtig?
Bringt vielleicht eine andere Lerntechnik mehr?” Heute mochte ich euch nach euren Ideen
fragen. Aber zuerst eine Info von meiner Seite:

Eine Uberraschung: Weil er verschiedene Lerntechniken auf ihren Nutzen fiir Schule und
Studium Uberpriifen wollte, hat der Psychologe John Dunlosky von der Kent State University
in Ohio (USA) zusammen mit Kolleginnen und Kollegen zahlreiche Fachartikel und Praxis-
tests zu Lernmethoden angeschaut. Auf Basis der entsprechenden Daten haben die Forscher
eine Rangfolge erstellt, die von ,empfehlenswert” bis ,wenig hilfreich” geht. Die Methoden
,Hervorheben von Informationen” und ,Wiederholtes Lesen” sind bei Studenten sehr beliebt,
trotzdem schnitten diese Methoden am schlechtesten ab.

Meine Frage an euch ist daher heute: Was meint ihr dazu und habt ihr Vorschlage fiir
Alternativen?

1 Schule und Studium leicht gemacht | globales Lesen |

a Uberfliegen Sie Nias Forumsbeitrag oben. Welche der drei
Uberschriften passt am besten zu dem Beitrag?
Kreuzen Sie an.

w N =

Angst vor Priifungsstress

—

Tipp Lesestil ,Globales Lesen”

Uberfliegen Sie neue Texte zuerst einmal ganz,
d.h,, lesen Sie sie schnell, um einen Uberblick zu
bekommen. Achten Sie nicht auf jedes Wort, aber
beachten Sie z.B. Unteriiberschriften oder Fettge-
. Nutzliche Lerntechniken firs Studium gesucht drucktes. Benutzen Sie kein Worterbuch.
. Lerntechnik ,Wiederholtes Lesen” wird empfohlen

b Was hat lhnen geholfen, die beste Uberschrift zu finden? Sprechen Sie im Kurs. Die Punkte unten helfen.

Séatze [ Fragen mit ahnlichem Inhalt - Gestaltung des Textes: Fettdruck, Untertberschriften
Ausdriicke /Worter mit ahnlichem Inhalt =

—

Z Mein bester Lerntipp | selektives Lesen | Tipp Lesestil ,Selektives Lesen”

a Lesen Sie zuerst die fiinf Situationen und dann die sechs Antwort-
beitrage auf Nias Forumsbeitrag. Welcher Beitrag passt zu welcher

Situation? Markieren Sie dafiir die passenden Textstellen. Sie knnen
jeden Beitrag nur einmal verwenden. Ein Beitrag passt nicht. ‘ Inhalten sind, die Sie suchen, z.B. Lerntechnik,

Situation

‘ Lernmethode, Wie lerne ich?

Wenn Sie ganz bestimmte Informationen suchen,
lesen Sie selektiv. Achten Sie auf Aussagen oder
Ausdrticke, die dhnlich oder synonym zu den

Beitrag

1. Die Person braucht oft lange, bis sie anfangt zu lernen. LLucky |

. Die Person lernt am besten mit der Methode ,Lernen durch Lehren”.

. Die Person meint, dass man beim Lernen verschiedene Methoden anwenden sollte. |

2
3
4. Die Person empfiehlt vor dem Lernen einen schriftlichen Lerntyptest. ‘ J
5

. Die Person Uberlegt sich vor dem Lernen, was sie schon tiber das Thema weif3.

acht

B2 (10
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Smart

Fokus: Lesen Q

—

Obwohl ,Hervorheben von Informationen” schlecht abgeschnitten hat, finde ich die Methode
sehr niitzlich. Markieren oder Unterstreichen heif3t nattirlich nicht automatisch, dass man
den Stoff gelernt hat. Trotzdem ist es sinnvoll, weil man dabei iiber den Stoff nachdenkt und
entscheidet, was wichtig ist und was nicht. Erst dann beginnt das richtige Lernen.

Ich behalte neuen Stoff am besten, wenn ich ihn aktiv wiedergebe. Ich mache das mit einem
Lernpartner. Er stellt mir Fragen und ich erkl&re ihm, was ich gelernt habe. Dabei merke ich
am besten, was ich noch nicht richtig verstanden habe. Wenn man keinen Lernpartner hat,
kann man sich auch selbst Fragen zum Stoff stellen und die Fragen laut beantworten. Da
merkt man ganz schnell, ob man den Stoff beherrscht oder nicht.

Hm. Das klingt interessant. Ich werde das mal probieren. Aber ich habe ein ganz anderes
Problem. Aus Angst vor dem ,grofien Berg®, den ich vor mir sehe, schiebe ich das Lernen
gern auf. Es gibt ja immer sooo viel Stoff! Deshalb hilft es mir, zuerst einen Lernplan zu
machen. Da ich dabei den Stoff in kleine Portionen aufteile, féllt es mir leichter anzufangen.

Ly Aufierdem hat man Erfolgserlebnisse. Wieder eine Portion geschafft, die man abhaken kann.
Das motiviert!! £ Und - ganz wichtig - nach jeder Portion mache ich eine Pause zum
Entspannen. Achtung, auch sehr wichtig: viele Wiederholungen, denn der Stoff geht ja erst
wirklich ins Langzeitged&chtnis, wenn man ihn immer wieder wiederholt!!!

Also ich meine, es ist wichtig, dass man sich klarmacht, welcher Lerntyp man ist, also ob man
eher visuell lernt oder durch Horen, oder ob man besser selbst etwas tut oder mit anderen
rogwol kommuniziert. Ich zum Beispiel lerne am liebsten mit einer Lerngruppe, da kann man Fragen

Mila kldren oder gemeinsam etwas ausprobieren. Daher finde ich den Vorschlag von Smart auch
sehr gut.

Na ja, das Konzept ,Lerntyp” gilt ja heute als veraltet. Dennoch findet man es noch in vielen

.{‘@;@, Ratgebern. Es zeigt meiner Meinung nach aber nur, tiber welche Sinnesorgane man Wissen

%) am besten aufnimmt. Aber das ist noch kein richtiges Lernen! Ich empfehle euch die Be-
T schaftigung mit dem Begriff ,Lernstil”, z.B. bei Alan Mumford - googelt mal!

Bar

Ich mache es so: Wenn ich etwas Neues lernen muss, frage ich mich zuerst: ,Was hat das
mit dem zu tun, was ich schon wei3? Kann ich das mit etwas verkniipfen? Wie passt das zu
meinem Vorwissen?” Wegen der Beschaftigung mit diesen Fragen féllt es mir leichter, in das
Thema einzusteigen. Manchmal hilft es auch, wenn man weif3, was man noch nicht weif3!
Noch etwas: Ich kenne die Studie von Dunlosky: Als effektivste Lerntechniken wurden dort
regelméfiige Tests (die mache ich selbst auch!) und tber die Zeit verteilte Wiederholungen
bewertet. Lucky, du lernst effektiv! &

Fuir mich ist Ordnung fiir das Lernen sehr wichtig. Deswegen raume ich auf, bevor ich lerne.
Aufderdem wiederhole ich das, was ich am Tag gelernt habe, noch einmal DIREKT (!) vor dem
Schlafengehen. Und zum Schluss: Trotz gegenteiliger Behauptungen existiert keine opti-
male Lernmethode. Ich meine, ein Methodenmix ist am allerbesten: in ruhiger Umgebung
lesen, Kerninformationen markieren und notieren, sich selbst und anderen Zusammenhange
erkldren und sehr wichtig: sich abfragen lassen (eine Art des ,Testtrainings”!). Visuelle und
auditive Hilfen beim Lernen nutzen.

b Besprechen Sie im Kurs, wie Sie die richtigen Lésungen gefunden haben. Erganzen Sie dafiir den Beispielsatz und

formulieren Sie entsprechende Aussagen fiir die anderen Situationen.

Zu Situation 1 passt der Beitrag von Lucky. Die Aussage ,schiebe ich das
| Lernen gern auf” bedeutet, dass man nicht sofort anfangt.

» UB B1-2

Zu Situation 2 passt

B2 |1

\ der Beitrag von ...

( \
\ N

neun



g Fokus: Lesen + Grammatik

3 Grammatik: Wortstellung in Haupt- und Nebensatzen - Wiederholung » G 1.1.2,1.2,1.41,1.4.2
a Lesen Sie die Satze aus den Forumsbeitragen und markieren Sie die Konnektoren.

Weil er verschiedene Lerntechniken tiberpriifen wollte, hat der Psychologe zahlreiche Praxistests angeschaut.
_ Diese Methoden sind sehr beliebt, trotzdem schnitten sie am schlechtesten ab.
. Obwohl ,Hervorheben von Informationen” schlecht abgeschnitten hat, finde ich die Methode sehr niitzlich.
. Die Methode ist sinnvoll, weil man dabei iiber den Stoff nachdenkt.
. Es gibt ja immer so viel Stoff! Deshalb mache ich zuerst einen Lernplan.

s WA

b Schreiben Sie die Sitze aus 3a in die passenden Tabellen. » UB B3
Hauptséatze verbinden mit Verbindungsadverbien

1. Hauptsatz 2. Hauptsatz

D/'csgrﬂjcfhodcn Sind sehr bc//‘chL

Haupt- und Nebenséatze verbinden mit Nebensatzkonnektoren

Hauptsatz Nebensatz

%Dic Mcﬂw;(é [5’757%10//, - 7 ) o

Nebensatz Hauptsatz

“Weil  erverschiedene Lern- wollte, Mat der Piycm/ogc zahlreiche Praxis-

TqCé!n/'/ﬁiyy éi?grprhfcn tests 741491‘356(’14“7".

¢ Welche Bedeutung haben die Konnektoren in den Satzen in 3a? Ordnen Sie zu. » UB B4-5

Grund (kausal): Satze: 7, Gegengrund (konzessiv): Satze:

o Formulieren Sie die Satze mit ,weil” ,da”, ,obwohl” um. Verwenden Sie die Ausdriicke in Klammern. » UB B6-7

1. Aus Angst vor dem ,grofden Berg” schiebe ich das Lernen gern auf.
2. Wegen der Beschaftigung mit diesen Fragen fallt es mir leichter, in das Thema einzusteigen.
3. Trotz gegenteiliger Behauptungen existiert keine optimale Lernmethode.

. Weil ich Angst vor dew qrofen Berg habe, ...

—

S _ (Angst haben)
o = __ (sich mit diesen Fragen beschéftigen)

— . — — . — (das Gegenteil wird behauptet)

“ Mein Forumsbeitrag

Schreiben Sie einen kurzen Forumsbeitrag zu Nias Frage aus lhrer personlichen Lernerfahrung. Markieren Sie dafiir
zuerst Ausdriicke oder Satze in den Forumsbeitragen in 2a, die Sie in lhrem Beitrag verwenden kénnten. Begriinden
Sie Ihre Meinung. » UB B8

Ich behalte neuen Stoff am besten, wenn ich ...
Daher finde ich den Vorschlag von ... auch sehr gut.
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Fokus: Horen

C Mit der Hand schreiben — wozu?

1 Handschrift oder Tippen? | globales und selektives Haren |

a In welchen Situationen schreiben Sie mit der Hand, in welchen Situationen
schreiben Sie mit dem Laptop? Sprechen Sie im Kurs.

b 1|1 Lesen Sie den Tipp und hdren Sie Teil 1 eines Radiointerviews in
der Reihe ,Neurowissenschaft und Lernen”. Was ist das Hauptthema des
Interviews: a oder b? Kreuzen Sie an. Begriinden Sie lhre Auswahl. » UB C1

a. Das Hauptthema ist, dass Kinder nicht mehr fllissig mit der Hand
schreiben konnen.

b. Das Hauptthema ist, welche Rolle das Schreiben mit der Hand im
digitalen Zeitalter spielt.

¢ Lesen Sie den Tipp und markieren Sie in den Aussagen 1 bis 4 die Aus-
driicke, auf die Sie sich konzentrieren miissen, um in 1d die richtige Losung zu
finden. Eventuell horen Sie nicht dieselben Worter, sondern @hnliche Begriffe.
r f
1. In Schule und Forschung beschéftigt man sich mit der
Zukunft der Handschrift.
2. Viele beklagen es, dass Kinder nicht mehr flissig
schreiben kénnen.
3. In der Schule wird nur noch die Druckschrift unterrichtet
und nicht die Schreibschrift.
4. Manche argumentieren, dass man die Schreibschrift in der
heutigen Zeit nicht mehr benétigt.

Tipp Horstil ,Globales Horen”

Wenn Sie nur einen kurzen Eindruck vom
Inhalt eines Hortextes bekommen wollen,
konzentrieren Sie sich beim Horen auf allge-
meine Informationen zum Thema.

Tipp Horstil ,Selektives Horen”

Wenn Sie sich nur fiir bestimmte Informatio-
nen in einem Hortext interessieren, konzen-
trieren Sie sich beim Horen auf Ausdriicke, die
mit diesen Informationen zu tun haben.

o 31|11 Horen Sie Teil 1 des Radiointerviews noch einmal. Sind die Aussagen in 1c richtig (r) oder falsch (f)?

Kreuzen Sie in 1c an.

e Lesen Sie die Aussagen 1 bis 6 und markieren Sie die Ausdriicke, auf die Sie sich konzentrieren miissen, um in 1f
die richtige Lésung zu finden. Uberlegen Sie dann, ob die Aussagen richtig oder falsch sein kénnten.

. Tippen ist immer effektiver, als mit der Hand zu schreiben.

. Beim Schreiben mit der Hand werden viele Bereiche des Gehirns aktiviert.

AUV S WN -

. Man sollte Notizen nur handschriftlich machen.

. Die Abschaffung des Schreibens mit der Hand hatte negative Auswirkungen.

r f

. Mit dem Laptop kann man schneller mehr Informationen notieren, deshalb lernt man besser.
. Wenn man Notizen mit der Hand macht, verarbeitet man gleichzeitig die Informationen.

f 31| 2-3 Horen Sie nun Teil 2 des Radiointerviews und entscheiden Sie, ob die Aussagen in 1e richtig (r) oder

falsch (f) sind. Kreuzen Sie in 1e an.

2 Waren lhre Uberlegungen in 1e richtig? Sprechen Sie im Kurs. » UB €2

B2 |13
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Fokus: Horen + Grammatik

7 Grammatik: Alternativen ausdriicken » G 1.4.3

a Lesen Sie die Satze aus dem Interview und markieren Sie die Konnektoren, Verbindungsadverbien und die
Ausdriicke mit Praposition, die eine Alternative ausdriicken.

Anstatt dass man in Hefte schreibt, werden immer haufiger Tablets verwendet.

. Anstatt mit viel Miihe die Schreibschrift zu tiben, sollten die Schiiler nur noch die Druckschrift lernen.
. Die eine Gruppe schrieb mit dem Laptop, die andere Gruppe schrieb stattdessen mit der Hand.

. Statt der Schreibschrift lieber Tippen lernen?

Es ware ein grofler Fehler, anstelle der Handschrift nur noch das Schreiben auf der Tastatur zu lehren.
Heif3t das, dass man an der Uni Notizen lieber mit der Hand statt mit dem Laptop machen sollte?

oV s wWN S

b Schreiben Sie die in 2a markierten Konnektoren bzw. die Prapositionen in die Tabelle.

Konnektor von Nebensatz / Verbindungsadverb Praposition
Infinitivkonstruktion

anstatt dqss_

¢ Lesen Sie die Satze und achten Sie auf die Unterschiede.

Kreuzen Sie dann in den Regeln an: a oder b? » UB C3-4 Vipp: anstattidass anstatt (....) 2

- ,anstatt dass” = verschiedene Subjekte in
Haupt- und Nebensatz
- ,anstatt (...) zu” = ein Subjekt

1. a. Anstatt die Schreibschrift zu tiben, schreiben viele Grundschiiler
nur noch in Druckschrift.
b. Viele Grundschiiler iben nicht die Schreibschrift.

Sie schreiben stattdessen nur noch in Druckschrift.
c. Statt der Schreibschrift tiben viele Grundschiiler nur noch die Druckschrift.

2. a. Anstatt dass man in der Vorlesung einen Notizblock benutzt, kommt der Laptop zum Einsatz.
b. Man benutzt in der Vorlesung keinen Notizblock. Stattdessen kommt der Laptop zum Einsatz.
c. Anstelle eines Notizblocks kommt in der Vorlesung der Laptop zum Einsatz.

1. ,anstatt (...) zu"/ ,anstatt dass” steht in dem Satz, der beschreibt
a. || was nicht stattfindet. b. was als Alternative stattfindet.

2. ,stattdessen” steht in dem Satz, der beschreibt
a. || was nicht stattfindet. b. was als Alternative stattfindet.

3. Die Prapositionen ,statt”/,anstelle” stehen bei dem Satzteil, der beschreibt,
a. | dass etwas nicht stattfindet. b. dass die Alternative stattfindet.

2 Uber Alternativen sprechen

Jeder notiert auf einem Zettel eine Frage zu einer Alternative und auch den Konnektor, der verwendet werden soll.
Gehen Sie im Kurs herum und fragen Sie die anderen. Dann beantworten Sie selbst Fragen.

Was findest du besser: tippen oder mit Ich finde es besser zu tippen, anstatt
der ttand schreiben? (anstatt zu) mit der Hand zu schreiben.
\|

Wie lernst du lieber: allein oder in einer
Lerngruppe? (statt) | Statt ...

12 zwolf B2 | 14



Fokus: Schreiben &

D In einer Lerngruppe oder allein?

1 Gruppenarbeit beim Lernen niitzlich? |[schriftlich Stellung nehmen |

a Uberfliegen Sie den Blogbeitrag. Ist die Autorin fiir oder gegen Lernen in der Gruppe?

Obwohl in der Fachliteratur fast immer die Gruppenarbeit empfohlen
wird, lerne ich viel lieber allein. Meines Erachtens ist das viel effek-
tiver. Es ist doch klar, dass man zuerst ein Grundwissen haben muss,
denn ohne Grundlagen kann man in der Gruppe nichts beitragen.
Dieses Faktenwissen kann man sich aber nur allein erarbeiten. Ich
habe die Erfahrung gemacht, dass das in manchen Gruppen nicht klar
ist. Aber ohne Faktenwissen bringt die Diskussion nichts! Aufierdem
ist es doch nicht ntzlich, wenn man endlos liber Punkte sprechen
muss, die man sowieso schon verstanden hat. Dariiber hinaus ist es
sehr schwer, die richtigen Leute fiir eine Gruppe zu finden, denn man
muss z.B. dhnlich fleiig oder ahnlich faul sein. Wenn man zu unter-
schiedlich ist, kann es grof3e Probleme geben - mit der Arbeitsweise
oder dem Zeitmanagement. Daher: Lerngruppe, nein danke!

b Markieren Sie die Argumente der Autorin im Blogbeitrag in 1a.

¢ Schreiben Sie nun eine Stellungnahme zum Blogbeitrag in 1a. Lesen Sie dafiir zuerst den Tipp zum Aufbau einer
Stellungnahme. Die inhaltlichen Punkte links und die Redemittel und Ubungen im Ubungsbuch helfen. » 0B D1

1

These: Tipp Stellungnahme
- Gruppenarbeit sehr natzlich: ermdqglicht tieferes Verstindnis Einleitung:
des Stoffs und bessere Kommunikationsfahigkeit - Welcher Text, welcher Autor,

welches Thema.
- lhre These: Wie ist lhre Meinung

zum Thema?

Argum;nrc: ) ) Hauptteil:

- richtige Leute finden schwer <> Zusammenarbeit Hrmmentedr ibreihese:
funktioniert mit allen, Bedingung: Aufgaben qut verteilen Greifen Sie die Meinung des
und fc_c'f’c Termine VCFCI'MbdrCH Autors auf und nehmen Sie Stellung.

. . . : g Begriinden Sie dabei Ihre Meinung.

Faktenwissen nur allein erarbeiten <> Sich 9egenseitiq ab 2o ol S i
fragen und so Faktenwissen vertiefen Argument. Enderi Sie mit derm

- endlos aber schon verstandene Punkte sprechen <> Gruppen- stérksten.

arbeit = Austausch —> verstandene Punkte den anderen
erklaren, so kontrollieren, ob man sie wirklich verstanden hat

Schluss: Schluss:

- Gruppenarbeit mehr Vorteile als Nachteile - fte"unf”ahr;e kurz zusammen-
; ; « ; assen (Fazit).

- Vorteile von beiden Formen nutzen: Einzelarbeit und e -

Gruppenarbeit verbinden; so effektiver lernen schiagen.

Myway schreibt in iMrem Beitrag zum Thema ,Gruppenarbeit beim Lernen nitzlich?”, dass
Einzelarbeit viel effektiver ist, weil man Sich Faktenwissen nur allein erarbeiten kann. ...

B2 |15 dreizehn 13



Auf dem Weg zur Priifung: Lesen

&

DSH, telc

Gl, telc

14

Kommunikation bei der Arbeit

1 Mailen, chatten, skypen oder lieber ein personliches Gesprich?
[Vorwissen aktivieren |

a Uberlegen Sie zuerst, was Sie schon iiber das Thema in der Uberschrift
wissen. Die Fragen helfen.

1. Wie kommuniziert man heute im Beruf oder im Studium haufiger:
mundlich oder schriftlich?
2. Welche Kommunikationsmittel werden haufig benutzt?

b Uberfliegen Sie rechts den Einleitungstext eines Artikels aus einer
Zeitschrift fiir Gesellschaftsfragen. Worum geht es in dem Artikel?

2 Kommunizieren im Biiro | Artikel global lesen |

Tipp Zur Priifungsaufgabe

a Lesen Sie zuerst die sieben Uberschriften. Lesen Sie dann den Zeit-

schriftenartikel rechts schnell. Sie brauchen nicht jedes Wort zu verstehen. Bei der entsprechenden Aufgabe von telc B2
Welche Uberschrift passt jeweils am besten zu den Abschnitten A bis D? erhalten Sie 10 Uberschriften. Diese miissen
Notieren Sie. Sie 5 Texten zuordnen, d.h., 5 Uberschriften

2 . 3 3 icht.
Ohne Facebook keine Kundenbetreuung? | Erfolgreiche internationale RESEIS

Kommunikation: ,analog” oder digital? | Kundeninformation durch Text-
bausteine | Schnellpraktisch-tre-diskretkommmurizieren | Personliche
Kommunikation immer zu aufwendig | Qualitatskontrolle ist wichtig
Unternehmen in sozialen Netzwerken

b Welche Textstellen haben lhnen geholfen, die passende Uberschrift zu finden? Tauschen Sie sich ggf. mit einem
Partner/ einer Partnerin aus.

Abschnitt A: sehr praktisch, schneller verfasst, unauffallig, ibermitteln = Schnell, praktisch und diskret kommunizieren
Abschnitt B: ...

2 Kommunizieren im Biiro | Artikel selektiv lesen |

Lesen Sie den Artikel auf der nachsten Seite noch einmal und |6sen Sie Tipp Zur Priifungsaufgabe

die Aufgaben. Welche Losung ist richtig: a, b oder c? Kreuzen Sie an. :
Bei der entsprechenden Aufgabe vom

1. Kommunikation Uber digitale Dienste ... Goethe-Zertifikat B2 mussen Sie 6 Items
a. ist bei Besprechungen storend. |6sen, bei telc B2 sind es 5 Items (Iltem =
b. ist im Stil weniger formell als die in Geschaftsbriefen. einzelne Frage oder Punkt in Testaufgabe).
o wird sehr viel in Meetings genutzt. Beim Goethe-Zertifikat B2 haben Sie dafiir
2. Wegen der Wichtigkeit von Qualitatskontrollen ... i _empfomene Bearbeftungszelt ven
; 12 Minuten.
a. braucht man viele Dokumente.
b. mussen Arbeitsvorgange genau beschrieben werden.
c. || miussen Ingenieure Handbticher schreiben.
3. Fur Unternehmen hat die Nutzung der Sozialen Medien ...
a. immer positive Folgen fiir den Umsatz.
b. immer Vorteile in der Kommunikation mit Kunden.
c. manchmal negative Folgen.
4. In den heutigen globalen Geschaftsbeziehungen ...
a. ist der Austausch Uber digitale Instrumente sinnvoller als das direkte Gespréch.
b. gibt es interkulturelle Missverstéandnisse, die vielleicht im direkten Kontakt nicht entstehen wiirden.

(o ist die Kommunikation zwischen verschiedenen Standorten schwierig.

vierzehn B2 |16



LJ TestDaF

Auf dem Weg zur Priifung: Lesen

o

o

Kommunizieren im Biiro heute — analog oder digital?

Es scheint, dass viele Dinge, die man frither im personli-
chen Gesprdch oder telefonisch erledigt hat, heute immer
hdufiger schriftlich kommuniziert werden. Statistiken be-
stdtigen diesen allgemeinen Eindruck. Von 2010 (317 Mil-

5 liarden) bis 2018 (850 Milliarden) hat sich die Zahl der

E-Mails (ohne Spam) pro Jahr in Deutschland fast verdrei-
facht. Gleichzeitig ist die Anzahl der Kandile, z. B. Messen-
ger-Dienste oder digitale Team-Programme, iiber die be-
ruflich kommuniziert wird, stark gestiegen. Wie kann man

0 diesen Trend zur schriftlichen Kommunikation erkldren?

A Schnell, praktisch und diskret

_ kommunizieren

Einer der Griinde ist sicherlich, dass die Kommuni-
kation tiber digitale Dienste einfacher und sehr prak-
tisch ist. Der Stil von E-Mails oder Chats ist in der Re-
gel informeller und so kénnen Nachrichten schneller

5 verfasst werden. AuBerdem muss man keine ruhige

Ecke oder vielleicht sogar einen Besprechungsraum
suchen, um ungestért kommunizieren zu konnen.
Man kann die Nachricht unauffillig - also ohne un-
gewiinschte Zuhorer - iibermitteln. Sehr praktisch ist
das zum Beispiel im Zug oder sogar in einem Meeting:
Man kann eine Nachricht senden, stort niemanden
und keiner kann mithoren.

B —

Die Griinde dafiir, dass im Arbeitsumfeld immer mehr
schriftlich kommuniziert wird, gehen jedoch dartiber

5 hinaus. Auch in Berufen, die nicht viel mit Sprache

zu tun haben, muss immer mehr geschrieben werden.
Denn da Qualitdtskontrolle heute in vielen Unterneh-
men eine wichtige Rolle spielt, muss man Arbeitspro-
zesse viel hdufiger dokumentieren als frither. Zum
Beispiel miissen Handwerker genau aufschreiben,
welche Schritte sie tun miissen, um eine Reparatur
durchzufiihren. Schreiben wird auch in Ingenieurbe-
rufen immer wichtiger: Ingenieure verbringen heute
schon mehr als die Halfte ihrer Arbeitszeit mit Schrei-
ben und nicht mit Berechnungen oder Konstruktio-
nen. In diesen Bereichen erleichtern digitale Instru-
mente die Arbeit, nicht nur bei der Dokumentation,
sondern z.B. auch beim Verfassen von Handbiichern
oder Gebrauchsanleitungen. Dafiir kann man ndm-
lich Textbausteine erstellen. Diese fertigen Textteile,
die sich auf Prozesse oder Arbeitsschritte beziehen,
die sich oft wiederholen, konnen dann passend zum
Bedarf der Kunden immer wieder neu kombiniert
werden.

B2 |17

Ein weiterer Bereich, in dem man digitale Instru- 4

mente verstarkt einsetzt, sind die ,Social Media“.
Im Durchschnitt nutzten 2017 knapp die Halfte aller
Unternehmen in Deutschland Soziale Medien, heute
sind es schon drei Viertel. Meist werden diese Medien
fiir Werbung, zur Kundenbetreuung und Kundenbin-
dung sowie zur Mitarbeitergewinnung und -kommu-
nikation benutzt. Die Vorteile der Nutzung dieser In-
strumente gegentiber analogen Moglichkeiten liegen
auf der Hand: schnellere und direktere Kommunikati-

on mit den Kunden, z.B. in Bezug auf neue Produkte 55

oder Verdnderungen im Unternehmen. Viele Unter-
nehmen verwenden diese Form der Kommunikation
hauptsachlich, weil sie hoffen, auf diese Weise ihren
Umsatz zu steigern. Ein Problem dabei ist aber ofters

die Qualitdt dieser Internetauftritte: Unverstindliche «

Texte, ungliickliche Formulierungen oder fehlende
Aktualisierungen kénnen ndmlich negative Auswir-
kungen haben und zu Missverstindnissen fithren.

e —

Die entscheidende Ursache fiir die Verdnderungen

der Kommunikation im Arbeitsumfeld ist die Globa- %

lisierung. Im Zeitalter der globalen Geschiftsbezie-
hungen muss man zwischen verschiedenen Standor-
ten, Lindern oder Zeitzonen kommunizieren. Da ist
die personliche Kommunikation oft sehr aufwendig
oder sogar unmoglich. Auch hier kénnen digitale In-
strumente, wie z.B. Chats, helfen. Die Frage ist aber,
ob die ,analoge Kommunikation®, also der personli-
che Austausch im Gesprich, nicht oft sinnvoller ist.
Denn vielleicht wiirden manche Probleme oder Miss-

70

verstandnisse, besonders auch zwischen Menschen /-

unterschiedlicher Kulturen, auf diese Weise gar nicht
erst entstehen.

Manuela Franke

fiinfzehn
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Auf dem Weg zur Priifung: Horen

DSH

DSH

16

Mit Fehlern umgehen

1 ,Irrend lernt man.” [Vorwissen aktivieren |

Lesen Sie den Spruch von Goethe in der Uberschrift. Sprechen Sie zu zweit
dariiber oder {iberlegen Sie allein, was mit dem Spruch gemeint ist und wie
Sie personlich mit Fehlern umgehen.

2 Fehlerkultur [Thema und Aufbau eines Vortrags erkennen |

I3 1| 4 Horen Sie Teil 1 des Vortrags. Notieren Sie Stichpunkte und
beantworten Sie die Fragen.

1. Mit welchem Thema beschéftigt sich der Vortrag?

2. Was bedeutet der Begriff ,Fehlerkultur”?

3. Welche drei Fragen strukturieren den Vortrag von Professor Miel?

2 Fehlerkultur [Vortrag selektiv héren |

a Lesen Sie die Aussagen und markieren Sie die Worter und Ausdriicke, die wichtig sind, um den Inhalt des Vortrags
zu verstehen.
L f
1. Wissenschaftler beschéftigen sich erst seit Kurzem mit der Rolle von Fehlern
beim Sprachenlernen.

2. Wenn man Fehler untersucht und sie versteht, versteht man das System der
Fremdsprache besser.

. Wenn ein Fehler fossilisiert ist, macht man ihn immer wieder, obwohl man ihn kennt.
. Wenn man seine fossilisierten Fehler kennt, ist es relativ leicht, sie zu korrigieren.

. Die Fehlerkorrektur sollte im Sprachunterricht ein wichtiges Thema sein.

A U &~ W

. Professor Miel stimmt der folgenden Aussage voll zu: ,Man versteht doch, was die
Lernenden sagen, warum sollte man das korrigieren.”

7. Lernende kdnnen die Angst vor Fehlern verlieren, wenn sie verstehen, dass Fehler
beim Lernen nitzlich sind.

8. Man darf Uiber Fehler nie lachen.
9. Zum Thema ,Fehlerkorrektur” gibt es viele wissenschaftliche Veroffentlichungen.

10. Spater gibt Professor Miel noch Informationen zur miindlichen Fehlerkorrektur.

b 1] 5-6 Horen Sie nun Teil 2 des Vortrags. Sind die Aussagen in 3a richtig (r) oder falsch (f)?
Kreuzen Sie in 3a an.
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Auf dem Weg zur Priifung: Schreiben

Gl

Fehlerkorrektur beim Sprechen

1 Fehler korrigieren [ Stellungnahme analysieren |

a Lesen Sie die Abschnitte einer Meinungsduflerung zum Thema oben und bringen
Sie sie in eine sinnvolle Reihenfolge nach dem folgenden Schema: Einleitung,
Begriindung fiir eigene Meinung, Alternativen, Vorteil der Alternativen, Schluss.

Besser wire es, wenn man im Gespriach nicht kor-
rigiert. Eine gute Moglichkeit ist stattdessen, in der
Klasse tiber hdufige Fehler zu sprechen und dann
auch Ubungen dazu zu machen. Oder man kénnte
zu zweit iben und sich gegenseitig korrigieren. Die
Lehrenden sollten die Lernenden dabei unterstiit-
zen und immer wieder betonen, dass Fehler nicht
schlimm, sondern wichtig sind, um zu lernen.

Ich finde Korrekturen beim Sprechen nicht hilf-
reich, weil man in dem Moment damit beschaftigt
ist, etwas zu einem Thema zu sagen. Das Gehirn
kann sich dann nicht gleichzeitig auf die Korrektur
konzentrieren. Aufferdem unterbricht die Korrektur
das Gespriach und es ist oft nicht leicht, seine Ge-
danken wieder fortzusetzen. Die Unterbrechung ist
aber meist nicht das Schlimmste, sondern die Gefiih-
le, die durch die Korrektur entstehen kénnen. Man
fiihlt sich nicht wohl, wird unsicher und das hilft
sicher nicht beim Lernen.

1. Einleitung &

Jeder kennt das aus dem Sprachunterricht. Man dis-
kutiert iiber ein interessantes Thema und der Lehrer
unterbricht, um einen Fehler zu korrigieren. Hilft
das oder ist es im Gegenteil vielleicht sogar kontra-
produktiv?

Abschliefend mochte ich betonen, dass Fehler na-
tiirlich korrigiert werden miissen. Es kommt nur da-
rauf an, wann und wie man korrigiert. Ich bin also
der Ansicht, dass der Lehrende fiir eine positive Feh-
lerkultur sorgen sollte.

Der Vorteil dieser Methoden ist, dass das Gesprich
lauft und keine unangenehmen Situationen entstehen.

b Markieren Sie die Worter und Ausdriicke, die Ihnen geholfen haben, die Abschnitte zu
ordnen. Diese Worter und Ausdriicke kdnnen Sie auch in lhrem eigenen Text verwenden.

2 Fehler korrigieren | schriftlich Stellung nehmen |

a Schreiben Sie einen Forumsbeitrag zum Thema ,Fehlerkorrektur bei der Aussprache”.

Tipp Zur Priifungsaufgabe

Fur diese Aufgabe haben Sie

zeit von 50 Minuten.

Orientieren Sie sich dabei an dem Beitrag in 1a. Die in 1b markierten Ausdriicke helfen.

Denken Sie an eine Einleitung und einen Schluss. Bearbeiten Sie alle Inhaltspunkte oben. Achten Sie darauf, dass die

Auern Sie lhre Meinung zu folgender Aussage: ,Wenn ein Lernender in einer Diskussion
einen Aussprachefehler macht, sollte der Fehler korrigiert und die richtige Aussprache sofort gelibt werden.”

Nennen Sie Griinde fiir lhre Meinung.

Nennen Sie zwei andere Moglichkeiten, Aussprachefehler zu korrigieren.

Nennen Sie die Vorteile dieser Moglichkeiten.

Abschnitte sprachlich miteinander verkntipft sind. Schreiben Sie mindestens 150 Worter.

Jeder kennt das aus dem Sprachunterricht. Jemand wmacht einen Aussprachefehler bei einer
Diskussion und ...

b Als freiere Alternative kénnen Sie auch einen Forumsbeitrag schreiben zu: ,Die schriftliche Kommunikation mit
Kollegen ist effektiver.” Folgen Sie dabei der Struktur der Inhaltspunkte in 2a.

B2]19
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Minchen - Blick auf die Innensta

A lL.eben in Grol

1 Der Run auf die groien Stadte

a Schauen Sie sich die Fotos aus Stadten in Deutschland an. Beschreiben Sie die abgebildeten Orte.
Die Ausdriicke unten helfen.

Altstadt | historische Hauser | moderne Architektur | Hochhduser | Wolkenkratzer | Wohnhauser
Veranstaltungen | Einkaufsmdglichkeiten | Verkehr | offentliche Verkehrsmittel | Stadtplanung
b Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten mit Ihrer Heimatstadt gibt es? Sprechen Sie im Kurs.

Ebenso wie in Hamburg/Berlin/ ... gibtesin ... | Verglichen mit meiner Heimatstadt wirkt Mtinchen/
Frankfurt/... | Auf dem Foto 1 sieht man sehr moderne Geb&ude. In meinem Ort gibt es ... | Bei uns gibt es
zwar auch ..., aber ...

¢ In welcher internationalen Grostadt wiirden Sie gerne (eine Weile) leben? Warum? » UB A1
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Fokus: Horen e‘

2 Zukunft gestalten: Leben in der Stadt [ detailliertes Héren, strukturierte Notizen machen |

a [@1]7-10 Lesen Sie die Stichworte zu einem Vortrag zum Thema
+Zukunft in der Stadt gestalten”. Horen Sie dann den Vortrag und ordnen Sie
die Stichworte in der richtigen Reihenfolge. » UB A2

Stressfaktoren: L.}
Attraktivitdt grofier Stadte: s
Landflucht: L7
Ideen fir die Zukunft: =

b Tragen Sie die Stichworte aus 2a in die linke Spalte vom Notizzettel ein.
Lesen Sie dann die detaillierten Notizen in der rechten Spalte.

B |
Unterthemen Detailinformationen ,
1. Landflucht: Menschen i. Stadten: !

— weltweit: . 2/3 d. Menschen f
1950: )
— D.: 1950: knapp % y
2050: éiber % [
B 1. attraktive S
2. bessere Bildungseinrichtungen
. —
4. 9ut ausgebaute
s. Stadte =2 cool, dort neueste Trends
2, : 1. Verkehr: u. \
2. Umweltverschmutzung: Smog u. \1
3. \
4. Ziel: Stadte: -
1. intelligente Architektur u. B
B _ u.wmoderne Technologien \\
I

¢ [31]7-10 Horen Sie den Vortrag nun in Abschnitten und ergénzen Sie
die Notizen in 2b. Notieren Sie wie oben nur Stichpunkte. » UB A3-4 Tipp Auf Aufbau von Texten achten

Achten Sie beim Horen auch auf den Aufbau
des jeweiligen Textes; das hilft Ihnen, den Text
zu verstehen. Sie brauchen daher keine Angst zu
haben, wenn Sie nicht jedes Wort verstehen.

d Vergleichen Sie nach jedem Abschnitt lhre Notizen mit einem Partner/
einer Partnerin und erganzen Sie sie, wenn nétig.

e Welche Informationen sind neu fiir Sie? Was finden Sie interessant?
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Fokus: Horen + Grammatik

J Grammatik: Passiv in Gegenwart und Vergangenheit - Wiederholung » G 3.4

Lesen Sie die Satze aus dem Vortrag in 2a. Welche Satze sind im Passiv? Markieren Sie die Passivformen.

o}

In den beliebten Stadten ist in den letzten Jahren viel gebaut worden.

. Ich méchte zuerst kurz einen Uberblick tiber das Thema geben.

. Meistens wird die Arbeit in Stadten besser bezahlt.

. In der Umfrage wurden die Teilnehmer zu den Stressfaktoren in grofien Stadten befragt.
. In den deutschen Stadten war bereits in den 1950er-Jahren viel gebaut worden.

. Die jungen Leute finden nach dem Studium leicht eine gute Arbeit.

OV sSWN A

b Schreiben Sie die Passivsatze aus 3a in die Tabelle. Ergénzen Sie dann die Regel. » UB A5-6

Position 2 Satzende
Pfésens == ==
Prateritum
Perfekt In den Stadten st inden letzten Janrenviel  gebaut worden.
Plusquamp.

Bildung: Das Passiv bildet man mit einer Formvon "+ Partizip Perfekt (= Partizip I1).
Das Partizip von ,werden” im Passiv hat kein ,ge”: Das Haus ist gebaut geworden.

¢ Lesen Sie die Regel liber die Verwendung des Passivs und erklaren Sie: Warum stehen Satz 2 und 6 in 3a
nicht im Passiv?

Verwendung: Das Passiv verwendet man, wenn nicht die handelnde Person im Vordergrund steht, sondern q
eine Handlung oder ein Prozess. }

d Schreiben Sie Satze im Passiv in der angegebenen Zeitform. » UB A7

1. in Grofstadten | mehr Wohnraum | brauchen (Passiv Prasens)

2. inden letzten Jahren | viele teure Wohnungen | in den Grof3stadten | bauen
(Passiv Perfekt)

3. nach dem Krieg | ganze Stadtviertel | in Deutschland | neu | aufbauen
(Passiv Prateritum)

4. denn | wahrend des Krieges | viele Stadte | zerstdren (Passiv Plusquamperfekt)

5. inden letzten Jahren | in zahlreichen Stadten | Startups | griinden (Passiv Prateritum)

6. der Platz in Stadten | nicht immer gut nutzen (Passiv Prasens)

7. an Universitdten | viele interessante Konzepte zur Stadtentwicklung | erarbeiten
(Passiv Perfekt)

8. wegen des Wohnungsmangels | mehr Hochhauser | planen (Passiv Présens)

1. In GroBstidten wird menr Wohnraum 9ebraucht.

“ Partnerinterview: Verdnderungen in lhrer Heimatstadt
Fragen und antworten Sie. Verwenden Sie - wenn sinnvoll - Passivsétze.

1. Was ist in Ihrer Stadt in den letzten Jahren verdndert worden?

2. Welcher Hausertyp ist in den letzten Jahren in lhrer Stadt neu gebaut worden?
3. Sind in lhrer Stadt historische Hauser restauriert worden? Erzdhlen Sie.

4. In welchen Stadtvierteln ist viel / wenig gebaut worden? Warum?
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Fokus: Lesen

B Stadte werden griun

1 Obst- und Gemiiseanbau in der Stadt | detailliertes Lesen, strukturierte Notizen machen |

a Arbeiten Sie zu zweit. Sie sind Partner/in A und arbeiten auf dieser Seite. Partner/in B arbeitet auf der nachsten
Seite. Uberfliegen Sie den Artikel und schauen Sie sich die Fotos an. Welches Foto passt zum Artikel? » UB B1, 3

A Obst- und Gemitiseanbau in der Stadt

Laut Prognosen werden im Jahr 2050 tiber sechs Milliarden Menschen in Stid-
ten oder stadtischen Regionen wohnen. Gleichzeitig gibt es durch die Ver-
stadterung der Landschaften weniger Flichen, auf denen landwirtschaftliche
Produkte angebaut werden konnen. Da stellt sich die Frage: Wie konnen die
5 Menschen in den Stadten dann mit Lebensmitteln versorgt werden?
»Vertikale Landwirtschaft” ist eine Idee, die zur Losung dieses Problems beitra-
gen kann. Bei der vertikalen Landwirtschaft wird Gemiise und Obst in Hoch-
hédusern auf vielen Etagen direkt in der Stadt angebaut.
Die Transportwege bis zum ndchsten Supermarkt und damit zu den Kunden
10 sind dadurch sehr kurz und preisgiinstig. Auflerdem verbraucht die vertikale
Landwirtschaft wenig von dem teuren Platz in einer Stadt. In einem 30-stocki-
gen Hochhaus kann genauso viel angebaut werden wie vorher auf 1.000 FufR-
ballfeldern mit klassischer Landwirtschaft.
Dabei gibt es aber ein Problem, das bisher noch nicht gelost werden konnte:
15 die Kosten fiir die Beleuchtung. Die Versorgung der Pflanzen mit einem Ersatz
fiir das Sonnenlicht verbraucht noch sehr viel Energie und ist deshalb noch
sehr teuer. Dieses Problem kann hoffentlich in Zukunft gelést werden.

b Markieren Sie im Zeitungsartikel in 1a die wichtigsten Informationen. Erstellen Sie dann einen strukturierten
Notizzettel: Notieren Sie links die Unterthemen und rechts wichtige Detailinformationen.

| Unterthemen Detailinformationen *'

— Prognosen: — 2050: vber 6 Mrd. Menschen i. St. od. stadtischen Regionen
— Verstadterung = weniger Flichen f. Landwirtschatt
— wie Menschen i. St. mit Lebensmitteln versorgen? w

¢ Decken Sie den Artikel in 1a mit einem Blatt Papier ab. Geben Sie mithilfe lhrer Notizen den Inhalt lhres Artikels
wieder. Partner/in B macht sich Notizen. Tauschen Sie dann die Rollen. » UB B4

d Uberlegen Sie gemeinsam: Welche Notizen waren hilfreich? Sind alle wichtigen Informationen angekommen?
Was konnten Sie an lhren Notizen noch verbessern? Tauschen Sie sich aus.
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Fokus: Lesen

22

7 Girten in der Stadt [ detailliertes Lesen, strukturierte Notizen machen |

a Arbeiten Sie zu zweit. Sie sind Partner/in B und arbeiten auf dieser Seite. Partner/in A arbeitet auf der vorherigen
Seite. Uberfliegen Sie den Artikel und schauen Sie die Fotos an. Welches Foto passt zum Artikel? » UB B2-3

B Garten in der Stadt

Urbanes Gartnern ist ein neuer Trend, dem sich immer mehr Menschen in deut-
schen Grof3stadten anschlie3en. Sie pflanzen Gemiise oder Miniobstbaume auf
dem Balkon, sie begriinen triste Innenhéfe oder Dacher von Parkgaragen oder
halten sich Bienen auf einer Dachterrasse.

5 Dabei steht nicht im Vordergrund, dass mit der Ernte Geld gespart werden soll.
Es geht den meisten Stadtgirtnern um die Nédhe zur Natur. Sie wollen die grauen
Stadte durch griine Pflanzen lebenswerter machen. Und auRerdem wollen sie
selbst angebautes Obst und Gemiise genief3en.

Eine besondere Form von urbanem Gértnern sind die urbanen Gemeinschafts-

10 gérten, die es in vielen deutschen Grof3stidten gibt. Diese Gemeinschaftsgéirten
funktionieren folgendermafen: Eine brachliegende Fliche wird von Menschen
eines Stadtviertels gemeinsam bearbeitet. Die Leute sden und pflanzen Blumen,
bauen Obst und Gemiise an und ernten gemeinsam. Oft werden die Gemein-
schaftsgirten von einem Verein verwaltet. Jedes Vereinsmitglied zahlt einen jdhr-

15 lichen Betrag und bekommt dafiir ein Stiick vom Garten zur Bewirtschaftung.
Neben der Ndhe zur Natur haben Gemeinschaftsgirten auch den Vorteil, dass
sich die Menschen in einem Stadtviertel besser kennenlernen, sich austauschen
und gegenseitig helfen - ein gutes Mittel gegen die Anonymitat der Grof3stadte.

b Markieren Sie im Zeitungsartikel in 2a die wichtigsten Informationen. Erstellen Sie dann einen strukturierten
Notizzettel: Notieren Sie links die Unterthemen und rechts wichtige Detailinformationen.

rUnTcn‘hcmcn Detailinformationen

— Urbawnes Gartnern:  _ neuer Trend i. dt. GrofBstidten

| — Zel: = o

¢ Decken Sie den Artikel in 2a mit einem Blatt Papier ab. Geben Sie mithilfe lhrer Notizen den Inhalt Ihres Artikels

wieder. Partner/in A macht sich Notizen. Tauschen Sie dann die Rollen. » UB B4

d Uberlegen Sie gemeinsam: Welche Notizen waren hilfreich? Sind alle wichtigen Informationen angekommen?

Was konnten Sie an lhren Notizen noch verbessern? Tauschen Sie sich aus.

zweiundzwanzig
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Fokus: Lesen + Grammatik &

Tipp Modalverben

3 Griine Stadte

Kennen Sie weitere Beispiele fiir Gemiiseanbau in der Stadt?
Tauschen Sie sich aus oder recherchieren Sie und berichten Sie im Kurs.

Bei Modalverben verwendet man statt des Perfekts
in der Regel das Prateritum, z.B. Die sozialen
4 Grammatik: Passiv mit Modalverben » G 3.4 Beziehungen haben gestérkt werden kénnen. =

SR Sp— .’ s : . s Die sozialen Beziehungen konnten gestarkt werden.
a Lesen Sie die Satze, markieren Sie die Passivformen und schreiben Sie g g

die Satze in die Tabelle. » UB B5

1. Wie kdnnen die Menschen in den Stadten mit Lebensmitteln versorgt werden?
2. In Gemeinschaftsgarten konnten die sozialen Beziehungen gestarkt werden.

Position 2 Satzende

Prasens

Prateritum

Das Modalverb steht auf Position 2, am Satzende steht der Infinitiv Passiv (Partizip Il + ,werden”).

o
J

b Ein Gemeinschaftsgarten ist gegriindet worden. Was musste gemacht werden, was konnte gemacht werden?
Schreiben Sie Satze im Passiv Prateritum mit ,miissen” oder ,kénnen”. » UB Bé

1. eine nicht genutzte Flache finden 5. die Pflanzen regelméfiig gief3en

2. Werkzeug erwerben 6. Gemdise und Obst ernten

3. Samen und kleine Pflanzen kaufen 7. selbst angebaute Friichte geniefien
4. gute Beziehungen zur Nachbarschaft aufbauen 8. Bienen halten

~A

. Eine nicht genutzte Flache musste gefunden werden.

5 Grammatik: Passiv mit Modalverben im Nebensatz » G 3.4

a Lesen Sie die Satze zum Thema ,Gemiiseanbau in der Stadt”, markieren Sie die Passivformen im Nebensatz
und ergénzen Sie die Satze in der Tabelle.

1. Dabei ist nicht wichtig, dass durch die Ernte Geld gespart werden soll.
2. Das ist ein Problem, das noch nicht geldst werden konnte.
Partizip Il ,werden” Modalverb
im Infinitiv

Dabei ist nicht wichtig,  dass

Das ist ein Problem, das
Hauptsatz Nebensatz
b Schreiben Sie Satze im Passiv Prasens mit ,miissen” oder ,kénnen”. » UB B7-8
1. in der Stadt Obstbdume pflanzen 5. Pflanzen wie in einer Fabrik anbauen
2. die Flache in der Stadt gut nutzen 6. das Problem mit neuer Technologie I6sen
3. Gemuse in der Ndhe vom Supermarkt anbauen 7. das Wachstum der Pflanzen genau kontrollieren
4. die Pflanzen beleuchten 8. die Landwirtschaft auf dem Land verringern

1. In der Stadt Kann Obst angebaut werden.

¢ Formulieren Sie Vorteile und Nachteile der vertikalen Landwirtschaft mit den S&tzen aus 5b.

Ein Nachteil der vertikalen Landwirtschaft ist, Ich finde, es ist ein Vorteil, dass die Pflanzen
‘ dass die Pflanzen beleuchtet werden missen. beleuchtet werden kénnen. Denn ...

%5
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Fokus: Schreiben

C AbreiBBen oder umbauen?

1 Hochhéuser

a Beschreiben Sie die drei Gebaude. Wie wirken sie auf Sie?
!
[
¥
i
]

\ Ty

| A8
i

b Lesen Sie die Karten zu einem Vortrag tiber ein Bauprojekt in Frankfurt und liberlegen Sie sich eine sinnvolle
Reihenfolge.

] Einleitung I
Fr;nkfurr Tphcma: Baup P — Das alte HZZ::IMS
- fanftorobte Stadt inD.  uberblick: 1. e ~ - 1?7?@6 A
- die meisten tochhauser 2 gerne _ berimter Architekt

- feuer! ~ leer, nicht mehr modern 9cnug

— was wmit Gebdude machen?

Projekt ,Riverpark-Tower” |

et

T = Umbau statt Abriss | Der Architekt Ole Scheeren
- attraktive Wohnungen = Schr berihmt u. liebt tochhiuser
- offener Raum, groPe Fenster, = Zicl: Landschaft i d. Stadt,
Balkone, toller Blick tochauser mit viel Natur
- Gefanl von Freineit -~ Projekte i. Vietnam, Peking,

Bangkok, Singapur

¢ E1[11 Horen Sie nun den Vortrag und bringen Sie die Karten in 1b in die richtige [ o
Reihenfolge. Welches der Fotos oben zeigt den Riverpark-Tower? Tipp Kartchen beschriften

Lassen Sie oben und unten auf den
— " Karten etwas Platz fiir Redemittel frei.
Z Ein interessantes Gebaude vorstellen

[ strukturierte Notizen flir Kurzvortrag machen |

@ Wabhlen Sie ein interessantes Gebdude, das Sie gerne vorstellen mdchten. Lesen Sie den Tipp und schreiben Sie
Karten fiir einen Kurzvortrag. Gehen Sie dabei auf folgende Punkte ein. » UB C1

- Wo steht das Gebaude? Beschreiben Sie kurz den Ort. - Wann ist das Gebaude gebaut worden?
- Von wem ist das Gebdude gebaut worden? - Was ist das Besondere an dem Gebaude?

b Bringen Sie die Karten in eine sinnvolle Reihenfolge fiir einen Kurzvortrag
und schreiben Sie dann die Karte fiir die Einleitung zum Kurzvortrag mit einem

Uberblick tiber den Aufbau. Einleitung:

vierundzwanzig - Thewma: ...
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Fokus: Sprechen

D Mein Kurzvortrag

1 Ein interessantes Gebiude [ strukturierten Kurzvortrag halten ]

a @111 Lesen Sie die Redemittel. Horen Sie dann den Kurzvortrag tiber das Riverpark-Tower-Projekt von der
vorherigen Seite noch einmal. Welche Redemittel horen Sie? Kreuzen Sie an.

Aufbau des Kurzvortrags:

Ich mochte euch/lhnen heute ... vorstellen. X
. Zundchst mochte ich ... Dann gehe ich auf ... ein.

. Ich mochte euch/ lhnen jetzt ...

. Und damit komme ich zu ...

. Zur Person: ...

. Soviel zu ...

Damit bin ich am Ende meines Vortrags.

. Ich danke euch/lhnen fiir eure / Ihre Aufmerksamkeit.

Wenn ihr/Sie Fragen habt/haben, werde ich gerne versuchen, sie zu beantworten.

VO NOUL A WN S

Verweis auf Fotos:

1. Wie ihr/Sie auf Foto 1 seht/sehen, ...

2. Auf dem Foto rechts seht ihr/sehen Sie ...

3. Auf dem Foto in der Mitte kdnnt ihr / konnen Sie sehen, ...

b Ergénzen Sie passende Redemittel aus 1a auf den Karten fiir Ihren Kurzvortrag von der vorherigen Seite,

Aufgabe 2a. Notieren Sie die Redemittel jeweils an der passenden Stelle oben oder unten auf den Karten,
wie im Beispiel unten.

Ich méchte euch Meute ... vorstellen.

Frankfurt
- fanftgréBte Stadt in D.

- die meisten Hochhauser

So viel zu ...

¢ Halten Sie Ihren Kurzvortrag mithilfe der Karten und nehmen Sie sich mit dem Smartphone auf. » UB D1-2

d Hoéren Sie sich Ihren Vortrag an und beurteilen Sie, ob Sie deutlich und lebendig gesprochen haben. » UB D3

e Halten Sie nun lhren Kurzvortrag im Kurs oder in einer Kleingruppe.
Geben Sie sich anschliefend gegenseitig Feedback. Der Tipp und die
Redemittel helfen.

Tipp Regeln fiir ein Feedback

- Fragen Sie sich: Wie habe ich den Kurzvortrag
erlebt? Konnte ich alles gut verstehen?

Positive Kritik: Mir hat gut gefallen, dass du/Sie ... | Ich fand sehr ) ) <
: X ; - Sachliche, beschreibende Kommentare sind
interessant, dass ... | Ich konnte deinem /lhrem Kurzvortrag gut -

: nutzlicher als wertende Kommentare.
folgen, weil ...

- Vergessen Sie das Positive nicht!

|
|
|
|
l e —

' Negative Kritik: Am Anfang/Am Ende hast du /haben Sie sehr schnell /
leise gesprochen. Dadurch ... | Du hast/Sie haben ein paar Worter
verwendet, die ich nicht kenne: ... | Du hast/Sie haben viele komplizierte
Worter verwendet. Vielleicht kdnntest du / konnten Sie ...
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Auf dem Weg zur Priifung: Lesen

Attraktionen in und um Hamburg

I Wann wie lesen? - selektiv oder detailliert?

Lesen Sie die Erklarung zur Priifungsaufgabe. Welche Tipps helfen lhnen, um die Priifungsaufgabe besser zu l6sen?

Tipp Zur Priifungsaufgabe

Wenn Sie in Priifungen unter Zeitdruck Aufgaben I6sen miissen, ist es hilfreich, wenn Sie sich in den Aufgaben
wichtige Worter und Ausdriicke markieren.

Lesen Sie bei diesem Aufgabentyp zuerst die Situationsbeschreibung und markieren Sie dort die wichtigen
Informationen. Uberfliegen Sie dann die Texte. Fiir ein genaues, detailliertes Lesen von Anfang an reicht die Zeit
nicht aus. Lesen Sie daher schnell und suchen Sie gezielt nach Informationen, die zu den markierten Wértern in
den Situationsbeschreibungen passen (selektives Lesen). Oft gibt es mehrere dhnliche Themen. Dann miissen
Sie diese Stellen genauer (detailliert) lesen und die passende Situation zuordnen.

0 2 Anzeigen [Anzeigen selektiv und detailliert lesen | Tipp Zur Priifungsaufgabe

tel ' - ’ : ; ”
“'“ " Lesen Sie zuerst die Situationen 1 bis 7 und dann die Anzeigen In der Priifung erhalten Sie 10 Situationen und 12 Info-Texte
A bis H. Welche Anzeige passt zu welcher Situation? Sie kénnen bzw. Anzeigen. Zu jeder Situation passt nur ein Info-Text. Bei 1
jede Anzeige nur einmal verwenden. Manchmal gibt es keine oder 2 Situationen finden Sie keinen passenden Info-Text.
Losung.
1. Sie suchen eine touristische Fiihrung fir einen an klassischer Musik interessierten Bekannten.
2. Sie mdchten Karten fiir ein Konzert in der Elbphilharmonie kaufen. .|
3. Fir Ihre Eltern suchen Sie Tickets fiir ein sportliches Ereignis von hohem Niveau. L)
4. |hr Nachbar mdochte etwas Uber die Natur und die Tiere an der Nordsee lernen. )
5. Sie suchen fiir eine befreundete Familie eine Tour am Wochenende auf eine Nordseeinsel. .
6. Ein Freund mochte Unterricht in Squash nehmen. L
7. Sie mochten eine Flihrung machen, in der Sie nicht nur Sehenswiirdigkeiten sehen,
sondern etwas liber die Menschen in der Stadt erfahren. -
A Auch fiir Hamburger B Vogel im Wattenmeer und
Sie wohnen schon linger in Hamburg und auf den Nordseeinseln
meinen, Hamburg zu kennen? Wir verspre- . : :
g. g P Der Biologe und Segler Martin Freischiitz halt
chen Ihnen, dass Sie sich auf unseren Stadt- : N 2
" : 5 jeden ersten Freitag im Monat einen Vortrag
fiihrungen nicht langweilen werden. Un- 3 ’ f .
S8 % : z iiber die Vogelwelt im Nationalpark Watten-
sere qualifizierten Stadtfiihrer fithren Sie :
5 i meer, der seit 2009 zum UNESCO Welterbe
mit guter Laune und profundem Wissen st Mensehheit kil
durch das beriithmt-bertichtigte Party-Vier- s
tel St. Pauli. Sie erzdhlen Ihnen spannende Martin Freischiitz erzihlt von seinen Segel-
Geschichten tiber den Hamburger Schau- touren zwischen den Inseln und zeigt Fotos
spieler und Sanger Hans Albers, die Beatles, von der grandiosen Vogelwelt im Watt. Dort
den FuRball und die Davidwache und ge- rasten Millionen Zugvogel auf ihren zum Teil
ben Thnen Einblicke in das multikulturelle tausende Kilometer langen Wegen zwischen
Alltagsleben im Szene-Stadtteil. Sie gehen ihren Brutgebieten im Norden und den Win-
zum Abschluss der Fiihrung gemeinsam in tergebieten im Siiden. Die Fotos zeigen diese
eine typische Kiez-Kneipe. Danach werden Vogelvielfalt in selten gesehener Intensitt.
Sie dieses spannende, lebendige Viertel mit Ein besonderes Highlight des Vortrags sind
ganz anderen Augen sehen. seine Tonaufnahmen von Vogelstimmen.
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Auf dem Weg zur Priifung: Lesen

C Treffpunkt Fitness und SpaR

Mit Freunden gemeinsam den Ball tanzen lassen ist das ideale
Work-out nach der Arbeit. Kommen Sie mit Ihrem Partner, [hrer
Partnerin oder in einer Gruppe und spielen Sie eine Partie Badmin-
ton oder Squash. Es gibt kaum Sportarten, die die Fitness so effektiv
fordern und dabei auch noch Spaf$ machen.

Wir bieten auch Anfingerkurse und Fortgeschrittenenkurse fiir
die, die ihre Technik perfektionieren mochten. AnschlieRend kon-
nen Sie sich in unserem Wellnessbereich im Whirlpool entspannen
oder sich in unserem gemiitlichen Restaurant zu einem gesunden
und leckeren Abendessen treffen.

E ,Tina“, ,Mary Poppins*“, ,HeiRRe Ecke*,
»Die Konigs vom Kiez"“ und ,,Cirque du Soleil Paramour*:

Hamburg ist Deutschlands Musical-Hauptstadt mit vielen erfolgrei-
chen Musical-Spielstitten und Musical-Produktionen. Buchen Sie
ein Hamburg-Wochenende mit Tickets fiir einen Musical-Besuch im
Stage Theater oder im Schmidt-Theater auf der Reeperbahn.

Wir bieten eine Ubernachtung
in sorgfiltig ausgewihlten
Hotels, ein Willkommens-
biiffet, Tickets fiir ein von
IThnen ausgewihltes Musical
sowie ein 2-Tage-Hamburg-Ti-
cket fiir Bus und Bahn. Erle-
ben Sie Hamburg, schon ab
135 Euro pro Person.
www.musical+hamburg.de

¢ Tagesausflug

D Hamburg Klein-Flottbek ist schon seit
fast hundert Jahren jedes Jahr ein Treffpunkt fir
Reiter aus aller Welt. Der Parcours des Hambur-
ger Derbys gilt als einer der schwierigsten Spring-
parcours der Welt. Nur die 30 Besten der interna-
tionalen Reitelite diirfen in diesem Wettbewerb
an den Start gehen. Auch der Dressurwettbewerb
um das Blaue Band ist weltweit bekannt und die
Teilnahme begehrt.

Dieser hochklassige Wettbewerb ist ein Publi-
kumsmagnet, zu dem im letzten Jahr fast
100.000 Zuschauer kamen. Wenn Sie sich dieses
Highlight nicht entgehen lassen wollen, soll-
ten Sie sich rechtzeitig Karten sichern unter:
www.hamburgderby.de

F vals f

Ausdauer und Beweglichkeit trainieren und Mus-
keln aufbauen? Das kénnen Sie in unseren mo-
dernen Raumlichkeiten mit Blick auf die Alster.
Jumping Fitness, Yoga und Pilates oder Bodyfit -
unsere Trainer und Trainerinnen bieten Kurse in
allen modernen Fitnessformen. Wer an Geriten
trainieren mochte, wird von einem personlichen
Trainer eingewiesen und bekommt einen indivi-
duellen Trainingsplan. Auch mit dem Schliger in
der Hand kann man sich bei uns fit halten und da-
bei Spaf haben: Unsere Squash- und Badminton-
Plitze Riume laden zum gemeinsamen Spiel ein.

5 200.000 Tonnen Gewicht, 3.500 Tage Bauzeit und 866 Mil-

lionen Euro Kosten - die Elbphilharmonie mit ihrem ganz be-

Einen Tag frische Nordseeluft atmen - schnell und kom-
fortabel kommen Sie mit den modernen Katamaranen
auf die Hochseeinsel Helgoland. Morgens von den Lan-
dungsbriicken abfahren und mittags in Helgoland an-
kommen. Nach einem Spaziergang tiber die malerische
Insel und einer kleinen Shoppingtour kénnen Sie sich
bei einem leckeren Essen mit fangfrischen Inselspezia-
lititen starken. Ein besonderes Highlight ist eine Fahrt
auf die Nachbarinsel Diine. Dort kénnen Sie Natur erle-
ben und Robben ganz aus der Nihe beobachten. Nach
einem unvergesslichen, entspannenden Tag sind Sie
abends wieder in Hamburg.

Touren: dienstags bis sonntags
Abfahrt: 8.30 Uhr, Riickkehr: ca. 20.00 Uhr

o

e
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Info:
www.info-Hamburg-konzerthaeuser.de

sonderen Klang zieht Musiker und Konzertbesucher aus der
ganzen Welt an und ist mit ihrer markanten Architektur zum
neuen Wahrzeichen von Hamburg geworden. Die Fiihrung
beginnt mit einem Spaziergang um das Gebdude herum.
Mit der lingsten Rolltreppe Westeuropas gelangen wir dann
auf die Plaza. Von dort haben wir einen atemberaubenden
360-Grad-Blick tiber die Elbe, die Speicherstadt, den Hafen
und die Hafencity. Im Innern der Elb-
philharmonie kénnen wir einen Blick
in die Konzertsile werfen und sehen
einen Kurzfilm, der die akustischen
Besonderheiten anschaulich erklart
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Auf dem Weg zur Priifung: Horen

telc BB,

¥ 2

Wohnen in deutschen GrofBstadten

| Wohnen in deutschen Stadten |Vorwissen aktivieren |

Lesen Sie die Stichpunkte in 2a und tiberlegen Sie sich, was in einem Vortrag zum Thema ,Wohnen in deutschen

Stadten” gesagt werden konnte. Sprechen Sie im Kurs.

‘) 2 Wohnen in deutschen Stidten |Notizen zu Vortrag machen |

TestDaF,
DSH

0 2 Wohnen in deutschen Stidten [Vortrag selektiv und detailliert héren |

Gl

28

a [ Film P2 Sehen Sie einen Vortrag zum Thema ,Wohnen in deutschen

Stadten” und notieren Sie Stichpunkte zu den Inhaltspunkten unten.

Machen Sie Ihre Notizen zunachst auf einem Blatt Papier. Hier konnen Sie

den Vortrag auch nur hoéren: 31 | 12.

1. Vergleich von Wohnsituation in Deutschland und Europa:

2. Grund fir den Mangel an Wohnraum (1):

3. Besonders betroffene Personengruppen (2):

4. Losungsvorschlag (1):

b Ubertragen Sie lhre Antworten in das Handout in 2a.

I3 1|12 Horen Sie nun den Vortrag tiber Wohnen in deutschen Stadten in 2a.

Was passt: a, b oder c? Kreuzen Sie an.

1. In Deutschland leiden viele Menschen unter Mietsteigerungen, ...
a. || weil 70% der Bevdlkerung zur Miete wohnt.
b. | | weil die Gehélter sinken.
c. || weil es zu wenige Mietwohnungen gibt.

2. Es gibt nicht genug Wohnungen ...
a. fir Normalverdiener.
b. [ | fur Mieter, die einen hdheren Standard wiinschen.
(e flir Personen, die neu in eine Stadt ziehen.

3. Unter sozialem Wohnungsbau versteht man, dass der Staat ...
a. [ | die Mietpreise kontrolliert.

b. [ | einzelnen Personen beim Bau von Wohnungen finanziell hilft.

c¢. [ | Wohnungen baut und diese preiswert vermietet.

4. Der Staat ...
a. hat das Problem der Wohnungsnot noch nicht gel6st.
b. hat das Problem der Wohnungsnot unter Kontrolle.
c. | plant zwei Methoden zur Kontrolle der Wohnungsnot.

achtundzwanzig

Tipp Zur Priifungsaufgabe

Bei der TestDaF-Priifung horen und

sehen Sie per Video einen Vortrag und
sehen auch passende Grafiken und Fotos.
Diese helfen Ihnen, sich in das Thema
hineinzudenken. Sie helfen nicht bei der
Beantwortung der Fragen. Sie miissen die
Informationen fiir die Notizen aus dem
Vortrag heraushdoren. Sie sehen das Video
nur einmal.

Bei der Priifung haben Sie nach dem
Video 3 Minuten Zeit, um lhre Notizen zu
ibertragen bzw. zu kontrollieren.
Bedenken Sie bitte, dass Sie die Losung
am Computer eintippen missen. Das
kostet Zeit. Ggf. schreiben Sie daher Ihre
Losung besser direkt in den Computer als
zuerst auf Papier.

Tipp Zur Priifungsaufgabe

Bei Multiple-Choice-Aufgaben ist es
besonders wichtig, die Aufgaben ganz
genau zu lesen. Sie konnen dabei wich-
tige Informationen markieren. Beachten
Sie aber, dass Sie diese Informationen im
Vortrag wahrscheinlich in einer anderen
Formulierung héren werden.

In der Priifung horen Sie den Vortrag
zweimal; Sie mussen 8 Items I6sen.

B2 |30



LJ telc Auf dem Weg zur Priifung: Sprechen

Wohnsituation von Studierenden

G 1 Wie Studierende wohnen [ Kurzprisentation mit Hilfe einer Folie halten |

TestDaF ! . 2 S
a In Ihrem Deutschkurs sollen Sie kurz die Wohnsituation von

Studierenden in lhrem Heimatland vorstellen. Lesen Sie dafiir zunéchst Tipp Zur Priifungsaufgabe
die Punkte auf der PowerPoint-Folie und den Tipp zur Priifungsaufgabe. e

In der Priifung haben Sie 2 Minuten Zeit, um
sich vorzubereiten und Notizen zu machen.
Anschlieflend haben Sie 2:30 Minuten Sprech-
zeit. Erldutern Sie zuerst kurz den Aufbau der
Prasentation und sagen Sie dann etwas zu den
einzelnen Punkten.

- Wohnsituation von Studierenden
(Wohnformen, welche Wohnform
besonders beliebt)

- Kosten

- Unterschiede zwischen Studienanfangern
und alteren Studierenden

b Uberlegen Sie nun, was Sie sagen mdchten, und machen Sie Notizen. Schreiben Sie keine ganzen Satze.
Sie miissen in der Kurzprasentation frei sprechen.

¢ Halten Sie nun Ihre Prasentation. Erlautern Sie dabei zunachst den Aufbau der Prasentation. Gehen Sie dann auf
die einzelnen Punkte naher ein und heben sie wichtige Einzelheiten hervor. Nehmen Sie lhre Prasentation mit einem
Smartphone auf.

d Besprechen Sie lhre Aufnahme mit lhrem Kursleiter/ Ihrer Kursleiterin oder mit einem Partner/ einer Partnerin.

0 Z Wie Familien wohnen [ Kurzvortrag anhand von Leitpunkten halten]

Gl Tipp Zur Priifungsaufgabe

a Halten Sie einen Kurzvortrag zum Thema ,Wohnsituation von Familien

S 2 SR Strukturieren Sie lhren Vortrag: Einleitung,
in Ihrem Heimatland”. Die folgenden Fragen helfen. B ' gr SMENng

Hauptteil, Schluss. In der Priifung haben Sie Zeit,
um sich vorzubereiten und Notizen zu machen.
Sprechen Sie ca. 4 Minuten.

Wohnsituation von Familien in Mrem teimatland
- Beschreiben Sie mehrere Alternativen.
- Nennen Sie Vor- und Nachteile und
bewerten Sie diese.
- Beschreiben Sie einen Bereich genaucr.

b Ein Partner/Eine Partnerin hort zu und macht Notizen zu einer Frage, : 4
: A i Tipp Fragen stellen und reagieren

die er/sie gerne stellen mochte. SRR e D

Bevor Sie lhrem Partner / lhrer Partnerin eine

¢ lhr Partner/lhre Partnerin stellt lhnen nun die Frage zu lhrem Frage stellen, sollten Sie kurz auf den Vortrag

Kurzvortrag. Die Redemittel helfen ihm/ihr. Ihres Partners / lhrer Partnerin eingehen.

Fa 3 BN X Wenn Sie auf die Frage |hres Partners/ lhrer
Ich fand sehr interessant, was du/ Sie Uber ... erzahlt hast/haben. : g o /
Partnerin antworten, geben Sie keine Kurz-

Und ich habe dazu auch eine Frage: ... | Du hast/Sie haben gesagt, ) ) ) a
5 : s A antworten, wie z.B. ,Nein, das gibt es nicht,
dass ... Kannst du/Kénnen Sie dafir ein Beispiel geben? | Du hast/ .
. : sondern nehmen Sie die Frage zum Anlass,
Sie haben von ... gesprochen. Ich habe nicht genau verstanden, s
. ; ; ! etwas Inhaltliches zu sagen.
wie/wann/warum ... | Meinst du/Meinen Sie, dass ...

d Antworten Sie nun auf die Frage lhres Partners/ Ihrer Partnerin.
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Film 1

30

Wohnen in der Stadt 2
Die Stadt

1 Attraktive Stadte? muss allen
a Was wissen Sie {iber die Wohnsituation in Grostadten in gehﬁrenl

Deutschland? Schauen Sie sich dafiir die Grafik und das Plakat an

und lesen Sie den Zeitungsartikel. Sammeln Sie im Kurs.
Demonstration fiir

Teure Stadte bezahlbaren Wohnraum

Zustand des Wohnungsmarkts:_ _ i 25 1
Die Angebots-Nachfrage-Relanon ist...

@ sehrangespannt

@ angespannt
ausgeglichen
stagnierende Nachfrage

® riicklaufige Nachfrage

Berlin

Hamburg

Hohe Mieten, knapper Wohnraum

Dort zu wohnen, wo man arbeitet, wird in Deutschland zu
einem immer groReren Privileg, denn viele Menschen kénnen
sich die Mieten oder Kosten fiir eine Eigentumswohnung in
den GroRstiddten nicht mehr leisten. Das bestitigen die neu-
en Zahlen des Bundesinstituts fiir Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung (BBSR): In GroRstddten sind in den vergangenen Jah-
ren viel mehr neue Arbeits- und Studienpldtze entstanden als
bezahlbare Wohnungen. Daher entstehen Bewegungen, die
versuchen, dieses Problem durch Eigeninitiative fiir sich zu
lésen und alternative Wohnkonzepte zu entwickeln.

b Haben Sie schon einmal von alternativen Wohnkonzepten gehort? Wenn ja, von welchen? Sprechen Sie im Kurs.

¢ [ Film1 Sehen Sie den Beginn einer Sendung zum Thema ,Wohnen” (00:00-00:38). Welche alternativen Wohn-
oder Baukonzepte werden genannt oder gezeigt? Kreuzen Sie an.

a. Baugruppen (o2 Zelte
b. umgebaute Schiffscontainer d. Tiny Houses - kleine, mobile Hauser

d Wahlen Sie die Wohnform, die Sie interessiert, und bilden Sie Gruppen. Jede Gruppe bearbeitet im Folgenden die
Aufgaben zu ihrer Wohnform.

2 Die Baugruppe ,Wunschnachbarn”

a Lesen Sie die Uberschrift und den Tipp. Was verstehen Sie in diesem

Zusammenhang unter dem Begriff ,Wunschnachbarn” und warum griinden Tipp Baugruppen

Menschen wohl Baugruppen? Sprechen Sie in lhrer Gruppe. In Baugruppen oder auch Baugememschaften
entwerfen und bauen Menschen gemein-

b K Film1 Sehen Sie den ersten Filmausschnitt (00:39-01:23) {iber eine sam ein Mehrfamilienhaus, um dann dort

Baugruppe und beantworten Sie die Fragen. zu wohnen. Die Gruppe entscheidet, wer fiir

sie bauen soll, wie gebaut wird und wer in
die Gruppe aufgenommen und somit spater
Nachbar wird.

1. Wo hat die Baugruppe gebaut?

2. Wie viele Erwachsene und wie viele Kinder leben in den Hausern der
Baugruppe?

3. Was lobt der Initiator der Baugruppe an der Zusammenarbeit?
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Film 1

¢ [ Film1 Sehen Sie den zweiten Filmausschnitt (01:24-03:01) tiber die Baugruppe. Dort heif3t es: ,Den Traum u
einer ganz besonderen Gemeinschaft leben sie bis heute”. Welche Beispiele werden dafiir genannt bzw. gezeigt?

o Wie sehen lhre ,Wunschnachbarn” aus und wie sollten Ihre Nachbarn auf keinen Fall sein? Tauschen Sie sich in

Ihrer Gruppe aus. Sprechen Sie auch dariiber, welche Probleme es in einer solchen Baugruppe geben kénnte.

3 Tiny House

a Haben Sie schon einmal von Tiny Houses gehort? Was ist das? Sprechen Sie in |hrer Gruppe.

b [ Film1 Sehen Sie die Einleitung zum Film iiber Tiny Houses (03:02-03:11). Welche zwei Eigenschaften zeichnen
Tiny Houses aus?

¢ I Film1 Sehen Sie nun den ersten Filmausschnitt tiber Tiny Houses (03:12-03:52). Was erfahren Sie {iber das
Tiny House und seine Bewohner? Notieren Sie.

Bauzeit: _— o . [
Wohnfldche: . — 4
Kosten: N T —— s {

geplante Nutzungsdauer: T e \

aktuelle Lebenssituation: — — =

d [ Film1 Sehen Sie den zweiten Filmausschnitt iiber Tiny Houses (03:53-04:53). Warum haben sich Kolja und
Katarina fiir das Leben in einem Tiny House entschieden? Welche Griinde werden genannt?

& Welche neuen Freiheiten fiir die Lebensgestaltung, aber auch welche Nachteile kénnen durch das Leben im
Tiny House entstehen? Kénnen Sie sich vorstellen, in einem Tiny House zu leben? Sprechen Sie in |hrer Gruppe.
Begriinden Sie lhre Antworten.

4 schiffscontainer: das Projekt ,Urban Rigger” in Kopenhagen

a [ Film 1 Sehen Sie den ersten Filmausschnitt tiber den ,Urban Rigger” (04:54-05:36). Warum wurde der

Urban Rigger entwickelt?

b I Film1 Sehen Sie den zweiten Filmausschnitt iiber den ,Urban Rigger” (05:37-06:33) und beantworten Sie die

Fragen. Notieren Sie die Informationen.

1. Woraus sind die Apartments gemacht? 4. Was ist das Besondere am Urban Rigger?
2. Wie grof3 sind die Apartments? 5. Warum hat die Universitat Kopenhagen den Urban Rigger gemietet?
3. Wie sind die Apartments ausgestattet? 6. Welche Hoffnung haben die Erfinder?

¢ Wie sieht es aktuell beim Projekt ,Urban Rigger” in Kopenhagen aus? Recherchieren Sie im Internet und tauschen
Sie sich in Ihrer Gruppe (iber das Projekt aus.

5 Alternativ wohnen - eine Alternative fiir Sie?

a Jede Gruppe stellt nun lhre Wohnform den anderen Gruppen vor.
b Welche Alternative zu Ihrer derzeitigen Wohnung kénnen Sie sich vorstellen - Baugruppe, Tiny House,
umgebaute Schiffscontainer oder etwas anderes? Sammeln Sie in Gruppen Pro- und Contra-Argumente fiir die

einzelnen Wohnformen. Sprechen Sie dann im Kurs.

B2]33 einunddreifig 31



32

B faule Ausrede
eschomgung o

OB s
“0‘\“%025 \bqbetm:
fagule !\usrede

A Ligen und Betrugen

1 Liigen, liigen, liigen

a Betrachten Sie die Bilder. Welche Begriffe aus der lllustration 1 passen zu den Fotos 2 und 3? Sprechen Sie im Kurs.

b Welche Wérter aus der lllustration wiirden Sie der Liige und welche dem Betrug zuordnen? Sie brauchen nicht
alle Worter zuzuordnen. Arbeiten Sie zu zweit und verwenden Sie ggf. ein einsprachiges Worterbuch. Vergleichen Sie
dann lhre Lésungen im Kurs. » UB A1

Luge: die Beschoniguny,

Betrug: die ’rrCfV.ihrunq,

¢ Arbeiten Sie in Gruppen. Sprechen Sie {iber zwei bis drei Begriffe und finden Sie jeweils ein Beispiel.

Ein Bespiel fur eine Irrefiihrung ist: Ein Eiscafé wirbt mit
Mit ,Irrefihrung” bezeichnet man Aussagen, selbst gemachtem Eis, in Wahrheit hat es zu einer fertig
\ die eine falsche Erwartung wecken. | gelieferten Eismasse nur Schokolade, Niisse etc. zugegeben.

N N

d Stellen Sie Ihre Beispiele im Kurs vor. Die Redemittel konnen helfen.

Unter dem Wort ... versteht man Folgendes: ... | Ein Beispiel dafir ist Folgendes: ... | Sie haben/lhr
Mit ... bezeichnet man ... | Dieses Wort stammt aus habt sicher von ... gehort. | Nehmen Sie /Nehmt zum
den Medien/dem Sport/ ... Es bedeutet, dass ... Beispiel folgende Situation: ...
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Fokus: Lesen &

2 Warum liigt der Mensch? |[wichtige Wérter und Ausdriicke erkennen |

a

b

Lesen Sie die Uberschriften und markieren Sie die inhaltlich wichtigen Worter und Ausdriicke.

Lugen als Uberlebensstrategie
Kinder liigen aus Arger
weibliche und méannliche Ligenmotive

Uberfliegen Sie den Artikel ,Warum liigt der Mensch?” aus einem psychologischen Magazin. Welche Worter bzw.

- selbststichtige und sozial hilfreiche Liigen
- Ligen, um nicht zu verletzen
- Ligen schaden Beziehungen immer

Ausdriicke kdnnen in jedem Abschnitt dabei helfen, die Uberschriften richtig zuzuordnen? Markieren Sie sie.

Warum ligt der Mensch?

A Lagen, um nicht zu verletzen

C

»Schick, die neue Frisur!“, ruft der Ehemann, aber er
denkt: ,Die neue Frisur ist ja schrecklich!* ,Dein Bild
ist wunderschon®, sagt die Erzieherin zum Kindergar-
tenkind, obwohl man nur zwei Strichmédnnchen sieht.
»Gefdllt mir“, klickt die junge Frau im sozialen Netz-
werk unter dem Foto einer Freundin an, obwohl sie
es nicht mag. Diese Beispiele zeigen, dass oft gelogen
wird, um anderen nicht weh zu tun.

B

Doch nicht jede Liige dient dazu, Beziehungen zu er-
halten. Man muss die prosozialen Liigen von den ego-
istischen unterscheiden. Die einen tduschen, um den
Umgang mit anderen Menschen zu erleichtern. Die an-
deren hingegen wollen sich damit einen persénlichen
Vorteil verschaffen. Wihrend die eine Liige positiv auf
das Zusammenleben wirkt, dient die andere egoisti-
schen Zwecken und kann zwischenmenschlich sehr
viel Schaden anrichten.

Schick, die
eue Frisur!

Tduschen und Liigen sind Teil unseres Lebens, schon
Kinder lernen es friih. Bereits Dreijihrige schwindeln,
um sich vor Arger zu schiitzen. Und so geht es weiter:
Eine Studie hat ergeben, dass Erwachsene in einer
zehnminiitigen Unterhaltung durchschnittlich zwei-
bis dreimal liigen. Es gibt jedoch Unterschiede zwi-
schen den Geschlechtern: So liigen Mdnner gerne, um
Schwichen zu verheimlichen oder sich in einem besse-
ren Licht darzustellen. Frauen sind dagegen besonders
gut darin, sich Dinge schonzureden oder Negatives
abzuschwidchen. Im Gegensatz zu Mdnnern, denen es
meist um Status geht, liigen Frauen eher, weil ihnen
die Harmonie beim Miteinander wichtig ist.

D

Getduscht und gelogen wird also aus den unterschied-
lichsten Griinden. Auferdem beschrankt sich das
Phidnomen nicht nur auf den Menschen. Denn das
Bemiihen, andere zu tduschen, ist auch im Tierreich
verbreitet. Tiere tduschen, um ihr Leben zu retten, die
Chancen auf Fortpflanzung zu erhohen oder den eige-
nen Nachwuchs zu schiitzen. Einige Psychologen sehen
daher in Tduschung und Liige kein Ubel, sondern eine
lebensnotwendige Form der sozialen Interaktion.

Tanja Franke

¢ Ergénzen Sie im Magazinartikel in 2b die Uberschriften aus 2a. Zwei Uberschriften passen nicht.

Woran erkennt man das?

» UB A2-3

d Lesen Sie den Abschnitt B in 2b, markieren Sie die passenden Informationen und notieren Sie Stichpunkte.

sozial hilfreiche Liigen

selbststichtige Liigen

Bezichungen crhalten
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Fokus: Lesen + Grammatik

e Lesen Sie die Fragen und Abschnitt C des Artikels. Markieren Sie die Schliisselworter, d.h. Worter und Ausdriicke,
die lhnen helfen, die Fragen zu beantworten, und notieren Sie die Antworten in Stichpunkten.

1. Warum ltigen Kinder? sichvor Arger schatzem
2. Warum ligen Manner? I — . B
3. Warum ligen Frauen? — = e e

C Tauschen und Liigen sind Teil unse-
res Lebens, schon Kinder lernen es friih.
Bereits Dreijahrige schwindeln, um sich
vor Arger zu schiitzen. Und so geht es
weiter: Eine Studie hat ergeben, dass
Erwachsene in einer zehnminitigen
Unterhaltung durchschnittlich zwei-
bis dreimal ltigen. Es gibt jedoch Unter-
schiede zwischen den Geschlechtern:

So liigen Médnner gerne, um Schwichen
zu verheimlichen oder sich in einem
besseren Licht darzustellen. Frauen sind
dagegen besonders gut darin, sich Din-
ge schonzureden oder Negatives abzu-
schwichen. Im Gegensatz zu Madnnern,
denen es meist um Status geht, ligen
Frauen eher, weil ihnen die Harmonie
beim Miteinander wichtig ist.

f Lesen Sie die Fragen und Abschnitt D des Artikels. Markieren Sie

die Schliisselworter. Tipp Schliisselworter

1. Wer lugt und tauscht?
2. Warum tduschen Tiere? (1 Grund)
3. Was verstehen einige Forscher unter ,Tauschen” und ,Llgen?

Fragen an den Text helfen, Schliisselwdrter
und damit Informationen zu finden.

D Getiuscht und gelogen wird also aus den unter- Chancen auf Fortpflanzung zu erhéhen oder den eige-
schiedlichsten Griinden. AuRerdem beschrinkt sich  nen Nachwuchs zu schiitzen. Einige Psychologen sehen
das Phinomen nicht nur auf den Menschen. Denn das  daher in Tduschung und Liige kein Ubel, sondern eine
Bemiihen, andere zu tduschen, ist auch im Tierreich  lebensnotwendige Form der sozialen Interaktion.
verbreitet. Tiere tduschen, um ihr Leben zu retten, die

g Beantworten Sie nun die Fragen in 2f. Erganzen Sie dafiir folgende Satze.
Nicht nur Menschen, sondern auch Tiere tauschen

-—

S wollen.

2. Tiere tduschen, weil _ N o
3

. Die Forscher verstehendarunter

23 Grammatik: Adversative Sitze - Gegensatze ausdriicken » G1.1,1.2,1.4.4

a Lesen Sie die Satze aus dem Artikel ,Warum liigt der Mensch?” und markieren Sie die Konnektoren und den
Ausdruck mit Praposition, die einen Gegensatz ausdrticken.

1. ,Schick, die neue Frisur!”, ruft der Ehemann, aber er denkt: ,Die neue Frisur ist ja schrecklich!”

2. Man llgt oft, um anderen nicht weh zu tun. Doch nicht jede Liige dient dazu, Beziehungen zu erhalten.

3. Die einen tduschen, um den Umgang mit anderen Menschen zu erleichtern. Die anderen hingegen wollen
sich damit einen personlichen Vorteil verschaffen.

4. Wéhrend die eine Liige positiv auf das Zusammenleben wirkt, dient die andere egoistischen Zwecken.

5. Erwachsene lligen in einer zehnminttigen Unterhaltung durchschnittlich zwei- bis dreimal. Es gibt jedoch
Unterschiede zwischen den Geschlechtern.

6. Manner ligen gerne, um sich in einem besseren Licht darzustellen. Frauen sind dagegen besonders gut
darin, sich Dinge schénzureden.

7. Im Gegensatz zu Mannern liigen Frauen eher, weil ihnen die Harmonie beim Miteinander wichtig ist.

8. Einige Psychologen sehen in Tduschung und Liige kein Ubel, sondern sie verstehen darunter eine lebens-
notwendige Form der sozialen Interaktion.
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Fokus: Lesen + Grammatik &

b Schreiben Sie die in 3a markierten Konnektoren bzw. die Praposition in die Tabelle. » UB A4

Nebensatzkonnektor Hauptsatzkonnektor Verbindungsadverb Ausdruck mit Praposition

aber,

4 Die Wahrheit dauert, aber die Liige endet schnell

Formulieren Sie den Spruch ,Die Wahrheit dauert, aber die Liige endet schnell” mit einem anderen Konnektor aus
3b um. Schreiben Sie die Satze in die passende Satztabelle.

Hauptsatz Pos.0 Hauptsatz

Die Wanhrheit dauert. Doch die Lige endet schnell.
Nebensatz Hauptsatz
Hauptsatz Hauptsatz mit Verbindungsadverb

Angabe mit Praposition

5 sich selbst (und andere) tdauschen

a Lesen Sie die Aussagen und verbinden Sie die Satze, die zusammengehdoren.

1. Sven ist in der Schule frech und &rgert die A. Nach der Absage ist sie froh, dass es nicht 1. LB
ganze Klasse. geklappt hat.

2. Bei ihren Kolleginnen ist Sabine als begeis- B. Sein Vater meint, dass er nett ist und nur die 2. |
terter Obst- und Gemisefan bekannt. anderen Kinder ihn nicht mdgen.

3. Maja hatte lange von einer Stelle bei einer C. Zu Hause schimpft er nur tber sie. 3.
Bank getraumt.

4. Auf der Arbeit sagt Alex, wie gliicklich er D. Inihrer Freizeit isst sie taglich StiBigkeiten 4,
in der Firma ist. und Kartoffelchips.

b Verbinden Sie die Satze mit ,wahrend”, ,dagegen” oder ,doch”. Schreiben Sie in lhr Heft. » UB A5

1. Wakrend Sven in der Schule frech ist und die ganze Klasse drgert, meint Sein Vater,
dass er nett ist und nur die anderen Kinder inn nicht mogen.

¢ Haben Sie schon einmal sich selbst (und andere) getauscht? Formulieren Sie einige Satze.
Die Redemittel und Aussagen konnen helfen.

{_I::h sage oft,dass ... | sportlich sein | gerne kochen | das Familienleben wichtig nehmen |
Ich erzéhle ofter,dass ... | auf Reisen viel besichtigen | mit allen Kollegen gut zurechtkommen |
Ich betone gern, dass ... viel Zeit mit Freunden verbringen | gerne in Ausstellungen gehen | ...

‘ Ich sage oft, dass ich sportlich bin. Aber ich fahre nur ab und zu Rad.
\Q —
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Fokus: Horen

B Tauschen und Tricksen im Tierreich

1 Kénnen Tiere liigen? [gezielt Informationen heraushdren und notieren |

a Schauen Sie sich die Fotos oben an. Was machen die Tiere? Sprechen Sie im Kurs.
sich stérker zeigen, als man ist | vortduschen, verletzt zu sein | andere abschrecken | sich tot stellen
andere anlocken

b Lesen Sie die Fragen zu Teil 1 eines Radiogesprachs mit einem Biologen zum Thema ,Konnen Tiere liigen?”.

Markieren Sie in den Fragen die Schllisselworter.

1. Welche Meinung vertritt die Wissenschaft zum Thema ,Kdnnen Tiere lligen?"?

2. Warum flunkern Menschen? Welche Griinde nennt der Biologe daftir?

3. Warum tricksen Tiere? Welche Griinde nennt der Biologe dafiir?

(g

I3 1|18 Horen Sie Teil 1 des Radiogesprachs und machen Sie zu den Fragen in 1b Notizen.
_ Tiere: nicht bewusst geplant [49en, aber: tiuschen und tricksen

S

d Horen Sie Teil 1 des Radiogespréchs noch einmal und iiberpriifen Sie lhre Notizen in 1c.

e Uberlegen Sie sich zu zweit, wie Sie lhre Notizen verkiirzen kénnen, sodass Sie beim Horen schneller Notizen
machen kénnen.

1. T.:n. bew. geplant [49., aber: tausch. u. tricks.

71— —
3

T Lesen Sie die Fragen zu Teil 2 des Radiogesprachs und iiberlegen Sie, welche Beispiele genannt werden konnten.
Schauen Sie sich dafiir auch noch einmal die Fotos oben und die Aufgabe 1a an.

1. Welches Verhalten dient einem Tier dazu, seinen Nachwuchs zu schiitzen?
2. Welche zwei Formen der Tauschung dienen dem Selbstschutz?
3. Mit welchem Trick sorgt ein Tier daftir, seine Fortpflanzung zu sichern?
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Fokus: Horen + Grammatik &

g [31]19 Horen Sie Teil 2 des Radiogesprachs. Machen Sie zu den Fragen in 1f Notizen in Ihr Heft.
Versuchen Sie, dabei auch Abkiirzungen zu verwenden. » UB B1-3

h Arbeiten Sie mit einem Partner oder einer Partnerin. Wahlen Sie ein Beispiel fiir ein Tier aus, das tauscht, und

beschreiben Sie es mithilfe lhrer Notizen aus 1g. Horen Sie Teil 2 des Radiogesprachs ggf. noch einmal.

2. Grammatik: Finale Sitze - Zweck oder Ziel ausdriicken » G 1.4.5

a Lesen Sie die Satze und ordnen Sie zu.

1. Menschen flunkern, A. um sich und ihren Nachwuchs zu schiitzen. 1. LC
2. Sie schummeln auch, B. nutzen Tiere den Trick ,sich tot stellen”. 2.

3. Tiere tricksen vor allem, C. um hoflich zu sein. 3.

4. Damit der Feind sie nicht frisst, D. damit sie finanzielle Vorteile haben. 4, |

b Markieren Sie in den Sétzen in 2a die Subjekte und Konnektoren. Ergénzen Sie dann die Regeln. » UB B4

Der Zweck wird in einem Nebensatz mit ,damit” oder einer Infinitivkonstruktion mit ,um ... zu" genannt. ﬂ

1. Wenn die Subjekte in Haupt- und Nebensatz nicht identisch sind, verwendet man nur

2. Wenn das Subjekt in beiden Satzen gleich ist, kann man - __und
verwenden. In den Infinitivkonstruktionen mit ,um ... zu” wird das Subjekt nicht wiederholt.

¢ Lesen Sie die Satze und markieren Sie die Angaben mit fiir” und ,zu”.

1. Zur Abschreckung seiner Feinde briillt der Briillaffe kilometerweit. T,'pp A" nd . K

2. Fiir das Uberleben ihres Nachwuchses bringen sich Tiere sogar selbst in Gefahr. Mit ,zu” und ,fur“ kann man auch ein
3. Einige Arten stellen sich zur Tauschung von Fressfeinden tot. Ziel oder einen Zweck ausdriicken.
4. Fur die Sicherung seiner Fortpflanzung lockt der Hahn die Henne mit einem Trick an.

5. Manche Vogel stellen sich zum Schutz der Jungen krank und locken so die Feinde

vom Nest weg.

d Formulieren Sie die Sétze in 2c in Satze mit finalen Nebensatzen bzw. Infinitivkonstruktionen um.

Ergénzen Sie. » UB B5
1. Um_ seine Feinde abzuschrecken  briilit der Briillaffe kilometerweit.

. Tiere bringen sich sogar selbst in Gefahr, ________ihr Nachwuchs

__ Fressfeinde "

2

3. Einige Arten stellen sich tot,
4 seine Fortpflanzung gesichert ist, lockt der Hahn die Henne mit einem Trick an.
5

ihre Jungen , stellen sich manche Vogel krank und locken so die Feinde vom

Nest weg.

2 Tricks von Tieren

Welche Tricks von Tieren kennen Sie? Haben Sie auch personliche
Erfahrungen mit Tricks von Tieren? Sammeln Sie im Kurs.

Es gibt Spinnen, die sich tot stellen,
wenn sie bedroht werden.

Kl
\ |
\

Das Chamaleon kann seine Hautfarbe dndern.
| So kann man es nur schwer entdecken.
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e Fokus: Schreiben

38

C Vorsicht Tauschung!

1 so giinstig wie nie zuvor | Beschwerde analysieren |

a Lesen Sie die Werbeanzeige. Wie viel kostet die Fotokamera und was kann der Kunde dafiir erwarten? » UB C1

Fijifilm VT2 statt £.879-06-
« Wunderschone Fotos und Videos  Lieferumfang:

aufnehmen « Fijifilm VT2, schwarz €(|ZI9M329)0
« Verschiedene Wechselobjektive « 2 Wechselobjektive

erhohen |hre Kreativitat « Akku, Netzadapter, USB-Kabel
- Einfache verstandliche An- - Fototasche

leitungen helfen beim Einstieg * Bedienungsanleitung

b Eine Kundin hat die Fotokamera aus 1a im Internet bestellt. Leider gab es Probleme mit der Lieferung.
Uberfliegen Sie die Beschwerde der Kundin. Um welche Probleme handelt es sich?

Betreff Auftrag-Nr.: 9438, Beschwerde

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 23.10.2020 habe ich auf lhrer Internetseite eine Digitalkamera des Typs Fijifilm VT2 bestellt und dafiir mit
meiner Kreditkarte 799,- € bezahlt. Am 07.11. ist das Paket bei mir eingetroffen.

Wie ich beim Auspacken feststellen musste, fehlten die beiden Wechselobjektive, die zur Ausstattung der
Kamera gehoren. Beim Anschalten der Kamera bemerkte ich, dass sich die Mentsprache nicht auf Deutsch
einstellen |dsst. Da das Paket keine Bedienungsanleitung enthielt und Sie auch keine auf lhrer Webseite zur
Verfligung stellen, kann ich die Menisprache nicht umschalten.

Ich fiihle mich von lhnen getduscht und erwarte, dass Sie das fehlende Zubehor portofrei zusenden und eine
deutschsprachige Bedienungsanleitung beiftigen.

Wenn Sie dieser Forderung nicht bis zum 15.11. nachkommen, werde ich den Kaufvertrag mit lhnen widerrufen.
Gleichzeitig werde ich meine Bank bitten, den Betrag von 799,- € auf mein Konto zurtickbuchen zu lassen.

Mit freundlichen Grifien
Dora Kraemer

¢ Markieren Sie in der Beschwerde die Schliisselworter zu folgenden Strukturpunkten mit verschiedenen Farben:
(1) Ware und Lieferung, (2) Grund fiir die Beschwerde, (3) Forderung, (4) Folgen, wenn die Forderung nicht erfiillt wird.

d Notieren Sie fiir jeden Strukturpunkt ein oder zwei Redemittel. » UB C2-3

1. am ... Nabe ich ... bestellt und dafar ... bezahlt. Am ... ist das Paket bei mir eingetroffen.

2 Der Onlineshop lhres Vertrauens? | Beschwerde schreiben |

2 Sie haben in einem Onlineshop einen Kopfhorer FX 45 bestellt und mit Kreditkarte bezahlt. Mit der Lieferung
erhalten Sie die Rechnung. Sie sollen zuséatzlich zu dem Preis der Fotokamera 29,20 € fiir Zollgebiihren bezahlen.
Schreiben Sie eine Beschwerde zu den Punkten unten. Uberlegen Sie sich zuerst eine logische Reihenfolge der
Punkte. Vergessen Sie nicht Betreff, Anrede und Gruformel.

- auf Webseite kein Hinweis auf Zusatzkosten - keine Bestellbestatigung, nur E-Mail mit Link auf Webseite
- Situationsbeschreibung - Widerruf des Kaufvertrags und Riicksendung der Kopfhorer

b Tauschen Sie lhre Beschwerde mit einem Partner/ einer Partnerin. Was ist gut, was kénnte man verbessern?
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Fokus: Sprechen

D Also mal ganz ehrlich!

Wie ehrlich sind die Deutschen? Griinde fiir Liigen
Eine reprasentative Umfrage unter 1.024 Deutschen zum Thema Ehrlichkeit
’_1_l s ﬂ Wie wird gelogen? Jemanden aufmuntern /
0 eine Freude bereiten
58 /0 der Deutschen ligen taglich. 73%

direktes Gesprach Fleif / Engagement

23 % vortauschen
[ ] @
m 24,7 % 18,5 % m schriftlich Menschen vermeiden /

22 % in Ruhe gelassen werden

II +Ich Ubertreibe bei Bewerbungen, "
um meine Chancen zu verbessern.” telefonisch Zum Schutz/
Trost spenden

[i’,,Zu welchen Menschen in lhrem Umfeld waren Sie —lﬂ Haben Sie gestern

Gemocht werden /

gestern unehrlich, selbst wenn es zum Guten war?” gelogen? - Ja” daziigebisren

A Bekannte 44,4% feettiite

B Partner 342%  fetiiieed Fremde Ideen /Leistungen
C Arbeitskollegen 33,4% I EEET] als eigene ausgeben

D Enge Freunde 281% teeeeeett

E Vorgesetzte 19,2% LR ERRERE] 1’83;3(39 6]2“,'“%9 Lebensliigen verbergen

1 Liigen, ohne rot zu werden [Schaubild fiir Vortrag auswerten |

a Schauen Sie sich den linken Teil des Schaubilds oben an. Was sind fiir Sie die wichtigsten Informationen?

b Lesen Sie die Satze aus dem Anfang eines Vortrags und betrachten Sie q.en linken Teil des Schaubilds. Zu welcher
Information aus dem Schaubild passen die Satze A bis D. Notieren Sie. » UB D1

A. Eine wichtige Rolle spielt dartiber hinaus, welche Beziehung zum Gesprachspartner besteht. EBS

B. Dabei gab es einen auffélligen Unterschied zwischen den befragten Altersgruppen. L

C. Das Ergebnis: Mehr als jeder Zweite liigt taglich. L7

D. Als Mittel der Liige scheinen Stimme und Korpersprache sehr wichtig zu sein, denn ... L3
¢ @120 Horen Sie nun den Anfang des Vortrags und vergleichen Sie ihn mit Ihren Lésungen in 1a.

d Ergénzen Sie die Sdtze mit Wortern aus dem rechten Teil des Schaubilds. » UB D2-3

1. Wer Teil einer sozialen Gruppe sein mdchte, der will dazugehdren

. Eine ist ein erfundener Teil der eigenen Biographie.

. Bei Plagiaten werden Ergebnisse oder Formulierungen anderer als

S wWwN

. Wer so tut, als ob er fleifdig ware, Fleif3

2 Warum Liigen so alltiglich sind | Kurzvortrag halten |

Halten Sie nun einen Kurzvortrag zum Thema ,Ligen”. Verwenden Sie zwei Informationen aus dem linken Teil des
Schaubilds oben und zwei aus dem rechten Teil. Die Redemittel helfen. » UB D4

Ich befasse mich in meinem Vortrag mit ... | Zu dem Thema liegt eine Studie vor: Sie kommt zu dem Ergebnis, dass
... | Fur mich war neu, dass ... | Interessant finde ich auch, dass ... | Besonders haufig ligen Menschen,um ... |
Ein weiterer Grund ist ... | Daflir mdchte ich ein Beispiel geben: ... | Abschlieend l&sst sich festhalten: ...
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Auf dem Weg zur Priifung: Lesen

7]

Gl, telc

40

Tauschen mit Zahlen?

1 Umgang mit Statistiken |Vorwissen aktivieren |

a Lesen Sie die Uberschrift des Artikels aus einer Wirtschaftszeitschrift auf der nachsten Seite. Welche Worter
verbinden Sie damit?

Daten | Lige | Mathematik | Sicherheit | Prozentzahlen | Manipulation | Genauigkeit | Umfragen | ...

b Was interessiert Sie selbst an diesem Thema? Auf welche Frage méchten Sie in dem Artikel eine Antwort finden?

2 Vorsicht Statistik! [global lesen und Thema erkennen]

Uberfliegen Sie nun den gesamten Zeitschriftenartikel rechts. Behandelt der Artikel Ihre Frage aus 1b? Wenn nicht,
welche anderen Aspekte gibt es?

2 Vorsicht Statistik! [ Informationen mithilfe von Schliisselwértern finden |
a Lesen Sie den Tipp und markieren Sie in den folgenden Satzen die ,kleinen Worter”.

1. Sehr wahrscheinlich hatte diese Umfrage unter zuféllig ausge-
wahlten Personen kaum dasselbe Ergebnis hervorgebracht. (Z.16-18) Tipp ,Kleine Worter”
a. || Das Ergebnis der Umfrage wére fast dasselbe gewesen.
b. [ | Das Ergebnis der Umfrage ware anders gewesen.

Achten Sie in Texten und in Fragen zum Text be-
sonders auf kleine Wérter”, die fiir die Bedeutung

2. Dieses Ergebnis wirkt wenig beeindruckend. (Z. 52/53) entscheidend sind, wie z.B. ,nicht, ohne, nie, selten,
a. || Das Ergebnis wirkt nicht beeindruckend. oft, viel, wenig, kaum” usw. Priifen Sie, in welcher
b. Das Ergebnis wirkt ziemlich beeindruckend. Beziehung sie zu den Schliisselwdrtern stehen.

3. Alle anderen sollten darauf achten, bei Zahlen keinesfalls weniger
kritisch zu sein als bei Worten. (Z. 73-75)
a. Alle anderen sollten bei Zahlen prinzipiell weniger kritisch sein als bei Worten.
b. Alle anderen sollten bei Zahlen nicht weniger kritisch sein als bei Worten.

b Was bedeuten die Satze in 3a: a oder b? Kreuzen Sie an.

¢ Lesen Sie die Fragen zum Zeitschriftenartikel rechts und markieren Sie in den Fragen und Antwortoptionen die
Schliisselwdrter, die helfen, die Information im Text zu finden. Achten Sie dabei auch auf die ,kleinen Wérter”.

1. Die Umfrage einer bekannten Publikumszeitschrift zeigte, dass ...
a. Berichte liber Kénigshduser unbeliebt sind.
b. die Mehrheit der Befragten einen Monarchen oder eine Monarchin bevorzugt.
o die Mehrheit der Deutschen keinen Bundesprasidenten mochte.

2. Die Studie Uber Arbeitsplatze und kiinstliche Intelligenz ist nicht liberzeugend, weil ...
a. die Studie mit verallgemeinernden Annahmen gearbeitet hat.
b. [ nur Daten fiir 70 Berufe vorhanden sind.

G zu wenig Experten befragt wurden.
3. Auch viele Arzte kénnen manipuliert werden, wenn ...

a. | | der psychologische Nutzen grof3 ist. Tipp Zur Priifungsaufgabe

b hOCh. wirkende Prqzentzahlen genannt' werde.n. Bedenken Sie, dass die Schliisselworter, die Sie in

(o3 Medikamente beeindruckende Ergebnisse zeigen. ) " ) .

den Fragen markiert haben, in der Regel im Zeitungs-

4. Fir Interessengruppen ist es nicht schwierig, ... artikel anders ausgedriickt sind. Suchen Sie also nicht

a. | | Daten und Berechnungen zu Uberprtifen. nur nach den gleichen Wértern, sondern vor allem

b. mit beeindruckenden Statistiken zu argumentieren. nach alternativen Formulierungen.

o passende Statistiken zu falschen.

d Lesen Sie den Artikel rechts. Welche Losung ist richtig: a, b oder c? Kreuzen Sie in 3c an.
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Auf dem Weg zur Priifung: Lesen
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Vorsicht Statistik!

Wieso wir scheinbar neutralen Zahlen nicht trauen sollten

A Die Deutschen - ein Volk von Monarchie-An-
hidngern? Diese Frage musste man sich tatsichlich
stellen, als eine bekannte Publikumszeitschrift das Er-
gebnis einer Umfrage unter mehr als 2.000 Lesern und
Leserinnen prasentierte. Eine klare Mehrheit von 59%
der befragten Personen sagte, dass sie lieber einen
Konig oder eine Konigin als einen Bundesprasiden-
ten hdtten. Diese hohe Prozentzahl ist auf den ersten
Blick irritierend. Doch wenn man weil3, um was fiir
eine Publikumszeitschrift es sich hier handelt, rela-
tiviert sich diese Zahl schnell. Das Magazin ist neben
Berichten tiber prominente Unterhaltungsstars vor
allem auf Europas Konigsfamilien spezialisiert. Die
Leserinnen und Leser kaufen diese Zeitschrift gerade
deswegen gern.

B Sehr wahrscheinlich hitte diese Umfrage unter zu-
fillig ausgewdhlten Personen kaum dasselbe Ergebnis
hervorgebracht. Wenn nur Personen aus einer spezi-
ellen Gruppe fiir eine Umfrage ausgewihlt werden,
nennt man das eine ,selektive Stichprobe®. Doch nur
wenige Leser machen sich die Miihe, solche Methoden
kritisch in Frage zu stellen.

C Wenn es darum geht, das Interesse der Offentlich-
keit zu gewinnen, sind in unserer modernen Gesell-

5 schaft Zahlen und Daten oft ein wirksameres Argu-

ment als Worte. Dadurch verbreiten sich jedoch immer
wieder Halbwahrheiten und Manipulationen. Neben
der selektiven Stichprobe gibt es noch eine weitere
problematische Methode, Zahlen herzustellen: Wenn
keine exakten Daten vorhanden sind, versucht man
mit ungefihren Annahmen, Zahlen zu bestimmen.
Ein typischer Fall waren die zahlreichen Medienbe-
richte dartiber, dass in Zukunft fast die Hilfte aller
Arbeitspldtze durch kiinstliche Intelligenz wegfallen
konnte. Fast die Hélfte? In der Untersuchung waren
zehn Experten fiir Robotik und Informatik befragt
worden. Diese Experten vermuteten fiir 70 Berufe,
wie leicht man sie zukiinftig automatisieren konnte.
Dann wurden die Annahmen einfach auf 700 Berufe
ausgeweitet, ohne zu beachten, dass dort die Bedin-
gungen vielleicht anders sind. Die Grundlage fiir das
Ergebnis waren also zum Teil nur Vermutungen und
Generalisierungen, das heiflt Verallgemeinerungen.

B2 |43

D Im Bereich von Medizin und Gesundheitsvorsorge

wird dagegen gern mit einem dritten Trick gearbei- 4

tet: Dabei wihlt man einfach solche Prozentangaben,
die besonders grof scheinen. Nehmen wir an, ein
bestimmtes Medikament reduziert bei einer Krank-
heit das Sterberisiko von fiinf auf vier Prozentpunk-

te. Ohne das Medikament wiirden also fiinf Personen ¢

von hundert an der Krankheit sterben, mit dem Me-
dikament vier. Dieses Ergebnis wirkt wenig beeindru-
ckend. Wenn man jedoch nur auf den Unterschied
zwischen fiinf und vier Personen blickt, kann man
von einer Verbesserung um 20% sprechen! Die Situ-
ation ist dieselbe: Nur einem Patienten von hundert
kann geholfen werden. Aber der psychologische Un-
terschied ist groR. Auch viele Arzte kénnen auf diese
Weise getduscht werden und halten dann den Nutzen
von Medikamenten fiir hoher, als er wirklich ist.

£ Unser Respekt vor Zahlen und vielleicht auch eine
gewisse Faulheit des Denkens sind wohl der Grund
dafiir, dass wir solche Daten und Berechnungen meist
nicht genauer tiberpriifen. Wir lassen uns dadurch oft

von den Medien unnétig aufregen. Noch schlimmer &5

ist aber, dass es fiir Interessengruppen und Lobbyis-
ten ziemlich leicht ist, ihre Forderungen mit schein-
bar dramatischen Statistiken zu begriinden. Zu jedem
Thema scheint es passende Zahlen als ,Beweise* zu
geben. Daher wire eine verbesserte Statistikausbil-
dung, besonders in verantwortungsvollen Studienfa-
chern wie Medizin oder im Wissenschaftsjournalis-
mus, wiinschenswert. Und alle anderen sollten darauf
achten, bei Zahlen keinesfalls weniger kritisch zu sein

als bei Worten. Denn mit beidem kann man manipu- 7

liert und getduscht werden.

Tobias Cramer
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Auf dem Weg zur Priifung: Lesen TestDaF LJ

0 4 Vorsicht Statistik! [ mithilfe von Schliisselwértern Fragen beantworten |

a Lesen Sie die Fragen zur Umfrage einer bekannten Publikumszeitschrift. Suchen Sie dann im
Artikel ,Vorsicht Statistik!” passende Schliisselwérter und notieren Sie die Antworten.

1. Was war das Ergebnis der Umfrage einer bekannten Publikumszeitschrift?
Mehrheit der Befragten: ...

2. Was ist typisch fir die Leserinnen und Leser dieser Publikumszeitschrift?

3. Was ist eine ,selektive Stichprobe”?

b Warum ist die Studie zu Arbeitsplatzen und kiinstlicher Intelligenz problematisch? Suchen Sie im Artikel Informa-
tionen zu den Aspekten unten und notieren Sie diese.

Methode: 10 Experten befragt, ...

Ergebnis der Studie: —

Problem:

0 5 Vorsicht Statistik! [ mithilfe von Schliisselwértern Antworten formulieren ]

DSH g 2 3 3 4 R
a Was schlagt der Autor zur Losung des Problems vor? Suchen Sie im Artikel ,Vorsicht Statistik!” die passenden Text-
stellen. Notieren Sie zuerst Schliisselworter fiir die Antworten.
1. Warum sind wir bei Zahlenangaben oft unkritisch?
Weil wir vor Zahlen qrofen Respekt haben und ...
2. Was empfiehlt der Autor im Bereich der Ausbildung an Hochschulen?
Schliisselworter: _ . B — ~
3. Was empfiehlt er allen Biirgern?
Schliisselworter:
b Formulieren Sie nun mithilfe der Schliisselwdrter die Anworten in 5a. Tiop Zur Priifungsaufeabe
Achten Sie darauf, wie Sie ggf. die Schliisselworter ergénzen miissen, PP 8 i
um eine gut verstandliche Antwort zu geben. Nach der neuen Musterpriifungsordnung der
DSH wird beim Priifungsteil Leseverstehen die
sprachliche Form der Antwort nicht bewertet,
0 6 Vorsicht Statistik! [ synonyme Ausdriicke finden] sondern nur die inhaltliche Angemessenheit
DSH und Verstandlichkeit.

Welcher synonyme Ausdruck passt im Textzusammenhang von
Norsicht Statistik!“? Kreuzen Sie an.

1. hervorbringen (Z.18) 2. in Frage stellen (Z. 22)
a. anfertigen a. befragen
b. entwickeln b. fragen
(o haben C. hinterfragen
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LJ TestDaF Auf dem Weg zur Priifung: Horen

Wenn Studierende tauschen

1 Studierende schreiben [Vorwissen aktivieren |

Uberfliegen Sie in 2a die Fragen zu einem Radiointerview mit einer Universitats-
mitarbeiterin. Worum geht es in dem Interview? Notieren Sie Ihre Vermutung
und tauschen Sie sich zu zweit aus.

2 Schreiben im Studium
[ Informationen mithilfe von Schliisselwortern heraushéren)|

0 a Markieren Sie in den Fragen und Antwortoptionen die Schliisselworter.
Gl Arbeiten Sie moglichst schnell.

1. Welche Unterstlitzung bekommen Studierende in der Schreibberatung? Tipp Zur Priifungsaufgabe
a. [ | Man gibt Ratschldge und Antworten auf ihre Fragen. =
b. [ | Man hilft ihnen beim Schreiben.
c. [ ] Sie werden nur von Professoren beraten.

Beachten Sie, dass Sie die Schliisselworter
in den Fragen im Interview wahrschein-
lich in einer anderen Formulierung horen

2. Aus welchem Grund sind viele Studierende unsicher beim Thema ,Plagiate”? werden.
a. || Weil sie Angst vor dem Schreiben haben. In der Priifung héren Sie das Interview
b. Weil sie nicht wissen, wie man korrekt mit Quellen umgeht. zweimal, Sie missen 6 Items l6sen.

c. || Weil sie oft vergessen, Quellen zu nennen.

3. Welches Ergebnis hatte die Studie der Universitat Bielefeld?

a. Ein Flinftel der befragten Studierenden hat schon einmal betrogen.
b. Ein Flnftel der befragten Studierenden wollte anonym bleiben.
. Ein Finftel der Studierenden hat noch nie eine Quelle vergessen.

4. Warum plagiieren manche Studierende?
a. | Weil sie ihre eigene Arbeit nicht gut genug finden.
b. Weil sie keine Lust haben, selbst zu formulieren.
C. Weil sie selbst keine klugen Gedanken haben.

b 1|21 Héren Sie nun Teil 1 des Radiointerviews und I6sen Sie die Aufgaben. Welche Losung ist richtig:
a, b oder c? Kreuzen Sie in 2a an.

0 ¢ Lesen Sie die Aussagen 1 bis 5 und markieren Sie die Schliisselworter.
telc r f
Die Studierenden miissen im Grundstudium neue, intelligente Ideen préasentieren.
. Im Grundstudium wird eine Diskussion der aktuellen wissenschaftlichen Arbeiten erwartet.
. Ein Drittel von Frau Iselers Studierenden glaubt, Probleme mit wichtigen Schreibtechniken zu haben.
. Schreibtechniken sollten nur im ersten Semester trainiert werden.
. Das Schreiben im Studium erméglicht intensives Lernen fiir die Priifung.

B W N

o 31|22 Horen Sie nun Teil 2 des Radiointerviews. Sind die Aussagen in 2¢c

Tipp Zur Priifungsaufgab
richtig (r) oder falsch (f)? Kreuzen Sie in 2c an. |pp7ur7ru ik hoikl

In der Priifung horen Sie das Interview
e 1] 21-22 Hoéren Sie nun das gesamte Interview noch einmal und tberpriifen nur einmal, Sie miissen 10 Items I6sen.
Sie lhre Antworten in 2a und 2c.

2 Informationen mithilfe von Schliisselwdrtern heraushéren [Vorgehen reflektieren |

Tauschen Sie sich mit einem Partner/ einer Partnerin aus oder vergleichen Sie Ihre Losungen mit dem Losungs-
schliissel. Welche Ihrer Markierungen in 2a und 2c waren beim Losen der Aufgaben niitzlich? Welche nicht? Warum
nicht?
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L Online sein

. Sehen Sie die Fotos oben an. Welche Aspekte verbinden Sie mit den Bildern? Warum? » UB A1

Kreativitdt | Datensicherheit/Datenschutz
Kommunikation mit anderen | Isolation
Online-Shopping | Computerspiele

Verfligbarkeit von Musik, Filmen, Serien etc.
Nachrichten rund um die Uhr aus aller Welt | Komfort
sich Beratung holen

b Wahlen Sie von oben ein Foto aus, das Sie besonders anspricht. Welche Gedanken kommen lhnen, wenn Sie es
anschauen? Notieren Sie Ihre Gedanken in Stichpunkten. Sprechen Sie dann ca. eine Minute iiber lhr Foto. » UB A2

¢ Was machen Sie alles online? Ergédnzen Sie ggf. weitere Tatigkeiten. Machen Sie eine Punkteabfrage zu den
Aktivitdaten unten. Vergeben Sie dafiir Punkte von 1 (sehr selten) bis 3 (sehr haufig). Fassen Sie dann das Ergebnis im

Kurs zusammen. » UB A3

bloggen

cHatten

einkaufen

Filme streamen

Fotos posten
_Musik horen

Nachrichten lesen

vierundvierzig

Online-Banking nutzen
SKypen g’
spielen

studieren/ lernen
twittern

whatsappen
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Fokus: Lesen

2 Telemedizin [Hypothesen wihrend des Lesens bilden ]

a Lesen Sie den Titel und den Vorspann eines Zeitungsartikels. Worum geht es vermutlich im Artikel: a, b oder c?
Kreuzen Sie an.

Nutzen und Probleme des Einsatzes von Telemedizin

lll /MY @ Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen raumlich getrennt oder auch zeitlich
versetzt stattfinden, wie z.B. bei der Tele-
medizin. Welchen Nutzen hat der Ein-
satz von Telemedizin, welche Probleme
konnen damit verbunden sein?

Die Digitalisierung verdndert unser Le- |
ben in vielen Bereichen. Einer dieser
Bereiche ist die Medizin. Unter dem
Oberbegriff E-Health werden viele An-
wendungen digitaler Technologien und
Telekommunikation im Bereich der
Medizin zusammengefasst, bei denen

In diesem Artikel geht es vermutlich um ...

a. Verdanderungen des Alltags durch Digitalisierung.

b. positive und negative Aspekte von Telemedizin.

C. neue Mdglichkeiten der Diagnostik durch digitale Technologien

Tipp Hypothesenbildung beim Lesen

Beim Lesen stellen Sie unbewusst Hypothesen
dartiber auf, welche Informationen in einem Text

b Lesen Sie den Tipp rechts und die Hypothesen tiber die Fortsetzung
des Zeitungsartikels in 2a. Um welche Informationen wird es im ersten

in der Medizin.

Abschnitt gehen? Kreuzen Sie an.

enthalten sind. Dabei hilft Ihnen Ihr Vorwissen zum
Thema, aber auch Ihr Wissen tiber den Aufbau von

Texten. Das Lesen ist dann eine Uberpriifung dieser
Hypothesen. Es ist nicht wichtig, ob die Hypothesen
stimmen, aber sich diesen Prozess bewusst zu
machen, ist hilfreich fiir das Verstehen eines Textes.

a. Um die Probleme beim Einsatz von Telemedizin.
b. Um den Nutzen beim Einsatz von Telemedizin. s
¢ Lesen Sie nun den ersten Abschnitt und tiberpriifen Sie lhre Hypothese aus 2b.

In Krankenhdusern sind die Vernetzung und der Daten-
austausch bereits Alltag. Bei einer Diagnose, die schwie-
rig ist, kann auf diese Weise schnell die Zweitmeinung
von einem anderen Arzt eingeholt werden oder ein
Spezialist hinzugezogen werden. Auch die mobile

Dateniibermittlung aus einem Rettungswagen an das
Krankenhaus ist bereits Praxis — ein grofRer Fortschritt,
weil so die Behandlung von Notfallpatienten schneller
beginnen kann.

d Lesen Sie den ersten Satz des nachsten Abschnitts. Welche Hypothese ist fiir den folgenden Textabschnitt wohl
zutreffend? Kreuzen Sie an.

Fiir Arzte, die eine eigene Praxis haben, hat sich die
gesetzliche Situation gedndert: 2018 wurde in Deutsch-

land das sogenannte ,Fernbehandlungsverbot* aufge-
hoben.

a. Dort wird erldutert, dass es viele Arzte gibt, denen das neue Gesetz zur Telemedizin niitzt.
b. Dort wird beschrieben, wer Telemedizin einsetzen darf.
c Dort steht, welchen Vorteil es hat, dass nun auch niedergelassene Arzte Patienten mithilfe von Telemedizin

behandeln dirfen.

€ Lesen Sie nun den Abschnitt. Waren |hre Hypothesen aus 2d richtig?

Seitdem diirfen Arzte auch per Telefon oder Videochat
Diagnosen stellen und Rezepte ausstellen. Der Nutzen
der drztlichen Beratung via Internet liegt auf der Hand:
In lindlichen Regionen, in denen es oft zu wenig Arz-
te gibt und wo viele dltere Menschen leben, konnen
Patienten iiber das Internet einen Arzt konsultieren.

B2 | 47

Bei Versuchen mit Online-Sprechstunden zeigte sich,
dass in ca. 80% der Gespriche ein Arztbesuch ersetzt
werden konnte. Bei vielen Gesprichen ging es ndmlich
nur um eine erste Einschatzung der Beschwerden. Nur
in 20% der Fille war es notig, anschlieRend personlich
einen Arzt aufzusuchen.
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Fokus: Lesen

T Lesen Sie nun den ersten Satz des nachsten Abschnitts. Um welche
Informationen wird es wohl im nachsten Abschnitt gehen? Notieren Sie lhre
Hypothese. Decken Sie dafiir den Rest der Seite mit einem Blatt ab.
Vergleichen Sie lhre Hypothese mit der eines Partners/einer Partnerin.

Dariiber hinaus konnte eine Online-Sprechstunde auch fiir Notfallambu-
lanzen sinnvoll sein, deren Wartebereich in vielen Stddten tiberlaufen ist.

Hypothese: - - e
g Lesen Sie nun den Abschnitt. War lhre Hypothese aus 2f richtig?

Dort betrigt die Wartezeit fiir Patienten bis zur Be-
handlung durch einen Arzt oft mehrere Stunden. Hier
wire der Einsatz eines Videochats, bei dem Arzte die
Symptome von Patienten einschétzen und so wirkliche

Notfille von weniger dringenden Fillen unterscheiden
konnten, sehr sinnvoll. Denn auf diese Weise konnte
die Anzahl der Patienten in den Notaufnahmen redu-
ziert werden.

i Lesen Sie nun den ersten Satz des folgenden Abschnitts und notieren Sie Ihre Hypothese iiber den Inhalt.
Decken Sie dafiir den Rest der Seite mit einem Blatt ab. Uberpriifen Sie dann lhre Hypothese mithilfe des Textes.

Allerdings muss ein Patient, dessen Arztbesuch online
stattfindet, darauf vertrauen kénnen, dass seine Daten

sicher sind und seine Privatsphdre geschiitzt wird.

Hypothese: e —

Hypothese: E— -

Dafiir miissen die Daten von Patienten gut gesichert
sein. Dieser Schutz bezieht sich auf den Namen und die
Daten eines Patienten, auf den Inhalt der Patientenak-
te, Informationen tiber Beruf, Familie und Finanzen des
Patienten und auch auf den Arztbesuch selbst. Diese

Daten miissen also vor Missbrauch, Diebstahl oder Ma-
nipulation geschiitzt werden. Deshalb benétigen Arzt-
praxen eine sichere IT-Infrastruktur, die stindig auf
Sicherheit hin tiberpriift und aktualisiert werden muss.

Lesen Sie nun den ersten Satz des nachsten Abschnitts und notieren Sie Ihre Hypothese liber den Inhalt.

Es gibt in Bezug auf Online-Sprechstunden aber nicht
nur das Problem, dass die Daten von jedem Patienten,

Decken Sie dafiir den Rest der Seite mit einem Blatt ab. Uberpriifen Sie dann lhre Hypothese mithilfe des Textes.

den ein Arzt online behandelt, geschiitzt werden
miuissen.

Ein weiterer Problembereich ist die Arzt-Patienten-Be-
ziehung. Dies ergab z.B. eine Studie, an der 2.000 Per-
sonen teilnahmen. Darin kritisiert iber die Hélfte der

zwischen Arzt und Patienten verloren geht. Aber das
grofte Risiko, das die Befragten sehen, ist die Gefahr
technischer Fehler und falscher Diagnosen.

Befragten, dass der personliche und direkte Kontakt

i Wie genau waren lhre Hypothesen? Hat lhnen das bewusste Erstellen von Hypothesen geholfen?
Warum?/Warum nicht? Sprechen Sie im Kurs. » UB A4-5

2 Vor- und Nachteile von Telemedizin

a Notieren Sie zuerst die Vor- und Nachteile von Telemedizin, die in den Zeitungsabschnitten in 2 genannt werden.
Erganzen Sie dann weitere Ideen zu Vor- und Nachteilen. » UB A6

b Was denken Sie iiber Telemedizin? Wiirden Sie einen Arzt online konsultieren? Sprechen Sie im Kurs.
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Fokus: Lesen + Grammatik Q

@ Lesen Sie die Relativsatze aus dem Zeitungsartikel. Markieren Sie das Nomen im Hauptsatz, auf das sich das
markierte Relativpronomen bezieht.

4 Grammatik: Relativsitze - Wiederholung » G 1.4.11

Das grofite Risiko, das die Befragten sehen, ist die Gefahr falscher Diagnosen.

. Bei einer Diagnose, die schwierig ist, kann schnell eine Zweitmeinung eingeholt werden.

. Es gibt viele Arzte, denen das neue Gesetz zur Telemedizin niitzt.

. Dies ergab eine Studie, an der 2.000 Personen teilnahmen.

In landlichen Regionen, in denen es zu wenig Arzte gibt, kénnen Patienten online einen Arzt konsultieren.

(SIS VOR RN

b Lesen Sie die Satze in 4a noch einmal und ordnen Sie sie den Regeln zu. » B A7

Das Relativpronomen kann:

1. Subjekt des Relativsatzes sein. Es steht dann im Nominativ. Satz: ||
2. Ergédnzung des Verbs im Akkusativ oder Dativ sein. Satze:|
3. mit Prdpositionen stehen. Satze:|

5 Grammatik: Relativpronomen im Genitiv » G 1.4.11

1]

Lesen Sie die Satze. Markieren Sie das Nomen im Hauptsatz, auf das sich das markierte Relativpronomen bezieht.

. Eine Online-Sprechstunde waére fiir Notfallambulanzen, deren Wartebereich oft iiberlaufen ist, sinnvoll.

. Ein Patient, dessen Arztbesuch online stattfindet, muss darauf vertrauen kénnen, dass seine Daten sicher sind.

. Die Telemedizin, deren Nutzen sehr grof} ist, muss weiter ausgebaut werden.

. Das Krankenhaus, dessen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sich fir den Einsatz von Telemedizin ausgesprochen
haben, wird die neue Technik einfiihren.

&~ W~

b Formulieren Sie die Relativsitze aus 5a wie im Beispiel um. e S—
1. Notfallambulanzen, deren Wartebereich oft tiberlaufen ist » Der Warte- Tipp Relativpronomen im Genitiv

bereich der Notfallambulanzen . ist oft Uiberlaufen. Nach dem Relativpronomen im Genitiv steht

ein Nomen ohne Artikel.

2. ein Patient, dessen Arztbesuch online stattfindet »

findet online statt.

3. die Telemedizin, deren Nutzen sehr grofd ist - _ = - ____ist sehr grof.

4. das Krankenhaus, dessen Mitarbeiter sich fiir den Einsatz von Telemedizin ausgesprochen haben-»

haben sich fiir den Einsatz von Telemedizin ausgesprochen.

¢ Ergénzen Sie die Relativpronomen aus den Satzen in 5b. » UB A8
1. m:derPatient, ____ Arztbesuch 3. f: dieTelemedizin, _ Nutzen

2. n: dasKrankenhaus,  Mitarbeiter 4. PI: die Notfallambulanzen, deren  Wartebereich

6 Wer ist das?

Denken Sie an eine Person und die Sache, fiir die er/sie beriihmt geworden ist, und stellen Sie Fragen wie im
Beispiel. Die anderen raten.

7E-ntdecker/in | Erfinder/in | Kinstler/in | Schrift- Entdeckung | Erfindung | Komposition
steller/in | Sportler/in | Wissenschaftler/in | ... | Romanreihe | Weltrekord | Werk | ...

Wie ist der Name des britischen Wissenschaftlers, dessen
| Erfindung die weltweite Vernetzung ermdoglicht hat? Tim Berners-Lee. Wer ist die Frau, deren ...

|
\\ |
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Fokus: Horen

48

B Jobmesse — Unternehmen stellen sich vor

9a o | o smleg

"l Unsere Internetplattform fiir Eventlocations
[ Hypothesen wihrend des Horens bilden |

a Was versteht man unter Eventlocations? Und wie konnte eine Internet-
plattform fiir Eventlocations funktionieren? Sprechen Sie im Kurs. » UB B1

b 32 |1 Horen Sie Teil 1 einer Prasentation auf einer Jobmesse.
Welche Informationen erwarten Sie? Kreuzen Sie an.

a. || Bericht, wie die Buchung von Eventlocations im Internet funktioniert
b. Présentation eines Unternehmens
G Bericht {iber Erfolge des Unternehmens

¢ 322 Héren Sie nun Teil 2 der Prasentation. Welche Uberschriften kénnten die vier PowerPoint-Folien zur
Prasentation haben? Notieren Sie sie.

Folie 1: Hintergrund Geschiftsidee Folie 3:

Folie2: e _ Folie4: ___

d @23 Horen Sie nun den Anfang von Teil 3 der Prasentation. Welche Informationen kénnten im Folgenden

genannt werden? Tauschen Sie sich im Kurs aus.

e 42| 3-4 Horen Sie nun Teil 3 der Prasentation ganz. Waren lhre Vermutungen in 1d richtig?

f Ubertragen Sie zuerst die Uberschriften aus 1c auf die Folien. Horen Sie dann Teil 3 noch einmal und notieren Sie

auf Folie 1 die wichtigsten Informationen in Stichpunkten.

1. Hintergrund von Geschaftsidee 3

- in friiheren Unternehmen: _Planung von - Buchung:
Veranstaltungen im In- und Ausland

- Tatigkeiten: - Ausbau von: PR —

- ldee: ____ . _—

2 = S = = 4, . .

- Hauptkunden: - Suche nach: -

- Auswahl aus: _ S - Chance: = _ —
- Neue Entwicklung: - Mitglied Sales-Team:

- Service in: - Mitglied Marketing-Team: _ =

2 Schauen Sie sich die Uberschriften der Folien 2 bis 4 noch einmal an. Was konnte der Inhalt der Abschnitte sein?

Sprechen Sie im Kurs.

achtundvierzig
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Fokus: Horen + Grammatik Q

h .I! 2| 5-7 Héren Sie nun Teil 4 der Prasentation. Notieren Sie beim Horen die wichtigsten Informationen in
Stichpunkten auf den Folien in 1f.

i Vergleichen Sie Ihre Notizen mit Ihren Hypothesen: Hat lhnen das Bilden von Hypothesen vor dem Héren
geholfen? Warum?/Warum nicht? Sprechen Sie im Kurs. » B B2

2 Grammatik: Relativsatze mit ~was"und ,wo(r)" + Préposition » G1.4.11

@ Markieren Sie in den Sétzen jeweils, worauf sich das Pronomen ,was" bezieht. Notieren Sie dann die Satznummer
hinter der passenden Regel. » UB B3

1. Die Griindung von Eveloc war das Interessanteste, was ich bisher gemacht habe.

2. Das ist etwas, was mir sehr viel Spaf} gemacht hat.

3. Das war es erst einmal, was ich zu unserem Unternehmen sagen wollte.

4. Die Kunden kdnnen liber unsere Plattform alles buchen, was sie fiir ihr Event sonst bendtigen.
5. Ich musste sehr viel recherchieren und Angebote vergleichen, was sehr zeitintensiv war.

6. Zuerst werde ich dariiber sprechen, was ich vorher beruflich gemacht habe.

g
Relativsdtze mit dem Relativpronomen ,was” sind Nebensatze. Das Pronomen ,was"” bezieht sich auf: q

1. unbestimmte Zahlworter / Indefinitpronomen (z.B. alles, einiges / etwas, nichts), Satze: | ‘

2. nominalisierte Superlative im Neutrum (z.B. das Beste, das Schonste), Satz: [ 7

3. das Pronomen ,das” (das (...), was ...) oder Prépositionalpronomen, z.B. dariiber (= das + tiber), Sitze: |

4. den gesamten Satz, Satz: ||

b Markieren Sie in den Relativsatzen die Verben bzw. Ausdriicke. Vergleichen Sie die Satze dann mit den Sétzen in
2a. Was fallt auf? Ergénzen Sie in der Regel. » UB B4-5

Die Griindung von Eveloc war das Interessanteste, woran ich bisher gearbeitet habe.

. Das ist etwas, womit wir grof3en Erfolg haben.

Das war es erst einmal, wortiber ich berichten wollte.

. Alles, wofiir man sonst viele Ansprechpartner braucht, bekommt man bei uns aus einer Hand.

. lch musste sehr viel recherchieren und Angebote vergleichen, wofiir ich sehr viel Zeit bendtigt habe.
. Dann werde ich dariiber berichten, worum wir uns vom Service her besonders kiimmern.

U sWN A

Bei Verben und Ausdriicken mit Praposition verwendet man wo(n)“+_____ z.B.womit, woran.

Verbinden Sie die Satze mit den Relativpronomen ,was” bzw. ,wo(r)” + Praposition.

(2]

. Ich war bereits im ersten Jahr erfolgreich. Das hat mich zum Weitermachen motiviert.

. Als Griinderin muss man sehr viel Neues lernen. Das macht mir viel Freude.

. AuBBerdem gelingt es uns, in weitere Stadte zu expandieren. Dariiber freuen wir uns sehr.
. Das ist das Beste. Das kdnnen wir lhnen bieten.

. Wir machen nur das. Davon sind wir tiberzeugt.

U s wnN -

. lch war bereits im ersten Janr erfolgreich, was mich zum Weitermachen motiviert hat.

~\

3 Eine Internetplattform vorstellen
Recherchieren Sie im Netz und stellen Sie dann eine Internetplattform vor. Die Satzanfange helfen.

- Welche Dienstleistung bietet die Internetplattform an? | Ich mochte ... vorstellen. | Diese Internetplattform

- Wer ist die Zielgruppe? bietet ... an. | Die Zielgruppe ist/sind ... | Das, was
- Was ist das Besondere an dieser Plattform? ich besonders interessant finde, ist ... | ... bietet
alles, was ... | Das Beste, was ... bietet, ist ...

B2 |51 neunundvierzig 49



Fokus: Schreiben

C Das digitalisierte Zuhause

1 Pro und Contra Smart Home |Erorterung analysieren |

a Lesen Sie die Erorterung unten. Was ist typisch fiir diese Textsorte?
Kreuzen Sie an.

Eine Erdrterung hat einen klaren Aufbau: Einleitung, Hauptteil, Schluss.
. Ein Thema wird im Hauptteil in vielen Aspekten diskutiert.
. Ein Thema wird im Hauptteil von zwei verschiedenen Standpunkten aus diskutiert.
. Das Fazit einer Erdrterung enthélt die Meinung des Autors zum Thema.
. Am Ende einer Erdrterung gibt der Autor die Meinung von anderen wieder.

s wN S

Smart Home - Ist das sinnvoll? (

Smart Home — Was ist das eigentlich? Damit ist die intelligente Vernetzung von Geraten zu Hause
gemeint. Das sind Geréte, die zum Beispiel das Licht oder die Heizung an- und ausschalten oder die
Sicherheitssysteme, wie zum Beispiel Uberwachungskameras, steuern kénnen. Sie werden tber das
Internet mit dem Smartphone verbunden und kénnen so von unterwegs gesteuert oder iiberwacht
werden.

Ein Smart Home hat viele Vorteile: Der Verbrauch von Energie kann dadurch besser kontrolliert
werden, was viel Geld sparen kann, denn man rechnet mit ca. 10 bis 30 % weniger Energieverbrauch
einer Wohnung. Ein weiterer Vorteil ist, dass man die Haustechnik bequem und zentral per Smart-
phone steuern kann — und dies nicht nur zu Hause, sondern auch von unterwegs. Hinzu kommt der
Aspekt von Sicherheit: Bei einem Einbruch oder anderen Problemen zu Hause, zum Beispiel einem
Brand, melden das Sensoren und Kameras. Uber das Smartphone wird man informiert und kann schnell
Hilfe organisieren.

Allerdings bringt die Technologie auch Nachteile mit sich. Fiir die Nutzung der smarten Gerdate muss
man seine Daten im Netz hinterlassen. Diese Daten konnen gehackt, gestohlen oder missbraucht
werden. So kénnen z. B. Einbrecher erkennen, dass man nicht zu Hause ist oder die Uberwachungs-
kameras ausschalten. Auch die hohen Kosten fiir die Anschaffung der Gerate sind ein weiterer nega-
tiver Punkt fir viele Menschen.

Meiner Meinung nach sollte die Vernetzung von Gerdten zu Hause fiir die Einsparung von Energie ge-

nutzt werden, denn so kann man selbst etwas zum Schutz des Klimas beitragen. Auch die Nutzung fiir

die Uberwachung halte ich fiir sinnvoll, denn auf diese Weise ist man immer iiber sein Haus informiert

und kann schnell reagieren, wenn zum Beispiel ein Brand entsteht. Aber nur aus Griinden der Bequem-
lichkeit sollte man solche teuren Gerdte nicht anschaffen, denn man sollte bedenken, dass diese ge- ‘
hackt werden kénnen und man also immer auf die Datensicherheit achten muss. s

. B

b Unterstreichen Sie Redemittel in den einzelnen Textteilen: Einleitung - Argumentation pro -
Argumentation contra - Schluss. » UB C1

Z Vor- und Nachteile von Telemedizin [ Erorterung schreiben |

a Sammeln Sie Ideen in Form einer Mindmap zum Thema ,Vor- und Nachteile von Telemedizin”.
Nutzen Sie dafiir auch Ihre Sammlung der Informationen aus dem Zeitungsartikel in A, Aufgabe 3. » UB C2a

b Ordnen Sie die Ideen nach Pro- und Contra-Argumenten.

¢ Schreiben Sie nun eine Erorterung zum Thema ,Vor- und Nachteile von Telemedizin”. Achten Sie auf einen
klaren Aufbau und die Regeln in 1a. Die Redemittel aus 1b helfen.

d Tauschen Sie Ihre Erérterung mit einem Partner/einer Partnerin. Machen Sie Verbesserungsvorschlage.
Die Checkliste im Ubungsbuch hilft lhnen. » UB C2b

e Tauschen Sie wieder die Texte und tiberarbeiten Sie Ihre eigene Erorterung mithilfe der Verbesserungsvorschlage
aus 2d.
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Fokus: Sprechen &

D Telemedizin — Fur und Wider im Video

1 Vorteile und Nachteile vom Smart Home [ Erkldrvideo analysieren |

I3 Film L4 Sehen Sie sich ein Erklarvideo zum Thema ,Smart Home” an. In welcher Reihenfolge folgen die vier
Abschnitte aufeinander? Nummerieren Sie sie.

Nachteile || Vorteile

Fazit L) Definition des Begriffs ,Smart Home"

2 Vorteile und Nachteile von Telemedizin [ Erklarvideo erstellen |

a Arbeiten Sie in kleinen Gruppen: Nehmen Sie lhre Erorterung zum Thema T'pf Erkla{'vndeo srstallen

,NVor- und Nachteile von Telemedizin” von der vorherigen Seite. Uberlegen Sie sich Je nach Situation im Kursraum kénnen
zuerst, wie Sie lhr Erklarvideo zu ,Vor- und Nachteilen von Telemedizin” aufbauen Sie die Aufgabe 2 auch zu Hause
wollen. Die Aufgabe 1 kann helfen. machen und nur das Resultat im Kurs

prasentieren (Aufgabe 3).

b Notieren Sie zu den einzelnen Abschnitten Satze. Erstellen Sie auf diese Weise
den Text fiir lhr Erklarvideo. » UB D1

Telemedizin — Was ist das eigentlich? Damit ist gemeint, dass man digitale Technologien und
Telekommunikation in der Medizin anwendet.

¢ Sprechen Sie nun den Text aus 2b fiir das Video auf drei unterschiedliche Arten und nehmen Sie sich dabei auf.

Variante 1: Lesen Sie den Text vom Skript ab.

Variante 2: Legen Sie das Skript weg und sprechen Sie den Text frei.

Variante 3: Lesen Sie jeweils einen Satz durch, und sprechen Sie ihn dann aus der Erinnerung.
Lesen Sie ihn nicht ab.

d Héren Sie sich nun die drei Aufnahmen aus 2c an und vergleichen Sie sie: Welche Art des Sprechens ist fiir ein
Video gut geeignet? » B D2

e Sehen Sie sich das Erklarvideo in 1 noch einmal an. Wie ist das Video animiert bzw. illustriert?

f UOberlegen Sie, wie Sie Ihr Video illustrieren oder animieren wollen. Besorgen Sie alle Materialien: Fotos,
Kartchen etc. Sie konnen sich dabei auch an der Animation des Videos in 1 orientieren.

2 Drehen Sie das Video. Drehen Sie am besten in Abschnitten, das ist leichter.

2 Unser Erkldrvideo [Erklédrvideo prasentieren |
a Prasentieren Sie nun das Video lhrer Gruppe im Kurs.

b Vergleichen Sie lhre Videos und sprechen Sie im Kurs: Was ist in den Videos besonders gut gelungen? Was kénnte
man ggf. noch verbessern?
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Auf dem Weg zur Priifung: Lesen
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Musikrezeption friher und heute

1

Musik im Zeitalter der Digitalisierung |Vorwissen aktivieren |

Uberlegen Sie: Wie haben lhre Eltern Musik gehort? Wie ist es heute? Sprechen Sie im Kurs.

20.
die Schallplatte, die Kassette, ...

2

Jahrhundert Heute

Digitalisierung und Musik |Artikel global lesen |

das Streaming, die MP3-Datei, ...

Lesen Sie zuerst die zehn Uberschriften. Uberfliegen Sie dann den Artikel aus einer Musikzeitschrift auf der nachsten
Seite. Sie brauchen nicht jedes Wort zu verstehen. Welche Uberschrift passt am besten zu welchem
Abschnitt? Notieren Sie die Abschnittsnummer.

1.

-
e

3 Digitalisierung und Musik | Aussagen inhaltlich passend zuordnen |

O PO S oy o B W

Bedeutung des Live-Erlebnisses S
Musik tberall héren b
Eigener kinstlerischer Umgang mit Musik
Eingehende Beschaftigung mit Musik =y

Konzerte immer wichtiger IS

Schwierigkeiten beim Kauf von CDs WRER
Rolle von Merchandising L)
Publikationen von Musik i)

Stellenwert von Musik heute R

Finanzielle Situation von Kiinstlern

Lesen Sie den Artikel auf der nachsten Seite noch einmal und
ordnen Sie die Aussagen 1 bis 7 zu. Gehen Sie dabei folgendermafien
vor:

N oo &~ wWwN

Lesen Sie die Aussagen 1 bis 7 unten. Uberlegen Sie, was genau
damit gemeint ist.

Uberlegen Sie dann, wie man die Aussagen anders formulieren
konnte.

Lesen Sie nun den Text langsam und markieren Sie wichtige
Informationen zu den beiden Positionen ,frither”/ ,heute”.

Prifen Sie dann, inwieweit diese Informationen mit den Aussagen
tibereinstimmen.

frither heute

Fans suchen nach authentischer Musik.

. Kiinstler verdienen viel Geld mit Musik.

. Man setzt sich intensiv mit Musik auseinander.
. Musik dient Werbezwecken.

. Musik hat einen besonderen Wert.

. Musik ist nicht Gberall verfiigbar.

Musik kann leicht bearbeitet werden.

zweiundfiinfzig

Tipp Zur Priifungsaufgabe

Uberfliegen Sie zuerst die Uberschriften sowie die
Abschnitte bzw. Einzeltexte, tiberlegen Sie sich
dann, welche Uberschrift thematisch zu welchem
Abschnitt/ Einzeltext passt. Lesen Sie dann die Ab-
schnitte / Einzeltexte genauer, um so die Uberschrift
zuordnen zu konnen, die am besten passt, d.h. die
wichtigste Information widerspiegelt.

Tipp Zur Priifungsaufgabe

In der Priifung bekommen Sie einen Text, in dem zwei
Positionen, Konzepte, Vorstellungen etc. verglichen
werden z.B. friiher / heute, Arbeit / Freizeit, Salz-
wasser / Stilwasser. Sie sollen dann entscheiden, ob
die 7 Aussagen zu einer Kategorie passen, zu beiden
oder gar nicht. Dafiir haben Sie 9 Minuten Zeit. Die
Aussagen folgen nicht dem Textverlauf.

beide passt nicht
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Auf dem Weg zur Priifung

| o
Les

en

Digitalisierung und Musik

A Die Digitalisierung hat die
Art, wie wir Musik horen, verin-
dert, denn sie macht Musik auf
eine neue Art und Weise verfiig-
bar. Im 20. Jahrhundert war der
Zugang zu Musik im Vergleich zu
heute sehr erschwert: Man muss-
te in einen Laden gehen und sich
eine Schallplatte oder CD kaufen.
Eventuell war sie dann nicht da,
man musste sie bestellen und
den Weg noch einmal machen. Wenn man also an
bestimmten Kiinstlern und deren Musik besonders in-
teressiert war, nahm das haufig viel Zeit in Anspruch.
Diese Mithe nahm man nicht bei jedem Kiinstler oder
jeder Kunstlerin auf sich, sondern nur bei solchen,
mit denen man sich identifizierte und ausfiihrlich be-
schiftigen wollte.

B In unserer Zeit nun ist es durch das Internet und
neue technische Verfahren moglich, Musik jederzeit
anzuhoren - auf Video- und Streamingportalen, die
oft nur wenig Geld kosten - oder tiber Apps herun-
terzuladen. Man kann Songs nahezu unbegrenzt ho-
ren, downloaden, tauschen, speichern und archivie-
ren. Der Mediensoziologe Robert Seifert vertritt die
Auffassung, dass dadurch jedoch die Wertschitzung
und Aufmerksamkeit fiir Musik verloren geht. Fiir ihn
liegt das daran, dass Dateien nicht mehr so physisch
sind wie CDs oder Schallplatten mit ihren Covern

' oder Plattenhiillen und die einzelnen Songs daher
einen geringeren Stellenwert haben. Und ein wichti-
ger Grund ist seines Erachtens auch, dass Musik zur
Massenware geworden ist.

C Aufgrund des Streamings und der sinkenden
Verkaufszahlen von CDs gehen die Einnahmen
immer mehr zuriick, deshalb spielt das Thema
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,Vermarktung" in der Musiksze-
ne inzwischen eine sehr grofRe
Rolle. Musik wird dadurch auch
Marketingwerkzeug, das
eingesetzt wird, um Merchandi-
singprodukte der Kiinstler oder

zZum

Tickets fiir Konzerte zu verkau-
fen. Die Kiinstler sind dazu ge-
zwungen,
und Fanartikel einen bedeuten-
den Anteil am Gesamtverdienst
darstellen. Dies fithrt wiederum dazu, dass der Wert
von Musik weiter geschmalert wird.

weil Ticketverkaufe

D Dem gegeniiber steht, dass die Digitalisierung von
Musik bisher nie dagewesene Moglichkeiten beinhal-
tet, mit Musik umzugehen: Musik kann gesampelt,
neu zusammengeschnitten und sofort publiziert wer-
den. Dies ermoglicht dem Musikinteressierten eine
bisher unbekannte Art der tiefergehenden kreativen
Auseinandersetzung mit Musik.

£ Obwohl man Musik tiberall horen kann, haben
Live-Konzerte und Festivals aber nach wie vor eine
groRe Bedeutung. Gerade da das Digitale nicht so
sinnlich ist, wollen Menschen Musik live erleben. Das
physische Erlebnis eines Konzerts mit dem Live-Auf-
tritt der Kiinstler und der Begeisterung des Publikums
ist eben mit dem Abspielen einer Datei in keiner
Weise vergleichbar. Dieser ,Wunsch nach Authentizi-
tat* kommt seit einiger Zeit auch in einer verstark-
ten Nachfrage nach Vinyl, also nach der guten alten
Schallplatte, zum Ausdruck. Dies alles zeigt, dass trotz
des riesigen digitalen Musikangebots auch in diesem
Bereich das tiefe Bediirfnis nach sinnlicher Erfahrung
bestehen bleibt.

Marcel Rehmer
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Auf dem Weg zur Priifung: Horen
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Hilfreiche Avatare

1 Avatare: hilfreiche Roboter fiir kranke Kinder und Jugendliche
[ Hypothesen aufstellen ]

Lesen Sie in 2 die Fragen und Aussagen zu einem Vortrag zum Thema
,Avatare fiir kranke Kinder und Jugendliche”. Uberlegen Sie, worum es im
Vortrag vermutlich geht. Sprechen Sie im Kurs.

2 Avatare als Helfer [Vortrag global und detailliert horen ]

I3 2 | 8-9 Horen Sie nun den Vortrag und beantworten Sie die Fragen.
Welche Losung passt: a, b, c oder d? Kreuzen Sie an.

1. Fir Kinder und Jugendliche ist ein Problem bei langeren Krankheiten ...
a. der lange Aufenthalt im Krankenhaus.
b. der mangelnde Kontakt zu Freunden.
(o3 der Unterricht im Krankenhaus.
d. die medizinische Behandlung.

2. Der Avatar unterstiitzt kranke Kinder beim Lernen, indem er ...
a. gemeinsam mit ihnen lernt.
b. [ | ihre Beteiligung am Unterricht ermdglicht.
(o mit ihnen Unterrichtsinhalte bearbeitet.
d. sie in den Unterricht begleitet.

3. Was ist das Besondere am Avatar?

a. Er ermdglicht die Kommunikation mit dem Patienten.
b. Er filmt den Patienten fiir den Unterricht.

o Er kommt mit dem Patienten zu Ausfliigen mit.

d. Er spielt auch mit dem Patienten.

4. Was sagt Frau Konradi zu den Kosten des Avatars?
a. Sie begriindet die hohen Kosten.
b. Sie findet die Kosten angemessen.
(o Sie kritisiert die Kosten.
d. | | Sie warnt vor zu hohen Kosten.

5. Welches Ziel hat der Vortrag?
a. Avatare an Schulen und Eltern zu verkaufen.
b. Lehrern beim Umgang mit Schiilern zu helfen.
(o} Lehrer tber Hilfen flr kranke Schiiler zu informieren.
d. Uber Erfahrungen mit dem Avatar zu diskutieren.

2 Hypothesen aufstellen [Vorgehen reflektieren |

Tipp Aufgaben nutzen,
um Inhalt zu antizipieren

Nehmen Sie sich Zeit, die Fragen oder Ant-
wortenoptionen sorgféltig zu lesen. Denn sie
geben Ihnen wichtige Hinweise auf den Inhalt
des Hortextes. So kdnnen Sie gezielter horen.

Tipp Zur Priifungsaufgabe

In der Priifung miissen Sie wie hier 5 Items
|6sen. Sie horen den Vortrag einmal.

Tauschen Sie sich mit einem Partner/ einer Partnerin aus oder vergleichen Sie lhre Losungen in 2 mit dem Losungs-

schliissel. Welche Hypothesen waren richtig?

4 Avatare als Helfer [anhand von Leitfragen Informationen heraushéren |

2 2 | 8-9 Horen Sie den Vortrag in 2 noch einmal und beantworten Sie die
Fragen.

1. Welche Méglichkeiten bietet der Avatar? Nennen Sie zwei Aspekte.

2. Welche Méglichkeit besteht flir den Erkrankten, sich aus dem Unterricht
zurtickzuziehen?

3. Wie kann man den Avatar auflerhalb des Unterrichts einsetzen?

vierundfiinfzig

Tipp Zur Priifungsaufgabe

Achten Sie bei der DSH bei den Fragen darauf,
ob man die Fragen in Stichpunkten beantwor-
ten kann oder ob ein ganzer Satz sinnvoller ist.
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hat sich meine gesundheitliche
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1 Informationen recherchieren [Vorwissen aktivieren |

Auf dem Weg zur Priifung: Sprechen Q

Besser informiert dank Internet?

Haben Sie schon einmal tiberlegt, bei Fragen zur Gesundheit nach Informationen im Internet zu suchen?

Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht? Sprechen Sie im Kurs.

2 Hilfreiche Internetrecherche? [ Grafik und Aussage vergleichen und dazu Stellung nehmen |

a In lhrem Medizin-Seminar sprechen Sie dariiber, inwieweit Informationen
im Internet Patienten helfen. lhr Dozent hat zu diesem Thema eine Grafik
mitgebracht und bittet die Seminarteilnehmenden um eine Stellungnahme.
Sehen Sie sich dafiir zuerst die Grafik an. Fassen Sie die wichtigsten

Informationen mit eigenen Worten zusammen. Lesen Sie dazu auch den Tipp.

Welchen Aussagen stimmen Sie zu?

Durch Internetrecherche

N

24% 48% 74%

trete ich souveraner dem
Arzt gegentiber auf.

kann ich den Erklarungen

Versorgung verbessert. des Arztes besser folgen.

b 2|10 Hoéren Sie nun, was ein Seminarteilnehmer zum Thema sagt.
Vergleichen Sie die Informationen mit der Grafik in 2a. Stimmen die Informa-
tionen uberein?

¢ Nehmen Sie nun Stellung zur Aussage Ihres Kommilitonen in 2b.
Beziehen Sie sich dabei auf die Grafik in 2a. Nehmen Sie lhre Stellungnahme
mit einem Smartphone auf.

o Besprechen Sie lhre Aufnahme mit Ihrem Kursleiter / Ihrer Kursleiterin
oder mit einem Partner/ einer Partnerin.

Tipp Zur Priifungsaufgabe

In dieser Aufgabe miissen Sie Informationen
aus einer Grafik oder einer Tabelle mit der
Stellungnahme eines Kommilitonen verglei-
chen. Schauen Sie sich die Grafik genau an.

In der Priifung haben Sie dafiir 30 Sekunden
Zeit. Uberlegen Sie vor dem Héren, wie z.B.
Prozentzahlen anders formuliert oder wie
Zusammenhange in der Grafik sprachlich
ausgedrtickt werden kdnnen.

Nach dem Héren der AuRerung haben Sie
1:30 Minuten Zeit, um sich vorzubereiten und
Notizen zu machen. Anschliefiend haben Sie
1:30 Minuten Sprechzeit. Wichtig ist bei Ihrer
Stellungnahme, dass Sie der Aussage des
Seminarteilnehmers nicht einfach zustimmen,
sondern den Widerspruch zwischen der Grafik
und der Aussage herausarbeiten und mit
Daten aus der Grafik belegen.

3 Recherche zu Gesundheitsthemen | Kurzvortrag anhand von Leitpunkten halten

a Halten Sie einen Vortrag zum Thema ,Recherche zu Gesundheitsthemen
im Internet”. Die Leitpunkte helfen.

Iiicchcirchc zu Gesundneitsthemen im Internet

_ Beschreiben Sie mekrere Grande.

— Beschreiben Sie einen Grund genauct.

— Nennen Sie Vor- und Nachteile und bewerten Sie sie.

b Ein Partner/Eine Partnerin hort zu und macht Notizen zu einer Frage,
die er/sie gerne stellen mochte.

¢ Beantworten Sie die Frage lhres Partners/ Ihrer Partnerin.
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Tipp Zur Priifungsaufgabe

Strukturieren Sie lhren Vortrag:

Einleitung, Hauptteil, Schluss.

In der Priifung haben Sie 15 Minuten Zeit,
um sich fiir die beiden mindlichen Priifungs-
teile vorzubereiten und Notizen zu machen.
Sprechen Sie ca. 4 Minuten.

Tipp Fragen stellen - Wie?

Stellen Sie keine Fragen, die man mit ,Ja” oder
,Nein” beantworten kann, sondern offene
Fragen (W-Fragen), damit lhr Partner / lhre
Partnerin frei sprechen kann.
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Das Smartphone und wir

1 Digitale Entziehungskur

a Was denken Sie: Wie viel Zeit verbringen Sie pro Tag mit dem Smartphone? Tauschen Sie sich im Kurs aus und
errechnen Sie den Durchschnittswert.

b Was kénnte der Begriff ,digitale Entziehungskur” bedeuten? Sprechen Sie im Kurs und erganzen Sie die
passenden Wérter in der Mindmap. Zwei Worter passen nicht.

{—sich etwas abgewshnen | Abhangigkeit | Erholungsurlaub | sich von etwas frei machen | Therapie | Wellness

digitale Entziehungskar

¢ I Film 2 Sehen Sie den ersten Teil des Films (00:00-00:36). Was sagt die aktuelle Studie liber die Nutzung des
Smartphones? Ergénzen Sie die Liicken. Sprechen Sie dann im Kurs: Wie finden Sie diese Ergebnisse?

1. Blick auf das Smartphone: -mal am Tag

2. Durchschnittliche Internetnutzung der Deutschen: Stunden pro Tag

3. Nutzung von Smartphone und anderen mobilen Medien bei Jugendlichen:

bis zu

Stunden pro Tag

d [ Film 2 Sehen Sie den zweiten Teil des Films (00:37-2:30).
Um welchen Aspekt geht es hier? Kreuzen Sie an.

a. | Folgen der intensiven Smartphone-Nutzung
b. [ | Griinde fur die intensive Smartphone-Nutzung
c. || Argumente gegen die digitalen Medien

e Sehen Sie den zweiten Teil des Films noch einmal. Welche Aussagen
werden im Film gemacht? Kreuzen Sie an.

a. [ | Wir haben von Geburt an eine Vorliebe fiir Neuigkeiten.

b. [ | Im Internet suchen viele Nutzer das Geftihl einer Verbindung zu anderen.
c. || Durch die vielen Fakten im Internet fiihlen wir uns lebendig.
d. | | Das Smartphone hilft eigentlich nicht gegen Langeweile.

f Ordnen Sie den drei Satzen mit den Fachausdriicken (1 bis 3) die passenden Erklarungen (A bis C) zu.

Lesen Sie dann die Aussagen von drei Smartphone-Nutzern und ordnen Sie ihnen jeweils einen Fachausdruck zu.

1. Die Aufmerksamkeitsspanne wird kirzer. A. Man ist extrem abhdngig von einer Sache. 1. LBY
2. Priorisieren fallt schwerer. B. Man kann sich nicht gut langer konzentrieren. 2.4
3. Die Nutzer wirken wie Stichtige. C. Man hat Mihe, wichtige Dinge von

unwichtigen zu unterscheiden. 5
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Film 2

Paul, 23,
Student

Anne, 44,
Ingenieurin

Marlene, 36,
Lehrerin

Die Medienpsychologen, die standig empfehlen, stundenlang das Handy auszu-
schalten, gehen mir auf die Nerven. Wahrscheinlich sind die schon mindestens
sechzig und haben keine Ahnung von der Welt, in der wir Jungen leben. Im digitalen
Raum passieren alle wichtigen Dinge, das kann man nicht einfach ausschalten! Ich
merke oft gar nicht, seit wie vielen Stunden ich schon am Smartphone oder Tablet
bin, ich denke dann oft nicht einmal an Essen und Trinken, und, ehrlich gesagt, ich
vergesse vieles, was ich eigentlich erledigen wollte. Ich habe deswegen schon &fter
Probleme bekommen. Naja, aber was soll ich machen?

Die Nutzer wirken wie Svchtige.

Neulich wollte ich zu Hause eine gute Serie anschauen, von der meine Freunde
zurzeit standig reden. Aber als der Film anfing, sind mir sténdig Sachen eingefallen,
die ich am Smartphone noch schnell erledigen wollte: Hier noch etwas posten und
da noch etwas recherchieren und dann kénnte ich ja auch noch kurz die Nachrichten
checken ... Von der Serie habe ich dann nicht viel verstanden. Da habe ich gedacht:
Was ist nur mit mir los? Eigentlich habe ich mir doch extra Zeit genommen, weil ich
diesen Film sehen will. Wieso schaffe ich es dann nicht?

Bei uns an der Schule darf man das Smartphone nur in der Pause einschalten.

Manche meiner Schiiler werden in den letzten Minuten des Unterrichts unruhig und
unkonzentriert, und ich merke dann, dass sie jetzt nur noch an ihr Handy denken. Bei
diesen Kindern fehlt oft auch die Fahigkeit, sich eine Weile intensiv mit einer Sache
zu beschéaftigen. Das ist ein Problem, wenn sie einen langeren Text lesen sollen oder
eine langere Aufgabenfolge bearbeiten mussen. Sie haben die Tendenz, alles ziemlich
schnell, aber ungenau zu erledigen.

2 [ Film 2 Sehen Sie nun den letzten Teil des Films (02:31-05:01). Achten Sie dabei auf die Erklarungen der drei

Fachausdriicke in 1f und tiberpriifen Sie in 1f, ob lhre Zuordnungen richtig sind.

h Sehen Sie den letzten Teil des Films noch einmal und notieren Sie Informationen zu folgenden Fragen.
Tauschen Sie sich dann im Kurs dariiber aus, welche eigenen Erfahrungen Sie mit diesen Aspekten haben.

w N S

Welche Beispiele nennt die Kulturantrophologin fiir einen Handytick?
. Was versteht man unter dem ,Holo-Flow"?
. Was empfiehlt der Film und warum?

2 Wie kontrolliert man die Smartphone-Nutzung?

a Machen Sie im Kurs eine Umfrage zu den folgenden Fragen und erstellen Sie eine Kursstatistik.

- Haben Sie schon einmal langere Zeit bewusst auf die Nutzung Ihres Smartphones verzichtet?
- Hatten Sie Interesse daran, darauf zu verzichten?
- Haben Sie vor, Ihr Smartphone weniger zu nutzen?

b Sammeln Sie im Kurs Vorschlage und Ideen, wie man mit dem Smartphone so umgehen kann, dass man die
Nachteile der intensiven Nutzung vermeidet.
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A Alle reden uber das Wetter

1 Wetter” in der Sprache
a Welche Redewendung passt zu welcher Zeichnung? Notieren Sie die Redewendungen unter den Zeichnungen.

jemanden im Regen stehen lassen | vom Regen in die Traufe kommen | im Nebel stochern |
sein Fahnchen nach dem Wind drehen | Schree-ven-gesterasein | viel Wind machen

b Was bedeuten die Redewendungen in 1a? Ordnen Sie sie den Erklarungen 1 bis 6 zu.
A. Etwas ist veraltet bzw. nicht mehr aktuell.

B. Jemand andert seine Meinung, um sich der Mehrheit anzuschlielen.
C. Man ldsst einen anderen in einer schwierigen Situation allein.

D. Jemand handelt oder sucht ohne eine klare Strategie.

E. Jemand sorgt fiir Aufregung oder lbertreibt.

LLEE LS

F. Jemand gerét von einer schlimmen Situation in eine noch schlimmere.
¢ Gibt es in lhrer Sprache (dhnliche) Redewendungen mit Wetterwortern? Was bedeuten sie? Berichten Sie im Kurs.
Bei uns in ... gibt es eine dhnliche Redewendung wie ... | Wenn man ausdriicken will, dass ..., sagt man ... |
In ... gibt es die Redewendung ... Das bedeutet, dass ...
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2 Sommerhitze und kein Ende in Sicht

@ Lesen Sie die Wettervorhersage auf der Webseite eines Wetterdienstes.

Wie entwickelt sich das Wetter? Kreuzen Sie an.

a. ‘ Die Temperaturen steigen in ganz Deutschland.

b. i‘i‘,l Es bleibt am Wochenende tiberall warm und trocken.
¢. || In ganz Deutschland bleibt es sonnig und sehr warm.
Der 3-Tage-Trend

Am Freitag scheint in ganz Deutschland wieder die Sonne.
Nur im Nordosten ist es am Morgen bewdlkt. Die Tempe-
raturen steigen im Norden auf 28 Grad, im Siidwesten auf
32 Grad. Im Siiden weht der Wind schwach aus 6stlicher
Richtung, im Norden etwas stirker. In der Nacht sinken
die Temperaturen kaum. Am Samstag bewegen sich die
Tageshochsttemperaturen zwischen 30 Grad an der Kiis-
te und 35 Grad im Stidwesten. Am Nachmittag sind im

Westen kurze Gewitter mit Regenschauern méglich. In
Gewitterndhe kann es stiirmisch werden. Es kiihlt sich
aber kaum ab. Am Sonntag ziehen Wolken iiber Nord-
deutschland, die aber keine Niederschlige bringen. Im
Osten liegen die Hochstwerte bei 32 Grad, im Westen wer-
den 36 Grad erreicht. Die Voraussagen fiir die erste Au-
gustwoche: Ein Hochdruckgebiet tiber dem Nordatlantik
bringt uns weiterhin ungewdhnlich heiRes und trockenes
Sommerwetter.

b Markieren Sie in der Wettervorhersage in 2a die Ausdriicke zum Wortfeld ,Wetter”. Welche anderen Ausdriicke
kennen Sie? Sammeln Sie im Kurs. » UB A1

3 Schones Wetter, schlechtes Wetter? [ Kommentarstile erkennen, Kommentar schreiben |

a Lesen Sie die Kommentare im Online-Forum des Wetterdienstes. Welcher Kommentar ist eher objektiv-sachlich,
welcher ist subjektiv-wertend? Woran erkennt man das?

- sunny

Fir mich gibt es nichts Schoneres als heifles Sommerwetter mit viel Sonnenschein. Ich hasse es namlich,

wenn es draufien nass und kalt ist. Es ist doch viel angenehmer, in leichter Kleidung herumzulaufen als mit

einer dicken Jacke. Bei Temperaturen ab 25 Grad fiihle ich mich richtig wohl und ich geniefie es, meine freie

Zeit draufden zu verbringen. AufSerdem mag ich es, bis spét in den Abend im Freien zu sitzen - mit Freunden

im Biergarten oder auf dem Balkon. Ich féande es toll, wenn der September so heif3 bleiben wiirde. Ich kann \
nicht verstehen, warum alle vom Klimawandel reden. Warme Sommer hat es doch friiher auch schon gegeben.

- rainman

Man kann tiberall lesen, dass das schone Wetter viele Vorteile fiir die Wirtschaft hat: Es ist sicherlich richtig,
dass die Eisdielen und Biergarten dieses Jahr extrem gute Umsé&tze machen. Aber es gibt auch Nachteile: Nicht
jeder empfindet eine wochenlange Hitze als angenehm. Die meisten Menschen in Mitteleuropa sind nicht
daran gewohnt, und besonders &ltere Menschen kdnnen Temperaturen tber 30 Grad kaum ertragen. Es gibt
noch ein weiteres Problem: Die Natur leidet extrem unter der Hitze und Trockenheit und fiir die Mehrzahl der
Landwirte ist die Dirre eine wirtschaftliche Katastrophe. Ich kann mir nicht vorstellen, dass diese hohen Tem-
peraturen normal sind. Ich bin Uberzeugt, dass das schon die Folgen des Klimawandels sind und die nachsten
Sommer noch warmer werden. Und das ist meiner Meinung nach eine sehr geféhrliche Entwicklung.

b Wie denken die Personen iiber das heifle Sommerwetter? Wie begriinden sie ihre Meinung?

¢ Sammeln Sie in 3a Redemittel, mit denen man Meinungen und Gefiihle ausdriicken kann. » UB A2-3

Gefiihle: FAr mich 9ibt ¢S nichts Schoneres als ...,

Meinungen: _Man kann vberall lesen, dass ... o

d Wie denken Sie iiber Hitze im Sommer? Was ist fiir Sie gutes Wetter? Schreiben Sie fiir das Forum einen kurzen
Kommentar. Wahlen Sie dafiir einen Kommentarstil - objektiv-sachlich oder subjektiv-wertend.
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Fokus: Horen

B Meteorologie

3. Windmesser

N G T

1. Hygrometer

4, Wetté?fahne

S ' S—
| Das Wetter messen

2 Was misst man mit den Instrumenten oben? Ordnen Sie zu. » UB B1

der Luftdruck | die Luftfeuehtigkeit | die Regenmenge | die Temperatur | die Windgeschwindigkeit
die Windrichtung

1. die Luftfeuchtigkeit 4,
2 5
3 6.

o

Wo haben Sie die Instrumente in 1a schon einmal gesehen? Welche der Instrumente benutzen Sie selbst?

Meteorologie gestern und heute | Abfolge von Themenaspekten erkennen |

o

1 Lesen Sie die Stichpunkte unten zu einem Radiointerview liber das Thema ,Meteorologie”. In welcher Reihenfolge
wird lber diese Aspekte gesprochen? Was vermuten Sie?

Geschichte der Wettervorhersage Beispiele flr wetterabhangige Branchen

7 ) Definition des Begriffs ,Meteorologie” Informationen liber den Deutschen Wetterdienst

Wetterprognosen seit den 60er-Jahren und in Zukunft

b @ 2|11-15 Horen Sie nun das Radiointerview. Uberpriifen Sie lhre Vermutungen in 2a und korrigieren Sie ggf.
die Nummerierung.
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Fokus: Horen + Grammatik e_

3 Wettervorhersagen [strukturierten Notizzettel erstellen und Informationen notieren |

a [@2|11-15 Erstellen Sie einen Notizzettel. Ubertragen Sie dafiir die Stichpunkte aus 2a in die linke
Spalte des Notizzettels. Horen Sie das Interview noch einmal und machen Sie in der rechten Spalte Notizen.

1. Definition des Begriffs — aus d. Griech.
Meteorologic” — Wissensch. v. d. Erscheinung. am ttimmel

B o - .

b Beantworten Sie mit Hilfe lhrer Notizen in 3a die folgenden Fragen.

1. Warum konnte man erst im 19. Jahrhundert das Wetter vorhersagen?

2. Woher bekommt der Deutsche Wetterdienst seine Wetterdaten?

3. Fir welche Wirtschaftsbranchen sind prazise Wettervorhersagen besonders wichtig?
4. Welche Fortschritte hat man seit den 60er-Jahren bei der Wettervorhersage gemacht?

¢ Informieren Sie sich regelmaig in den Medien tiber das Wetter von morgen oder der nachsten Tage?
Warum (nicht)? Sprechen Sie im Kurs. » UB B2

4 Grammatik: Konditionale Sitze - Bedingungen ausdriicken » G 1.4.6
a Vergleichen Sie jeweils die Satze a und b und ergé@nzen Sie die Regeln 1 und 2.

1. a. Wenn es ein Gewitter gibt, missen die Flugzeuge die Flugroute andern.
b. Gibt es ein Gewitter, miissen die Flugzeuge die Flugroute &andern.

2. a. Wenn es im Winter friert, konnen die Bauarbeiten nicht fortgefiihrt werden.
b. Friert es im Winter, konnen die Bauarbeiten nicht fortgefiihrt werden.

1. Bedingungssatze kann man auch ohne ,wenn” formulieren. Das Verb steht dann q
a. || am Satzanfang. b. | am Satzende. ‘

3. a. Wenn Sie Interesse an dieser Tatigkeit haben, konnen Sie sich bewerben.
b. Sollten Sie Interesse an dieser Tatigkeit haben, konnen Sie sich bewerben.
4. a. Wenn es morgen regnet, kénnen die Landwirte nicht ernten.
b. Sollte es morgen regnen, kénnen die Landwirte nicht ernten.

2. Bedingungsséatze kann man statt mit ,wenn” auch mit ,sollte” formulieren. ,Sollte” steht dann
a. am Satzanfang. b. am Satzende.

b Formulieren Sie die Satze 1b und 2b in 4a mit ,sollte” und die Satze 3b und 4b mit dem Verb am
Anfang um. » UB B3

1b. Sollte es ein Gewitter geben, mussen die Flugzeuge die Route dndern.

5 solite es morgen schon sein, ...

Schreiben Sie einen Nebensatz mit ,sollte” zum Thema ,Wetter” auf einen Zettel. Gehen Sie im Kurs herum und
lassen Sie den Satz von den anderen erganzen.

Sollte es morgen schon sein, ... J ... kénnen wir ins Freibad gehen.

N
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Fokus: Lesen

C Klimawandel

Diirre
Erderwirmung
Hitzewelle
Extremwetter
Kohlendioxid
Starkregen
Treibhauseffekt
Fossile Brennstoffe

1 Der Klimawandel ist da | Textaufbau erkennen und strukturierte Notizen machen |

a Was wissen Sie Uber das Thema ,Klimawandel”? Was bedeuten die Begriffe oben in diesem Zusammenhang?

b Lesen Sie die vier Begriffe im Schiittelkasten. In welcher Reihenfolge kommen diese Aspekte wohl in einem
Artikel auf der Wissenschaftsseite einer Tageszeitung tiber den Klimawandel vor? Was vermuten Sie?

Beschreibung | Folgen | Forderungen | Ursachen

¢ Uberfliegen Sie den Artikel auf der rechten Seite. Welcher Textabschnitt Tipp Thema erkennen
behandelt welchen Aspekt? Stimmen Ihre Vermutungen in 1b? Ubertragen Sie ‘ D
: ; R : Um Textabschnitte zu erkennen, lesen
den Textbauplan unten in Ihr Heft und schreiben Sie jeweils den passenden " .
g A T Sie den Text zundchst global.
Begriff in die linke Spalte.

Aspekt | Hauptaussage | Detailinformationen 7
A. Ursachen Weutiger Klimawandel vom | — Energiegewinnung aus fossilen Brennstoffen
| Menschen verursacht Verbrennung von fossil. Brennst. =2 €0,

< =

LY

d Lesen Sie den Artikel noch einmal und markieren Sie Schliisselwdrter. Schreiben Sie die Hauptaussage
jedes Abschnitts in die mittlere Spalte.

e Schreiben Sie nun stichpunktartig die wichtigsten Informationen aus jedem

Abschnitt in die rechte Spalte des Textbauplans. » UB C1-2 Do Teidstelion kennzalchnan

Kennzeichnen Sie wichtige oder

f  Welche Informationen im Artikel iiber den Klimawandel sind fiir Sie neu? interessante Textstellen am Rand. Sie
Was finden Sie besonders interessant? Sprechen Sie im Kurs. kénnen dafiir z.B. Symbole verwenden:
| ! Das finde ich interessant.
Flr mich war neu, dass ... | Ich wusste bisher nicht, dass ... + Damit bin ich nicht einverstanden.
Ich finde es erstaunlich, dass ... | Ich finde es erschreckend, dass ...
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Fokus: Lesen

2

W

o

Wenn die Erde ins Schwitzen gerat

Wieder einmal war der Sommer zu heif und zu trocken. Von den zehn wirmsten Sommern seit Beginn
der Wetteraufzeichnung fallen schon neun ins 21. Jahrhundert. Im Frithjahr erlebten wir Extremwetter mit
Starkregen und heftigen Stiirmen. Sind das die Auswirkungen der Erderwirmung und des Klimawandels?

A Das Klima auf der Erde hat sich im Laufe von Millio-
nen Jahren immer wieder verdndert. Anders als frithe-
re Klimaverdnderungen wird der heutige Klimawandel
jedoch zum groRten Teil vom Menschen verursacht,
denn dieser produziert zu viel Kohlendioxid (CO,). Fiir
die Industrie, die Stromerzeugung in Kraftwerken so-
wie den Auto- und Flugverkehr benétigen wir Energie,
die wir groRtenteils aus fossilen Brennstoffen, wie Ol,
Gas und Kohle gewinnen. Bei der Verbrennung dieser
Energietrdger entsteht Kohlendioxid (CO,). Dieses Gas
befindet sich auch in groRen Mengen in Wildern und
Waldboden. Wenn diese Wilder zerstort werden, um
Fliachen fiir die Landwirtschaft zu schaffen, gelangt
noch mehr CO, in die Atmosphire. Als weiterer Klima-

5 killer gilt die Massentierhaltung von Rindern. Die

Tiere produzieren bei der Verdauung das Gas Methan
(CHy), das ebenso klimaschédlich ist wie CO,.

B Warum sind diese Gase so schidlich? Das erklirt
sich durch den sogenannten ,Treibhauseffekt“: Die
Sonnenstrahlen erwiarmen die Erde. In der Erdatmo-
sphére gibt es eine Gasschicht aus CO,, CH, und an-
deren Gasen. Diese Gase wirken wie die Glasscheiben
von einem Treibhaus und verhindern, dass die ganze
Wirme wieder ins Weltall abgegeben wird. Ohne diese
Schicht wiirde die durchschnittliche Temperatur der
Erde auf minus 18 Grad sinken. Die Gase in der Atmo-
sphdre sorgen jedoch dafiir, dass wir auf der Erde eine
Durchschnittstemperatur von 15 Grad Celsius haben.
Das bezeichnet man als natiirlichen Treibhauseffekt.
Hinzu kommt der anthropogene Treibhauseffekt, das
heif3t der durch Menschen verursachte Effekt. Steigen
ndamlich zu viel CO, und Methan in die Erdatmosphdére,
verstdrkt sich der Treibhauseffekt. Die Wiarme wird in
der Atmosphire zurtickgehalten. Infolgedessen steigt
auf der Erde die Temperatur. Seit Ende des 19. Jahrhun-
derts hat sich die durchschnittliche Temperatur auf der
Erde schon um ein Grad erhoht. Fiir die nachsten Jahr-
zehnte rechnen Wissenschaftler mit einem weiteren
Temperaturanstieg um mindestens ein Grad.

Atmosphare
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C Infolge der Erwdarmung schmilzt das Eis in der Ark- 40

tis und der Meeresspiegel steigt. Er steigt so sehr an,
dass Inseln und Kiistenstiddte wie Venedig eines Tages
im Meer versinken konnten. Nach neuesten Studien
steigt der Meeresspiegel sogar jedes Jahr ein bisschen

schneller, sodass man fiir das Jahr 2100 einen Anstieg

von mindestens 50 cm erwartet. Flir Deutschland hat
die Erderwdarmung zur Folge, dass Hitzewellen und
Diirren héufiger werden. Die Erderwdrmung wirkt
sich auch auf die Niederschlagsmenge aus: Warme

Luft kann mehr Feuchtigkeit aufnehmen als kalte 50

Luft. Folglich kommt es hadufiger zu Starkregen und
heftigen Stiirmen. Die Niederschlige kénnen so hef-
tig sein, dass Fliisse innerhalb von kiirzester Zeit tiber
die Ufer treten und Stddte tiberfluten. Die wirtschaft-

lichen Schiden, die dadurch entstehen, und vor allem =5

die Gefahren fiir Mensch und Natur sind enorm.

D Damit sich die Erde nicht noch weiter erwiarmt,
miissen wir ab sofort unsere CO,-Emissionen sen-
ken. Die wichtigste MaRnahme ist der Verzicht auf

die fossilen Brennstoffe Ol, Gas und Kohle durch den &

Umstieg auf erneuerbare Energien wie zum Beispiel
Sonnen- und Windenergie. Diese ,Energiewende*
kann zwar nicht von heute auf morgen geschehen,
doch jeder Einzelne kann dazu beitragen: Wir kon-

nen Energie sparen, indem wir beispielsweise unsere &5

Elektrogerite bei Nicht-Gebrauch ausschalten und im
Winter lieber einen dicken Pullover zu Hause anzie-
hen, anstatt die Heizung hoher zu stellen. Vor allem
aber sollten wir uns fragen: Ist es wirklich notwendig,

unsere tiglichen Wege mit dem eigenen Pkw zurtick- 70

zulegen? Konnen wir dem Klima zuliebe nicht auf Bus
und Bahn umsteigen? Ist es sinnvoll, fiir ein verlidn-
gertes Wochenende mal schnell nach Paris oder Bar-
celona zu fliegen? Viel Zeit bleibt nicht: Es ist schon
fiinf vor zwolf!

Julia Amos

dreiundsechzig

63



64

Fokus: Lesen + Grammatik

2 Grammatik: Konsekutive Sitze - Folgen ausdriicken » G 1.4.8

a Lesen Sie die Satze aus dem Zeitungsartikel in 1 und markieren Sie die Satzteile bzw. Satze, die eine Folge aus-
driicken.

Die Warme wird in der Atmosphére zuriickgehalten. Infolgedessen steigt auf der Erde die Temperatur.

. Infolge der Erwarmung schmilzt das Eis in der Arktis.

. Der Meeresspiegel steigt so sehr an, dass Inseln eines Tages im Meer versinken konnten.

. Der Meeresspiegel steigt jedes Jahr ein bisschen schneller, sodass man fiir das Jahr 2100 einen Anstieg von bis zu
50 cm erwartet.

5. Warme Luft kann mehr Feuchtigkeit aufnehmen als kalte Luft. Folglich kommt es h&ufiger zu Starkregen und

heftigen Stlirmen.
6. Die Niederschlage konnen so heftig sein, dass Flisse in kurzer Zeit tiber die Ufer treten.

SwN

b Unterstreichen Sie in den Satzen in 2a die Konnektoren, Verbindungsadverbien und den Ausdruck mit Préposition
und schreiben Sie sie in die Tabelle.

Nebensatzkonnektor Verbindungsadverb Praposition + G/von

infolgedessen,

¢ Lesen Sie die Satze 3, 4 und 6 in 2a noch einmal. Was fallt auf?

1. a. Nebensatze b. Hauptsatze mit ,sodass” drlicken eine Folge aus.
2. ,sodass” kann man trennen: Dannsteht, “z.B.vor einem Adjektiv oder Adverb im Hauptsatz und
p _______"am Anfang des Nebensatzes.

d Markieren Sie die Satze, die eine Folge ausdriicken. Formulieren Sie dann die Satze um. Verwenden Sie dazu die
Ausdriicke in Klammern. » UB C3

1. In der Arktis ist das Eis schon stark zurtickgegangen. Eisbaren und andere Tierarten sind vom Aussterben
bedroht. (so ..., dass)

. Die Zahl der Touristen im Winter nimmt ab. In den Alpen fallt weniger Schnee. (infolgedessen)

. Landwirte verlieren grof3e Teile ihrer Ernte. Es regnet zu wenig. (sodass)

. Die Meere erwarmen sich. Die Lebensbedingungen der Meeresbewohner verdndern sich. (folglich)

. Die Hitzewellen im Sommer werden starker. Die Sterblichkeitsrate in Stadten steigt. (infolge + Gen.)

. Es gibt Klimaverdnderungen. Es kommt haufiger zu Starkregen. (infolge von)

Die Gefahr von Waldbréanden steigt. Die Waldb&den sind ausgetrocknet. (so ..., dass)

Nou s wN

1. In der Arktis ist das Eis schon so stark zurvickgegangen, dass Eisbiren und andere Tierarten
vom AusSterben bedront sind.

3 Folgen und Mafinahmen

a Welche Folgen hat der Klimawandel in lhrem Land? Berichten Sie.
» UB C4

Bei uns in ... war es letztes Jahr so warm, dass es oft
Waldbrande gegeben hat. Infolgedessen haben viele
Menschen ihre Hauser verloren.

b Was kann man gegen den Klimawandel tun? Uberlegen Sie sich in
Gruppen Mafinahmen und passende Argumente. Die Redemittel im
Ubungsbuch helfen. Tauschen Sie sich dann mit anderen Gruppen aus.
» UB C5
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D Folgen des Klimawandels

1 Entwicklung des Klimas in Deutschland
[ Aufbau von Kurzvortrag reflektieren |

a Schauen Sie sich die Grafik rechts an und lesen Sie die
Punkte 1 bis 3. Lesen Sie dann den Vortragstext. In welchem
Abschnitt wird welcher Punkt behandelt? Ordnen Sie zu.

1. Welche Auswirkungen hat diese Entwicklung?

2. Wie entwickelt sich das Klima in |hrem Heimatland
und welche Folgen hat das?

3. Beschreiben und interpretieren Sie die Grafik.

A. Die Grafik von Globus zeigt die Monatsdurchschni.ttstemperaturen
in Deutschland von 1961 bis 2010 und im Jahr 2918. Die fz.:\rt')}gen
Kurven stellen die Durchschnittstemperaturen in den Zeltraum?n von
1961 bis 1990, 1971 bis 2000 und 1981 bis 2010 dar. Wenr} man dlgse
miteinander vergleicht, stellt man fest, dass von 19§1 bis 2010 dlgt 3s
Temperaturen kontinuierlich gestiegen sind. Vergleicht man ddam'nc i s
Jahr 2018, war der Anstieg noch hoher. Die Graﬁk macht also eu" ich,
dass man den Klimawandel zunehmend auch in Deutschland spiren

kann.

B. Die Erwarmung der Erde hat zur Folge, dass das Eis in dgr Arktis
schmilzt und der Meeresspiegel steigt. Wenn der Meereﬁsplegel .
weiter ansteigen wird, werden eines Tages Inseln und Kustenreg|onfen
im Meer versinken. Infolge der Erderwarmung werden zudem Hltze
wellen und Diirren stark zunehmen. AuRerdem kommt -es wegfzn er
Erderwarmung immer haufiger zu Starkregen und heftigen Sturmen,
weil warme Luft mehr Feuchtigkeit aufnehmgn k:inn als kaltg. Die
Niederschlage konnen so heftig sein, dass es in kurzest.er Zeltl |zu ;
Uberflutungen kommen kann. Starkregen, aber auch Hltze.we en u(r;
Diirren stellen eine groe Gefahr fuir den Menscljen und die Natur dar
und verursachen sehr grofe wirtschaftliche Schaden.

Fokus: Sprechen e_

Temperaturanstieg
in Deutschland

.

25°C ‘

aturen in Grad Celsius*

371-200(

| = Zeitraum 1981-2010

‘ — Zeitraur

20

Februar

April Juni August  Oktober Dezember

aus den Tages-Di (24-Stunden-Mittel)

|
|
© Globus {13421 |

C. Auch in meinem Heimatland, Stdafrika, kann man
die Auswirkungen des Klimawandels deutlich spuren.
Die Regenzeit wird immer kiirzer und in manchen
Gebieten f&llt sie inzwischen manchmal ganz aus. In
Kapstadt und Umgebung zum Beispiel hat es in den
Jahren 2015 bis 2018 so wenig geregnet, dass der tag-
liche Wasserverbrauch massiv gesenkt werden musste.
Deshalb mussten zahlreiche Betriebe, die dringend
Wasser benétigen, wie Gartnereien und Weinbauern, um
ihre Existenz kdmpfen. Aber wenn es dann in Siidafrika
regnet, kommt der Regen inzwischen sehr oft als Stark-
regen und es gibt heftige Uberschwemmungen. Die
Dirren auf der einen Seite und der Starkregen auf der

anderen Seite zerstoren oft ganze Ernten und erzeugen
Verluste in Milliardenhshe.

Quelle: Deutscher Wetterdienst  Stand September 2019

} .
|

b Markieren Sie in 1a die Redemittel, die lhnen helfen kénnen, wenn Sie selbst einen Vortrag halten. » UB D1

2 Erwdarmung in Deutschland | Kurzvortrag anhand von Vorgaben halten |

a Schauen Sie sich die Grafik rechts an und lesen Sie
die Fragen 1 bis 3.

- Erwarmungstrend in Deutschland starker als weltweit

Abgebildet sind die positiven und negativen Abweichungen der Lufttemperatur vom

1. Beschreiben und interpretieren Sie die Grafik.
2. Wie entwickelt sich das Kima in Ihrem Heimatland
und welche Folgen hat das?

3. Welche Mafinahmen konnen wir ergreifen, um den ‘ 1

Klimawandel aufzuhalten?

b Uberlegen Sie sich eine Gliederung lhres Vortrags
und notieren Sie lhre Ideen in Stichpunkten. » UB D2 |
¢ Halten Sie nun den Vortrag. lhre Notizen aus 2b und [&
die Redemittel aus 1b helfen.
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vieljahrigen Mittelwert 1961 - 1990 fiir Deutschland und weltweit

linearer Trend Deutschland*
+1,5 °C

Tl“"' Deutschland W“ weltweit

linearer Trend weltweit*
+1,0°C |
2010

1 1 1 |
1890 1920 1950 1980

www.dwd.de/Klima Quelle: Deutschland: DWD, Global: NOAA
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a Auf dem Weg zur Priifung: Lesen Gl EE

Wetter und Gesundheit

1 Wetterfiihligkeit |Vorwissen aktivieren |

a Uberlegen Sie: Was bedeutet ,Wetterfiihligkeit”? Sprechen Sie im Kurs.

b Welche kdrperlichen oder psychischen Beschwerden kénnen durch
das Wetter verursacht werden?

0 2 Wetterfiihligkeit [Reihenfolge von Textabschnitten erkennen |

TestDaF - : ; .
Y sie lesen einen Zeitungsartikel zum Thema ,Wetterfiihligkeit”.

Bringen Sie die fiinf Textabschnitte in die richtige Reihenfolge.

A Doch nicht nur die Kélte wirkt sich auf die Gesundheit aus, sondern auch die Klimaerwar-
mung. Unter langen Hitzeperioden leiden vor allem Senioren und Menschen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen.

B Kann das Wetter krank machen? Tatsache ist, dass manche Menschen auf einen schnellen
Wetterumschwung mit Kopfschmerzen oder Gelenkschmerzen reagieren. Andere sind miide
oder abgeschlagen.

C Sinkt die AuBentemperatur und steigt die Luftfeuchtigkeit, spannen sich namlich die Mus-
keln an. Die Folge ist: Menschen mit rheumatischen Erkrankungen leiden dann stirker unter
Gelenkschmerzen als an trockenen Tagen.

D Bleibt noch die Frage, was Wetterfiihlige und -empfindliche tun konnen. Das Problem ist,
dass durch Heizung und Klimaanlage der Korper verlernt hat, sich schnell an Temperaturdn-
derungen anzupassen. Es ist daher ratsam, sich bei jedem Wetter eine halbe Stunde téaglich an
der frischen Luft zu bewegen.

E Man bezeichnet das als ,Wetterfiihligkeit“. Wetterfiihlige Menschen sind nicht wirklich
krank, sondern fiihlen sich nur bei bestimmten Wetterlagen unwohl. Ganz anders sieht es bei
den sogenannten ,wetterempfindlichen® Personen mit Vorerkrankungen aus. Deren Krank-
heitssymptome konnen sich verstiarken, wenn es plotzlich kalter wird.

Tipp Zur Priifungsaufgabe

1[2’3[4\5

1 ‘ In der Priifung haben Sie fiir diese Aufgabe 5 Minuten Zeit. Machen Sie sich
Abschnitt ' beim Lesen bewusst, worum es im Text inhaltlich geht, und notieren Sie fiir
e jeden der 5 Absétze die Hauptaussage. Uberlegen Sie sich dann, in welcher
Reihenfolge diese aufeinander folgen kénnten, und achten Sie auf den logi-

schen Textzusammenhang. Es gibt nur eine richtige Reihenfolge.

2 Reihenfolge von Textabschnitten erkennen [Vorgehen reflektieren]

Markieren Sie im Zeitungsartikel in 2 die Worter und Ausdriicke, die lhnen geholfen haben, die Abschnitte zu ordnen.
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LJ telc Auf dem Weg zur Priifung: Horen &

Gl

Anpassung an den Klimawandel

1 Wetter und Klimawandel [kurze Gespriche und AuBerungen global und selektiv héren ]

a Lesen Sie die Aufgaben 1 und 2 zum ersten Radiobeitrag.
Markieren Sie Worter und Ausdriicke, die wichtig sind, Tipp Zur Priifungsaufgabe
um das Thema zu verstehen. Uberlegen Sie dabei,
worum es in dem Beitrag gehen konnte.

Das Thema wird vor dem Horen nicht genannt. Sie miissen es
beim Lesen der Aufgaben erkennen. Beachten Sie: Die Worter
1. Die Forscherin berichtet tiber Moglichkeiten, r f in den Aufgaben miissen nicht in den Hortexten vorkommen.

den Klimawandel zu stoppen. i) Oft sind die Aussagen anders formuliert. Sie héren 5 Beitrage.
Pro Beitrag bezieht sich die erste Aufgabe (1, 3, 5, 7, 9) immer

2. Die Forscherin rét, ...
: auf das globale Verstehen, die zweite Aufgabe (2, 4, 6, 8, 10)

a. || Hauser anders zu bauen.

———— a TLge % auf wichtige Einzelheiten. In der Priifung horen Sie die Bei-
b. [ | Hauser im Sommer mit Klimaanlagen zu kihlen. . :

™ y ; o trage nur einmal.
c. [ ] in Hochwassergebieten keine Hauser zu bauen.

b 32|16 Héren Sie nun den Radiobeitrag. Wihlen Sie die richtige Losung: richtig (r) oder falsch (f) bzw. a, b oder c.

¢ Horen Sie den Beitrag in 1b noch einmal. Welche |hrer Markierungen in 1a waren beim Losen der Aufgaben
nitzlich?

d Lesen Sie die Aufgaben 3 bis 10 zu den nachsten 4 Radiobeitrdgen bzw. Gesprachen.

e [32|17-20 Horen Sie nun die vier Beitrage bzw. Gesprache und |6sen Sie die Aufgaben 3 bis 10.

r. . f
3. Man informiert die Bevolkerung Uber einen starken Sturm. e
4. Wegen des Unwetters ...
a. [_| durfen keine Autos durch Walder fahren.
b. [ | fallen alle Fliige aus.
c. || findet an manchen Schulen kein Unterricht statt.
r f
5. Die Moderatorin berichtet liber eine Folge des Klimawandels. ]
6. Eine wirksame Mafnahme gegen Uberschwemmungen ist ...
a. | | das Pflanzen von Baumen.
b. [ der Bau einer Kanalisation.
c. || die Schaffung von Griinflachen.
rf
7. Die Frau berichtet tiber ein Forschungsprojekt in den Kistenregionen.
8. Schwimmende Hauser ...
a. || sind heute noch ziemlich teuer.
b. [ | sind in vielen Ldndern schon verbreitet.
c. [ ] zu bauen, ist ziemlich schwierig.
r f

9. Die beiden Personen unterhalten sich tiber giinstige Reisemdglichkeiten. L)

10. Was kritisieren die beiden Personen?
a. || Es gibt keine Alternative zu Flugreisen.
b. [ | Flugreisen sind oft sehr billig.
c. [ Man investiert nicht genug in Projekte zum Klimaschutz.
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Auf dem Weg zur Priifung: Schreiben

Wer ist wetterfihlig?

0 1 Wetter und Gesundheit [Thema nach Vorgaben schriftlich bearbeiten |

e a Lesen Sie die folgenden Vorgaben und schauen Sie sich die beiden Grafiken an. Uberlegen Sie sich dann eine

Gliederung fiir Ihren Text und notieren Sie in Stichpunkten Ihre Ideen und passenden Wortschatz.

1. Fassen Sie die wichtigsten Informationen aus der Grafik zusammen. Gehen Sie dabei auch auf die Unterschiede
zwischen den Bevdlkerungsgruppen ein.

2. Nennen Sie Beispiele fiir den Einfluss des Wetters auf die Gesundheit.

3. Geben Sie Personen, die unter dem Wetter leiden, Empfehlungen.

Hat die Wetterlage Einfluss auf lhre Gesundheit? Anteil der Wetterfiihligen
- - - - in Prozent pro Altersstufe
. Manner Alter
. Frauen
30 ) — = = 16-29 Jahre 39,5%
8 30-44 Jahre 47,2%
£ 40 T—— — —
A 45-59 Jahre 51,7%
©
2 30+ - > 60 Jahre 55,8 %
g |
i
2 20 | :
<
10 + = : E
viel Einfluss etwas nicht wetter- weifd nicht 5
Einfluss abhangig >

Tipp Grafikbeschreibung

Bei der Beschreibung einer Grafik sollten Sie
Mengenangaben wie ,die Hélfte" oder ,jeder
zweite Deutsche” u.a. verwenden. Erwdhnen Sie

wetterfuhlig, leiden bei bestimmen Wetterlagen

— Einleitung: viele klagen nber das Wetter, sind ]‘
— Informationen aus Grafik: mehr als Hilfte der ’

Frauen + ca. 40 % der Manner: Wetter Nat Einfluss nicht jeden Punkt, sondern geben Sie nur die
auf Gesundheit; Wetterfanligkeit nimmt im #lter wichtigsten Informationen wieder.
zu, ..

| = Beispicle fur Einfluss auf Gesundheit: Wetter-

‘ umschwung —> Kopfschmerzen, ...

— Empfenlung: jeden Tag, bei jedem Wetter Spazieren
genen =2 sich besser an Temperaturinderungen

; anpassen, ...

. = o ——

Tipp Zur Priifungsaufgabe
b Schreiben Sie einen Text von ca. 250 Wértern zum Thema ,Wetter e
und Gesundheit”. Gehen Sie dabei auf die Vorgaben in 1a ein und
verwenden Sie lhre Notizen aus 1a.

In der Priifung haben Sie fir die schriftliche
Textproduktion 70 Minuten Zeit. An manchen
Hochschulen diirfen Sie bei dieser Priifungsauf-
gabe ein einsprachiges Worterbuch verwenden.
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Auf dem Weg zur Priifung: Sprechen

Was die Hitze mit uns macht

0 1 Hitze und Folgen fiir den Menschen | Kurzvortrag anhand von Vorgaben halten |

DSH

a Lesen Sie die folgenden Vorgaben und schauen Sie sich die Grafik an. Uberlegen Sie sich dann eine Gliederung
fiir Ihren Vortrag. Notieren Sie in Stichpunkten Ihre Ideen und passenden Wortschatz.

1. Fassen Sie die wichtigsten Informationen aus der Grafik zusammen. Was fallt besonders auf?

2. Vergleichen Sie mit lhrem Herkunftsland: Gibt es dieses Problem dort auch? Wie reagieren die Menschen auf
extreme Temperaturen?

3. Geben Sie Empfehlungen: Wie kann man sich bei langen Hitzeperioden vor Hitze schiitzen?

Was die Hitze mit uns macht
Anteil der Befragten, die durch Hitzewelle unter folgenden Beschwerden leiden (in %)

Befragte, denen es durch Beschwerden der Betroffenen [l Frauen [l Méanner
die momentane Hitzewelle
schlechter geht als an Abgeschlagenheit 7Z6

»,normalen” Sommertagen

Schlafstérungen .

!HI

Kopfschmerzen

54% 4 -
Frauen =
Bl =
I | : 8
Ubelkeit %‘
- | 3
m 36% Muskelkrampfe E
“ Manner {
12
Anderes

Basis: 1.002 Befragte (ab 14 Jahren) in Deutschland: 27.-29. Juli 2018 n

Tipp Informationen in Grafiken

— Einleitung: Klimawande| = Hitzewellen; bei grofer mit eigenen Worten formulieren
ftitze WC/. Menschen 963({!40/”. Pro_blcmc Sie sollten die Worter aus der Grafik nicht immer
— Informationen aus Grafik: bei ttitzewelle —> Frauen wortlich ibernehmen. Versuchen Sie stattdessen,
stirker betroffen als Manner; die meisten: funlen eigene Formulierungen zu finden, z.B.: ,sich abge-
< dbchCWa@CVt kénnen n qut schlafen schlagen fiihlen®, ,nicht gut schlafen kénnen”, ...
. : ;

— Vergleich mit meinem Land.: ...
— Empfehlung: viel trinken, ...

E—

b Halten Sie nun einen Vortrag zum Thema ,Gesundheitliche Folgen
von Hitzewellen” von ca. 5 Minuten. Gehen Sie dabei auf die Vorgaben
in 1a ein und verwenden Sie lhre Notizen aus 1a.

Tipp Zur Priifungsaufgabe

An manchen Hochschulen dirfen Sie bei dieser
Priifungsaufgabe ein einsprachiges Worterbuch
verwenden.
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A Zur Sprache kommen

1 Wie lernt man Sprachen? » KB Alc
Was hilft dabei, eine Sprache zu lernen? Erganzen Sie die Satze.

Tm—R—am‘rT | etwas praktisch | mit eigenen Worten | wichtige Worter und Ausdriicke | nach Farben |
beim Lernen | Stichpunkte auf Kartchen | den Stoff in der Lerngruppe | mit dem Handy aufnehmen |
horen und nachsprechen

1. Man kann [# Raum herumlaufen. 6. Ich ordne den Stoff gern
2. Ich schreibe auf. 7. Worter libt die Aussprache.
3. Esist gut, anzuwenden. 8. Ich notiere
4. Ich fasse den Stoff 9. Zur Kontrolle kann man sich
zusammen.
5. Wir diskutieren 10. Sich zu bewegen hilft.

2 Sprachkenntnisse erwerben: So geht's! [ miindlich Stellung nehmen] » KB A2a

a Ordnen Sie die Redemittel zu.

Ich findeadeldass—— | Da bin ich ganz anderer Ansicht, weil ... | Das ist ein guter Vorschlag, weil ... | Ich bin
der gleichen Meinung, denn ... | Im Prinzip stimmt das, aber ... | Ich meine nicht, dass man sagen kann ,...".
Zustimmen und begriinden Widersprechen und begriinden

Ich finde auch, dass ...

b Nehmen Sie zu den Aussagen Stellung. Die Redemittel aus 2a helfen.

1. Am wichtigsten ist es, eine Sprache einfach gleich zu sprechen.

2. Man sollte sich in der Lerngruppe 9egenseitiq aufnemen und korrigieren.
3. Wenn man Texte zuSammentasst, lernt man am wmeisten.

4. Man sollte jeden Tag 20 neue Worter lernen.

5. Am besten lernt man alleine.

1. Ich meine nicht, dass man sagen kann ,Am wichtigsten ist es, eine Sprache einfach gleich zu
sprechen”, denn Grammatik ist auch wichtiq und die lernt man nicht nur durch Sprechen.
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3 Aussprache: Satzakzent in kurzen Satzen » KB A2a Tipp Satzakzent
a 32|22 Horen Sie die Sdtze und achten Sie auf die markierten In kurzen S&tzen oder Wortgruppen wird das
Worter. Wort, das besonders hervorgehoben werden soll,

starker betont als die anderen. Dieses Wort tragt
den Satzakzent.

1. Ich finde das gut.

2. Da stimme ich zu.

3. Ich bin der gleichen Meinung.
4. Im Prinzip stimmt das.

b Horen Sie die Satze aus 3a noch einmal und sprechen
Sie leise mit.

B Auf dem Weg zum Wissen

1 Was hilft beim Lernen? » KB B2b
a Welche Verben und Ausdriicke passen nicht? Streichen Sie durch.

1. Informationen hervorheben markieren - wiederhoterr -
unterstreichen

2. neue Worter schreiben notieren - aufschreiben -
abfragen

3. sich an Satze erinnern nachsprechen - behalten - sich merken

4. Inhalte wiedergeben Uiberfliegen - zusammenfassen - erklaren

5. in ein Thema einsteigen ein Thema beherrschen - etwas mit einem Thema verknipfen -
Vorwissen aktivieren

6. sich einen Lerntipp Uberlegen nachdenken - kommunizieren - sich klarmachen

7. eine Lernmethode verwenden abhaken - ausprobieren - anwenden

b Wortbildung: Bilden Sie mit den Nomen und dem Verb ,lernen” zusammengesetzte Nomen. Notieren Sie auch
den Artikel und die Pluralform. Drei Nomen kdnnen Sie nicht verwenden.

}_‘Gs:uppe‘l Tipp | Partner | Prifung | Prozess | Stil | Technik | Student | Plan | Typ | Methode |
| Sinnesorgan | Erfahrung

die Lerngruppe, —n;

¢ Ergénzen Sie die Adjektive.

— . 2 2 _' " ”_ Ill
| optimal | aktiv | selektiv | effektiv |-aueitiv | global Yipw Adjektive aufr,, W odit e

Adjektive, die von Fremdwortern abgeleitet

Da ich eher der [1] duditive Typ bin, lerne ich sehr gut durch Horen. werden, enden im Deutschen oft auf ,-iv" oder
Aber am besten behalte ich Stoff, wenn ich ihn wiedergebe, also wak

2] — etwas damit mache! Das ist eine sehr

[3] Methode, fiir mich ist sie [4] .Wenn man einen Text liest,

sollte man ihn zuerst [5] lesen, d.h., man sollte als Erstes einen Uberblick iiber den Text
gewinnen. Erst dann sollte man [6] lesen, um die Informationen zu erhalten, die einen

besonders interessieren.
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0 2 Wortbedeutung im Textzusammenhang » KB B2b

DSH

72

Welches Synonym oder welche Erklarung passt im Textzusammenhang? Lesen Sie die Antwortbeitrage im Kursbuch,
Aufgabe B2a, noch einmal und kreuzen Sie an.

1. behalten (Smart, Z.5)
a. | | festhalten b. (X sich erinnern c. | | sammeln

2. wiedergeben (Smart, Z. 5)

a. | | darstellen b. | | abbilden c. || vorlesen
3. abhaken (Lucky, Z. 5)
a. | | ankreuzen b. | | kennzeichnen c. | | fur sich abschliefRen

4. aufnehmen (Tim, Z. 3)

a. || anfangen b. [ | Unterkunft geben c. erfassen
5. verknipfen (Bér, Z. 2)
a. | | zusammenbinden b. verbinden o aufeinander abstimmen

3 Grammatik: Satzverbindungen » KB B3b » G1.1.2,1.21
Tipp Nebensatz mit ,da”

a Verkniipfen Sie die Satze und schreiben Sie sie in die Tabellen. : S22 B

1. Viele schieben das Lernen gerne auf. Das vergroiert ihre Angst. (obwohl) sEAMERAcCrIdeR T, wWer
sty > : . ; der Grund schon bekannt

2. Kira rdumt immer vor dem Lernen auf. Ordnung ist hilfreich. (weil) bt B E T LA

3. Lucky teilt den Stoff in kleine Portionen. Er hat viele Erfolgserlebnisse. (deswegen) Sa‘tzan S

4. Ein Methodenmix ist am allerbesten. Es gibt keine optimale Lernmethode. (da) schon wissgén

5. Das Konzept ,Lerntyp” gilt als veraltet. Man findet es noch in vielen Ratgebern. (trotzdem)

1. Hauptsatz 2. Hauptsatz

Hauptsatz Nebensatz

Viele schicben das Lernen gerne auf, obwohl das ihre Angst vergrofert.

b Formulieren Sie die Satze mit Nebensatz aus 3a so um, dass der Nebensatz vorne steht, und schreiben Sie sie in
die Tabelle.

Nebenssatz Hauptssatz

Obwohl  das ilre Angst vergrébert,  schieben  viele das Lernen gerne auf.
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4 Grammatik: Griinde nennen - kausale Sitze » KB B3c » G 1.4

SWN -2 W

o

Lesen Sie die Satze und markieren Sie den Grund in Gelb.

. Weil Lucky nach jeder Lernportion eine Pause macht, fiihlt er sich nicht so gestresst.

. Bar testet sich regelméfiig selbst, weil Lerntests eine effektive Lerntechnik sind.

. Kira wiederholt taglich den Lernstoff, weil er durch Wiederholung besser ins Langzeitgedachtnis kommt.
. Da man beim Erkléren tiber den Stoff nachdenkt, ist es gut, mit einem Lernpartner zu arbeiten.

Verbinden Sie die Satze aus 4a mit ,deshalb”, ,deswegen” oder ,daher”.

Lucky wmacht nach jeder Lernportion cine Pause. Tipp Kausale Verbindungsadverbien
DCShﬂ/b fM/'T/T er Sich nicht so gestresst. [Er fMH/T sich ;mze ;nit Ve;andungsadverbien wie ,deshalb”, 7
daker nicht so gestresst, Ldeswegen” und ,daher” beziehen sich auf einen

Grund, der schon bekannt ist. Dieser Grund steht
immer vor dem Satz mit dem Verbindungsadverb.
Die Verbindungsadverbien kdnnen am Satzanfang
oder in der Satzmitte stehen.

5 Grammatik: Gegengriinde nennen - konzessive Sitze » KB B3¢ » G1.4.2

a Lesen Sie die beiden Satze. Vergleichen Sie sie und ergéanzen Sie.
1. Obwohl Clara den Wortschatz regelméfig wiederholt, merkt sie sich viele Wérter nicht.
2. Weil Clara den Wortschatz regelmafig wiederholt, merkt sie sich viele Worter gut.
a. Satz nennt einen Grund und eine logische Folge.
b. Satz nennt eine Ausgangssituation und eine nicht erwartete (nicht logische) Folge. Daher spricht man
hier auch von ,Gegengrund”.
b Lesen Sie die Satze und markieren Sie den Gegengrund in Gelb und die nicht erwartete Folge in Blau.
1. Obwohl Lucky vor dem Lernen aufrdumen sollte, tut er es nicht.
2. Pierre hat grof3e Probleme mit der Aussprache, obwohl er sehr oft Filme in deutscher Sprache schaut.
3. Obwohl es ihr nicht leicht fallt, hat Susannah viel Spafd beim Fremdsprachenlernen.
4. Enzo hat Angst Deutsch zu sprechen, obwohl er schon sehr gut spricht.
¢ Verbinden Sie die Satze aus 5b mit ,dennoch” oder ,trotzdem”.
1. Lucky sollte vor dem Lernen aufriumen. Tipp Konzessive Verbindungsadverbien
Dennoch tut er es nicht./ Er tut es trotzdem nicht. Satze mit Verbindungsadverbien wie ,dennoch”
2 und ,trotzdem" betonen die nicht erwartete Folge.
' Der Gegengrund steht immer vor dem Satz mit
dem Verbindungsadverb.
3 Die Verbindungsadverbien kénnen am Satzanfang
' oder in der Satzmitte stehen.
4, e —
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o Gegengrund und nicht erwartete Folge. Ordnen Sie zu.

1. Ubungen helfen beim Sprachenlernen. A. Viele folgen diesem Ratschlag nicht. 1. LB
2. Es gibt viele Lerntechniken. B. Man sollte Sprache auch frei anwenden 2, Nl
3. Haufiges Wiederholen hilft beim Lernen. C. Oft wenden Lerner nur eine an. 3.

4. Forscher empfehlen einen Methodenmix. D. Viele lernen nur kurz vor der Priifung. 4.

e Verbinden Sie die Satze aus 5d mit ,zwar ..., aber”.

1. Zwar Helfen Ubungen beim Sprachenlernen, aber man sollte Tipp Konzessive Konnektoren

Sprache auch frei anwenden. / Ubungen helfen zwar beim In Sétze mit dem zweiteiligen Konnektor ,zwar

' ' ..., aber” betont ,zwar” den Gegengrund und

Spr’dCHCer/CFKCVI, man SO(/TC 5,0!’40”6 dbcr d(AGh fr’Cl dV!WCVIdCVI "aber” die nicht erwartete Fo|ge. Die Konnektoren
9 Lzwar”und ,aber” kénnen am Satzanfang oder in

der Satzmitte stehen.

6 Grammatik: Angaben mit Praposition » KB B3d » G1.31

a Lesen Sie die Satze. Vergleichen Sie sie und ergdnzen Sie. Vow Angabenmit Prégosition

Angaben mit Praposition stehen meist am Satz-
anfang oder in der Satzmitte.
Die Praposition ,aus” (+ Dativ) verwendet man

1. Wegen ihrer Krankheit konnte Paula sich nicht gut auf die Prifung
vorbereiten.

2. Paula hat die Priifung trotz ihrer Krankheit bestanden. . : .
N ; ; . haufig mit abstrakten Nomen ohne Artikel, z.B.

3. Trotz zahlreicher Ratgeber lernen viele nicht effizient. - eIl b bet

i g z »au | n P~ wel 4
4. Aus Zeitmangel hat Nia nicht alle Aufgaben geschafft. Gefliflen.z Bg : sa:: st/,g eFre dzvl/ a
5. Nia sieht wegen des Zeitmangels ihre Freunde kaum. R SR ESORE S et
a. Satze -, nennen einen Grund und eine logische Folge.
b.Satze_____ nennen einen Gegengrund und eine nicht erwartete Folge.

b Ergéanzen Sie die Artikelendungen im Genitiv.

Maskulinum Neutrum Femininum Plural (M, N, F)

1. wegen d_CS Professors 3. wegend__ Studiums 5. wegend___Vorlesung 7. wegend___ Noten

2. trotz sein Jobs 4. trotz ihre Seminars 6. trotz unser Prifung 8. trotz ihr Probleme
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¢ Markieren Sie die Angaben mit Praposition und schreiben Sie die Satze in die Tabelle.

1. Trotz zahlreicher Ratgeber lernen viele nicht effizient.
2. Wegen ihrer Krankheit konnte Paula sich nicht gut auf die Priifung vorbereiten.
3. Aus Zeitmangel hat Nia nicht alle Aufgaben geschafft.

Angabe mit Praposition

Trotz zahlreicher Ratgeber lernen viele nicht effizient.

d Formulieren Sie die Sdtze aus 6c um und schreiben Sie sie in die Tabelle.

Angabe mit Praposition

Viele lernen trotz zanlreicher Ratgeber nicht effizient.

7 satzvarianten formulieren » KB B3d
Formulieren Sie die Satze um. Der Sinn muss erhalten bleiben.

1. Aus Angst vor der Prifung beginne ich friih mit dem Lernen.
Weil ich Angst vor der Prifung habe , beginne ich friih mit dem Lernen.

2. Trotz zahlreicher Studien hat man die optimale Lernmethode noch nicht gefunden.

Obwohl , hat man die optimale Lernmethode noch nicht gefunden.

3. Obwohl man es kritisiert, finde ich das Hervorheben von Informationen sehr niitzlich.

Trotz finde ich das Hervorheben von Informationen sehr niitzlich.

4. Weil ich mich mit diesen Fragen beschéftige, fallt mir der Einstieg in das Thema leichter.

Wegen fallt mir der Einstieg in das Thema leichter.

& Ein Forumsbeitrag » KB B4

Erganzen Sie den Forumsbeitrag.

teile ... in kleine Portionen auf | Daher finde ich ... gut. | lch behalte-rewer-Stoff-anrbesterr | fragen uns ab |
bleibt ... besser im Gedachtnis | Zusammenhéange erklart

[1] Ich behalte neuen Stoff am besten  wenn ich zuerst einen Lernplan mache. [2]

den Vorschlag von Lucky auchsehr (3] .Ich[4] __ den Stoff auch

[5] und wiederhole ihn immer wieder. Dann lerne ich mit

einem Lernpartner/einer Lernpartnerin und wir [6] .Wenn man

anderen [7] , merkt man, ob man etwas richtig verstanden hat oder

nicht. AuBerdem macht das Lernen zu zweit mehr Spaf3 und der Lernstoff [8] durch die aktive

Beschaftigung [9]
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C Mit der Hand schreiben — wozu?

1 Warter rund ums Schreiben » KB C1b

a Was bedeuten die Worter? Ordnen Sie zu.

1. die Ausfiihrungen (Pl.) A. Verbindung 1. LEJ
2. das Geddachtnis B. Beschaftigung mit Struktur und Funktionen von Nervensystemen 2=
3. das Gehirnareal C. Erinnerungsfahigkeit C o (.
4. die Verknupfung D. Bereich im Gehirn 4. L)
5. die Ergonomie E. Erklarungen Sl
6. die Neurowissenschaft F. Anpassung zwischen Mensch und Arbeitsumgebung (Geréte etc.) 6

b Welches Adjektiv passt? Erganzen Sie den Text.

! kontrovers | intensiver | handsehrifttictt | aktiv | flissig | effektiver

!

Frither wurde vieles [1] Aandschriftlich geschrieben, heute wird so viel mit Tablets und Laptops gearbeitet,

dass auch Erwachsene bemerken, dass sie nicht mehr so 2] mit der Hand schreiben

konnen. ,Welche Zukunft hat die Handschrift Giberhaupt noch im digitalen Zeitalter?” Das ist eine Frage, die

[3] diskutiert wird. Die einen sagen: ,Tippen ist doch viel [4]

Die anderen argumentieren, dass z.B. Kinder den Stoff [5] verarbeiten, wenn sie Worter

mit der Hand schreiben, weil beim Schreiben mit der Hand viele Bereiche des Gehirns [6] p——

sind.

2 Wortbildung: Nomen » KB Clg
a Nomen + Nomen: Lesen Sie die Erklarungen und bilden Sie zusammengesetzte Nomen mit ,Schrift”.

ﬁer—Bruck‘l der Experte | die Hand | die Noten | die Probe | derTyp | das-Zetetrerm | die Zeit

1. die Druckschrift - die Schrift sieht aus wie gedruckt

2.die_ schrift - wenn man mit der Hand schreibt

3.die_ schrift - regelmafiig erscheinendes Druckerzeugnis

4. die schrift - System von Zeichen, um Musiknoten aufzuschreiben

5. das SchriftZt‘:"ChC"’I - graphisches Zeichen, das man zum Schreiben verwendet

6. Schrift - Fachmann fiir Schriften

7: Schrift - kurzer Text als Beispiel flir eine Schrift

8. Schrift = Schriftart

b Vorsilben + Nomen: Markieren Sie die Vorsilben in den Nomen mit ,Schrift” und ordnen Sie die Erklarungen zu.
1. die Uberschrift A. das Protokoll 1. LD
2. die Unterschrift B. eine Anweisung, die fir alle gilt 2.
3. die Mitschrift C. Name unter einem Schreiben < (S
4. die Anschrift D. steht liber einem Text und kennzeichnet ihn 4o
5. die Vorschrift E. die Adresse 5.
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3 Grammatik: Alternativen nennen - alternative Sitze mit Tioe Infinitivk Kti . -
sanstatt ... dass”“und ,anstatt ... zu“ » KBC2c » G1.4.3 Mmtw ORSTTURHONEN UL AIMALE <00 2

In Infinitivkonstruktionen mit ,anstatt ... zu” ist das Sub-
jekt implizit, d.h., es wird nicht genannt, ist aber dasselbe
wie im Hauptsatz.

a Lesen Sie die Satze, markieren Sie die Subjekte und kreuzen
Sie dann in der Regel an.

1. Anstatt dass man in Hefte schreibt, verwendet man immer
haufiger Tablets.
2. Anstatt in Hefte zu schreiben, verwendet man immer haufiger Tablets.
3. Die Kinder schreiben zu lange in Druckschrift, anstatt dass man ihnen mehr Zeit fir die Schreibschrift gibt.

1. Wenn die Subjekte in Haupt- und Nebensatz nicht identisch sind, kann man q
a. ,anstatt (...) zu” oder ,anstatt dass” verwenden. b. [ ] nur ,anstatt dass” verwenden. ‘

2. Wenn die Subjekte in Haupt- und Nebensatz identisch sind, kann man
a. | | ,anstatt (...) zu” oder ,anstatt dass” verwenden. b. || nur ,anstatt dass” verwenden.

b Formulieren Sie die Satze mit ,anstatt dass” um. Variieren Sie die Stellung des Nebensatzes.

1. Lucky erstellt seinen Lernplan nicht alleine, sondern seine Freunde helfen ihm.
Anstatt dass Lucky Seinen Lernplan alleine erstellt, helfen itm seine Freunde. /

Seine Freunde helfen Lucky, anstatt dass er seinen Lernplan alleine erstellt.

2. Lucky lernt nicht alles auf einmal, sondern er teilt den Stoff in kleine Portionen auf.

3. Kira setzt nicht nur eine Lernmethode ein, sondern sie wendet einen Methodenmix an.

4. Smart lernt nicht alleine, sondern ein Lernpartner wiederholt den Lernstoff regelmafig mit ihm.

¢ Formulieren Sie die Satze mit ,anstatt zu” um. Variieren Sie
die Stellung.

1. Immer mehr Kinder schreiben nicht mit der Hand, sondern
lernen nur noch zu tippen.

Anstatt mit der Hand zu schreiben, lernen immer

wmehr Kinder nur noch zu tippen. [ lmmer mehr

Kinder lernen nur noch zu tippen, anstatt mit der
ttand zu schreiben.

2. Viele Studenten machen keine handschriftlichen Notizen mehr, sondern benutzen nur noch den Laptop.

3. Auch viele Erwachsene verwenden nicht die Schreibschrift, sondern schreiben in Druckschrift.

4. Viele Menschen lesen keine Zeitungen und Bicher, sondern informieren sich nur noch im Internet.

d Welche Satze aus 3b kdnnen Sie mit ,anstatt ... zu” umformulieren? Schreiben Sie sie.
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@ Satze mit ,(an)statt” verkiirzen: Streichen Sie in den Satzen die
doppelten Informationen und notieren Sie die verkiirzten Satze. Tipp ,statt, dass”/ ,statt ... zu”
1. Anstatt mit der Hand Notizea-zt-macher, machen viele Studenten Fiir ,anstatt, dass”/ ,anstatt ... zu” gibt es auch

lieber Notizen mit dem Laptop./Anstatt dass sie Notizen mit der die Kurzform: ,statt, dass” und ,statt ... zu".
Hand machen, machen viele Studenten lieber Notizen mit dem Laptop.

Anstatt mit der Hand machen viele Studenten licber Notizen mit dem Laptop.

. Statt sich um 11 Uhr zu treffen, trifft sich die Lerngruppe heute schon um 9 Uhr.

. Statt die Pruifung im Friihling zu machen, macht Lucky die Priifung erst im Herbst.

. Anstatt Artikel in gedruckten Zeitschriften zu lesen, lesen viele Studenten Artikel digital.

4 Grammatik: Alternativen nennen - alternative Sitze mit

,stattdessen”, ,statt” und ,anstelle (von)” » KB C2c » G1.4.3 Tipp ,stattdessen”/,statt”/,anstelle (von)”
a Lesen Sie die Satze und markieren Sie den Satz, der die Alternative Das Verbindungsadverb ,stattdessen” und die
nennt. Verbinden Sie dann die Satze mit ,stattdessen”. Angaben mit den Prépositionen ,statt” (+ Genitiv),

i

Lanstelle” (+ Genitiv) und ,anstelle von” (+ Dativ)
betonen einen Alternative und kénnen am Satz-
anfang oder in der Satzmitte stehen.

Die Studenten machen immer weniger Notizen mit der Hand./
Die Studenten benutzen den Laptop.

Die Studenten machen immer weniger Notizen mit der Hand.

Stattdessen benutzen Sie den Laptop. /Sie benutzen stattdessen den Laptop.

. Lucky tibt Neues nicht nur einmal./Lucky wiederholt den Lernstoff regelmaRig.

. Lea macht regelmafig Tests./ Lea lernt nicht gerne mit anderen.

Formulieren Sie Satze mit den angegebenen Prapositionen.

. die Schreibschrift | viele Schiiler | nur die Druckschrift | verwenden (statt + Genitiv)

Statt der Schreibschrift verwenden viele Schiler nur noch die Druckschrift.

. ein Methodenmix | viele | nur eine Lernmethode | anwenden (anstelle + Genitiv)

. Papier und Stifte | immer mehr Studenten | nur ihren Laptop | mitnehmen (anstelle von + Dativ)

Satzvarianten: Formulieren Sie die Satze um. Der Sinn muss erhalten bleiben.

. Statt der Schreibschrift iben viele Kinder nur noch die Druckschrift.

Viele Kinder nben die Schreibschrift nicht mehr. stattdessen “ben Sic nur noch die Druckschrift

. Statt in der Bibliothek leiht Ben die Blicher lieber online zu Hause aus.

B ,anstatt

. Viele lernen mit nur einer Methode. Stattdessen sollte man verschiedene Lernmethoden anwenden.

Anstelle
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D In einer Lerngruppe oder allein?

1 Gruppenarbeit beim Lernen niitzlich? [schriftlich Stellung nehmen] » KB D1c

a Lesen Sie die Stichpunkte und ordnen Sie sie den Teilen einer Stellungnahme (Einleitung,
Hauptteil, Schluss) zu. Kreuzen Sie an.

Inhalte Einleitung Hauptteil Schluss
Welcher Text, welcher Autor, welches Thema?

. Losung fiir Problem vorschlagen

. Argumente: Griinde fir lhre Meinung

. Fazit: Stellungnahme kurz zusammenfassen

. |hre These: Wie ist Ihre Meinung zum Thema?

S, I OTORY O

b Lesen Sie den Beitrag von Myway im Kursbuch D1b noch einmal. Schreiben Sie dann eine Stellungnahme zu dem
Beitrag. Erganzen Sie die Redemittel mit den vorgegebenen Wortern zu sinnvollen Satzen.

Einleitung
1. Einzefarbeit | ueleffektiver—| sefrm | | weit | marr | EaktenwisserT | nurattelr | sich-erarbetterr | koaner
Myway schreibt in lhrem Beitrag zum Thema ,Gruppenarbeit beim Lernen nitzlich?, dass Einzelarbeit viel

effektiver ist, weil man Sich Faktenwissen nur allein erarbeiten kann.

2. Gruppenarbeit | sehrnttziictt | sei  denn | sie | ein tieferes Verstdndnis des Stoffs und eine bessere
Kommunikationsfahigkeit | ermdglichen.

Meines Erachtens stimmt das nicht. Meine These ist: Gruppenarbeit ist sehr natzlich.

Hauptteil
3. esschwer | sein | , | dierichtigen Leute | zu finden. aber | man | mitallen | gut | zusammenarbeiten
konnen | , | wenn | man | die Aufgaben | gut verteilen | und | feste Termine | vereinbaren.

Die Autorin argumentiert, dass ; — : T ——

4. man | Faktenwissen | nur allein | sich erarbeiten | kénnen, man | sich gegenseitig abfragen |
konnen | und so | das Faktenwissen | vertiefen.

lhrem Argument, dass

stimme ich nur teilweise zu. Denn .

5. man | endlos | schon verstandene Punkte | sprechen tUber | missen.

Sie schreibt auRerdem, dass - =

6. Gruppenarbeit | Austausch | sein. Punkte | , | die | man | verstanden | haben | , | man | anderen |
erkldren | kdnnen | undso | kontrollieren | , | ob | man | sie | wirklich | verstanden haben.

Da bin ich ganz anderer Meinung, denn U S

Schluss

7. Gruppenarbeit | mehr Vorteile als Nachteile | haben. zudem | man | die Vorteile von Einzel- und Gruppen-
arbeit | nutzen | kdnnen. so | man | effektiv | lernen!
Mein Fazit: —e
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Wortschatz iiben EB,

80

Lektionswortschatz

A Zur Sprache kommen
der Stoff (hier nur Sg.)
durchdenken
den Stoff durchdenken
zusammenfassen
etw. mit eigenen Wor-
ten zusammenfassen
konzentrieren, sich auf + A
ordnen nach + D
nach Farben ordnen
aufschreiben
achten auf + A
aufnehmen (mit dem
Handy)
nachsprechen
anwenden
etw. praktisch an-
wenden
bewegen, sich
die Sprachkenntnisse
(nur Pl.)
Sprachkenntnisse
erwerben
die Aussage, -n
begriinden
zustimmen
der Widerspruch, =e
Widerspruch aus-
driicken
die Ansicht, -en
der Ansicht sein

B Auf dem Weg zum
Wissen

das Forum, Foren

der Beitrag, “e

die Vorbereitung, -en

der Vorschlag, =e

die Alternative, -n

die Lerntechnik, -en

die Lernmethode, -n

die Lerngruppe, -n

der Lernplan, =e

der Lernstil, -e

der Lerntipp, -s

die Lernerfahrung, -en

der Lerntyp, -en

der Methodenmix, -e

auditiv

visuell

achtzig

veraltet
die Studie, -n
auf Basis + G./von
die Rangfolge, -n
eine Rangfolge
erstellen
bewerten
abschneiden (gut/
schlecht)
Uberprifen
empfehlenswert
hilfreich
effektiv
optimal
gegenteilig
hervorheben
markieren
unterstreichen
das Vorwissen (nur Sg.)
einsteigen
in ein Thema ein-
steigen
der Uberblick, -e
Uberfliegen
global
selektiv
die Kerninformation, -en
nachdenken iber + A
der Zusammenhang, “e
wiedergeben
abfragen (jdn./s. gegen-
seitig)
behalten (den Stoff /
Worter)
das Gedéachtnis, -se
Langzeitgedachtnis
das Sinnesorgan, -e
aufnehmen (Wissen)
verkntpfen mit + D
aufteilen (in Portionen)
regelmafiig
abhaken
das Erfolgserlebnis, -se
beherrschen (den Stoff)
aufschieben
angstlich
leicht /schwer fallen
Es fallt mir leicht/
schwer.
die Behauptung, -en

C Mit der Hand schreiben
-wozu?

das Zeitalter, -

die Forschung, -en

die Neurowissenschaft,
-en

der Rickgang, “e

die Ergonomie (nur Sg.)

die Motorik (nur Sg.)

die Schrift, -en
Druckschrift
Schreibschrift
Handschrift

schriftlich / handschriftlich

das Schreiben mit der
Hand

das Handschreiben
(nur Sg.)

flissig (schreiben)

bendtigen

lehren

das Erlernen (nur Sg.)

die Abschaffung, -en

abschaffen

die Tastatur, -en

tippen

das Tippen (nur Sg.)

die Wirkung, -en

das Gehirn, -e

die Gehirnaktivitat, -en

das Gehirnareal, -e

der Bereich, -e

aktivieren

wiedererkennen

erinnern, sichan + A

die Verknlipfung, -en

die Verbindung, -en

der Speicher, -

extern

verarbeiten
Informationen ver-
arbeiten

das Gehorte

merken, sich

die Notiz, -en
Notizen machen

der Notizblock, =e

notieren

die Vorlesung, -en

mitschreiben

protokollieren
das Ergebnis, -se
ergeben

Studien ergeben
der Inhalt, -e
intensiv
dauerhaft
die Ausfiihrung, -en

D In einer Lerngruppe
oder allein?

das Wissen (nur Sg.)
Grundwissen
Faktenwissen
Wissen erarbeiten, sich
Wissen vertiefen

der/das Fakt, -en

die Grundlage, -n

beitragen zu + D
in einer Gruppe zu etw.
beitragen

die Diskussion, -en

fleiBig + faul

die Kommunikations-
fahigkeit

die Arbeitsweise, -n

das Zeitmanagement
(nur Sg.)

die Einzelarbeit (nur Sg.)

die Gruppenarbeit, -en

ermoglichen

die Stellungnahme, -n

die Einleitung, -en

der Hauptteil, -e

der Schluss, =e

das Fazit, -s /-e (meist Sg.)

das Argument, -e

die These, -n
der Vorteil, -e + der
Nachteil, -e
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Lektionsgrammatik

1 Wortstellung in Haupt- und Nebensdtzen »G11.2,1.2,13

1. Hauptsatz

2. Hauptsatz mit Verbindungsadverb

Max féllt es nicht leicht,

trotzdem hat er viel Spafd beim Fremdsprachenlernen.

Max féllt es nicht leicht,

er hat trotzdem viel Spaf3 beim Fremdsprachenl_ernen.

Hauptsatz Nebensatz mit Nebensatzkonnektor

Kira rdumt immer vor dem Lernen auf, weil Ordnung hilfreich ist.
Nebensatz mit Nebensatzkonnektor Hauptsatz

Da  Ordnung hilfreich ist, raumt Kira immer vor dem Lernen auf.
Angabe mit Praposition

Anstelle eines Methodenmixes wenden viele nur eine Lernmethode an.

Angabe mit Praposition

Viele wenden

anstelle eines Methodenmixes nur eine Lernmethode an.

2 Kausale Satze — Griinde ausdriicken » G1.441

Nebensatzkonnektor: Kira rdumt immer vor dem Lernen auf, weil Ordnung hilfreich ist.
weil /da (Grund ist bekannt)  Da Ordnung hilfreich ist, rdumt Kira immer vor dem Lernen auf.
Verbindungsadverb: Ordnung ist hilfreich. Deshalb / Deswegen / Daher raumt Kira immer vor dem Lernen

deshalb /deswegen / daher

auf.

Praposition:
wegen + Gen./aus + Dat.

Wegen der Priifung macht sich Nia viele Sorgen.
Nia hat aus Zeitmangel nicht alle Aufgaben geschafft.

3 Konzessive Satze — Gegengrinde ausdriicken » G1.4.2

Nebensatzkonnektor: Max hat viel Spaf3 beim Sprachenlernen, obwohl es ihm nicht leicht fallt.
obwohl Obwohl es Max nicht leicht fallt, hat er viel Spafd beim Sprachenlernen.
Verbindungsadverb: Max féllt es nicht leicht, trotzdem /dennoch hat er viel Spaf} beim Fremd-
trotzdem/dennoch sprachenlernen.

Zweiteiliger Konnektor:
zwar ... aber

Zwar gibt es viele Lerntechniken, aber nur wenige setzen sie richtig ein.
Es gibt zwar viele Lerntechniken, nur wenige setzen sie aber richtig ein.

Préaposition:
trotz + Gen.

Trotz zahlreicher Ratgeber lernen viele nicht effizient.
Viele lernen trotz zahlreicher Ratgeber nicht effizient.

4 Alternative Satze — Alternativen ausdriicken » G1.4.3

Beispiele: das, was nicht stattfindet = grau markiert

Nebensatzkonnektor/
Infinitivkonstruktion:
(an)statt dass/(an)statt ... zu

Anstatt dass man in Hefte schreibt, verwendet man immer haufiger Tablets.
Anstatt in Hefte zu schreiben, verwendet man immer haufiger Tablets.
Man verwendet immer haufiger Tablets, statt in Hefte zu schreiben.

Verbindungsadverb:
stattdessen

Man schreibt nicht mehr in Hefte, stattdessen verwendet man immer haufiger
Tablets.

Praposition:
statt + Gen./anstelle + Gen./
anstelle von + Dat.

Statt/Anstelle eines Notizblocks wird in der Vorlesung der Laptop benutzt.
Anstelle von Heften werden in der Vorlesung Laptops benutzt.
In der Vorlesung werden anstelle von Heften Laptops benutzt.
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A ILeben in GrofBstadten

1 Der Run auf die grofien Stadte » KB Alc

Erganzen Sie die Worter aus dem Schiittelkasten.

‘L Altstadt | Wolkenkratzer | Hochhéuser | Wohnh&user | historische Gebdude | verglichermit | sehr bekannt

Ich wiirde gerne in Augsburg leben. Das ist eine mittelgrofie Stadt mit knapp 300.000 Einwohnern im Stden von

Deutschland. [1] Yerglichen mit Berlin, Hamburg oder Miinchen ist Augsburg natirlich eine kleine

Stadt. Es gibt keine [2] _ __und nur wenige [3] = , die meisten

Hauser in der Innenstadt haben nicht mehr als 5 Stockwerke. Aber es gibt viele [4]

Augsburg hat eine sehr schone [5] __ mit vielen Kirchen und dem préchtigen Rathaus.

[6] - ist auch die Fuggersiedlung. Diese Hauser hat der beriihmte Kaufmann und Bankier

Jakob Fugger im 16. Jahrhundert fiir arme Augsburger Biirger als [7] bauen lassen. Das

war der erste soziale Wohnungsbau in Deutschland.

2 Zukunft gestalten: Leben in der Stadt » KB A2a
a Ergénzen Sie die passenden Verben.

| finderr | griinden | leiden | machen | nennen | nutzen | schadigen | sein | stehen | verlassen |
| .
' vernetzen | ziehen

a. eine gute Arbeit finden e, unter Lirm i. die Stadt digital

b. die Dorfer f. dieGesundheit —_____j. etwas als Stressfaktor

c.indieStadte . g. imStau k. eine Stadt lebenswerter
d. ein Start-up h.denPlatzgut | einweltweiter Trend

b Ergénzen Sie die passenden Ausdriicke aus 2a in der richtigen Form.

1. Leute, die an grofien Straflen oder stark befahrenen Bahnlinien wohnen, meistens sehr
dem des Verkehrs.
2. In vielen Grofdstadten Autofahrer besonders wahrend des Berufsverkehrs lange

3. In Grof3stadten wohnen und arbeiten viele Menschen auf engem Raum zusammen. Deshalb ist es fiir die Stadt-

planung wichtig, zu

4. Vor allem jingere Menschen auf der ganzen Welt

, weil sich in den Stéadten mehr Chancen bieten.

5. In einer Umfrage unter Menschen in Deutschland haben viele Stadter die Anonymitat
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3 Abkiirzungen » KB A2c
Was bedeuten die Abkiirzungen? Ergéanzen Sie die Worter.

Abbildung | Beispiel | besonders | das heifit | deutsch | Deutschland | eteetera | gegebenenfalls |
in der Regel | Million(en) | Milliarde(n) | Nummer | Quadratmeter | siehe | Tausend | und Ahnliches |
und so weiter | vorallem | vergleiche | zum Beispiel | zum Teil |

1. ete. cfcetera 8.D 15. Mrd. i
2. z.B. 9. d.h. 16. gm

3. Usw. 10. dt. 17. u.A.

4. Abb. 1. ggf. 18. v.a.

5. Nr. 12. i.d.R. 192Vl e e
6. bes. 13. Tsd. 20. s

7. Bsp. 14. Mio. 2.0z

4 Leben in der Stadt [strukturierte Notizen machen] » KB A2c

a Welche Unterthemen kommen im Text vor? Kreuzen Sie an.

a. | | Anteil des Fahrradverkehrs am Gesamtverkehr
b. [ | Fahrradstadte in Deutschland

c. || MaBinahmen, um die Stadte fahrradfreundlicher

zu machen

d. | Wie kann eine Stadt Fahrradstadt werden?
e. || gesundheitliche Vorteile des Fahrradfahrens

Stadte machen den Weg fiirs Fahrrad frei

In Deutschland gibt es drei Stidte, die schon seit vie-
len Jahren mehr Platz fiir den Fahrradverkehr geschaf-
fen haben: Miinster, Freiburg und Karlsruhe waren die
ersten deutschen Stddte, die nach dem Vorbild von
Amsterdam oder Kopenhagen die Stidte umgebaut ha-
ben, damit ein sicheres und relativ
entspanntes Fahrradfahren in der
Stadt moglich ist.

Viele andere Stddte und Regionen in
Deutschland haben nach diesem Vor-
bild innerstddtische, breite Radwege
angelegt, den Verkehr umstruktu-
riert und auch Radschnellwege - ver-
gleichbar mit Autobahnen fiir den Autoverkehr — zwi-
schen grofReren Stadten einer Region gebaut. Besonders
erfolgreich ist die Kombination mit dem offentlichen
Nahverkehr. Dafiir ist es wichtig, dass es an Bahnho-
fen ausreichend Fahrradstinder und Fahrradgaragen

b Kiirzen Sie die Unterthemen aus 4a und bringen Sie
sie in die richtige Reihenfolge.

F.Stddte in D
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gibt, sodass es unkompliziert ist, von der Bahn auf das
Fahrrad umzusteigen und umgekehrt. Auferdem un-
terstiitzen auch viele Unternehmen die Fahrradfahrer
und bieten die Moglichkeit, nach dem Radfahren in der
Firma zu duschen und sich umzuziehen.

Wie kann eine Stadt Fahrradstadt
werden? Das erfordert politischen
Willen und eine kluge Strategie.
Denn der Raum in Stddten ist be-
grenzt und mehr Platz fiir den Fahr-
radverkehr bedeutet weniger Platz
| fir andere Verkehrsformen: entwe-
der fiir die FuRginger, wenn der Fahrradweg einen
Teil des FuRwegs beansprucht, oder fiir die Autofahrer,
wenn der Radweg auf der Straf3e verlauft. Konflikte zwi-
schen den Verkehrsteilnehmern kénnen daher meis-
tens nicht vermieden werden.

Tipp Notizen machen

Bei Notizen kénnen Sie eindeutige Worter abkiirzen sowie Artikel

und einfache Verben wie ,sein” weglassen.
Verwenden Sie auch Zeichen und Symbole wie

o o & Y

.?.I:+=
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¢ Kiirzen Sie die Detailnotizen.

1. Munster, Freiburg und Karlsruhe waren die ersten deutschen Fahrradstadte.
F.stddte in D: Muanster, Freiburg, Karlsruhe

2. Amsterdam und Kopenhagen sind Vorbilder fiir deutsche Stadte.

3. Viele Stadte haben breite Fahrradwege angelegt und den Verkehr umstrukturiert.

4. In einigen Regionen werden zwischen grofieren Stadten Radschnellwege gebaut.

5. Die Kombination mit dem &ffentlichen Nahverkehr ist wichtig.

6. Unternehmen, die das Fahrradfahren unterstiitzen, bieten zum Beispiel die Moglichkeit zu duschen und sich
umzuziehen.

7. Das Problem ist, dass es in Stadten wenig Platz gibt.

8. Radfahrer und FuRganger haben gegensatzliche Interessen.

9. Radfahrer und Autofahrer haben gegensatzliche Interessen.

10. Aus diesen gegensétzlichen Interessen folgen viele Konflikte.

d Ergénzen Sie die Unterthemen und die Detailnotizen in der richtigen Struktur auf dem Notizzettel.

Unterthemen Detailinformationen

— F.Stiadte inD

Manster, Freiburg, Karlsruhe
Vorbild:

I
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5 Grammatik: Passiv in der Gegenwart » KBA3b »G3.4
a Schreiben Sie die Antworten im Passiv Prasens.

1. Wie kommst du zur Party? (ich | mit dem Auto abholen)
Ich werde mit dem Auto abgcholt.

2. Wann erfahre ich den Termin des Meetings? (du | rechtzeitig informieren)

Keine Sorge,

3. Warum zahlst du nicht mit der Kreditkarte? (die Kreditkarte | nicht akzeptieren)

Es gibt ein Problem: — .

4. Wie ist das Hotel, das ihr in Kiel immer nehmt? (wir | jedes Mal freundlich | empfangen)

Sehr gut, =

5. Warum suchen alle Leute nach ihren Fahrkarte? (die Fahrkarten | kontrollieren)

b Ergénzen Sie in den Passivsatzen aus 5a eine Person.

Wabhlen Sie ein Nomen aus dem Schiittelkasten. Tipp Verwendung von Passiv
der Kontrolleur | ein-kreurmd | die Chefin | der Verkaufer | Oft verwendet man das Passiv, wenn die handelnde
die Rezeptionistin Person nicht wichtig ist. Man kann die Person aber in

einem Passivsatz mit der Praposition ,von" nennen.
1. leh werde von einem Freund mit dem Auto abgeholt.

2
3
4
5

¢ In welchen Satzen ist die Nennung der Person sinnvoll, in welchen ist sie tberfliissig? Warum? Diskutieren Sie -
wenn moglich - mit einem Partner/ einer Partnerin.

6 Grammatik: Passiv in der Vergangenheit » KB A3b » G3.4 .
a Bauprojekte in Berlin nach der Wiedervereinigung: Schreiben Sie Satze im Passiv Prateritum.

1. am 3. Oktober 1990 | Deutschland | wiedervereinigen
Am 3. Qktober 1990 wurde Deutschland wiedervereinigt.

2. Berlin | 1990 | zur Hauptstadt | erklaren

3. das Brandenburger Tor | nach der Wiedervereinigung | restaurieren

4. an der Spree | ein neues Regierungsviertel | bauen

5. im Frihjahr 2001 | das neue Bundeskanzleramt | fertigstellen

6. 2006 | der neue Hauptbahnhof und der 2,6 km lange Tiergartentunnel | eroffnen
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b Reisevorbereitungen: Schreiben Sie Fragen im Passiv Perfekt.

— dic Visa beantragen Tipp Passiv Vergangenheit

— ein gunstiges tostel in Berlin buchen
In formellen Textsorten verwendet man eher das

= dic Reisepdsse cinscannch Passiv Prateritum, in informeller Sprache eher das
— eine Auslandskrankenversicherung abschliefen Py Parfel:

— das Besichtigungsprogramm fur Berlin planen

Sind die Visa beantragt worden?

—_

AR U S

¢ Formulieren Sie die markierten S&tze im Passiv Plusquamperfekt.

-—

. Nachdem man unsere Pésse und Tickets kontrolliert hatte, konnten wir ins Flugzeug einsteigen.
Nachdem unsere Passe und Tickets kontrolliert worden waren,

2. Nachdem man uns ein gutes Abendessen serviert hatte, haben wir den Flug tiber gut geschlafen.

3. Nachdem ein netter Taxifahrer uns zum Hostel gebracht hatte, haben die Probleme angefangen.

4. Wir konnten nicht einchecken, denn man hatte unsere Buchung mit der einer anderen Gruppe verwechselt.

5. Es waren nur noch 2 Betten frei, denn man hatte unsere 12 Betten am Tag vorher an eine andere Gruppe gegeben.

6. Nachdem man uns fiir eine Nacht auf 4 Hostels verteilt hatte, bekamen wir fiir den Rest der Zeit ein tolles Hotel.

7 satzvarianten formulieren » KB A3d
a Formulieren Sie die markierten Satze im Passiv. Achten Sie auf die Zeitformen.

1. Esist wichtig, dass man den Verkehr in einer Grofistadt gut plant.
ES (St wichtiq, dass der Verkehr in einer Grofstadt qut geplant wird.

2. Um die Verkehrssituation zu verbessern, baute man im 19. Jahrhundert die ersten Hochbahnen.

3. In London hatte man die weltweit erste Untergrundbahn in einen Tunnel unter der Stadt verlegt.

4. Anfang des 20. Jahrhunderts hat man in Berlin die erste U-Bahn er6ffnet.

5. Verkehrsexperten sind sich einig, dass man mit dem rasanten Wachstum von Grof3stéadten neue Konzepte fiir den
Verkehr benotigt.
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0 b Passiv oder Aktiv? Formulieren Sie die Satze um. Der Sinn muss erhalten bleiben.

DSH 1. Die Luftverschmutzung schadigt die Gesundheit vieler Menschen.

DSH

Die Gesundheit vieler Menschen ___ durch

2. Wenn der Platz gut genutzt wird, werden die Stddte lebenswerter.

Wenn man , werden die Stadte lebenswerter.

3. Fur das Jahr 2050 wird prognostiziert, dass tiber 80 Prozent der Menschen in Stadten wohnen.

, dass Uber 80 Prozent der Menschen in Stadten wohnen.

4. Uberall auf der Welt erarbeitet man Konzepte fiir lebenswerte Stadte.

B Stadte werden grin

I Obst- und Gemiiseanbau in der Stadt » KB B1a

Welche Erklarung passt im Textzusammenhang? Lesen Sie den Artikel im Kursbuch, Aufgabe B1a, noch einmal und
kreuzen Sie an.

1. etwas anbauen (Zeile 4)

a. x| etwas anpflanzen b. etwas vergrofiern (o etwas hinzubauen

2. jemanden mit etwas versorgen (Zeile 5)

a. [ ] sich um jemanden sorgen b. [ | etwas flr jemanden beschaffen c. | | jemandem etwas verkaufen
3. beitragen (Zeile 6/7)

a. [_| mithelfen b. machen c ertragen

4. verbrauchen (Zeile 10)
a. | | verarbeiten b. [ | verschwenden c. bendtigen

2 stidte werden griin » KB B2a
a Ergéanzen Sie die Verben. Achten Sie auf die richtige Form.
Eieﬁen | anbatrerT | ernten | sden | versorgen | bearbeiten | teilnehmen |

verwalten | halten | beitragen | austauschen

Viele Leute méchten gerne Obst und Gemiise selbst [1] anbaucen . Im Friihjahr

bearbeiten sie den Boden und bereiten die Erde vor. Dann [2] _ sie

Pflanzen oder pflanzen Stréaucher oder Baume. Wenn es im Sommer sehr heifs und trocken

ist, darf man nicht vergessen, die Pflanzen zu [3] . Im Sommer und Herbst kann man dann

das frische Gemiise und Obst [4] . Auf diese Weise kann man sich teilweise selbst mit

Nahrungsmitteln [5] ___.In der Stadt kénnen Menschen, die keinen eigenen Garten haben,
an einem Gemeinschaftsgarten-Projekt [6] . Ein Gemeinschaftsgarten wird oft von einem

Verein [7] . Die Mitglieder [8] oft gemeinsam eine brachliegende

Flache als Garten. Es gibt auch Garten, in denen die Mitglieder Bienen [9] — Bei einem

solchen Gemeinschaftsprojekt kénnen sich Menschen gut [10] . und das kann dazu

(11 , dass die Grof3stadte lebenswerter und weniger anonym sind.
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2 Wortbildung: Zusammengesetzte Nomen ;
v Tipp Zusammengesetzte Nomen (Komposita
aus Adjektiv/Adverb + Nomen » KB Bla/B2a ot il = gi i P )

Nicht alle moglichen Kombinationen werden in der deutschen
Sprache verwendet. Kontrollieren Sie mit dem Wérterbuch, wenn
y Sie sich nicht sicher sind.

' hoch | tief | gro | klein | schnell | alt Zusammengesetzte Nomen schreibt man zusammen und grof3.

| links | rechts | griin | innen

a Kombinieren Sie je ein Adjektiv oder ein Adverb und
ein Nomen zu einem zusammengesetzten Nomen.

1 __das HocMhaus 7. — strafle Bttt = B
2. garage 8o _Strafle 4. ______ geld
3 ———— _stadt 9. __ kurve o [0 | o |
By e —SACE 00— kiifve 16; —— bahn
5 stadt M. ——_ fldche |7/ QR o - | 5
6l o stadt 12; bus 18 e 10f

b Ergénzen Sie die passenden Worter aus 3a in den Satzen.
1. Im Ort darf man in Deutschland in der Regel 50 km/h fahren, auf Land-

strafden auBerhalb von Orten maximal 100 km/h, auf Autobahnen und

- gibt es keine generelle Geschwindigkeits-
begrenzung.

2. Inder ist es schwer, einen Parkplatz zu finden,

aufderhalb vom Zentrum ist es meist leichter.

3. Parks und ___tragen dazu bei, dass die Luft in

Stadten gesund und angenehm ist.

4. Hast du etwas bei dir? Ich muss eine Fahrkarte am Automaten kaufen.

5. Das Leben in einer hat viele Vorteile: Es gibt meist weniger Verkehrslarm, die Hauser

und Wohnungen sind nicht so teuer und man wohnt naher an der Natur.

4 Obst- und Gemiiseanbau in der Stadt [ Satze aus Notizen formulieren] » KB B1c/B2c
Formulieren Sie aus den Notizen mit lhren eigenen Worten Satze. Lesen Sie nicht den Text im Kursbuch.
1. Prognosen fiir 2050: 7 Mrd. Menschen i. St. od. stédtischen Regionen

Es gibt Prognosen, dass

2. Verstadterung = weniger Flachen f. Landwirtschaft

Die Verstadterung fiihrt dazu,

3. urbanes Gartnern: neuer Trend

In einigen Grof3stadten

4. auf Balkons, in Innenhofen, auf Dachern: Obst, Gemiise, Bienen

Grof3stadter bauen D —
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5 Grammatik: Passiv Priasens mit Modalverben » KB B4a » G 3.4

Was muss beim Umzug in eine neue Wohnung gemacht werden? Schreiben Sie Satze im Passiv Prasens.

Der Vermieter muss informiert werden.

1. Vermieter informieren !
2. Mietvertrag kandigen .
3. Telefon und Internet ummelden 3.
4
5

4. Umzugsunternehmen beauftragen
S. alte Wolnung renovieren

6 Grammatik: Passiv Priteritum mit Modalverben » KB B4b » G 3.4
Wie war die neue Wohnung? Antworten Sie mit Satzen im Passiv Prateritum.

1. War die Wohnung sauber? (nein, noch putzen miissen)
Nein, die Wolnung musste noch geputzt werden.

2. Funktionierten die Steckdosen? (nein, den Elektriker rufen miissen)

3. Gab es einen Aufzug? (nein, die Kartons in den 3. Stock tragen miissen)

4. War die Wohnung warm? (nein, die Heizung reparieren miissen)

7 Grammatik: Passiv mit Modalverben im Nebensatz » KB B5b » G1.5

Woran muss man denken? Formulieren Sie Nebensatze aus den Hauptsatzen in 5 wie im Beispiel.
1. Denk daran, dass der Vermieter informicrt werden muss.

2. Ich muss daran denken, dass

3. Ich notiere im Kalender, dass

4. Wir durfen nicht vergessen, dass =

5. Vergiss nicht, dass

& satzvarianten formulieren » KB B5b
Passiv oder Aktiv? Formulieren Sie die Satze um. Der Sinn muss erhalten bleiben.

1. Bei der vertikalen Landwirtschaft kann man Obst in Hochh&usern auf vielen Etagen anbauen.
Bei der vertikalen Landwirtschaft Kann 0bst in ttochhdusern auf vielen Etagen angebaut werden

2. In einem 30-stockigen Hochhaus kann genauso viel wie auf 1.000 Fuf3ballfeldern angebaut werden.

In einem 30-stdckigen Hochhaus
3. Ein Problem der vertikalen Landwirtschaft ist, dass die Pflanzen beleuchtet werden muissen.

Ein Problem der vertikalen Landwirtschaft ist,

4. Jedes Vereinsmitglied muss einen jéhrlichen Betrag zahlen.

Von jedem Vereinsmitglied
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C AbreiBen oder umbauen?

1 Ein Gebéude vorstellen: Die Frauenkirche in Dresden Tipp Betonung in Texten

: : ST 9 -
[ strukturierte Notizen fiir einen Kurzvortrag machen | KB C2a Di batoriten Wirter Hilfén hres e wich

a 2|23 Horen Sie den Kurzvortrag und markieren Sie die tigen Informationen im Text zu erkennen.
betonten Worter.

Ich méchte euch heute ein interessantes Gebaude in Frauenkirche. Die Kirche
Dresden vorstellen: die Frauenkirche. Zunachst mochte wurde 1945, im 2. Welt-
ich euch das Gebaude beschreiben und dann gehe ich krieg, fast ganz zerstort.
auf die neuere Geschichte des Gebdudes ein. Da gibt es Es blieb nur eine Ruine.
namlich etwas ganz Besonderes. Also, die Frauenkirche Nach 1945 lie3 man die
steht in der berihmten Dresdener Altstadt. Sie ist im Ruine stehen. Sie sollte
18. Jahrhundert gebaut worden und ist eine sehr schéne  die Menschen daran
barocke Kirche, wie ihr auf dem Foto sehen konnt. Die erinnern, wie schrecklich
Form der Kirche ist nicht so typisch fiir barocke Kirchen. ein Krieg ist. Nach der

Sie ist achteckig und Wiedervereinigung wurde

hat keinen grof3en 1991 der Wiederaufbau

prachtigen Haupt- der Frauenkirche beschlossen. Mit modernen Computer-
eingang, sondern 7 programmen wurde die Kirche rekonstruiert und so weit

gleich grofie Eingénge.  wie moglich mit den alten Steinen wieder neu gebaut.

Die Idee ist, dass alle 115 Millionen Euro Spenden kamen aus der ganzen Welt.
Menschen, die in die So konnte die neu gebaute Kirche am 30. Oktober 2005
Kirche kommen, gleich eingeweiht werden. Das war meine Kurzprdsentation
wichtig sind. Nun zur Frauenkirche in Dresden. Ich danke euch fiir eure
komme ich zur neu- Aufmerksamkeit. Wenn ihr Fragen habt, will ich gerne
eren Geschichte der versuchen, sie zu beantworten.

b Horen Sie noch einmal und markieren Sie Abschnitte. Finden Sie dann fiir jeden Abschnitt eine Uberschrift.

¢ Schreiben Sie die Uberschriften der Abschnitte jeweils auf eine Karte und ergénzen Sie auf jeder Karte wichtige
Detailinformationen.

- Uberblick viber Vortrag
EIlVI/CI‘TuMQ -

- interessantes Gebaude:
Erauenkirche in Dresden

//—
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D Mein Kurzvortrag

1 Aussprache: Wortakzent » KB D1c

a 2|24 Lesen Sie die Regel. Horen Sie dann die Waorter und sprechen Sie sie nach.
Achten Sie auf den Wortakzent.

Der Wortakzent

In deutschen Waortern mit mehreren Silben ist eine Silbe stérker betont als die anderen. Diese Silbe trégt den
Wortakzent.

Der Wortakzent ist wichtig, damit die Zuhorer das Wort leicht verstehen kénnen: GroRstadt - Kleinstadt,

das Projekt - das Problem.

9
1

die Abgase | der Plan | das Projekt | das Problem | der Mieter | die Innenstadt | die Prognose |
das Sonnenlicht | nutzen | die Natur | die Flache | zuné&chst
b 2|25 Hoéren Sie die Wérter, sprechen Sie sie nach und markieren Sie den Wortakzent.

das Wachstum | vertikal | sehen | vernetzen | die Mitte | viele | das Hochhaus | die Kontrolle |
das Fufiballfeld | der Umbau | glinstig | das Gemiise

2 Aussprache: Wortakzent und Vokalldnge » KB D1c

a 32|26 Lesen Sie die Regel. Horen Sie die Worter aus 1a, sprechen Sie sie nach und achten Sie auf die Vokallange.

Lange und kurze Vokale

Der Wortakzent kann auf einem langen oder kurzen Vokal liegen. In Wérterbilichern werden lange Vokale mit
einem Strich markiert, z.B.: grof. Kurze Vokale werden mit einem Punkt markiert, z.B.: oft.

Die Vokallange ist wichtig, damit der Zuhorer das Wort gut verstehen kann. Manchmal unterscheidet sich die
Wortbedeutung durch die Vokalldnge: Miete - Mitte, wen - wenn.

die Abgase - der Plan | das Projekt - das Problem | der Mieter - die Innenstadt |
die Prognose - das Sonnenlicht | nutzen - die Natur | die Fldache - zunachst
b 32|27 Horen Sie die Wérter aus 1b, sprechen Sie sie nach und markieren Sie die Vokalldnge des Wortakzents.

das Wachstum - vertikal | sehen - vernetzen | die Mitte - viele | das Hochhaus - die Kontrolle |
das FuBballfeld - der Umbau | glinstig - das Gemtise

3 Ein Gebiude vorstellen [Kurzvortrag halten] » KB D1d

a Lesen Sie noch einmal den Kurzvortrag tiber die Frauenkirche in Dresden in C, Aufgabe 1a und unterstreichen Sie
die Formulierungen, die helfen, die Abschnitte zu erkennen.

b Lesen Sie Ihre Karten aus C, Aufgabe 1c. Halten Sie den Kurzvortrag mit lhren eigenen Worten und nehmen Sie
sich auf.

¢ Horen Sie sich lhren Kurzvortrag an und bewerten Sie ihn anhand der Fragen.
Wenn Sie unzufrieden sind, halten Sie den Kurzvortrag noch einmal. @ @ @

1. Habe ich deutlich gesprochen?

2. Habe ich fllssig, aber nicht zu schnell gesprochen?

3. Habe ich die wichtigen Worter betont?

4. Habe ich den Anfang und das Ende von Abschnitten jeweils deutlich markiert?
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Wortschatz iiben LJ
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Lektionswortschatz

A Leben in Grof3stadten
die Architektur, -en
(Pl. selten)
der Architekt, -en
die Architektin, -nen
die Stadtplanung, -en
das Hochhaus, =er
der Wolkenkratzer, -
die Skyline, -s
die Altstadt, =e
historisch #+ modern
der Run, -s
der Run auf + A
die Verstadterung, -en
(Pl. selten)
die Landflucht, -en
(Pl. selten)
die Prognose, -n
prognostizieren
weltweit
der Anteil, -e
verdoppeln
die Attraktivitat (nur Sg.)
attraktiv
anregend
das Image, -s
cool
die Bildungseinrichtung,
-en
die Arbeitsstelle, -n
das Startup, -s
ein Startup griinden
die Umfrage, -n
der Faktor, -en
Stressfaktor
der Larm (nur Sg.)
Verkehrslarm
die Verschmutzung, -en
Umweltverschmutzung
der Smog
das Abgas, -e (meist Pl.)
die Autoabgase
schadigen
die Gesundheit
schadigen
das Viertel, -
das Stadtviertel

zweiundneunzig

blicken
in die Zukunft blicken
die Technologie, -n
die Technologiefirma,
-firmen
die Digitalisierung
(hier nur Sg.)
digital
vernetzen
der Workshop, -s
innovativ
lebenswert
das Konzept, -e
ein Konzept erarbeiten
griinden

B Stddte werden griin
anbauen
Gemlise /Obst/
Getreide anbauen
der Anbau (nur Sg.)
versorgen
jdn. versorgen mit + D
die Landschaft, -en
die Landwirtschaft
(nur Sg.)
landwirtschaftlich
landwirtschaftliche
Produkte
vertikal
beitragen
zu einer Losung bei-
tragen
die Etage, -n
-stockig (2-stockig,
3-stockig, ...)
preisglinstig
die Flache, -n
das Fuf3ballfeld, -er
der Ersatz (nur Sg.)
elektrisches Licht als
Ersatz fiir Sonnenlicht
das Sonnenlicht (nur Sg.)
beleuchten
die Beleuchtung, -en
urban
der Trend, -s
sich einem Trend
anschliefien

gartnern
begriinen
pflanzen
die Pflanze, -n
saen
der Samen, -
die Ernte, -n
ernten
giefien
geniefien
das Wachstum (nur Sg.)
die Parkgarage, -n
die Dachterrasse, -n
der Innenhof, =e
trist
die Biene, -n
Bienen halten
der Vordergrund, =e
im Vordergrund stehen
gehenum + A
es geht um die Nahe
zur Natur
brachliegen
eine brachliegende
Flache
bearbeiten
nutzen
erwerben
die Bewirtschaftung
(nur Sg.)
verwalten
jahrlich
der Betrag, “e
austauschen (sich)
gegenseitig helfen (sich)
anonym
die Anonymitat (nur Sg.)
das Mittel, -
ein Mittel gegen die
Anonymitat
die Nachbarschaft, -en
(Pl. selten)
aufbauen
gute Beziehungen
aufbauen
verringern

C Abreifien oder
umbauen?
wirken
Das Hochhaus wirkt
(auf mich) altmodisch.
altmodisch
verschlossen
das Gebaude, -
abreifien
der Abriss
der Quadratmeter, -
umweltschonend
umbauen
der Umbau, -ten
komplett
die Fassade, -n
die Ebene, -n
horizontal
das Panorama, -en
wohlftihlen, sich
die Entwicklung, -en
Stadtentwicklung
der Uberblick, -e
die Einleitung, -en
eingehen auf + A
kommen zu + D

D Mein Kurzvortrag

Ich mochte euch heute ...
vorstellen.

Dann gehe ich auf ... ein.

Wie ihr /Sie auf dem Foto
... seht/sehen, ...

Auf dem Foto ... konnt
ihr / kénnen Sie sehen,

Auf dem Foto ... seht ihr/
sehen Sie ...

Damit komme ich zu ...

Damit bin ich am Ende
meiner Prasentation /
meines Kurzvortrags.

Ich danke euch / lhnen flir
eure / Ihre Aufmerk-
samkeit.

Wenn ihr/Sie Fragen
habt / haben, werde ich
gerne versuchen, sie zu
beantworten.
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Lektionsgrammatik

1 Passiv: Bildung und Verwendung » G 3.4.1,3.4.2

Das Passiv bildet man mit einer konjugierten Form des Hilfsverbs ,werden” und dem Partizip Perfekt (= Partizip II)
des Vollverbs.

Das Partizip von ,werden” hat im Passiv kein ,ge”: geworden = worden

Position 2 Satzende
Prasens In Grof3stadten wird mehr Wohnraum bendtigt.
Prateritum Viele Gebaude wurden in den letzten Jahren renoviert.
Perfekt In den Stadten ist viel gebaut worden.
Plusquamperfekt  Im Krieg waren viele Gebdude zerstort worden.

In einem Passivsatz liegt der Fokus auf der Handlung oder dem Prozess, nicht auf der handelnden Person.
z.B. Am Mainufer wird ein neues Wohnhochhaus gebaut.
Dort wurden in den letzten Jahren viele neue Hochhauser gebaut

Die Handelnden kénnen auch in einem Passivsatz genannt und mit der Praposition ,von” (+ Dativ) erganzt werden:
z.B. Am Mainufer wird von einer grofSen Baufirma ein neues Wohnhochhaus gebaut.
Dort wurden in den letzten Jahren von dieser Baufirma viele neue Hochhduser gebaut.

2 Passiv mit Modalverben »G3.41,3.4.2

Das Passiv mit Modalverben bildet man mit einer konjugierten Form des Modalverbs und dem Infinitiv Passiv
(= Partizip Perfekt + ,werden”).

Modalverb Partizip Perfekt ,werden”
Présens In Grof3stadten missen neue Wohnungen gebaut werden.
Prateritum Ein beriihmter Architekt konnte engagiert werden.
,haben” Partizip werden” Modalverb
Perfekt
Perfekt In Grof3stadten haben neue Wohnungen gebaut werden miussen.
Plusquamperfekt Der berlihmte Architekt hatte engagiert | werden kénnen.

Passivsatze mit Modalverben im Perfekt und Plusquamperfekt werden sehr selten verwendet.
In der Regel verwendet man stattdessen das Prateritum:
z.B. In Grof3stadten mussten neue Wohnungen gebaut werden.

Der bertihmte Architekt konnte engagiert werden.

3 Passiv in Nebensatzen »G3.4.3

Im Nebensatz mit Passiv steht das konjugierte Verb ganz am Ende.

Hauptsatz Nebensatz
Es gibt zurzeit viele Staus, weil eine neue Briicke gebaut wird.
Ich weif3 nicht, wann die Stadt gegriindet worden ist.
Es ist klar, dass neue Wohnungen gebaut werden missen.
Ich frage mich, ob das Gebaude renoviert werden kann.
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A Lugen und Betriugen

1 Liigen, liigen, ligen » KB A1b

a Welche Wérter aus dem Wortfeld ,Liigen und Betriigen” erkennen Sie? Erganzen Sie.

1. f1L 4 hkern 6. deHd [ bwd Hrhe it

2 i —elh 7 digA S B

it . 88N 8. die —=rr—flh——ng

e Wil 1 9. die—_o_Il_ge

5 diel oW e e t sagen 10; GIET -l G

b Ergénzen Sie die Satze mit Wortern aus 1a in der richtigen Form. Einmal passen mehrere.

1. Bei kleinen Kindern muss man aufpassen, dass sie beim Kartenspielen nicht schummeln

. Wer behauptet, er wiirde viel verdienen oder ein falsches Alter angibt, der

. Vorsicht bei Fotos von Ferienwohnungen: Hier wird beim Fotografieren oft

. Wer oft zu spat kommt, der muss sich immer wieder neue ausdenken.

2
3
4. Sogenannte ,Spickzettel” mit mathematischen Formeln gelten bei Priifungen als
5
6

. Man spricht von , wenn Aussagen nur in Teilen richtig sind.

Z Warum liigt der Mensch? » KB A2c
a Welche Ziele verfolgt man, wenn man die Unwahrheit sagt? Ergénzen Sie die Verben.

Gar—s-teHETrl erhalten | erhohen | erleichtern | schonreden | schiitzen | verheimlichen | verschaffen

-

1. sich positiv_darstellen 5. sich einen Vorteil

2. die Chancen im Leben 6. sich Dinge

3. den Umgang mit Menschen 7. vor negativen Folgen

4. personliche Beziehungen 8. Schwaéchen und Nachteile

b Ergénzen Sie die Satze mit den passenden Ausdriicken aus 2a.
Die Selbstllige: Sie hilft uns, mit unangenehmen Wahrheiten umzugehen. Mit ihr kénnen wir weiter daran glauben,

schwierige Situationen unter Kontrolle zu haben, oder uns [1] Dinge schonreden

Die Notllige aus Freundschaft: Gute Freunde mochten wir nicht enttduschen und greifen deshalb zu Notltigen.

Auch andere belligt man 6fter, weil man [2] mochte.

Die Statusliige: Menschen suchen Anerkennung und tbertreiben deswegen bei Berichten tber Erlebnisse und

Leistungen. Ihre Absicht dabei ist, [3]

Die Angstltige: Diese Form der Luge féllt schnell auf, weil man die falschen Angaben oft leicht Giberpriifen kann.

Trotzdem glauben wir, dass wir uns so [4] konnen.

Die riicksichtslose Luge: Erfolg bestimmt unser Leben. Und manchmal ist er nicht auf ehrliche Art und Weise zu

haben. Wer sich [5] und anderen dabei schadet, den

kann man als riicksichtslos bezeichnen.
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3 Wortbildung: Verben mit den Vorsilben ,er-“ und ,ver-“ » KB A2c

a Erganzen Sie das passende Verb.

Ewéten’l erneuern | erweitern | vertiefen | verbreiten

1. Kinder kbnnen ihre Kérperreaktionen noch nicht kontrollieren. Sie €rroten

leicht.

2. Klatsch besteht aus Halbwahrheiten, die sich besonders schnell -

3. Wer Freundschaften

4. Dasselbe gilt auch fir alle, die ihren Freundeskreis

mochte, sollte ehrlich und authentisch sein.

maochten.

5. Wenn das Vertrauen zu einer Person verschwunden ist, kann man es nur schwer

b Lesen Sie den Tipp und ordnen Sie die Verben aus 3a zu.

Erganzen Sie auch die passenden Verben aus 2a.

Bildung vom Adjektiv mit ,er-"

Bildung vom Adjektiv mit ,ver-*
6. grof: Vcrgro"ﬁcm

Tipp Verben aus Adjektiven

Aus einigen Adjektiven konnen Verben mit der
Vorsilbe ,er-“ und ,ver- gebildet werden. Sie
erhalten die Endung ,-en” oder ,-ern”. Bei der

Bildung werden die Vokale a, o, u manchmal

zu einem Umlaut (&, 6, ti). Die Bedeutung
lasst sich oft vom Adjektiv ableiten: Adjektiv +

werden” oder Adjektiv + ,machen”: erréten =

1. rot:

2. leicht: 7. breit:

3. neu: 8. tief:

4. hoch: 9. heimlich:
5. weit:

4 Grammatik: Gegensatze ausdriicken - adversative Sdtze » KB A3b » G1.4.4

a Lesen Sie den Text und erganzen Sie die Tabelle mit Prozentwerten.

Eine Umfrage unter 1000 Befragten ab 14 Jahren zeigt:
Wenn einem Freund oder einer Freundin mit einer Liige ge-
holfen werden kann, ist das fiir einen gleich groRen Anteil
von Madnnern und Frauen (50 %) erlaubt. Jedoch endet damit
die Gemeinsamkeit zwischen den Geschlechtern schon.
Wihrend fast jeder dritte Mann liigen wiirde, um weni-
ger Steuern zu bezahlen, wiirde das nur jede zehnte Frau
tun. Unterschiedlich sind die Antworten auch beim Thema

»+Komplimente“. Die Zustimmung, in diesem Fall liigen zu
diirfen, betrigt bei Mdnnern 40 %. Bei Frauen fillt sie hinge-
gen mit 28% deutlich geringer aus. Mit 7% erhailt die Liige
aus Selbstschutz bei ihnen den niedrigsten Zustimmungs-
wert. Im Gegensatz dazu konnen sich 22% der Médnner vor-
stellen, mit einer Liige eine Bestrafung zu vermeiden. Insge-
samt scheinen mannliche Personen eher zum Liigen bereit
zu sein, was durch andere Studien bestatigt wird.

Eine Liige ist flir mich erlaubt, wenn ... Frauen Ménner
ich damit einem Freund / einer Freundin helfe. 50% 50%
das hilft, Steuern zu sparen. (or O ca.

ich einer Frau / einem Mann ein Kompliment mache.

sie mich vor einer Strafe schiitzt.

b Mit welchen Ausdriicken werden in 4a folgende Unterschiede hervorgehoben?

Markieren Sie die Woérter und notieren Sie.

1. gleicher Anteil / keine Gemeinsamkeit:

2. Manner 33 %/ Frauen 10 %:
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3. Manner 40% / Frauen 28 %:

4. Ménner 22% / Frauen 7 %:
lm Gegensatz dazu

fiinfundneunzig

rot werden; vergréfiern = grofler machen.
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¢ Verbinden Sie die Satze mit den Ausdriicken in der Klammer.

1. Fiir die Bachelorarbeit hatten wir viel Zeit, fiir die Masterarbeit viel zu wenig. (im Gegensatz zu)
lm Gegensatz zur Bachelorarbeit hatten wir fur die Masterarbeit viel zu weniq Zeit.

2. Das Telefon funktioniert. Die Internetverbindung bricht standig zusammen. (wahrend)

3. Am Samstag habe ich Zeit. Am Sonntag muss ich zu einer Familienfeier. (jedoch)

4. Die S-Bahn ist immer punktlich. Der Zug hatte mal wieder 10 Minuten Verspéatung. (im Gegensatz dazu)

5. Ich darf leider keine schweren Umzugskisten tragen. Beim Auspacken kann ich dir helfen. (hingegen)

d Stellen Sie Aussagen zum Verhalten von Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen einander gegeniiber. Verwenden Sie die Ausdriicke in der Klammer.

1. (& Grundschiiler) Altere Schiiler haben weniger Probleme, in Priifungen
abzuschreiben. (im Unterschied zu)

lm Unterschied zu Grundschulern Maben dltere Schaler weniger

Probleme, in Priafungen abzuschreiben.

2. (& Kinder) Erwachsene kdnnen beim Erzahlen besser zugeben, dass sie
etwas vergessen haben. (im Gegensatz zu)

3. (& Erwachsene) Kinder libertreiben sehr haufig, um mehr Anerkennung zu erhalten. (im Unterschied zu)

4. (¢ dltere Kinder) Vierjahrige Kinder konnen noch nicht klar zwischen Wahrheit und Liige unterscheiden.
(im Gegensatz zu)

5 Grammatik: Wortstellung in adversativen Sdtzen mit Verbindungsadverbien » KB A5b » G1.4.4

a Lesen Sie die Varianten. In welchem Satz wird der Gegensatz zwischen Liige und Wahrheit besonders betont?
Kreuzen Sie an.

a. Eine Luige kann einen Menschen verletzen. Die Wahrheit kann jedoch viel schmerzhafter sein.
b. Eine Lige kann einen Menschen verletzen. Die Wahrheit jedoch kann viel schmerzhafter sein.
C. Eine Liige kann einen Menschen verletzen. Jedoch kann die Wahrheit viel schmerzhafter sein.

b Lesen Sie die Regel und kreuzen Sie an.

Man kann einen Gegensatz mit einem Verbindungsadverb besonders betonen.

.Dagegen’, ,hingegen” oder ,jedoch” steht dann direkt a. vor b. || nach Position 1.
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¢ Formulieren Sie die Satze so um, dass der Gegensatz besonders betont wird.

1. Erwachsene kdnnen ihre Gesprachspartner geschickt manipulieren. Dagegen sind kleine Kinder dazu noch
gar nicht fahig.

2. Fragen zu Beschwerden beantwortet man beim Arzt meist ehrlich. Beim Thema Sport wird hingegen gern
geschummelt.

3. Ligen sind oft bis ins Detail ausformuliert. Wahre Aussagen sind jedoch haufig ungenau.

B Tauschen und Tricksen im Tierreich

1 Wie Tiere tiuschen » KB Blg

Welche Umschreibungen passen? Ordnen Sie zu.

1. die Beute A. Gebiet, das ein Tier als eigenen Bereich ansieht 1.2
2. angreifen B. hier: ein Tier, das flir andere eine Bedrohung darstellt 2.

3. sich fortpflanzen C. Lebewesen, das auf eine Generation folgt Il
4. der Nachkomme D. hier: lebendes Futter fiir Raubtiere 4.

5. der Feind E. seine Gene weitergeben 5 I
6. das Revier F. trotz Gefahr am Leben bleiben 6.

7. Uberleben G. Gewalt gegen jemanden / etwas anwenden X

2 Wortbildung: Nomen aus Verben » KB Blg

a Erganzen Sie die Nomen, die man aus den Verben bilden kann.

Infinitiv Nomen vom Infinitiv Stamm + -ung Stamm + -erei Ge- + Stamm (e)

1. tauschen das Tauschen dic Tduschung dic Tauscherei =

. tricksen - die Trickserei =

. schreien —

. bellen = —

. abschrecken = o=

| O Ul S w N

. sichern | = =
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b Ergénzen Sie die Satze mit dem jeweils passenden Nomen.

2. | Tricksen | Trickserei

a. ist auch im Tierreich weit verbreitet.

b. Das Opossum sieht aus wie tot, aber esistnur

3. | das Gebell | das Bellen

a. Ein Gericht in Norddeutschland will Hunden _____anSonntagen verbieten.
b. Die Nachbarn fuhlen sich durch = _ gestort.

4. | das Abschrecken | die Abschreckung
a. Der Brillaffe ist eher klein. Da hilft bei Gefahr nur ___mit lautem Gebrdill.
b. Wenn der Angreifer sich zuriickziehen, hat — funktioniert.

¢ Lesen Sie die Satze in 1b noch einmal und kreuzen Sie in der Regel an.

1. Der Infinitiv als Nomen betont: a. die Handlung b. den Grund fir die Handlung.

2. Mit diesen Silben bekommt das Nomen eine eher negative Bedeutung: a. -ung b. Ge-/-erei

3 Abkiirzungen » KB Big

a Welches Wort ist mit der Abkiirzung gemeint? Notieren Sie die Worter.

1. Phanom. das Phdnomen 4. kg das
2. Strateg. die 5. Konkurr.  der == Sy
3. Fortpfl.  die - 6. Inter. das. .

b Ergénzen Sie die passenden Wérter aus 2a.

Ein [1] Phdnomen ___bei Vogeln ist, dass sie vortduschen, verletzt zu sein, um Feinde vom Nest
wegzulocken. Wenn ein Fisch sich von einem [2] beobachtet fiihlt, dann tduscht er

(3] an einem anderen Weibchen vor. Hinter dem Gebrtill verbirgt sich eine Affenart,
die nur neun [4] _ —_schwer ist. Da Raubtiere nur angreifen, wenn ihre Beute sich bewegt,
wenden einige Artendie (5] _ desTotstellens an. Der Hahn wendet einen Trick an, der
ihm[e] ___ sichert.
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4 Grammatik: einen Zweck oder ein Ziel ausdriicken - finale Satze » KB B2b » G1.4.5
a Wie verhalten sich Tiere und was wird mit dem Verhalten erreicht? Ordnen Sie den Nutzen fiir die Tiere zu.

‘Eemde—absd‘treckerr | sich fortpflanzen | nicht gefressen werden | Revier markieren | Nachwuchs schiitzen

Verhalten: Nutzen: Verhalten: Nutzen:
1. laut briillen Feinde abschrecken 4. Verletzung vortduschen —
2. sich totstellen TN e = 5. Konkurrenten tauschen - _ N

3. laut krdhen — R

b Formulieren Sie aus den Elementen in 4a Satze mit ,damit”.
1. Affen bréllen laut, damit sie iMre Feinde abschrecken.

2. OpessUIS " DR et WS — = =

3. Hdhne e o B e R —

4. Vogel S W — R — —

5. Fische Ea — - — - i =
¢ Der Mensch hilt Tiere zu unterschiedlichen Zwecken. Ordnen Sie zu und verbinden Sie die Satze mit ,damit”.

1. In manchen Seniorenhaushalten leben Haustiere. A. Man kann neue Medikamente testen. 1. LE

2. In klinischen Versuchen werden Mause genutzt. B. Sie suchen im Gepéack nach Drogen. 2

3. Beim Zoll werden Hunde eingesetzt. C. Die Senioren fiihlen sich nicht so einsam. 3.

4. Seltene Tiere werden in Zoos aufgenommen. D. Menschen werden mit Fleisch versorgt. 4

5. Schweine, Rinder und Hiihner werden gehalten. E. Sie werden vor dem Aussterben gerettet. 5

1. In manchen Seniorenhaushalten leben Haustiere, damit Sich die Bewohner nicht So einsam faklen.

2 S B o= = =

o = — - =

4. N N
b - . =

d Formulieren die Satze aus 4c um. Verwenden Sie ,um ... zu”.

. Wissenschaftler nutzen M&use, -

. Bei der Polizei werden Hunde eingesetzt, _

. In Zoos werden seltene Tiere gehalten,

v B W N

. Landwirte halten Nutztiere,

B2 | 165 neunundneunzig 29



5 Satzvarianten formulieren » KB B2d

0 a Wie erkennen Sie Liigner? Formulieren Sie die Satze um. Verwenden Sie statt ,um ... zu” eine finale Angabe mit

DSH

DSH

100

»zu”und I6sen Sie eine Angabe mit ,zu” in eine Konstruktion mit ,um ... zu” + Infinitiv auf.

1. Zur Gewinnung von Zeit wiederholen Liigner die Frage, die man ihnen gestellt hat.
Um Zeit zu gewinnen, wicderholen Lagner dic Frage, die man inen gestellt hat.

2. Um eine enge Beziehung aufzubauen, sind sie oft besonders hoflich.
Zuw Aufbau ciner engen Beziehung sind sie oft besonders hoflich.

3. Zur Herstellung von Nahe schauen Ligner ihrem Gesprachspartner besonders oft in die Augen.

4. Um Misstrauen zu vermeiden, geben sie nur kurze Antworten.

5. Zum Uberdecken ihrer wahren Gefiihle lachen Ligner oft zu viel und zu lange.

6. Um von sich selbst abzulenken, versuchen sie, das Gesprachsthema zu wechseln.

b Formulieren Sie die Satze um. Bilden Sie aus den markierten Ausdriicken Satze mit ,um ... zu".

1. Verwenden Sie fiir Online-Uberweisungen niemals offene WLAN-Netze.
Verwenden Sie niemals offene WLAN-Netze, um Geld online zu nberweisen.

2. Nehmen Sie sich im Restaurant fiir die Kontrolle der Rechnung geniigend Zeit.

3. Das Kind hat fiir den Kauf von SiiSigkeiten Geld aus dem Portemonnaie genommen.

4. Fiir die Teilnahme an der Priifung hat die Frau ein falsches Alter angegeben.

5. Fiir die Griindung ihrer eigenen Firma hat meine Kollegin einen Kredit mit hohen Zinsen aufgenommen.

C Vorsicht Tauschung

1 Fotokameras und ihr Zubehdér » KB Cla
Wie heiflen die Gegenstande auf den Bildern? Notieren Sie.

_der Netzadapter—| der Akku | das USB-Kabel | das Objektiv

. & @ @&

der Netzadapter : - -
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2 so giinstig wie nie [ Beschwerde schreiben| » KB C1d

Lesen Sie die Beschwerde und ergédnzen Sie die fehlenden Worter.

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 13.7. habe ich in lhrem Onlineshop einen Fotodrucker bestellt. Die [1] Bezahlung erfolgte mit Kredit-

karte. Gleich nach [2] des Gerates habe ich den Drucker in Betrieb genommen.

Leider bin ich mit der Leistung des Gerats tiberhaupt nicht zufrieden. Im Vergleich zu der Seitenanzahl, die

Sie im Internet angeben, arbeitet das Gerét viel zu langsam. Es druckt nur 2 Seiten in der Minute aus. Auch

das Druckergebnis [3] nicht meinen Erwartungen an einen professionellen
Drucker. Daher mdchte ich Sie bitten, das Gerat [4] . Meine Bank werde ich bitten,
den [5] wieder meinem Konto gutzuschreiben.

Mit freundlichen Griifden

Emil Jager
1. 2 33 4, 5
a. [ | Abrechnung  a. [ | Erhalt a. | | geféllt a. [ | zurlckzunehmen a. | | Kaufbeleg
b. [X| Bezahlung b. [ ] Ankunft b. [ | entspricht b. [ | zureparieren b. | Gesamtpreis
c. || Zahlweise c. [ Ankommen c. [ ] folgt c. [ | abzunehmen c. || Rechnungsbetrag

3 Allgemeine Geschaftsbedingungen » KB C1d

Lesen Sie die allgemeinen Geschéftsbedingungen. Welche Uberschriften a bis h passen zu den Punkten 1 bis 37
4 Uberschriften passen nicht.

a. Vertragsbeginn c¢. Datenschutz e. Méangelhaftung g. Zahlungsbedingungen
b. Vertragsabschluss d. Widerrufsrecht f. Preise h. Liefer- und Versandbedingungen

Allgemeine Geschiftsbedingungen

0. Preise 2.

Die angezeigten Preise sind Endpreise inklusive der ge-  Zunichst legt der Kunde die Ware in den Warenkorb.

setzlichen Umsatzsteuer. Im néchsten Schritt beginnt der Bestellvorgang. Am
Ende erscheint eine Zusammenfassung der Bestell- und

1 Vertragsdaten. Mit der Bestitigung dieser Daten durch

Klick auf den Button ,Bestellen* gibt der Kunde ein ver-
Der Kunde kann die Zahlungsarten auswiihlen, die im  bindliches Angebot tiber den Kauf der Ware ab.
Onlineshop zur Verfiigung stehen. Bei Bestellung auf
Rechnung wird der Kaufpreis nach Lieferung der Ware
fillig. Der Kaufpreis ist innerhalb von 10 Tagen ab Er-
halt der Rechnung zu zahlen. Fiir die Gewihrleistung gelten die gesetzlichen Rege-
lungen. Ausgenommen sind gebrauchte Waren: Jeder
Anspruch ist ausgeschlossen, wenn der Mangel erst
nach Ablauf eines Jahres ab Lieferung der Ware auftritt.

35
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D Also mal ganz ehrlich!

1 wie ehrlich sind die Deutschen? » KB D1b

a Lesen Sie den Anfang des Vortrags und markieren Sie weitere fiinf Satze bzw. Satzteile, die die einzelnen

E

rgebnisse der Umfrage einleiten oder verbinden.

Stimmt es wirklich, dass die Deutschen bis zu 200-mal
am Tag liigen? Eine Antwort darauf wollten Hamburger
Wissenschaftler finden, indem sie ca. 1.000 Probanden
befragten. Das Ergebnis: Mehr als jeder Zweite lugt
taglich. Dabei gab es einen auffallenden Unterschied
zwischen den befragten Altersgruppen. Unter den
jungen Erwachsenen gaben rund 300 Personen mehr
an, gestern gelogen zu haben, als bei den tiiber Sech-
zigjdhrigen. Eine wichtige Rolle spielt dariiber hinaus,
welche Beziehung zum Gesprdchspartner besteht. Am

hdufigsten wird im Bekanntenkreis gelogen, da vier
von zehn Befragten sagten, dass sie am Vortag gegen-
uiber Bekannten unehrlich waren. Und jeder Dritte hat
im gleichen Zeitraum seinen Partner oder Arbeitskol-
legen belogen. Als Mittel der Liige scheinen Stimme
und Korpersprache sehr wichtig zu sein, denn meistens
wird im direkten Gesprich gelogen, aber nur jeder
Fiinfte greift fiir die Liige zum Telefon oder wihlt die
schriftliche Form. Sehen wir uns nun kurz die Griinde
an, warum gelogen wird.

b 22|28 Hbéren Sie den Anfang des Vortrags und lesen Sie den Text in 1a mit. Der Text enthélt vier Fehler.
Markieren Sie die falschen Worter.

2 Wortbildung: Verben mit den Vorsilben be-, er-, ver- » KB D1d

a Welches Verb passt? Kreuzen Sie an.
1. Fiir die Studie hat man 1.200 Personen | | a.erfragt. (x| b.befragt.
2. Gute Lugner kdnnen a.verbergen, b.vermeiden, dass sie die Unwahrheit sagen.
3. Manche liigen, um eine langjahrige Beziehungzu [ | a.erfinden. [ | b.erhalten.
4. Manche Bewerber glauben, dass sie ihre Chancen [ | a.verbessern, | b.erreichen, wenn sie libertreiben.
5. Wer sich in einer schwierigen Lage a. betrifft, b. befindet, greift eher zu Notlligen.
6. Nicht zu jedem Kollegen a. besteht b.verbindet eine enge Beziehung.
7. Es [ ] a.ergibt [ | b.bereitet niemandem Freude, angelogen zu werden.
b Erginzen Sie die Verben aus 2a im Infinitiv.
be- er- ver-
I o Tipp Verben mit Vorsilben
a. befragen f. k. ) — . ape—
- e N Vorsilben kénnen die Bedeutung von Verben

i = | = vollsténdig verandern:

(of m. finden < erfinden

5 R SESS S halten & erhalten

d. i

e. j
¢ Erganzen Sie die Ausdriicke mit dem passenden Verb aus 2b.
1. von etwas be froffen sein 4. ein Unterschied be darin, dass ...
2. eine Geschichte er 5. Schwéchen ver
3. etwas er Sinn 6. etwas be mir Sorge
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3 Aussprache: Vokallange » KB D1d

a 32|29 Sprechen Sie die Wérter und markieren Sie den Wortakzent. Vergleichen Sie moglichst mit einem
Partner/ einer Partnerin und héren Sie dann zur Kontrolle.

die Information | sinnvoll | die Biographie | die Kontrolle | die Ehrlichkeit | die Studie | die Altersgruppe |
direkt | die Umfrage | die Kérpersprache | die Losung | die Ausrede

b 22|29 Horen Sie die Worter in 3a noch einmal und entscheiden Sie, ob der Wortakzent
auf einem kurzen oder langen Vokal liegt. Markieren Sie mit einem Punkt (kurz) oder einem
Strich (lang) unter dem Vokal. Manchmal kénnen Sie

die Vokallange an der
Schreibung eines Wortes
erkennen:

lange Vokale: -ie (Harmo-
nie), Doppelvokale (heute),

Tipp Vokallange

Information | sinnvoll

¢ Lesen Sie die Satze und sprechen Sie leise mit. Markieren Sie in den Wértern mit zwei oder
mehr Silben den Wortakzent und die Vokallange.

1. Oft hilft es, die Kérpersprache zu beobachten. Dehnungs-h nach dem

2. Fiir die Studie hat sie fiinf Umfragen ausgewertet. Vokal (ehrlich)

3. Ein bekanntes Sprichwort heift: ,Ehrlich wahrt am langsten.” kurze Vokale: Doppelkonso-
nanten oder -ck nach dem

d I3 2|30 Horen Sie die Satze in 3c zur Kontrolle und sprechen Sie nach. Vokal (Sinn, bellen, packen)

4 Warum Liigen so alltéglich sind [Vortrag strukturieren] » KB D2

a Wie heifdt das Redemittel richtig? Kreuzen Sie an und formulieren Sie
wie im Beispiel.
1. In meinem Vortrag ... dem Thema ...

a. || erzahlen b. X sich befassen mit C. handeln von

In meinem Vortraq befasse ich mich mit dewm Thewa ...

2. Die Studie ... dem Ergebnis, dass ...
a. | | kommen zu b. | | nehmen zu . fihren zu

3. Ganz ... gesprochen, ltigen Menschen, um ...
a. | | ehrlich b. [ | allgemein c. || sicher

4. Abschlieflend l&sst sich ...: ...
a. [ | festmachen  b. [ | festlegen (o festhalten

b Ergénzen Sie die Satze aus 4a mit den Elementen aus dem Schiittelkasten.

1 liigen und-den-Griimderrdaftir | mehr als jeder Zweite taglich ltigt | Es wird sehr hdufig gelogen |
‘t einen Vorteil zu haben

In meinew Vortraq befasse ich mich mit dem Thewma Lugen und den Granden dafar.
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Wortschatz iiben L

4

Lektionswortschatz

A Liigen und Betriigen
die Lige, -n
Notllige
der Betrug (nur Sg.)
Selbstbetrug
betriigen
flunkern
schwindeln
schummeln
tricksen
die Irreflihrung, -en
die Téuschung, -en
tduschen
die Fake News (PL.)
manipulieren
falschen
das Plagiat, -e
das Doping, -s
die Halbwahrheit, -en
die Beschdnigung, -en
schonreden
die faule Ausrede
die Erwartung, -en
eine Erwartung wecken
in Wahrheit
das Motiy, -e
sozial hilfreich = prosozial
selbststichtig = egoistisch
die Strategie, -n
Uberlebensstrategie
dienen zu + D
Beziehungen erhalten
erleichtern
den Umgang mit
anderen erleichtern
auswirken, sich positiv
auf +A
das Zusammenleben
(nur Sg.)

‘ das Miteinander (nur Sg.)

die Interaktion, -en
die Harmonie (hier nur
Sg.)
zwischenmenschlich
zurechtkommen mit + D
(gut/schlecht)
verschaffen (sich)
sich einen Vorteil ver-
schaffen
anrichten
Schaden anrichten

einhundertvier

verheimlichen
die Schwaéche, -n
abschwachen
darstellen (sich)
sich in einem besseren
Licht darstellen
der Status, -
beschranken, sich auf + A
das Phanomen, -e
das Tierreich (nur Sg.)
das Bemihen (nur Sg.)
verbreitet sein
das Ubel, -
lebensnotwendig
der Forscher, -
der Psychologe, -n/ die
Psychologin, -nen
sehenin +D
verstehen unter + D
begeistert sein von + D

B Tauschen und Tricksen
im Tierreich
der Trick, -s
einen Trick beherrschen
die Trickserei, -en
vortauschen
tot stellen, sich
anlocken
weglocken
bringen (sich) in Gefahr
der Wissenschaftler, - / die
Wissenschaftlerin, -nen
der Biologe, -n/ die Bio-

login, -nen
einig sein, sich
bewusst

der Beweggrund, =e

die Tendenz, -en
Grundtendenz
die Grundtendenz
betrachten

schitzen (sich) vor + D

der Schutz (nur Sg.)
Selbstschutz

der Nachwuchs (nur Sg.) =
der Nachkomme, -n

materiell

fordern

die Karriere, -n

das Gen, -e

die Fortpflanzung
(nur Sg.)

das Nest, -er

die Beute, -n

das Tier, -e
Saugetier
Raubtier

der Hahn, =e

die Henne, -n

das Futter (nur Sg.)

fressen

der Feind, -e
Fressfeind

leblos

das Revier, -e

verteidigen

das Geschrei (nur Sg.)

das Gebrdll (nur Sg.)

abschrecken

die Abschreckung, -en

verbergen (sich)

C Vorsicht Tauschung!
die Beschwerde, -n
die Werbeanzeige, -n
der Lieferumfang, =e
der Adapter, -
die Anleitung, -en
Bedienungsanleitung
das Kabel, -
das Objektiv, -e
die Ausstattung, -en
das Zubehor (meist Sg.)
fehlend
die Kreativitat (nur Sg.)
die Bestatigung, -en
die Bestellbestéatigung
eintreffen bei + D
zur Verfligung stellen
beifligen
zusenden
portofrei
einer Forderung nach-
kommen
widerrufen
der Widerruf, -e
der Betrag, “e
zuritickbuchen
die Riicksendung, -en
der Zoll, =e
die Zusatzkosten (nur Pl.)

D Also mal ganz ehrlich!
das Schaubild, -er
die Grafik, -en
auswerten
betrachten
die Umfrage, -n
reprasentativ
auffallig
der Proband, -en
befragen
die Ehrlichkeit (nur Sg.)
ehrlich # unehrlich
Ubertreiben
aufmuntern
(eine) Freude bereiten
der Fleif3 (nur Sg.)
das Engagement
(hier nur Sg.)
vermeiden
in Ruhe lassen jdn.
Trost spenden
ausgeben etw. als
(eigenes)
die Lebensliige, -n
bestehen
es besteht eine
Beziehung
der Bekanntenkreis, -e
die Korpersprache
(nur Sg.)
eine Rolle spielen
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Lektionsgrammatik

1 Wortstellung in Haupt- und Nebenséatzen »G11,1.2,1.3

1. Hauptsatz 2. Hauptsatz mit Verbindungsadverb
Fur Frauen ist die Harmonie wichtig, dagegen ligen M&nner mehr aus Statusgriinden.
Fir Frauen ist die Harmonie wichtig, Mé&nner ligen  hingegen mehr aus Statusgriinden.
Fur Frauen ist die Harmonie wichtig, Méanner jedoch ligen mehr aus Statusgriinden.
1. Hauptsatz 2. Hauptsatz mit Hauptsatzkonnektor
Eine Lige kann verletzen. Doch die Wahrheit kann viel schmerzhafter sein.
Einige sehen in der Liige kein Ubel, sondern sie verstehen darunter eine lebensnotwendige Form

der sozialen Interaktion.

Hauptsatz Nebensatz mit Nebensatzkonnektor

Tiere nutzen den Trick ,sich tot stellen”, damit der Feind sie nicht frisst.
Nebensatz mit Nebensatzkonnektor Hauptsatz

Damit der Feind sie nicht frisst, nutzen Tiere den Trick ,sich tot stellen”.

Angabe mit Praposition

Zur Abschreckung seiner Feinde briillt der Briillaffe kilometerweit.

Angabe mit Praposition
Der Brtillaffe brillt zur Abschreckung seiner Feinde kilometerweit.

2 Adversative Satze — Gegensatze ausdriicken » G1.4.4

Nebensatzkonnektor: Mé&nner ltigen mehr aus Statusgriinden, wahrend Frauen die Harmonie wichtig ist.
wahrend Wahrend Frauen die Harmonie wichtig ist, ligen Manner mehr aus Statusgriinden.
Verbindungsadverb: Fur Frauen ist die Harmonie wichtig, dagegen lligen M@nner mehr aus Statusgriinden.

dagegen/hingegen/jedoch  Fir Frauen ist die Harmonie wichtig, Manner hingegen ltigen mehr aus Statusgriinden.
Fur Frauen ist die Harmonie wichtig, Manner liigen jedoch mehr aus Statusgriinden.

Hauptsatzkonnektor: Eine Liige kann verletzen. Aber / Doch die Wahrheit kann viel schmerzhafter sein.
aber/doch Einige Psychologen sehen in der Liige kein Ubel, sondern sie verstehen darunter
nicht/kein ..., sondern eine lebensnotwendige Form der sozialen Interaktion.

Praposition: Im Gegensatz zu Tieren ligen Menschen bewusst.

im Gegensatz zu + Dat. Menschen lligen im Gegensatz zu Tieren bewusst.

3 Finale Satze — Zweck oder Ziel ausdriicken » G1.4.5

Nebensatzkonnektor: Tiere nutzen den Trick ,sich tot stellen”, damit der Feind sie nicht frisst.
damit Damit der Feind sie nicht frisst, nutzen Tiere den Trick ,sich tot stellen”.
Infinitivkonstruktion: Opossums stellen sich tot, um nicht gefressen zu werden.

um ... zu Um nicht gefressen zu werden, stellen Opossums sich tot.

Praposition: Zur Abschreckung seiner Feinde briillt der Brillaffe kilometerweit.

fiir + Akk./ zu + Dat. Tiere bringen sich fiir das Uberleben ihres Nachwuchses selbst in Gefahr.
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A Digitale Welten

1 Online sein » KB A1a
Ergdnzen Sie die passenden Nomen.

Komfort | Qnline-Shepping | Serie | Verflugbarkeit | Isolation | Online-Banking | Kreativitat

1. Man kauft etwas im Internet ein: das O#line=Shopping

. Marla erfindet immer wieder neue Dinge. Ich bewundere ihre

. Dinge im Internet zu erledigen isteingrofier

. Altere Menschen haben oft nur noch wenige Kontakte, sie leben in sozialer
Die ___vonVideos und Filmen ist beeindruckend.

. Morgen beginnt die neue = — , ich moéchte sie unbedingt sehen.

N oo~ W N

Meine Bankgeschéafte am Computer zu machen, ist einfach. Ich nutzegern

2 Uber ein Foto sprechen » KB A1b

Erganzen Sie die Praposition und ordnen Sie zu.

mit | fur | auf | bei

1. Ichverbinde _________ diesem Bild A. dass jemand etwas online einkauft und bezahlt. 1. LC
2. Ichdenke diesem Bild B. die Jugend von heute: Alle sind immer am Handy. 2
3. Dieses Bild steht C. die Begeisterung fiir Computerspiele. 3.
4, _ diesem Bild / Foto sieht man, D. an eine Start-up-Firma. 4

2 Alles online » KB Alc
a Welche Verben passen in welche Kategorie? Ordnen Sie zu. Ein Wort passt nicht.

bloggen | chatten | posten | streamen | twittern | whatsappen | simsen | skypen

mit anderen kommunizieren eigene Gedanken, Fotos etc. verdffentlichen
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b Wortbildung: Lesen Sie die Regel. Ergénzen Sie dann die passenden Nomen und Artikel.

Verben und Nomen aus dem Englischen

Aus Verben, die aus dem Englischen kommen, kénnen im Deutschen Nomen gebildet werden:

1. Infinitive als Nomen sind immer Neutrum: chatten - das Chatten, bloggen - das Bloggen.

2. Nomen aus dem Wortstamm sind meist Maskulinum: bloggen - der Blog, chatten - der Chat, twittern - der
Tweet (!).

3. Nomen mit der Endung ,-ing” sind immer Neutrum: streamen - das Streaming, shoppen - das Shopping.

1. Ich habe heute Morgen einen Uiber die neue Umweltschutzbewegung gelesen. (posten)
2-D von Videos und Filmen ist seit einigen Jahren erlaubt. (streamen)
3.D von Nora gefallt mir sehr gut. (bloggen)
4. Aber fiird braucht man viel Zeit. (bloggen)
5. Es gibt viele iber den Unfall letzte Woche. (twittern)
¢ Lesen Sie die Regel. Ersetzen Sie das Nomen durch ein Verb aus 3a wie im Beispiel.
Verben aus dem Englischen konjugieren a
Verben, die aus dem Englischen kommen, sind im Deutschen regelmafige Verben.
Prasens
ich simse wirsimsen ich chatte wirchatten
du simst ihr simst du chattest ihr chattet
er/sie/es simst sie simsen er/sie/es chattet sie chatten
Perfekt
Er hat gesimst. Sie haben gechattet.

1. Chiara ist auf Instagram und vertffentlicht dort viele Fotos liber Mode.
Chiara postet auf Instagram viele Fotos vber Mode.

2. Ich war die halbe Nacht in einem Chat mit meinen Freundinnen.

3. Malik kann dir erklaren, wie du Videos und Filme auf einem Streaming-Portal anschaust.

4. Mich interessiert Architektur sehr, deshalb vertffentliche ich oft Texte auf meinem Blog dartiber.

5. Mit meiner Familie kommuniziere ich am Wochenende oft tiber Skype.

6. Viele Politiker schreiben Tweets tiber aktuelle Themen.

7. Ich weifd noch nicht, wann ich komme, ich schreibe dir eine SMS.
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4 Telemedizin » KB A2j
a Welches Verb passt? Ordnen Sie zu.

aufheben | ausstellen | einholen | einschatzen | konsultieren | liegerr | hinzuziehen | reduzieren

1. auf der Hand _[l€9¢en ——— 5. Rezepte

2. eine Zweitmeinung o 6. einen Arzt

3. einen Spezialisten 7. Symptome

4. das Verbot 8. die Anzahl der Patienten in den Notaufnahmen

b Setzen Sie die passenden Verben aus 4a in der richtigen Form ein.
In Krankenhé&usern ist die Vernetzung schon Alltag. Bei schwierigen Diagnosen kénnen Arzte schnell

die Zweitmeinung von einem anderen Arzt [1] oder einen Spezialisten

[2] . Auch flir Hausérzte hat sich die rechtliche Situation gedandert. 2018 hat man

das Verbot, Patienten auch per Video oder Internettelefonie zu behandeln, [3]

Seitdem kdnnen Arzte notwendige Rezepte auch per App [4] . Der Nutzen
[5) — aufderHand: Besonders in ldandlichen Regionen kdnnen die Menschen nun einfacher einen
Arzt(e]  _ Nurin20% der Falle war es dann nétig, einen Arzt personlich aufzusuchen.

Auch in den Notfallambulanzen ist die Telemedizin eine grofie Hilfe, denn oft geht es in dieser Situation darum,

Symptome [7] ___ unddamit Notfélle von anderen Fallen unterscheiden zu kénnen.

So kann die Anzahl der Patienten in den Notaufnahmen [8] werden.

5 Datenschutz » KB A2j

Wie heifien die Worter? Ergdnzen Sie die fehlenden Buchstaben.

1. Daten von Patienten muss der Arzt gut s _—er_.

2. Alle Daten missenvorM _ss __,Die_st___undMa__pu___ __ __ __ __ geschitzt
werden.

3. Deshalb muss regelméafigdie IT-1 . __ra____uk____ _ Uberprift und aktualisiert werden.

4. Beim Datenschutz gehtesumdiePr________sph______ der Patienten.

6 Vor- und Nachteile von Telemedizin » KB A3a

Was denken Sie tiber Telemedizin? Schreiben Sie Satze in |hr Heft. Achten Sie auf die Satzstruktur.

+ pa—
Ein/ Der Vorteil von ... ist, dass ... Ein / Der Nachteil von ... ist, dass ...
Positiv ist auflerdem, dass ... Ein weiterer Nachteil ist ...
Daftir spricht, dass ... ... hat den Nachteil, dass ...
Als Vorteil sehe ich auch ... Dagegen spricht aber ...

| Arzte kdnnen Patienten per Internetchat behandeln | die Behandlung von Patienten per Internet |
Patienten missen nicht mehr lange Zeit warten | eingesparte Zeit | der personliche Kontakt zum Arzt fehlt |
fehlender personlicher Kontakt zum Arzt | private Daten sammeln und speichern |
die Sammlung und Speicherung von privaten Daten
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7 Grammatik: Relativsdtze » KB A4b » G 1.411

a Ergdnzen Sie das passende Relativpronomen. Tragen Sie dann die Relativpronomen in die Ubersicht ein und
erganzen Sie die fehlenden Relativpronomen.

. Telemedizin kann die Versorgung von Menschen, dic___ erkrankt sind, tiber rdumliche Distanz ermdglichen.
. Dazu bendtigt man nur ein mobiles Endgerat, _____ mit dem Internet verbunden ist.

. Per Videochat-App kann man einen Arzt sprechen, man um eine Einschatzung bitten kann.

. In Féllen, in

1
2

3

4. Der Arzt im Chat ist die Person, _______ eine Diagnose stellt und bei Bedarf auch ein Rezept ausstellt.
5 der Hausarzt nicht helfen kann, rét er dazu, zu einem Spezialisten zu gehen.
6

. Telemedizin ist ein Angebot, _______ immer mehr Menschen nutzen und mit in Zukunft vor allem

Menschen in léndlichen Regionen versorgt werden konnen.

Maskulinum Neutrum Femininum Plural
Nominativ die
Akkusativ
Dativ

b Lesen Sie die Regel. Verbinden Sie die Satze, indem Sie Relativsitze schreiben, und notieren Sie jeweils die
Nummer der passenden Regel.

Stellung von Relativsatzen

1. Normalerweise steht ein Relativsatz direkt nach dem Nomen, auf das er sich bezieht.

2. Wenn das Nomen, auf das sich der Relativsatz bezieht, Teil einer Nominalgruppe mit Préposition oder Genitiv
ist, steht der Relativsatz erst nach der Nominalgruppe.

3. Wenn nach dem Nomen nur noch ein Verb oder ein Verbteil folgt, steht der Relativsatz oft erst nach dem
Hauptsatz.

1. Die Telemedizin ist ein Angebot vieler Krankenkassen. Sie wird immer mehr ausgebaut.
Die Telemedizin, dic immer mehr ausgebaut wird, ist ein Angebot vieler Krankenkassen. il

2. Mit der Telemedizin wurde ein Angebot eingefiihrt. Es wird immer mehr ausgebaut.
Mit der Telemedizin wurde ein Angebot ecingefuhrt, das immer mehr ausgebaut wird. L3

3. Auch eine psychologische Beratung kann weltweit stattfinden. Sie wird online angeboten.

4. Diese Beratung kann Menschen helfen. Fir sie gibt es keinen Zugang zu Psychologen.

5. Bei dieser Onlineberatung arbeiten Therapeuten. Man kann mit ihnen in seiner Muttersprache sprechen.

6. Es gibt auch einen Chat. In dem Chat kann man Uiber seine Probleme schreiben statt sprechen.

7. Die Onlineberatung kann auch den Angehérigen der Patienten helfen. Sie kdnnen sie nun besser unterstitzen.

{

8. Viele Patienten haben gute Erfahrungen mit der Telemedizin gemacht. Uber diese sollte man berichten.
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8 Relativpronomen im Genitiv » KB AS5c » G 1.4.11
a Erganzen Sie die Relativpronomen in den Satzen und in der Ubersicht.

1. a. Der Patient, dcSsem
Krankheit gestern per Videochat diagnostiziert wurde,

bz DleRatiemin - ist heute in die Praxis gekommen.

c. Das Kind, S -
2. a. Der Arzt, =
b. Die Arztin, - m AW _ NN Patienten den Videochat nutzen, sind damit sehr zufrieden.
c. Die Arzte, =
Maskulinum Neutrum Femininum Plural
’dCSSCVli 7‘7 ] - 7 -

Genitiv

b Markieren Sie das Nomen mit dem Possessivpronomen und verbinden Sie die Satze mit einem Relativpronomen.

1. Martin hat eine chronische Krankheit. lhre Behandlung ist kompliziert.

Martin Wat eine chronische Krankheit (deren Behandlung)kompliziert ist. o

2. Der Arzt hat ihm zur Dokumentation der Symptome eine App empfohlen. lhre Bedienung ist ganz einfach.

3. Martin kann die Therapieangebote einer Klinik in der Néhe nutzen. lhr Internetauftritt informiert ausfthrlich
dariiber.

4. Uber die Webseite der Klinik hat er andere chronisch Kranke gefunden. Ihre Erfahrungen kénnen fiir Martin sehr
nitzlich sein.

5. Martin hat ein Gerat bekommen. Sein Vorteil ist, dass er damit die Therapie zu Hause durchfiihren kann.

B LR | o o | o o o o

B Jobmesse — Unternehmen
stellen sich vor

1 Auf der Jobmesse » KB B1a
a Welche Worter haben eine dhnliche Bedeutung? Erganzen Sie.

dieVeranstatturig” | das Catering | erweitern | beruflicher Hintergrund |
die Dienstleistung | benétigen

1. dasEvent _dic Veranstaltung 4. Speisen und Getréanke g
2. der Service 5. berufliche Erfahrungen
3. brauchen P 6. ausbauen
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b Erganzen Sie Worter und Ausdriicke in den Flyern.

| Grimderfit | Internetprasenz | grinden |
| Marketing | Angebot | Geschaftskonzept |
| Zielgruppe | ausbauen

@”f‘;',,,f/l'“. werden!

Seminare rund um lhre Geschaftsidee

Sie wollen ein Unternehmen
pann sind Sie in unserem Seminar genau richtig:

Lernen Sie das Wichtigste zu den Themen:

~_:Wie planen Sie lhre

Geschéftsidee? Was mussen Sie alles peachten?

. \Was genau bieten Sie

o lhr ————
an? Was unterscheidet Sie von anderen?

___:Wie machen Sie

Werbung fiir sich? Wie konnen Sie Ihre Reichweite
?
- Wie findet man

Sie im Internet? Wie gut kennen Sie lhre

Termin: 24.5., 10-16 Uhr,
Grundermesse JNEXT START-UP, Hannover

Anmeldung: info@next-start-up.de

¢ Alles Englisch?! Wie heifien die Begriffe? Erganzen Sie.

1. der Veranstaltungsort: die E _— — — —

2. die Belieferung mit Essen und Getranken:das — — — — — ing

3 die marktorientierte Verkaufsforderung: das —ar— —-

4. das Verkaufsteam: das Ry . -

B2 |177

0 e

:_expandierEYT | Mitarbeitersuche | technische
| Ausstattung | Bestandskunden | Neukunden Y
| Internetplattformen Wachstum

Wann? 25.5., 9-15 Uhr

Wo? Griindermesse ,NEXT START-UP* Hannover
Anmeldung: info@next-start-up.de

Erfolgreich gegriindet — und wie weiter?
Seminarangebot

Sie haben erfolgreich gegriindet und wollen nun

" .
oXpa ndieren ? In unserem Seminar geht

es um die folgenden Themen:

_: Wie baue ich mein

Unternehmen aus, ohne ein Risiko einzugehen?

= ___: Wo und wie finde ich
neue Mitarbeiter?

= Jhre Kunden: Wie pflege ich meine

= - , wie gewinne ich
?

: Sollte ich mit ihnen

zusammenarbeiten? Risiken und Chancen

______: Welche Geréate und Soft-

ware bendtige ich, um erfolgreich zu arbeiten?

- v \ &
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2 Unsere Internetplattform fiir Eventlocations | Hypothesen bilden] » KB B1i

a Lesen Sie den Auszug aus einem Vortrag. Welche Worter konnten in die Liicken passen? Erganzen Sie.

Ich gebe lhnen zun&chst einen kurzen [1] Uber meinem Vortrag:

Zuerst werde ich (iber den [2] ___meiner Geschéftsidee sprechen, also dariiber,

was ich vorher beruflich gemacht habe und wie ich auf die Idee mit der Internetplattform fiir die

Buchungen von Eventlocations gekommen bin.

Dann werde ich lhnen das [3] _von Eveloc vorstellen und Ihnen erldutern, welchen

(4] __unser Unternehmen bietet und wie wir diesen noch ausbauen wollen.

AuBerdem geht es auf einer Jobmesse nattrlich um Sie, unsere neuen [5]

Ich werde |hnen erldutern, warum wir Sie fir unser Team suchen und was wir fir Sie tun.

tf I!'Z | 31 Ijore'n Sie zur Kontrolle. Waren Ihre Vermutungen Tipp Hypothesen bilden
richtig oder ahnlich? : —

' Auch beim Horen von Texten stellen Sie unbewusst Hypo-
thesen auf, welche Informationen Sie als ndchstes héren. Das
hilft lhnen beim Verstehen und der Vergleich von Hypothese

2 Grammatik: Relativsitze mit was’ »KBB2a » G141 und Gehdrtem kann beim Lernen der Fremdsprache helfen.

a Verbinden Sie die Satze mit dem Relativpronomen ,was".
1. Das ist es. Ich wollte das sagen. Das ist s, was ich sagen wollte.

. Das ist es. Das habe ich gesehen.

2
3. Das ist es. Das habe ich gemacht.
4. Das ist es. Das habe ich gekauft.

b Bezug auf ,alles”, ,etwas”, ,nichts”: Formulieren Sie Antworten mit dem Relativpronomen ,was” wie im Beispiel.

1. Kdnnen Sie sich vorstellen, eine Firma zu griinden? (nichts)
Nein, eine Firma zu qranden ist nichts, was ich mir vorstellen kann.

2. Planen Sie einen Service fiir Studenten anzubieten? (etwas)
Ja,

3. Gefdllt es Ihnen, Ihr eigener Chef zu sein? (etwas)

4. Mochten Sie selbststéndig und unabhangig sein? (alles)

5. Macht es Sie gliicklich, Ihre eigenen Ideen umzusetzen? (etwas)

6. Interessiert es Sie, einen Blirojob mit festen Arbeitszeiten zu haben? (nichts)

7. Konnen Sie sich vorstellen, jeden Tag die gleiche Arbeit zu machen? (nichts)
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¢ Bezug auf nominalisierte Superlative im Neutrum: Formulieren Sie Fragen.

1. das Beste | jemals | du | erlebt haben
Was ist das Beste, was du jemals erlebt Mast?

2. das Spannendste | du | jemals | gesehen haben

3. das Aufregendste | du | jemals | gehdrt haben

4. das Verriickteste | du | jemals | gemacht haben

d Markieren Sie in den Satzen, worauf sich das Pronomen ,was” bezieht.
1. Ich plane, mit meinen Freunden ein Startup zu griinden, was nicht so leicht ist.
. Wir sind dabei, nach der perfekten Idee zu suchen, was manchmal frustrierend sein kann.

. Im Moment recherchieren wir sehr intensiv, was viel Zeit kostet.

~ wWwN

. Wir diskutieren lange, was uns aber vorwarts bringt.

4 Grammatik: Relativsitze mit wo(r)” + Praposition » KB B2b » G1.4.11
Verben mit Prapositionen: Formulieren Sie Satze wie im Beispiel.
1. Alan hat die Abschlusspriifung nach der Lehre bestanden. (sich freuen tber)

Alan hat die Abschlusspriifung bestanden, woraber er sich freut.

2. Er kann jetzt studieren. (sich freuen auf)

Er kann jetzt studieren,

3. Alan muss sich noch an der Hochschule einschreiben. (seine Studienberaterin | erinnern an)

Alan muss sich noch an der Hochschule einschreiben,

4. Fir die Einschreibung benétigt er Unterlagen wie seine Geburtsurkunde. (sein Vater | sich kiimmern um)

Fir die Einschreibung bendtigt er Unterlagen wie seine Geburtsurkunde,

5 Grammatik: Relativsitze mit ~was”und ,wo(r)” + Praposition » KB B2b » G141

Ergéanzen Sie die passenden Relativpronomen.

DasBeste, [1] __ mirletztes Jahr passiert ist? Ich habe den Griinderinnenpreis gewonnen! Zu dem Preis
gehoren 10.000 € Preisgeld, [2] —ich mich sehr gefreut habe. Bereits 2016 habe ich begonnen, meine
Idee umzusetzen. Ich hatte die Idee, einen Catering-Service flir Abiturfeiern anzubieten. Meine Familie und meine
Freunde haben meine Idee von Anfang an unterstiitzt, (3] ich ihnen sehr dankbar bin. Trotzdem war
der Weg bis zum Start der Firma lang und kompliziert, [4] —_ich vorher natirlich nicht wusste. Aber jetzt
|&uft die Firma sehrgut, [5] —_____ mich sehr gliicklich macht. Der grof3e Erfolg meiner Firma ist etwas,

[6] —ichwirklich nicht gerechnet habe.
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C Das digitalisierte Zuhause

1 Smart Home » KB C1b
Ergdnzen Sie die passenden Verben.

anschalten | steuern | ausschalten | kontrollieren | organisieren | hinterlassen | reagieren | stehlen |
missbrauchen | achten | verbinden | melden

1. das Licht oder 6. Probleme per Kameras und Sensoren
2. die Uberwachungskamera von unterwegs 7. Daten im Netz
8. Hacker und
3. mit dem Smartphone Daten
4. den Verbrauch von Energie 9. bei einem Brand schnell
5. bei Problemen Hilfe 10. auf die Datensicherheit
Z Vor- und Nachteile von Telemedizin | Erdrterung schreiben | Tipp Mindmap
a Sammeln Sie zum Thema ,Vor- und Nachteile von Telemedizin” Mit einer Mindmap konnen Sie Id;n, die Sie
Ideen in Form einer Mindmap. Nutzen Sie dafiir auch die Informationen gesammelt haben, strukturieren. Sie kénnen
aus dem Zeitungsartikel in A, Aufgabe 3 im Kursbuch. » KB C2a Unterthemen ergénzen, Notizen eintragen und

mit Symbolen oder Pfeilen Zusammenhdnge
sichtbar machen.

—  kein direkter Kontakt
zum Arzt

Telemedizin

+ Behandlung raumlich getrennt
oder zeitlich versetzt moglich

b Lesen Sie die Checkliste und verbessern Sie die Erdrterung, die Sie im Kursbuch C, Aufgabe 2c geschrieben
haben. » KB C2d

— Wat der Text klar erkennbare Teile (Einleitung, Argumentation pro,
Argumentation contra, Schluss)?

— ISt die Erdrterung [09isch aufgebaut? Habe ich meine Arqumente Klar
formulicrt? tabe ich passende Konnektoren verwendet?

— Habe ich sprachliche Fehler gemacht? (Verbposition, Adjcktivdeklination,
GroB- und Kleinschreibung, Kommasetzung, ...)
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D Telemedizin — Fir und Wider im Video

1 Vorteile und Nachteile von Telemedizin [Erklarvideo erstellen] » KB D2b

a Von der Erorterung zum Skript fiir das Erklarvideo: Wie kénnen Sie
Aussagen aus lhrer Erérterung im Erklarvideo formulieren? Tipp Nominal- oder Verbalstil?
Schreiben Sie Satze fiir Ihr Skript. e —— ———

Wahrend eine Erorterung viele Formulierungen
im Nominalstil enthalten kann, sollten Sie im

Erklarvideo eher verbal formulieren. Der Verbalstil
wirkt ansprechender, lebendiger und ist meist

. leichter zu verstehen.
Erorterung Skript
Telemedizin — Was it das eigentlich? Hallo! In unserem Video geht es Heute um den
Damit ist die Anwendung von digitaler Begriff ,Telemedizin®. Was ist das eigentlich?
Technologic und Telekommunikation in Damit ist gemeint, dass wman digitale Techno-

der Medizin gemeint. logien und Telekommunikation in der Medizin
anwendet.

Die Diagnostik und die Therapie von Das bedeutet, dass der Arzt und der Patient

Krankheiten konnen auf diese Weise nicht am gleichem Ort sein mussen.

raumlich getrennt stattfinden.

b Sprechen Sie die Sitze und nehmen Sie sich auf. Héren Sie sich die Aufnahme an und achten Sie auf die Aus-
sprache: Betonen Sie die Satze und Worter richtig? Sprechen Sie die Vokallange korrekt? Wenn Sie unzufrieden sind,
sprechen Sie die Satze noch einmal.

2 Aussprache: Umlaute » KB D2d

Ti ” o
a @ 2|32 Welches Wort horen Sie? Kreuzen Sie an. _'pp Aussprac!1 ‘,! pouGund (

Sprechen Sie die Vokale e und i. Machen Sie dabei

1.8 L] kennen b, [2) kgnnen %@ () Glick b. [] Trick einen runden Mund. So tiben Sie die Aussprache
2. a. [ | lésen b. [ ] lesen 5.a. | | Feder b.[ | Vater B N ' P

p S von 0 und 0.
3. a. | | Biene b. [ ] Bihne

b I3 2|32 Horen Sie die Worter aus 2a noch einmal und entscheiden Sie, ob die Umlaute kurz oder lang sind.
Markieren Sie mit einem Punkt (kurz) oder einem Strich (lang) unter dem Umlaut.

3 2 | 33 Welchen Satz horen Sie? Kreuzen Sie an.

(2]

. || Telemedizin konnte helfen.

b. Telemedizin konnte helfen.
. [_| Die Apps wirden bekannt. b.

b.

b.

Die Apps wurden bekannt.
| Die Arztin wére entlastet.
| Telemedizin fir alle” wére eine gute Losung.

. [ ] Die Arzte wéren entlastet.

2

a
a
5 T
a

‘,
[
L

. [ Telemedizin fiir alle wére eine gute Losung.

Die Vokale &, 6 und U kdnnen kurz oder lang gesprochen werden. Es ist wichtig, sie deutlich auszusprechen,
damit der Zuhorer das Wort gut verstehen kann: Vater # Vater, schon # schoén, sie wurde # sie wiirde.

1
2.
3
4,
{ Die Umlaute §, 0, ii
d

I3 2 | 33 Héren Sie die Satze aus 2¢ noch einmal und sprechen Sie nach. Achten Sie auf die Lange der Umlaute.
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Wortschatz iiben [EE),

116

Lektionswortschatz

A Digitale Welten

digital

die Digitalisierung, -en

der Aspekt, -e

die Beratung, -en
sich Beratung holen

die Kreativitat (nur Sg.)

der Komfort (nur Sg.)

die Isolation (hier nur Sg.)

die Verfugbarkeit, -en

die Serie, -n

online

das Online-Banking
(nur Sg.)

bloggen

chatten

posten

simsen

skypen

streamen

twittern

whatsappen

die App-, s

die Telemedizin (nur Sg.)
Telemedizin einsetzen

E-Health (ohne Artikel,
nur Sg.)

die Technologie, -n

die Telekommunikation,
-en

die Vernetzung, -en

der Austausch, -
Datenaustausch

die Datentibermittlung,
-en

der Videochat, -s

mobil

der Nutzen, -

der Einsatz, =e

die Anwendung, -en

der Bereich, -e

die Erkrankung, -en

die Beschwerde, -n

das Symptom, -e

die Diagnose, -n

die Diagnostik, -en

die Einschatzung, -en

einschatzen

die Therapie, -n

einhundertsechzehn

die Behandlung, -en
raumlich getrennt
zeitlich versetzt
die Distanz, -en
die Zweitmeinung, -en
eine Zweitmeinung
einholen
der Spezialist, -en
einen Spezialisten
hinzuziehen
arztlich
niedergelassen
der niedergelassene
Arzt
aufsuchen
einen Arzt aufsuchen
konsultieren
einen Arzt konsultieren
ersetzen
reduzieren
landlich
der Notfall, =e
der Rettungswagen, - /=
die Ambulanz, -en
der Wartebereich, -e
die Wartezeit, -en
Uberlaufen sein
gesetzlich
aufheben
die Privatsphare, -n
die Infrastruktur, -en
vertrauen auf + A
die Akte, -n
die Finanzen (nur Pl.)
der Diebstahl, e
die Manipulation, -en
der Missbrauch (PI. selten)
der/die Befragte, -n
kritisieren
verloren gehen
auf der Hand liegen
Der Nutzen liegt auf
der Hand.
beziehen, sich auf + A
aussprechen, sich fiir + A
einftihren
sinnvoll
mithilfe von + D
allerdings

B Jobmesse - Unter-
nehmen stellen sich
vor

die Plattform, -en
Internetplattform

das Event, -s

die Veranstaltung, -en

die Tagung, -en

das Meeting, -s

die Location, -s
Eventlocation

die Buchung, -en

die Messe, -n
Recruiting-Messe

die Prasentation, -en

prasentieren

die Geschéftsidee, -n

der Hintergrund, =e

die Griindung, -en

der Grinder, -/
die Griinderin, -nen

die Ausstattung, -en

die Bewirtung, -en
bendtigen
recherchieren
zeitintensiv

das Konzept, -e

der Service, -s
Zusatzservice

nutzen

auswahlen

passend

die Privatperson, -en

die Entwicklung, -en

weiterentwickeln (sich)
erweitern

das Angebot erweitern
ausweiten

ausbauen

der Ausbau (hier nur Sg.)

aufnehmen
ins Programm auf-
nehmen

expandieren

das Catering, -s

der Dienstleister, -

die Suche, -n

engagiert

das Wachstum (nur Sg.)

mitgestalten

das Sales-Team, -s

der Bestandskunde, -n
Bestandskunden
pflegen

das Marketing (nur Sg.)

die Bekanntheit, -en

die Internetprasenz, -en

die Zielgruppe, -n

bekommen etw. aus einer
Hand

motivieren

erfolgreich

C Das digitale Zuhause
das Smart Home (nur Sg.)
smart
das Smartphone, -s
steuern
kontrollieren
Uberwachen
die Uberwachung, -en
der Sensor, -en
der Verbrauch
(hier nur Sg.)
die Einsparung, -en
der Einbruch, =e
der Einbrecher, -
der Brand, =e
die Nutzung, -en
hinterlassen
seine Daten im Netz
hinterlassen
hacken
missbrauchen
Daten missbrauchen
die Anschaffung, -en
zum Schutz beitragen
die Bequemlichkeit, -en
bedenken
die Argumentation, -en

D Telemedizin - Fiir und
Wider im Video

vernetzen

die Steuerung, -en

senken

das Tablet, -s

umweltbewusst
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Lektionsgrammatik

1 Relativsatze » G141

Relativsatze sind Nebensatze. Sie beschreiben ein Nomen im Hauptsatz genauer. Das Relativpronomen bezieht sich
auf ein Nomen. Das Genus und der Numerus des Relativpronomens richtet sich nach diesem Nomen.
z.B. Menschen, die erkrankt sind, kann man mithilfe von Telemedizin leichter versorgen.

Der Kasus richtet sich nach dem Verb / verbalen Ausdruck bzw. der Praposition beim Verb / verbalen Ausdruck:
z.B. Das Risiko, das die Befragten sehen, ist die Gefahr falscher Diagnosen.
Dies ergab eine Studie, an der 2.000 Personen teilgenommen hatten.

Normalerweise steht der Relativsatz direkt nach dem Nomen, auf das er sich bezieht.
z.B. Das Risiko, das die Befragten sehen, ist die Gefahr falscher Diagnosen.

Wenn das Nomen, auf das sich der Relativsatz bezieht, Teil einer Nominalgruppe mit Préposition oder Genitiv ist,
steht der Relativsatz erst nach der Nominalgruppe.
z.B. Die Behandlung von Erkrankungen, die raumlich getrennt stattfindet, ist Teil der Telemedizin.

Wenn nach dem Nomen nur noch ein Verb oder ein Verbteil folgt, steht der Relativsatz oft erst nach dem Hauptsatz.
z.B. Mit der Telemedizin wurde ein Angebot eingeflihrt, das immer mehr ausgebaut wird.

2 Relativpronomen im Genitiv » G1.4.11

Die Relativpronomen sind wie der bestimmte Artikel. Ausnahmen: Genitiv und Dativ Plural.

Maskulinum (M) Neutrum (N) Femininum (F) Plural (M, N, F)
Nom. der das die die )
Akk. den ‘da; - die 711;7 :_ﬁ
Dat. dem - dem der denen -
Gen. dessen dessen deren - deren

Man verwendet das Relativpronomen im Genitiv, wenn jemand etwas ,besitzt” bzw. etwas zu etwas anderem ge-
hort. Auf die Relativpronomen im Genitiv (dessen / deren) folgen Nomen ohne Artikel.
z.B. Ein Patient, dessen Arztbesuch online stattfindet, spart viel Zeit.

Die Telemedizin, deren Nutzen sehr grof3 ist, muss weiter ausgebaut werden.

3 Relativsdtze mit ,was" und ,wo(r)“ + Praposition

In folgenden Féllen verwendet man das Relativpronomen ,was” bzw. bei Verben und Ausdriicken mit Praposition
wo(n)" + Préposition:
- nach unbestimmten Zahlwértern / Indefinitpronomen, z.B. alles, einiges / etwas, nichts:
z.B. Das ist etwas, was mir sehr viel Spafd gemacht hat.
Das ist etwas, womit wir grofien Erfolg haben.

- nach dem nominalisierten Superlativ im Neutrum (z.B. das Beste, das Schonste):
z.B. Die Griindung von Eveloc war das Interessanteste, was ich bisher gemacht habe.
Die Griindung von Eveloc war das Interessanteste, woran ich bisher gearbeitet habe.

- nach dem Pronomen ,das” bzw. dem Prépositionalpronomen, z.B. dariiber:
z.B. Das war es erst einmal, was ich zu unserem Unternehmen sagen wollte.
Das war es erst einmal, wortiber ich berichten wollte.
Zuerst werde ich dariiber sprechen, was ich vorher beruflich gemacht habe.

- wenn das Relativpronomen sich auf einen ganzen Satz bezieht:
z.B. lch musste sehr viel recherchieren, was sehr zeitintensiv war.
Ich musste sehr viel recherchieren, wofiir ich sehr viel Zeit benétigt habe.
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A Alle reden uber das Wetter

1 Was sagt der Wetterbericht? » KB A2b

a Wie kann man es anders sagen? Ordnen Sie zu.

1. Es fallt leichter Niederschlag. A. Es gewittert. 1, Lok
2. Die Sonne scheint. B. Es hagelt. 2.
3. Der Himmel ist grau. C. Esist bedeckt. = 2
4. Es weht ein sehr starker Wind. D. Es friert. 4.
5. Es regnet, blitzt und donnert. E. Esistkdhl. 5. L=
6. Man kann nicht weit sehen. F. Esist mild. 6. |
7. Die Temperaturen sinken unter 0 Grad. G. Es ist sehr heif3. 7N .
8. Esist heifs und feucht. H. Esist neblig. 8. L)
9. Das Wetter dandert sich standig. l. Esist schwiil. 9 s
10. Die Temperaturen sind angenehm. J. Esist sonnig. 10. L_
11. Die Niederschlage fallen als Hagel. K. Esist wechselhaft. 7. |
12. Esist frisch. L. Es nieselt. 425 1)
13. Es herrscht grofde Hitze. M. Es stlirmt./ Es ist stlirmisch. 13. |

b Erganzen Sie die Verben aus dem Schiittelkasten. Achten Sie auf die richtige Form.

bewegen | blettyerr | erreichen
steigen | wehen | ziehen

erwarmen | fallen

Der 7-Tage-Trend: In den ndchsten Tagen kommt der
Winter zuriick. Am Samstagmorgen ist es im Norden und
Westen stark bewslkt, aber es [1] bleibt

trocken. Im Stiden gibt es immer wieder Regenschauer.
Nur im Osten (2] ab und zu die

Sonne. Die Temperaturen [3]

morgens bei 6 Grad im Norden und 4 Grad im Stiden. Im

kiihlen |

liegen | scheinen | sinken |

sich zwischen plus 4 Grad im Norden und 2 Grad im
Studen. Am Wochenanfang (10
es sich weiter ab mit Tageshochsttemperaturen um
null Grad. In der Nacht kénnen die Temperaturen auf
minus 4 Grad [11] = . . Autofahrer

missen daher mit Glatteis rechnen. Am Donners-

tag ist eine Wetterbesserung in Sicht und am Freitag

Laufe des Tages [4] es sich im  [12] die Temperaturen auf ange-
Norden auf 8 Grad. ImStiden [5] nehme 12 Grad. Im Sidwesten sind sogar 14 Grad maglich.
die Temperaturen maximal 6 Grad. Der Wind
6] aus nordlicher Richtung. Am
Sonntag [7] _ ein Tiefdruckgebiet

tiber Deutschland, das kiihlere Temperaturen und Nieder-

schlage mitsichbringt.Inden Alpenkannin hdheren Lagen

Schnee [8] . Die Tageshochsttem-

peraturen am Sonntag [9] __ _

einhundertachtzehn
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2 Kommentare zum Wetter im Online-Forum » KB A3c

Ergdnzen Sie die Ausdriicke aus dem Schiittelkasten.

Deshalb kénnte ich mir gut vorstellen | Esdistsieherhenrichtig | Flr mich gibt es nichts Schoneres |
Ganz besonders schlimm finde ich | Ich fiihle mich | Ich geniefSe es | Ich hasse-es-| Ich hoffe |
Ich verstehe natirlich | Meiner Meinung nach

e R T T TR e e

- Elli

[1] Ich Hasse es , wenn alle tber das Wetter klagen. Wenn es zu warm ist,

beschweren sich die Leute. Wenn es dann wieder regnet, ist auch niemand zufrieden. [2]

bei jedem Wetter wohl. [3] , als drauBen in der Natur

zu sein. Das Wetter ist Teil der Natur. [4] muss man sich einfach an das

Wetter und das Klima anpassen. Ein bekanntes Sprichwort sagt: Es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur

falsche Kleidung. Dem kann ich nur zustimmen.

- Niklas

[5] ES ISt Sicherlich richtiq , dass der Sommer in diesem Jahr ungewshnlich heif ist.

(6] , dass die Hitze und die Trockenheit fiir die Landwirte ein grofies
Problem sind. [7] deshalb, dass es bald regnen wird. Aber bitte nicht
wochenlang wie im letzten Jahr! Um ehrlich zu sein: [8] , mit meinen

Kommilitonen auf dem Uni-Campus in der Sonne zu sitzen, um dort zu lernen. Das machen wir fast téglich.

Ich mag es, wenn es warm ist und alle gute Laune haben. [9] = _ graues

Novemberwetter mit Nieselregen. [10] , eines Tages im sonnigen

Stiden zu leben, vielleicht in Italien.

3 Tipps gegen die Hitze [Kommentar schreiben] » KB A3c
a Ergéanzen Sie die passenden Verben.

Eufhalten | duschen | essen | halten | hochlegen | nehmen | schiitzen | tragen |-vermerderr | verzichten

Was Sie gegen die Sommerhitze tun konnen

Mit diesen 10 Tipps kommen Sie gut durch den Sommer und tiberstehen jede Hitzewelle. Sie sollten ...

1. anstrengende Titigkeiten VCrmeiden 6. sich moglichst im Schatten

2. auf Alkohol 7. rohes Gemiise und Obst

3. genug Flissigkeit zu sich 8. vor dem Schlafengehen kalt

4. leichte Kleidung 9. die Beine

5. sich vor Sonnenbrand 10. Mittagsschlaf =

b Was tun Sie, wenn es im Sommer sehr heif3 ist? Schreiben Sie einen kurzen Text. Die Satzanfange konnen helfen.

Ech personlich ... | Fiir mich ist es (auch) wichtig, ... zu ... | Ich achte darauf, ... zu ... | Ich empfehle, ... zu ...
Ich personlich versuche, anstrengende Tiatigkeiten zu vermeiden.
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B Meteorologie

1 Wortbildung in Wissenschaft und Technik » KB Bla

Tipp Waorter aus dem Griechischen und Lateinischen

Griechischen und Lateinischen. Diese Worter findet man

Wie hei3en die Worter? Ordnen Sie die Elemente aus dem als Internationalismen auch in anderen Sprachen, z.B.:

Schiittelkasten zu. Ergédnzen Sie dann die passenden

Personenbezeichnungen. (Spanisch).

' Baro= | Elektron- | Hygro- | Metesre—| Mikro- | Oko- |
Philo- | Techn- | Tele- | Thermo-

Femininum (die Politik, die Chemie).

Geréte: Wissenschaften: Personen:

1. das_____ BarOmeter 6. die_ Mctcorojogie - der_ Meteorojoge/die  Meteorojogin
2.das___ _meter 7 die_____ = nomie =>der______ _nom/die______ nomin
3.das. meter 8 die  sophie »>der______ soph/die________ sophin
4. das——  skop 9ndie—e—— ——ji¢ >der—___ jker/die____________ikerin
h.der—— ___graf 10. die_ ik - der /die

Z Was machen Meteorologen und Meteorologinnen? » KB B3c

Welche Verben passen nicht? Streichen Sie durch.

1

N oonos wWwN

das Wetter beobachten - erforschen - entdeekert
. Wettervorhersagen erstellen - machen - warnen
. Wetterdaten durchfiihren = sammeln - vergleichen
. Messungen berechnen - durchfiihren - vornehmen
. Messgerate ablesen - aufstellen - erkennen
. Wetterwarnungen herausgeben - veroffentlichen - achten
mit einer Vorhersage falsch liegen - recht haben - stimmen

2 Grammatik: Bedingungen ausdriicken - konditionale Sdtze » KB B4b » G1.4.6

1:

Wie kénnen Sie sich vor dem Wetter schiitzen? Schreiben Sie Satze mit ,wenn”.

Bei sehr starkem Regen sollte man sich nicht in Kellern und Tiefgaragen aufhalten.
Wenn es Sehr Stark requet, sollte wman sich nicht in Kellern und Tiefqaragen aufhalten.

. Bei Hitze sollte man die Fenster tagsiiber geschlossen halten.

. Bei Sonnenschein ist es besser, sich im Schatten aufzuhalten.

. Bei Kélte kann man die Haut mit einer fetthaltigen Creme schiitzen.

. Bei Sturm sollte man sein Auto in einer Garage abstellen.

. Bei einem Gewitter muss man den Fernseher ausschalten.
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In Wissenschaft und Technik gibt es viele Worter aus dem

barometer (Englisch) - barometr (Polnisch) - el barémetro

Im Deutschen sind Nomen mit der Endung ,-ik"/,-ie” immer



b Wie entstehen Wolken und Niederschldge? Formulieren Sie Bedingungs-
satze ohne ,wenn”.

1. Feuchtwarme Luft steigt noch oben. = Sie kiihlt sich dort ab.
2. Die Luft kuihlt sich weiter ab. = Wolken entstehen.
3. Die Wassertropfen in den Wolken werden zu schwer.

- Es beginnt zu regnen.
. Die Luft kiihlt auf weniger als 0 Grad ab.

- Das Wasser féllt als Schnee auf die Erde.
. Im Sommer ist es heif und feucht. » Warmegewitter konnen entstehen. =~
. Sonnenstrahlen treffen auf Regentropfen. = Ein Regenbogen entsteht. B

Steigt feuchtwarme Luft nach oben, kahlt sie sich dort ab.

s

G N N

(2]

Was passt zusammen? Schreiben Sie Bedingungssatze mit ,sollte(n)”.

z - ;i 2 < Ti i at it ,sollte”
an diesem Tag keine Zeit haben | aus gesundheitlichen Griinden nicht i Bedingungssh e m't_ solite

an der Priifung teilnehmen konnen | ein Gewitter geben | Interesse an Bedingungssétze mit ,sollte” verwendet man
dieser Stelle haben | noch Eragenzum-Semirarprogrammrabern | oft in formeller Sprache. Sie klingen sehr
noch weitere Informationen bendtigen | Probleme mit dem elektronischen hoflich.

Anmeldeformular haben

1. Sollten Sie noch Fragen zum Seminarprogramm Haben
wenden Sie sich bitte an die Referentin Frau Liicke.

mussen wir den Ausflug absagen.

schicken Sie uns lhre Bewerbungsunterlagen.

geben Sie mir bitte rechtzeitig Bescheid, damit wir einen anderen Termin finden.

melden Sie sich bitte bei uns.

mussen Sie ein arztliches Attest vorlegen.

rufen Sie bitte unseren technischen Support an.

Formulieren Sie aus den Satzen 1., 2., 3. und 7. in Aufgabe 3¢ Bedingungssatze mit ,bei” wie im Beispiel.

_ Bei Gewitter mussen wir den Austlug absagen.

N w N 2 oo
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C Klimawandel

1 Klimawandel und Erderwdrmung » KB Cle

a Wie werden die folgenden Aussagen in dem Artikel im Kursbuch, Aufgabe C1c, Abschnitte A und B, ausgedriickt?
Markieren Sie die entsprechenden Satze im Kursbuch.

1. Schon in der Vergangenheit hat sich das Klima veréndert. Im Gegensatz dazu ist heute aber der Mensch grofiten-
teils fur das veranderte Klima verantwortlich.

2. Besonders schadlich fiir das Klima ist auch die intensive Tierhaltung von Rindern.

3. Wenn der Treibhauseffekt starker wird, kann die Warme nicht ins Weltall abgegeben werden und bleibt in der
Atmosphére, sodass es auf der Erde warmer wird.

b Vergleichen Sie die Satze in 1a mit den markierten Satzen im Artikel und kreuzen in der Regel an.

1. Wissenschaftliche Zeitungs- oder Fachartikel enthalten oft viele Formulierungen im

a. Nominalstil b. Verbalstil. Die Informationsdichte ist dort besonders hoch, auch relativ kurze Satze
kdnnen viele Informationen enthalten.
2. Die Sétze in 1a sind eher im  a. Nominalstil b. Verbalstil formuliert. Sie sind dadurch oft ldnger und

meist leichter zu verstehen.

¢ Formulieren Sie die Satze im Verbalstil.

1. Bei der Verbrennung von fossilen Brennstoffen entsteht Kohlendioxid (CO,).
Wenn

2. Wissenschaftler prognostizieren einen Temperaturanstieg um mindestens zwei Grad.
Wissenschattler prognostizieren, dass

3. Warme Luft nimmt mehr Feuchtigkeit auf als kalte Luft. Infolgedessen kommt es
haufiger zu Starkregen und heftigen Stiirmen.

Warwe Luft nimmt mehr Feuchtigkeit aut als kalte Luft, sodass

0 d Lesen Sie auch die Abs&tze C und D des Artikels im Kursbuch noch einmal. Ergénzen Sie die Satze mit den Aus-
DSH  sagen aus dem Text.

1. Inseln und Kistenstadte werden vielleicht verschwinden, weil

2. Die Erwarmung fiihrt auch zu mehr Niederschlagen, weil

3. Wenn man ab sofort die CO,-Emissionen senkt, kann man verhindern, dass

4. Wenn wir zu Hause Elektrogerate ausschalten und nicht so viel heizen,

5. Statt mit dem Auto sollten wir lieber — -

122  einhundertzweiundzwanzig B2|188



Z Klimawandel in den Stidten [Textaufbau erkennen] » KB Cle

a Sie lesen einen Text zum Thema ,Klimawandel in den Stadten”. An
welcher Stelle des Textes erwarten Sie welche Aspekte? Kreuzen Sie an.

in der
Mitte

Aspekte am
Anfang

am
Ende

Griinde /Ursachen

Beschreibung eines Phanomens X

Folgen

Konsequenzen und Mainahmen

Ergebnisse von Studien

b Lesen Sie die Textabschnitte und bringen Sie sie in die richtige

Reihenfolge.

Textabschnitt

A :
Aufgrund der engen Bebauung entstehen dort sogenann-
te ,Widrmeinseln“: Hohe Gebdude und die enge Bebauung
verhindern, dass frische Luft vom Umland in die Stadtzen-
tren zieht. AuRerdem fehlen Griinflichen, die fiir Abkiih-
lung sorgen konnten. Die Warme bleibt in den Stadten
und wird tagsiiber von dunklen Hausdichern, Straflen
und Beton gespeichert.

¢ :
Im Sommer kann es deshalb in den Stidten um bis zu
10 Grad wiarmer werden als im Umland. Nach Sonnenun-
tergang wird die gespeicherte Wirme wieder an die Luft
abgegeben. Infolgedessen kiihlt es auch nachts kaum ab.
Dazu kommt, dass starke Regenfille oft eine katastropha-
le Wirkung haben. Da Griinflichen fehlen und groRe Fli-
chen bebaut oder asphaltiert sind, kann Regenwasser bei
Starkregen nicht mehr in den Boden gelangen, sondern
tiberflutet die Keller von Hausern. Das verursacht hohe
Kosten.

cC ) —_——
Um die Folgen von Hitze und Starkregen zu verringern,
miuissen sich die Stadte jetzt schnell an das verdnderte
Klima anpassen. Ein erster Schritt ist die Schaffung von
Grinflichen sowie die Begriinung von Hausfassaden und
Dichern. Diese Griinflichen heizen sich nicht so stark auf
wie Asphalt und Beton. Auflerdem muss beim Bau von
Hausern und StraRen darauf geachtet werden, dass warme
Luft aus der Stadt herausziehen und frische Luft aus dem
Umland hineinziehen kann.

D Beschreibung cines Phanomens .
Die Sommer in Deutschland werden heifRer und trocke-
ner. Orkane mit hohen Windgeschwindigkeiten und star-
ke Niederschlige nehmen zu. Die direkten wirtschaftli-
chen Folgen von Hitze und Trockenheit bekommen zwar
zuerst die Landwirte zu sptiren. Doch unter der Hitze und
den Folgen von Starkregen leiden auch die Menschen in
Stadten und in stddtischen Regionen.

E — SR
Es gibt jedoch nicht nur den finanziellen Aspekt. Nach An-
sicht von Medizinern liegt die ,Wohlfiihltemperatur* fiir
Mitteleuropier bei 22 bis 25 Grad. Steigen die Temperatu-
ren mehrere Wochen lang tiber 30 Grad, hat das Folgen
fiir Korper und Psyche. So haben psychologische Untersu-
chungen gezeigt, dass bei grofler Hitze aggressives Verhal-
ten beispielsweise im Strafenverkehr zunimmt.

¢ Waren lhre Erwartungen in 2a richtig? Geben Sie den Textabschnitten Uberschriften. Verwenden Sie die Aspekte

aus der Tabelle in 2a.
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5

Tipp Informationen in einem Text finden

Texte haben einen ,Bauplan”: Unabhangig von
Thema und Textsorte findet man bestimmte Infor-
mationen eher am Anfang, in der Mitte oder am
Ende. Dieses Wissen hilft lhnen beim Verstehen
des Textes oder auch bei Priifungsaufgaben, wenn
Sie Textabschnitte ordnen oder schnell Informa-
tionen finden miissen.
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2 Grammatik: Folgen ausdriicken - konsekutive Sitze » KB C2d » G1.4.8

TR WN S W

Q.

N IO, I OV O

b AN I

. (infolgedessen)
. (folglich)
. (folglich)

. (infolgedessen)

. An einigen Tagen war es heif. Viele Menschen sind nicht nach

. die Regenflle

. starker Nebel

. eine Sturmflut an der Nordsee
. Stlirme und Gewitter

Markieren Sie die Satze, die eine Folge ausdriicken.

Die globale Temperatur steigt. Lange und trockene Sommer werden haufiger.

. Die Gefahr von Diirren und Ernteausfallen steigt. Die Regenmenge nimmt ab.

. In tropischen Regionen wird nicht genug Getreide geerntet. Die Erndhrung der Menschen ist in Gefahr.
. Landwirte kdnnen ihre Familien nicht mehr erndhren. Sie ziehen in die Stadte.

. Die Gefahr von Konflikten nimmt zu. Land und Wasser werden knapp.

Verbinden Sie die Satze aus 3a mit dem angegebenen Verbindungsadverb.

(folglich) _Dic 9lobale Temperatur steigt. Folglich werden lange und trockene Sommer Waufiger./
Lange und trockene Sommer werden folglich haufiger.

Verbinden Sie die Satze mit ,sodass” oder ,so ..., dass”. : 0
Tipp Stellung von ,so

drauen gegangen. (so ..., dass)
An cinigen Tagen war es $o Wei3, dass viele Menschen

nicht nach drauen 9e9angen sind.

stark, dass ich nicht rausgehen kann.

. Es gab starke Schneefélle. Schulen bleiben heute geschlossen. (sodass)

. Der Orkan erreichte hohe Geschwindigkeiten. Der Flugverkehr wurde gestort. (sodass)

. Es hat im Sommer wenig geregnet. Die Boden trocknen aus. (so ..., dass)

. Es gibt eine extreme Trockenheit. Trinkwasser wird knapp. (sodass)

Das Wetter und seine Folgen: Ordnen Sie zu.

Trockenheit A. Autofahrer kdnnen nur wenige Meter weit sehen.
B. Baume sind umgestiirzt.

C. Der Rhein bei KoIn ist tiber die Ufer getreten.

D. Kustenstadte wurden tiberflutet.

E. Waldbréande sind entstanden.

[CCCE

Formulieren Sie die Satze aus 3d mit ,infolge”.

Tipp ,infolge”
Infolge von Trockenheit Sind Waldbrinde entstanden. —

,50" kann im Hauptsatz auch vor einem Adjektiv
oder Adverb stehen, der Nebensatz wird dann mit
Jdass” eingeleitet: Es herrschte so starker Regen,
dass ich nicht rausgehen konnte. Es regnet so

Wenn der Genitiv nicht erkennbar ist und bei

einhundertvierundzwanzig

Nomen ohne Artikel oder Adjektiv verwendet man
~von” + Dativ: infolge von Waldbrénden, infolge
von Kalte, infolge von Klimaveranderungen. Sonst
verwendet man ,infolge” + Genitiv: infolge eines
Waldbrandes, infolge der extremen Kalte, infolge
extremer Klimaveranderungen.
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f Was sind die Folgen? Bilden Sie aus den Verben Nomen mit der Endung ,-ung” und formulieren Sie Satze mit
+hat zur Folge, dass ..."

1. Man verbrennt fossile Brennstoffe. = CO, wird in die Atmosphéare abgegeben.
Dic Verbrennung fossiler Brennstoffe hat zur Folge, dass CO, in die Atwosphiire
abgegeben wird.

2. Man zerstort tropische Regenwalder. = Noch mehr CO, gelangt in die Atmosphére.

3. Der Treibhauseffekt verstarkt sich. = Die Atmosphére erwdrmt sich weiter.

4. Das Meereswasser erwarmt sich. = Die Lebensbedingungen von Meerestieren verschlechtern sich.

5. Die Luft wird verschmutzt. = Immer mehr Menschen sind von Allergien und Asthma betroffen.

4 Wortbildung: Nomen mit ,-heit”, ,-keit”, -igkeit” » KB C3a

o

Lesen Sie die Satze. Markieren Sie die Adjektive sowie die Nomen, die von diesen Adjektiven abgeleitet werden.

. Paul ist schon seit Wochen krank, aber niemand kann sagen, an welcher Krankheit er leidet.

. Ich bin immer plinktlich im Biiro, denn mein Chef legt grolen Wert auf Piinktlichkeit.

. Nora hat sich als Beraterin selbststéndig gemacht. Fiir mich kommt Selbststandigkeit nicht in Frage.

. Es wird gepriift, ob das Projekt machbar ist. Die Machbarkeit hdngt auch von finanziellen Aspekten ab.
. Theo ist schon seit Monaten arbeitslos. Trotz seiner langen Arbeitslosigkeit bleibt er optimistisch.

. Man muss offen fiir andere Meinungen sein. Diese Offenheit erleichtert das Zusammenleben.

AU~ WN -

b Sehen Sie sich die markierten Nomen in 4a noch einmal an und ergénzen Sie die Regeln.

1. Die Nomen mit den Endungen ,-heit”, -keit” und ,-igkeit” haben das Genus
|| Maskulinum Neutrum Femininum.

2. Bei vielen einsilbigen Adjektiven und Adjektiven mit unbetontem ,-en” am Ende bildet man das Nomen mit
derEndung .

3. Bei Adjektiven, die auf ,-lich”, -ig", ,-bar” oder ,-sam” enden, bildet man das Nomen mit der Endung .

4. Bei Adjektiven, die auf ,-los” enden, bildet man das Nomen mit der Endung .

¢ Bilden Sie Nomen aus den Elementen im Schiittelkasten und ergédnzen Sie die Satze.

aufmerksam | offentlich | machtlos | selten | abhéngig | verfligbar | treekerr

1. Heifle Sommer mit extremer Trockenheit sind in Zukunft keine mehr, sondern der
Normalfall.

2. Der Klimawandel hat starke Auswirkungen auf die von Wasser in vielen Regionen der Erde.

3. Gerade Lander mit einer starken der Bevolkerung von der Landwirtschaft trifft der

Wassermangel empfindlich.
4. Mit den Problemen des Klimawandels beschaftigen sich nicht nur Wissenschaftler. Das Thema wird auch in der

heftig diskutiert und bekommt in den Medien grof3e

5. Ein Gefthl der verhindert oft das entschiedene Vorgehen gegen den Klimawandel.
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5 MaBnahmen gegen den Klimawandel
[ Meinungen begriinden und Aussagen widersprechen] » KB C3b

a Schreiben Sie Meinungsaussagen zu den Mafinahmen gegen den
Klimawandel wie im Beispiel. In 5b erganzen Sie eine Begriindung.

Ich halte es fiir sinnvoll, | die Bepflanzung von Dachern und Fassaden
1. lch halte es fir sinnvoll, Dicher und Fassaden zu bepflanzen,

Es ist keine sinnvolle MaRnahme, | Anlage von Griinflachen in Stadten

2 - _— S

Ich finde es gut, | Bau von mehr Radwegen

R e — S— ——

Ich halte nicht viel davon, | Einfiihrung von kostenlosen 6ffentlichen Verkehrsmitteln

S S o mlle I

Es ist eine sinnvolle MaSnahme, | Foérderung von erneuerbaren Energien

Bt —_— - - — — —

Ich halte es nicht fur sinnvoll, | Nutzung von Elektroautos

b Begriinden Sie die Meinungsaussagen in 5a.

1. das sorgt fir bessere Luft und Abktihlung 4. ist zu teuer
2. der Platz wird fir Wohnungen bendtigt 5. Wind und Sonne sind unbegrenzt verfligbar
3. es gibt dann weniger Autoverkehr 6. produzieren ebenfalls CO,

1. Ich halte es far sinnvoll, Dacher und Fassaden zu bepflanzen, weil das fir bessere Luft und
Abkunlung sorgt. [ denn das sorgt far bessere Luft und Abkihlung.

¢ Widersprechen Sie 4 Meinungsaussagen und begriinden Sie den Widerspruch. Verwenden Sie die Redemittel und
Argumente im Schiittelkasten.

i Redemittel: Es ist eine / keine sinnvolle Mafsnahme, ..., Argumente: nehmen Regenwasser auf | Pflanzerm

| denn ... | Ich finde es (nicht) gut, ..., weil ... | _konaen-Gebaeée—besdma‘rgen'l weniger Autover-

> Ich halte es (nicht) fur sinnvoll, ..., weil ... | Ich halte kehr | kein Platz fir Radwege | deckt Energiebedarf
‘ (nicht) viel davon, ..., denn ... | nicht | weniger Luftverschmutzung

1. ES ist keine sinnvolle MaBnanme, Dicher und Fassaden zu bepflanzen, weil Pflanzen die
Gebdude beschidigen konnen.
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D Folgen des Klimawandels

1 Aussprache: Auslautverhdrtung » KB D1b

a [32|34-36 Horen Sie ,b” oder ,p“? Horen Sie ,d” oder ,t“? Héren Sie ,g” oder ,k“? Kreuzen Sie an.

b p d t g k
1. Treibhaus [ ] ) 1. Land i 1. Niederschlag Iy
2. treibt B 23 2. Lander 2. Niederschléée
3. bleiben O d 3. Erde 3. Flugzeug a o)
4. blieb il ) 4. Erderwdrmung 4, ﬂieést a
5. Verb O 5. Waldbrand 5. Vorfrag
6. Verben i) [ 6. Wald 6. vortra_éen

b 32| 34-36 Héren Sie die Worter aus 1a noch einmal und sprechen Sie nach. Ergénzen Sie die Regel.
Em Ende | innerhalb

Die Buchstaben ,b" ,d” und ,g" werden wie ,p* ,t“ und k" ausgesprochen, wenn sie

1. eines Wortes oder einer Silbe stehen.

2. einer Silbe vor einem Konsonanten stehen.

2 Erwdrmung in Deutschland [Vortrag strukturieren] » KB D2b

1)

Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.

. der in diesem Zusammenhang besonders wichtig ist.
. mdchte ich einige Beispiele nennen.
. die Situation in meinem Heimatland sprechen.
. sagen, dass ...
. Uber den ich nun sprechen mdéchte.
zum nachsten Punkt:
. eingehen.

. Im Folgenden mdochte ich tber

. Damit komme ich nun

. Ich mochte zunéachst auf ...

. Das ist ein wichtiger Aspekt,

Um das zu verdeutlichen,

. Ich mochte einen Aspekt erwahnen,
Zusammenfassend kann man also

NowuswN S
OMMmMoOO W>
NouwmswN S

b Welche Redemittel aus 2a passen? Ergénzen Sie den kurzen Vortrag.

[1] die Grafik vom Deutschen Wetterdienst s

Sie zeigt den Erwarmungstrend fiir Deutschland und weltweit. Wenn man diese Trends vergleicht, wird deutlich,
dass der Erwarmungstrend in Deutschland stérker ist als weltweit. [#1 Folgenden mdchte ich vber die
Situation in meinem tteimatiand Sprechen  puch in China liegt die Erwarmung iiber dem weltweiten

Durchschnitt. Die Auswirkungen des Klimawandels sind stark spirbar. [2]

. Im chinesischen Hochgebirge schmelzen die Gletscher, infolgedessen

kommt es zunachst zu Uberschwemmungen und dann zu Wassermangel. Dabei leidet China bereits jetzt unter

Trockenheit. [3]
Was kann man gegen den Klimawandel tun? Am wichtigsten ist der Verzicht auf fossile Brennstoffe sowie die
Forderung von erneuerbaren Energien wie Solar- und Windenergie. AuRerdem kann man im Alltag mit dem Fahrrad
oder 6ffentlichen Verkehrsmitteln fahren, anstatt das Auto zu benutzen. In den Urlaub sollte man mit dem Zug

fahren und Flugreisen moglichst vermeiden. [4]

jeder einzelne etwas fiir das Klima tun kann.
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Wortschatz iiben [EE,

128

Lektionswortschatz

A Alle reden iiber das
Wetter

der Wetterdienst, -e

die Vorhersage, -n
Wettervorhersage, -n

vorhersagen

die Voraussage, -n

voraussagen

der Trend, -s

die Sonne, -n
Die Sonne scheint.

der Sonnenschein
(nur Sg.)

sonnig

der Niederschlag, =e
Niederschlag fallt

der Regen

der Regenschauer, -

regnen

nieseln

das Gewitter, -

gewittern

der Blitz, -e

blitzen

der Donner, - (meist Sg.)

donnern

der Hagel, - (meist Sg.)

hageln

der Schnee (nur Sg.)

frieren

die Wolke, -n

bewdlkt

bedeckt

der Nebel, -

neblig

der Wind, -e

wehen

der Sturm, =e

stlirmen

stlirmisch

der Orkan, -e

das Grad, -e
Die Temperatur liegt
bei 8 Grad.

die Temperatur, -en
die Temperaturen
steigen # sinken /fallen

erwdarmen sich # abkiihlen
sich

kalt - kihl / frisch = mild -
warm - heif3

einhundertachtundzwanzig

schwiil
feucht/nass # trocken
der Hochdruck (nur Sg.)
das Hochdruckgebiet, -e
der Hochstwert, -e
die Hitze (nur Sg.)

Es herrscht grofie

Hitze.
die Trockenheit (nur Sg.)
die Diirre (nur Sg.)
der Klimawandel (nur Sg.)
die Entwicklung, -en
die Folge, -n
die Katastrophe, -n
gewohnt sein an + A
empfinden
ertragen
leiden unter + D
ungewdohnlich
der Kommentar, -e
objektiv # subjektiv
sachlich # wertend

B Meteorologie

die Meteorologie (nur Sg.)

die Prognose, -n

der Wetterdienst, -e

die Wetterstation, -en

der Wettersatellit, -en

das Weltall (nur Sg.)

die Messung, -en

messen

das Messinstrument, -e

das Messgerdt, -e

aufstellen

das Thermometer, -

das Barometer, -

die Luft, =e

der Luftdruck (nur Sg.)

das Hygrometer, -

die Feuchtigkeit (nur Sg.)
Luftfeuchtigkeit

der Windmesser, -

die Windgeschwindigkeit,
-en

die Wetterfahne, -n

die Windrichtung, -en

der Niederschlags-
messer, -

die Regenmenge, -n

die Erscheinung, -en
der Philosoph, -en
der Forscher, -
der/die Ehrenamtliche, -n
der Fortschritt, -e
die Erfindung, -en
die Telegrafie (nur Sg.)
die Branche, -n
der Flugverkehr (nur Sg.)
das Baugewerbe (nur Sg.)
die Landwirtschaft

(nur Sg.)
abhangig sein von + D
wetterabhdngig
prazise
stammen aus + D

C Klimawandel
die Wetteraufzeichnung,
-en
die Warme (nur Sg.)
die Erderwarmung, -en
die Klimaveranderung, -en
das Extremwetter
(nur Sg.)
die Ursache, -n
verursachen
die Auswirkung, -en
die Energie, -n
erneuerbare Energie
die Energiewende
(nur Sg.)
der Energietrager, -
die Energiegewinnung,
-en
die Stromerzeugung, -en
das Kraftwerk, -e
der Brennstoff, -
fossile Brennstoffe
das Ol (hier nur Sg.)
das Gas (hier nur Sg.)
die Kohle (hier nur Sg.)
die Verbrennung, -en
das Kohlendioxid
(hier nur Sg.)
die Massentierhaltung
(nur Sg.)
die Verdauung (nur Sg.)
der Klimakiller, -
klimaschadlich

der Treibhauseffekt, -e
naturlich # anthropogen
der Sonnenstrahl, -en
die Atmosphére (nur Sg.)
die Gasschicht, -en
schwitzen
wirken (wie eine Glas-
scheibe)
verhindern
verstdrken
erhohen
abgeben # zuriickhalten
die Arktis (nur Sg.)
der Meeresspiegel, -
ansteigen
der Anstieg, -e
schmelzen
versinken
die Hitzewelle, -n
der Starkregen, -
tiberfluten
Uiber die Ufer treten
heftig
umsteigen
aussterben
vom Aussterben
bedroht sein
die Sterblichkeitsrate, -n
der Waldbrand, =e
austrocknen

D Folgen des Klima-
wandels

die Kurve, -n

zunehmen

splrbar

die Uberflutung, -en

die Regenzeit, -en

ausfallen

der Wasserverbrauch
(nur Sg.)

senken

um seine Existenz
kdmpfen

Verluste erzeugen

auf der einen Seite - auf
der anderen Seite

die Masnahme, -n
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Lektionsgrammatik

1 Wortstellung in Haupt- und Nebensatzen »G11.2,1.2,1.3

1. Hauptsatz

2. Hauptsatz mit Verbindungsadverb

Warme Luft kann mehr Feuchtigkeit aufnehmen,

folglich kommt es haufiger zu Starkregen.

Warme Luft kann mehr Feuchtigkeit aufnehmen,

es kommt  folglich haufiger zu Starkregen.

Hauptsatz Nebensatz mit Nebensatzkonnektor

Der Meeresspiegel steigt sehr an, sodass Inseln im Meer versinken kénnten.
Nebensatz mit Nebensatzkonnektor Hauptsatz

Wenn es im Winter friert kénnen die Bauarbeiten nicht fortgefiihrt werden.
Nebensatz ohne Nebensatzkonnektor Hauptsatz

Friert es im Winter kénnen die Bauarbeiten nicht fortgefiihrt werden.

Sollte es im Winter frieren kénnen die Bauarbeiten nicht fortgeflihrt werden.

Angabe mit Préposition

Infolge der starken Trockenheit

kam es zu vielen Waldbranden.

Angabe mit Praposition

Es kam

infolge von Trockenheit zu vielen Waldbranden.

2 Konditionale Satze — Bedingungen ausdriicken » G1.4.6

Nebensatzkonnektor:
wenn

Die Bauarbeiten kénnen nicht fortgefiihrt werden, wenn es im Winter friert.
Wenn es im Winter friert, (dann) kénnen die Bauarbeiten nicht fortgefiihrt werden.

ohne Nebensatzkonnektor

Friert es im Winter, (dann) kénnen die Bauarbeiten nicht fortgefiihrt wérden.

mit ,sollte” (wenn man auf
eine Moglichkeit hinweisen
maochte)

Wenn Sie sich fiir Meteorologie interessieren sollten, konnen Sie in Ihrem Garten
Messinstrumente aufstellen.

Sollten Sie sich flir Meteorologie interessieren, kénnen Sie in Ihrem Garten Mess-
instrumente aufstellen.

3 Konsekutive Satze — Folgen ausdriicken »G1.4.8

Nebensatzkonnektor:
sodass/so ..., dass

Der Meeresspiegel steigt stark an, sodass Inseln im Meer versinken konnten.
Der Meeresspiegel steigt so stark an, dass Inseln im Meer versinken kénnten.

Verbindungsadverb:
folglich /infolgedessen

Warme Luft kann mehr Feuchtigkeit aufnehmen. Folglich kommt es haufiger zu

Starkregen.
Warme Luft kann mehr Feuchtigkeit aufnehmen. Es kommt infolgedessen haufiger
zu Starkregen.

Praposition:
infolge + Gen./infolge von
+ Dat.

Infolge der starken Trockenheit kam es zu vielen Waldbrénden.
Es kam infolge von Trockenheit zu vielen Waldbréanden.
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Redemittel aus den Lektionen

130

Stellung beziehen und diskutieren

Seine Meinung sagen » L5

Es ist eine / keine sinnvolle Mafdinahme, ..., denn ...
Ich finde es (nicht) gut, ..., weil ...

Ich halte es (nicht) fur sinnvoll, ..., weil ...

Ich halte (nicht) viel davon, ..., denn ...

Zustimmen und begriinden » L1

Ich finde auch, dass ...

Ich bin der gleichen Meinung, denn ...

Das ist ein guter Vorschlag, weil ...

Ja, das stimmt, diese Erfahrung habe ich auch gemacht,
alsich ...

Widerspruch ausdriicken und begriinden » L1, 6
Ich finde nicht, dass ...

Ich meine nicht, dass man sagen kann ,,..."

Da bin ich ganz anderer Ansicht, weil ...

Das ist kein guter Vorschlag, weil ...

Einwdnde duern » L1,6
Im Prinzip stimmt das, aber ...
Da hast du recht. Aber man muss auch sehen, dass ...

Vor- und Nachteile nennen

Vorteile ausdriicken » L6, 8

Der Vorteil des/der... ist, dass ...

Ich denke, dass ... viele Vorteile hat.

... hat viele Vorteile, zum Beispiel kann man ...
Einer der Vorteile des/der ... ist, dass man ...

Ein weiterer Vorteil ist ...

Der Hauptvorteil liegt flir mich darin, dass ...

Fiir ein/eine ... spricht, dass ...

Mit diesen positiven Auswirkungen kann/muss man
rechnen: ...

Nachteile ausdriicken » L6, 8

Der Nachteil des/der... ist, dass ...

Ich denke, dass ... viele Nachteile hat.

... hat viele Nachteile, zum Beispiel kann man ...
Einer der Nachteile des/der ... ist, dass man ...

Ein weiterer Nachteilteil ist ...

Der Hauptnachteil liegt ftir mich darin, dass ...
Gegen ein/eine ... spricht, dass ...

Mit diesen negativen Auswirkungen kann/muss man
rechnen: ...

Aussagen anderer wiedergeben

Argumente eines anderen wiedergeben » L8
Seiner / lhrer Meinung nach ...

... ist fur/gegen ...

... ist dagegen / daftr, dass ...

Er/Sie findet es problematisch / gut, dass ...
Er/Sie beflirchtet / erwartet, dass dann ...

Aus seiner /ihrer Perspektive ist ...

Das erkennt man fir ihn /sie zum Beispiel an ...
Er/Sie ist davon Uberzeugt, dass ..., weil ...
Er/Sie flgt hinzu, dass ...

Er/Sie begriindet die Aussage damit, dass ...
Sein/ lhr Fazit lautet: ...

Auf Aussagen eines anderen reagieren » L8
Ich habe ... so verstanden, dass ...

Das sehe ich @hnlich /anders.

Aus meiner Sicht ist entscheidend, ...

Ich stelle mir dieselbe / eine andere Frage: ...

Standpunkt anderer anfiihren und reagieren » L8
Oft wird argumentiert, dass ...

Es gibt jedoch das Gegenargument, dass ...

Fur andere ist dieser Aspekt weniger wichtig: Sie
meinen, dass ...

Dem kann man entgegenhalten, dass ...

Sich auf Aussagen von Texten beziehen

Argumentation in Text wiedergeben/
zusammenfassen » L9,10

Der Artikel /Vortrag / beschaftigt sich mit ...

In dem Artikel /Vortrag geht es um .../darum, dass ...
Der Verfasser / Die Verfasserin betont, dass ...

Er/Sie weist darauf hin, dass ...

Der Autor / Die Autorin geht davon aus, dass ...

Nach Ansicht des Verfassers / der Verfasserin ...

Der Artikel erklart dies damit, dass ...

Der Autor /Die Autorin erklart anhand von ..., dass ...
Er/Sie fuhrt dafiir ein Beispiel / zwei Beispiele/ ... an.
Abschliefend weist der Autor /die Autorin auf...

Das Fazit des Artikels ist, dass ...

einhundertdreiflig

Stellung zu Text beziehen » L1

Meines Erachtens stimmt das nicht. Meine These ist: ...
Der Autor / Die Autorin argumentiert, dass ...

Seinem /lhrem /Dem Argument, dass ..., stimme ich
(nur teilweise) zu. Denn ...

Er/Sie schreibt auferdem, dass ... Da bin ich ganz
anderer /der gleichen Meinung, denn ...

Mein Fazit ist ...
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Redemittel aus den Lektionen

Vortrag/Prasentation halten

Ins Thema einsteigen » 12,35

Ich mdchte lhnen /euch heute ... vorstellen.
Im Folgenden mdchte ich tber ... sprechen.
Ich befasse mich in meinem Vortrag mit ...

Gliederung darlegen »12,3,5

Ich mochte zunachst auf ... eingehen.

Zunachst mochte ich ... Dann gehe ich auf ... ein.
Ich méchte euch /lhnen jetzt ...

Und damit komme ich zu ...

Damit komme ich nun zum néchsten Punkt: ...
Zur Person: ...

So viel zu ...

Aspekte hervorheben » L3,5

Ich mochte einen Aspekt erwdhnen, der in diesem Zu-
sammenhang besonders wichtig ist.

Das ist ein wichtiger Aspekt, Uiber den ich nun sprechen
mochte.

Um das zu verdeutlichen, mdchte ich einige Beispiele
nennen: ...

Fazit ziehen » L3,5
Zusammenfassend kann man also sagen, dass ...
Abschliefiend l&sst sich festhalten: ...

Vortrag abschlieien » 12,3

Das war mein Vortrag / meine Prasentation zu ...
Damit bin ich am Ende meines Vortrags / meiner
Prasentation.

Ich danke euch /lhnen fir eure/ lhre Aufmerksamkeit.
Wenn ihr/Sie Fragen habt/haben, werde ich gerne
versuchen, sie zu beantworten.

Auf Fotos / Bilder verweisen » L2

Wie ihr/Sie auf dem Foto/Bild seht / sehen, ...

Auf dem Foto rechts/links/ ... seht ihr/sehen Sie ...
Auf dem Foto in der Mitte /rechts/ ... konnt ihr / konnen
Sie sehen, ...

Grafiken und Studien versprachlichen

Grafik / Schaubild beschreiben » L5,7

Die Grafik / Das Schaubild von ... zeigt ...

Einen genaueren Einblick in diese Situation gibt uns die
vorliegende Grafik: ...

Sie / Es liefert Informationen dartiber, ...

Die Daten von ... beziehen sich auf ...

Es wurden ... befragt.

Die Angaben erfolgen in Prozent / absoluten Zahlen.

In der Grafik / Im oberen /unteren /rechten/linken Teil
der Grafik sieht man ...

Grafik / Schaubild im Detail erortern » L3,5,7
Der Anteil liegt bei ...

Der grofite Anteil ist ..., namlich ...

Besonders haufig/selten ...

Im Gegensatz dazu ...

Ein wichtige Rolle spielt darliber hinaus ...

Wenn man ... mit ... vergleicht, so stellt man fest,
dass ...

Vergleicht man damit ...

Dabei gibt/gab es einen auffalligen Unterschied
zwischen ...

Das Ergebnis: ...

Die Grafik / das Schaubild macht deutlich, dass ...
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Grafik-/ Studienergebnisse interpretieren » L3,5,7
Zu dem Thema liegt eine Studie / Grafik vor: Sie kommt
zu dem Ergebnis, dass ...

Der Hauptgrund ist, dass ...

Ein weiterer Grund ist ...

... hat verschiedene Folgen.

... hat zur Folge, dass ...

Infolge ... werden zudem ...

Aufderdem kommtes ... zu ..., weil ...

Ein Beispiel hierfiir ist ...

Als Beispiel kann man ... anflihren.

Dafiir mochte ich ein Beispiel geben: ...
Zusammenfassend lasst sich sagen, dass ...

Auch in meinem Heimatland ...

Auf Besonderheiten eingehen » L3,7

Flir mich ist/war neu, dass ...

Ich finde es interessant, dass ...

Interessant ist auch, dass ...

Mir ist besonders aufgefallen, dass ...

Man kann einen Zusammenhang zwischen ... und ...
erkennen.

Das Bild, das ich von ... bekommen habe, ist ...

Ich habe den Eindruck, dass ...

Es erscheint mir verstandlich / seltsam / problematisch,
dass ...

Ich vermute, dass ...

Ich frage mich, ob ...

Zuletzt wiirde mich noch interessieren, warum/wie ...

einhunderteinunddreifiig
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Redemittel aus den Lektionen

132

Feedback geben

Positives Feedback geben » L2

Mir hat gut gefallen, dass Sie/du ...

Ich fand sehr interessant, dass ...

Ich konnte Ihrem / deinem Kurzvortrag gut folgen,
weil ...

Negatives Feedback geben » L2

Am Anfang/Am Ende haben Sie /hast du sehr schnell /
leise gesprochen. Dadurch ...

Sie haben /Du hast ein paar Worter verwendet, die ich
nicht kenne: ...

Sie haben /Du hast viele komplizierte Worter verwendet.
Vielleicht konnten Sie / konntest du ...

Thema erortern

Einleitung formulieren » L4
... —was ist das eigentlich? Damit ist ... gemeint.

Pro-Argumente nennen » L4
... hat viele Vorteile: ...

Ein weiterer Vorteil ist ...
Hinzu kommt ...

Contra-Argumente nennen » L4

Allerdings bringt ... auch Nachteile mit sich.
... ist/sind ein weiterer negativer Punkt.
Hinzu kommt ...

Schluss formulieren » L4

Meiner Meinung nach ...

Auch ... halte ich fir sinnvoll, denn ...
Aber ...

Ergebnisse von Diskussionen wiedergeben

Argumente wiedergeben » L9

Wir haben tber die Aussage von ... diskutiert.

... ist/sind der Meinung, dass ...

... hat ein/zwei/ ... Argument(e) genannt: erstens ...,
zweitens ...

... ist/sind anderer Meinung.

... ist/sind Uberzeugt, dass ...

... hat seine /ihre Meinung folgendermafien
begriindet: ...

Uber Ausgang Diskussion berichten » L9

Zum Schluss konnten wir ... Uiberzeugen, dass ...

Zum Schluss hat/haben ... uns tberzeugt, dass ...

In der Diskussion sind alle bei ihrer Meinung geblieben.
Wir konnten uns gegenseitig nicht liberzeugen.

Uber Sprachliches sprechen

Worter umschreiben » L3

Unter dem Wort ... versteht man Folgendes: ...

Mit ... bezeichnet man ...

Dieses Wort stammt aus den Medien /dem Sport/ ... Es
bedeutet, dass ...

Ein Beispiel dafir ist Folgendes: ...

Sie haben/ lhr habt sicher von ... gehort.

Nehmen Sie / Nehmt zum Beispiel folgende Situation: ...

Uber Sprichworter / Redewendungen etc.

sprechen » L5

Bei uns in ... gibt es eine dhnliche Redewendung wie ...
Wenn man ausdriicken will, dass ..., sagt man ...

In ... gibt es die Redewendung ... Das bedeutet, dass ...

Beschwerden schreiben

Liefervorgang beschreiben » L3
Am ... habe ich ... bestellt und dafir ... bezahlt.

Grund fiir Beschwerde » L3
Wie ich beim Auspacken feststellen musste, fehlten ...
Bei ... bemerkte ich, dass ...

einhundertzweiunddreifiig

Forderung formulieren » L3
Ich flihle mich von Ihnen getduscht und erwarte,
dass ...

Folgen, wenn Forderung nicht erfiillt wird » L3
Wenn Sie dieser Forderung nicht bis zum ... nach-
kommen, werde ich den Kaufvertrag widerrufen.
Gleichzeitig werde ich meine Bank bitten, den Betrag
von ... auf mein Koto zurtickbuchen zu lassen.
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1 Satzkombinationen und Angaben im Satz

1.1 Hauptsatz — Hauptsatz

1.1.1 Verbindung von Hauptsatzen mit Hauptsatzkonnektoren »L3

- Die Hauptsatzkonnektoren (= ,aduso’-Konnektoren) verbinden zwei gleichwertige Satze / Satzteile und stehen auf
Position 0.
- ,aber” und ,doch” driicken einen Gegensatz aus.
- ,denn” gibt einen Grund an.
- ,und” verbindet zwei Satze oder Satzteile.
- ,sondern” gibt eine Alternative zu einem negierten Satzteil aus Satz 1 an.
- ,oder” gibt eine Alternative an.
- So kénnen Sie die Hauptsatzkonnektoren auf Position 0 gut lernen: aber, denn, und, sondern, eder = ,aduso”-
Konnektoren.

1. Hauptsatz / Satzteil Position 0 2. Hauptsatz / Satzteil

Eine Llge kann helfen, aber /doch (sie kann) auch Probleme machen.

Lucky hat viele Erfolgserlebnisse, denn er teilt den Stoff in Portionen auf.

In der Lerngruppe kann man den Stoff besprechen(,) und (man kann) Fragen kldren.

Viele ligen nicht aus Riicksicht, sondern (sie ligen) aus Bequemlichkeit.

Notizen kann man mit der Hand machen(,) oder (man kann sie) mit dem Computer tippen.

- Vor ,aber”, ,denn”und ,sondern” steht immer ein Komma.
- Subjekt oder Erganzung (und Verb) im ersten Hauptsatz = gleich Subjekt oder Erganzung (und Verb) im zweiten
Hauptsatz = Subjekt/ Ergénzung (und Verb) im zweiten Hauptsatz kann wegfallen. (Ausnahme: Satze mit ,denn”)

1.1.2 Verbindung von Hauptsatzen mit Verbindungsadverbien »L1,3,5,8

- Verbindungsadverbien verbinden zwei gleichwertige Hauptsatze.
- Sie konnen auf Position 1 des 2. Hauptsatzes stehen.

1. Hauptsatz 2. Hauptsatz mit Verbindungsadverb

Lucky teilt den Stoff in kleine Portionen, deshalb hat er viele Erfolgserlebnisse.

gais Konzept ,Lerntyp” gilt heute als veraltet. Trotzdem findet man es noch in vielen Ratgebern.
Viele Schiiler tiben nicht die Schreibschrift, stattdessen  schreiben sie nur die Druckschrift.

Eine Lige kann einen Menschen verletzen. Jedoch kann die Wahrheit viel schmerzhafter sein.
Die Industrielander produzieren zu viel CO,, folglich nimmt der Treibhauseffekt zu.

Skater erfinden immer neue Tricks. Dadurch beweisen sie ihre Individualitat.

- Verbindungsadverbien kénnen aber auch im Mittelfeld stehen.

1. Hauptsatz 2. Hauptsatz mit Verbindungsadverb
Lucky teilt den Stoff in kleine Portionen. Er hat deshalb viele Erfolgserlebnisse.
Das Konzept ,Lerntyp” gilt heute als veraltet, man findet es trotzdem noch in vielen Ratgebern.
Viele Schiler tben nicht die Schreibschrift. Sie schreiben stattdessen  nur die Druckschrift.
Eine Lige kann einen Menschen verletzen, die Wahrheit kann jedoch viel schmerzhafter sein.
Die Industrielander produzieren zu viel CO,.  Der Treibhauseffekt folglich zu.

nimmt
§kater erfinden immer neue Tricks, sie beweisen dadurch ihre Individualitat.
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1.2 Hauptsatz — Nebensatz

1.2.1 Verbindung von Haupt-

und Nebensatz »L1,3,5,8

- Der Nebensatz beginnt mit einem Nebensatz-Konnektor. Das Verb steht am Satzende.
- Zwischen Haupt- und Nebensatz steht ein Komma.
- Der Nebensatz kann in der Regel vor oder nach dem Hauptsatz stehen. Ausnahme: ,sodass”.

Hauptsatz Nebensatz mit Nebensatzkonnektor

Kira réumt immer vor dem Lernen auf, weil Ordnung hilfreich ist.

Clara merkt sich viele Worter nicht, obwohl sie den Wortschatz regelmafig wiederholt.
Man verwendet immer haufiger Tablets, anstatt dass man in Hefte schreibt.
Manche Liigen schaden Beziehungen, wahrend andere positiv wirken.
Opossums stellen sich tot, damit sie nicht gefressen werden.
Man muss die Flugroute andern, wenn es ein Gewitter gibt

In der Nacht hat es heftig geschneit, sodass die Schulen heute geschlossen bleiben.
Stadte fordern das Skaten, indem sie attraktive Skaterparks bauen.

- Wenn der Nebensatz vor dem Hauptsatz steht, steht das Verb im Hauptsatz auf Position 1.

Nebensatz mit Nebensatzkonnektor Hauptsatz
Weil Ordnung hilfreich ist, raumt Kira immer vor dem Lernen auf.
Obwohl sie den Wortschatz oft wiederholt, merkt Clara sich viele Worter nicht.
Anstatt dass  man in Hefte schreibt, verwendet man immer haufiger Tablets.
Wahrend manche Lligen positiv wirken, schaden andere Beziehungen.
Damit sie nicht gefressen werden, stellen Opossumes sich tot.
Wenn es ein Gewitter gibt, muss man die Flugroute andern.
Indem sie attraktive Skaterparks bauen, fordern Stadte das Skaten.

1.3 Angaben im Satz

1.3.1 Angaben im Satz mit Prapositionen »L1,3,5,8

- Mit Prapositionen kann man z.B. Griinde oder Folgen nennen oder erkléren, wie etwas geschieht.
- Prépositionale Angaben stehen in der Regel am Satzanfang oder im Mittelfeld.

Wegen der Priifung

macht sich Nia viele Sorgen.

Trotz positiver Ergebnisse

wiederholen viele den Lernstoff nicht regelméf3ig.

Statt der Schreibschrift

iben viele Grundschtiler nur noch die Druckschrift.

Im Gegensatz zu Tieren

manipulieren Menschen ganz bewusst.

Zur Abschreckung

brillt der Brillaffe kilometerweit.

Infolge eines Unwetters

féllt der Flugverkehr fiir mehrere Stunden aus.

Durch feste Regeln

geht die Kreativitat leicht verloren.

Nia macht sich wegen der Priifung viele Sorgen.

Viel wiederholen trotz positiver Ergebnisse den Lernstoff nicht regelmafiig.
Viele Grundschiiler tiben statt der Schreibschrift nur noch die Druckschrift.
Menschen manipulieren im Gegensatz zu Tieren ganz bewusst.

Der Brillaffe briillt zur Abschreckung kilometerweit.

Der Flugverkehr fallt infolge eines Unwetters fur mehrere Stunden aus.

Die Kreativitat geht durch feste Regeln leicht verloren.
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1.4 Satzkombinationen

1.4.1 Kausale Satze — Griinde ausdriicken » L1

Kausale Nebensatze mit ,weil“ und ,da”
- Kausale Nebensdtze mit ,weil” driicken einen Grund aus. Sie antworten auf die Frage ,Warum ...?"
z.B. Kira rédumt immer vor dem Lernen auf, weil Ordnung hilfreich ist.
Weil Ordnung hilfreich ist, raumt Kira immer vor dem Lernen auf.

- Kausale Nebensatze kann man auch mit ,da” bilden. Das tut man oft dann, wenn der Grund schon bekannt ist.
Daher stehen kausale Nebensatze mit ,da” oft am Anfang.
z.B. Da es keine optimale Lernmethode gibt, ist ein Methodenmix am allerbesten.

- Auf die Frage ,Warum ...?" kann man in einem Gesprach auch direkt mit einem ,weil“-Satz antworten.
z.B. Warum rédumt Kira immer vor dem Lernen auf? - Weil Ordnung hilfreich ist.

- In der miindlichen Umgangssprache verbindet man manchmal auch zwei Hauptsatze mit ,weil”,
2.B. Ich rdume vor dem Lernen immer auf, weil ... (Pause) das hilft mir beim Lernen.

Kausale Hauptsétze mit ,deshalb”, ,deswegen” und ,daher”

- Satze mit den Verbindungsadverbien ,deshalb’, ,deswegen” und ,daher” (= ,aus diesem Grund”) sind Hauptsatze.
Sie beziehen sich auf einen Grund, der schon bekannt ist. Dieser Grund steht immer vor dem Satz mit Verbin-
dungsadverb.

z.B. Lucky teilt den Stoff in kleine Portionen. Daher hat er viele Erfolgserlebnisse.
Lucky teilt den Stoff in kleine Portionen, er hat deswegen viele Erfolgserlebnisse.

Kausale Angaben mit ,wegen” und ,aus”
- Angaben mit der Prépositionen ,wegen” + Genitiv bzw. Dativ (umgangssprachlich) und ,aus” + Dativ nennen
Grinde.

- ,wegen”kann man mit jeder Art von Nomen verwenden.
z.B. Wegen der Beschaftigung mit diesen Fragen fallt es mir leichter, in das Thema einzusteigen.
Nia hat wegen Zeitmangels viel Priifungsstress.

- ,aus” verwendet man haufig mit abstrakten Nomen, z.B. ,aus Zeitmangel”, ,aus Langeweile”, bzw. bei
Geflihlen, z.B. ,aus Angst”, ,aus Freude”, oder im Ausdruck ,aus diesem Grund”.
z.B. Aus Angst vor dem ,grofien Berg” schiebt Lucky das Lernen lange auf.

Nia hat aus Zeitmangel viel Priifungsstress.

1.4.2 Konzessive Satze — Gegengriunde ausdricken » L1

Konzessive Satzverbindungen nennen eine Ausgangssituationen und eine nicht erwartete (nicht logische) Folge.
Daher spricht man hier auch von ,Gegengrund”.

Konzessive Nebensitze mit ,obwohl”
- Nebens&tze mit ,obwohl” nennen” die Ausgangssituation, d.h. den Gegengrund.
z.B. Viele wenden die Methode ,Hervorheben von Informationen” an, obwohl sie nicht hilfreich ist.
Obwohl Clara den Wortschatz regelmafig wiederholt, merkt sie sich viele Worter nicht.

Konzessive Hauptsatze mit ,trotzdem” und ,dennoch”
- Hauptsatze mit den Verbindungsadverbien ,trotzdem” oder ,dennoch” betonen die nicht erwartete Folge.
Der Gegengrund steht immer vor dem Satz mit Verbindungsadverb.
z.B. Max fallt es nicht leicht, trotzdem hat er viel Spafs beim Fremdsprachenlernen.
Die Methode ,Hervorheben von Informationen” ist bei Studenten sehr beliebt, dennoch schnitt sie bei Tests

sehr schlecht ab.
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Konzessive Hauptsétze mit ,zwar ..., aber”
- In Satzen mit dem zweiteiligen Konnektor ,zwar ..., aber” betont ,zwar” den Gegengrund und ,aber” die nicht
erwartete Folge. ,zwar” und ,aber” kénnen am Satzanfang oder in der Satzmitte stehen.
z.B. Zwar gibt es viele Lerntechniken, aber nur wenige Lerner setzen sie richtig ein.
Forscher empfehlen zwar einen Methodenmix, viele folgen aber diesem Ratschlag nicht.

- Im Satz mit ,aber” kann verstadrkend auch noch ,trotzdem” oder ,dennoch” stehen.
z.B. Zwar helfen Ubungen beim Sprachenlernen, aber trotzdem sollte man eine Sprache auch frei anwenden.

Konzessive Angaben mit ,trotz”
- Angaben mit der Praposition ,trotz” + Genitiv bzw. Dativ (umgangssprachlich) nennen den Gegengrund.
z.B. Trotz gegenteiliger Behauptungen existiert keine optimale Lernmethode.
Viele lernen trotz zahlreicher Ratgeber nicht effizient.

1.4.3 Alternative Satze — Alternativen ausdriicken » L1

Alternative Satzverbindungen nennen das, was nicht stattfindet, und eine Alternative.

Alternative Nebensdtze mit ,anstatt dass” und ,anstatt (...) zu”
- Nebensatze mit ,anstatt dass” oder die Infinitivkonstruktion ,anstatt (...) zu” nennen das, was nicht stattfindet.

- Wenn das Subjekt im Hauptsatz und Nebensatz gleich sind, kann man ,anstatt dass” und ,anstatt (...) zu” ver-
wenden.
z.B. Kira wendet einen Methodenmix an, anstatt dass sie nur eine Lernmethode einsetzt.
Kira wendet einen Methodenmix an, anstatt nur eine Lernmethode einzusetzen.
Anstatt dass man in ein Heft schreibt, verwendet man immer haufiger Tablets.
Anstatt in ein Heft zu schreiben, verwendet man immer haufiger Tablets.

- Wenn das Subjekt im Hauptsatz und das implizite Subjekt im Nebensatz gleich sind, verwendet man meist
Lanstatt (...) zu”.

- Wenn die Subjekte nicht identisch sind, verwendet man nur ,anstatt dass".
z.B. Anstatt dass Lucky seinen Lernplan alleine erstellt, helfen ihm seine Freunde.
Seine Freunde helfen Lucky, anstatt dass er seinen Lernplan alleine erstellt.

Alternative Hauptsitze mit ,stattdessen”
- Hauptsatze mit dem Verbindungsadverb ,stattdessen” nennen eine Alternative.
z.B. Studenten machen immer weniger Notizen mit der Hand, stattdessen tippen sie sie mit dem Computer.
Viele Grundschdiler (iben nicht die Schreibschrift, sie schreiben stattdessen nur noch in Druckschrift.

Alternative Angaben mit ,statt” und ,anstelle”/,anstelle von”
- Angaben mit den Prépositionen ,statt” + Genitiv und ,anstelle” + Genitiv / ,anstelle von” + Dativ nennen das,
was nicht stattfindet.
z.B. Statt eines Notizblocks wird in der Vorlesung ein Laptop benutzt.
Viele wenden anstelle eines Methodenmixes nur eine Lernmethode an.

- Bei Nomen ohne Artikel verwendet man meist ,anstelle von” + Dativ.
z.B. Anstelle von Papier und Stiften nehmen immer mehr Studenten nur ihren Laptop mit.

- Bei Possessivartikel und unbestimmtem Artikel kann man umgangssprachlich auch ,anstelle von” + Dativ
verwenden.
z.B. Anstelle von meinem alten Laptop habe ich jetzt ein neues Notebook

- ,statt” wird umgangssprachlich auch mit Dativ verwendet.
z.B. Statt einem Methodenmix wenden viele nur eine Lernmethode an.
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1.4.4 Adversative Satze — Gegensatze ausdriicken »L3

Adversative Nebensatze mit ,wahrend”
- Adversative Nebensdtze mit ,wahrend” nennen einen Gegensatz. Sie antworten z.B. auf die Fragen ,Wie war es
friiher, wie ist es heute?’, ,Wie ist x, wie ist y?”
z.B. Ménner liigen mehr aus Statusgriinden, wahrend Frauen die Harmonie wichtig ist.
Wahrend Frauen die Harmonie wichtig ist, ligen Manner mehr aus Statusgriinden.

- Man verwendet Nebenséatze mit ,wahrend” auch zum Vergleich, wenn man zwei Informationen gegentberstellen
oder vergleichen will.
z.B. Wahrend Menschen ganz bewusst manipulieren, tricksen Tiere eher aus einem instinktiven Verhalten.

"

Adversative Hauptsatze mit ,dagegen”, ,hingegen” und ,jedoch”
- Hauptsatze mit den Verbindungsadverbien ,dagegen”, ,hingegen” und ,jedoch” nennen einen Gegensatz.
Sie antworten z.B. auf die Fragen ,Wie war es friiher, wie ist es heute?”, Wie ist x, wie ist y?”
z.B. Erwachsene kdnnen geschickt manipulieren. Dagegen konnen kleine Kinder dies nicht so gut.
Fragen zu Beschwerden beantwortet man beim Arzt meist ehrlich. Beim Thema Sport wird hingegen gern
geschummelt.

Eine Lige kann einen Menschen verletzen. Die Wahrheit kann jedoch viel schmerzhafter sein.

- Wenn man den Gegensatz mit den Adverbien (dagegen, hingegen, jedoch) betonen méchte, kann man sie ans
Ende von Position 1 stellen.
z.B. Erwachsene kdnnen geschickt manipulieren. Kleine Kinder dagegen kdnnen dies nicht so gut.
Fragen zu Beschwerden beantwortet man beim Arzt meist ehrlich. Beim Thema Sport hingegen wird gern
geschummelt.
Eine Llge kann einen Menschen verletzen. Die Wahrheit jedoch kann viel schmerzhafter sein.
Adversative Hauptsatze mit ,aber”, ,doch” und ,sondern”
- Mit ,aber” oder ,doch” driickt man auch Gegensatze aus.

- ,aber”und ,doch” kénnen als Hauptsatzkonnektor auf Position 0 stehen.
z.B. Eine Luge kann verletzen. Aber die Wahrheit kann viel schmerzhafter sein.
Die Wahrheit dauert. Doch die Liige endet schnell.

- ,aber” kann auch als Verbindungsadverb im Mittelfeld bzw. am Ende von Position 1 stehen.
z.B. Eine Liige kann verletzen. Die Wahrheit kann aber viel schmerzhafter sein.
Eine Liige kann verletzen. Die Wahrheit aber kann viel schmerzhafter sein.

- Mit dem Hauptsatzkonnektor ,sondern” kann man ebenfalls einen Gegensatz ausdriicken.
z.B. Einige Psychologen sehen in der Liige kein Ubel, sondern sie verstehen darunter eine lebensnotwendige
Form der sozialen Interaktion.

Adversative Angaben mit ,im Gegensatz zu”
- Angaben mit dem prépositionalen Ausdruck ,im Gegensatz zu” + Dativ nennen einen Gegensatz.
z.B. Im Gegensatz zu Tieren ltigen Menschen bewusst.
Manner liigen im Gegensatz zu Frauen mehr aus Statusgriinden.

1.4.5 Finale Satze — Zweck oder Ziel ausdriicken »L3

Finale Nebensitze mit ,damit“und finale Infinitivkonstruktion mit ,um ... zu”
- Nebensitze mit ,damit” bzw. der Infinitivkonstruktion ,um ... zu” nennen einen Zweck oder ein Ziel.
In Nebensatzen mit ,damit” verwendet man oft das Modalverb ,kénnen”.
z.B. Opossums stellen sich tot, damit sie nicht gefressen werden.
Opossums stellen sich tot, um nicht gefressen zu werden.
Damit sie N&he herstellen kénnen, schauen Liigner ihrem Gesprachspartner besonders oft in die Augen.
Um Nahe herzustellen, schauen Liigner ihrem Gesprachspartner besonders oft in die Augen.

- Wenn das Subjekt im Hauptsatz und das implizite Subjekt im Nebensatz gleich sind, verwendet man meist

"

um L.Lzu”
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- Wenn die Subjekte nicht identisch sind, verwendet man nur ,damit”.
z.B. Damit die Bewohner sich nicht einsam fiihlen, leben in machen Seniorenhaushalten Haustiere.
In machen Seniorenhaushalten leben Haustiere, damit die Bewohner sich nicht einsam fiihlen.

Finale Angaben mit fiir“ und ,zu”
- Mit Angaben mit den Prépositionen ,fur” + Akkusativ und ,zu” + Dativ kann man auch einen Zweck oder ein Ziel
ausdriicken. Die Praposition ,zu” verwendet man eher, wenn man die Handlung betonen mdchte.
z.B. Zur Abschreckung seiner Feinde brillt der Briillaffe kilometerweit.
Tiere bringen sich fiir das Uberleben ihres Nachwuchses selbst in Gefahr.

1.4.6 Konditionale Siatze — Bedingungen ausdrucken »L5

Konditionale Nebensatze mit ,wenn”
- Konditionalsatze (Bedingungssatze) mit ,wenn” sind Nebensétze. Sie nennen eine Bedingung.
Wenn eine Bedingung erfiillt wird, passiert etwas anderes: wenn = dann.
z.B. Der Ausflug findet nicht statt, wenn es morgen regnet.
Wenn es morgen regnet, (dann) findet der Ausflug nicht statt.

- Bedingungssatze kann man auch ohne ,wenn” formulieren. In dem Fall steht der Nebensatz vor dem Hauptsatz
und das Verb im Nebensatz steht auf Position 1.
z.B. Regnet es morgen, (dann) findet der Ausflug nicht statt.
Friert es im Winter, (dann) kénnen die Bauarbeiten nicht fortgefiihrt werden.

Nebensétze mit ,sollte” auf Position 1
- Wenn man auf eine Moglichkeit hinweisen méchte, kann man den konditionalen Nebensatz mit ,sollte”
formulieren.

- Nebensatze mit ,sollte” stehen in der Regel vor dem Hauptsatz.
z.B. Wenn Sie sich flir Meteorologie interessieren sollten, kdnnen Sie in lhrem Garten Messinstrumente
aufstellen.

- Konditionale Nebensatze mit ,sollte” formuliert man haufig ohne ,wenn”. ,Sollte” steht dann auf Position 1.
z.B. Sollten Sie sich fiir Meteorologie interessieren, kénnen Sie in lhrem Garten Messinstrumente aufstellen.
Sollten Sie Interesse an dieser Tatigkeit habe, konne Sie sich bewerben.

1.4.7 Irreale Konditionalsatze — irreale Bedingungen ausdriicken »L10

- Irreale Konditionalsatze (irreale Bedingungssatze) mit ,wenn” sind Nebensatze. Sie driicken aus, dass eine
Bedingung nicht erfiillt ist.

- Die Folge steht im Hauptsatz. Sie wird nicht oder nur vielleicht realisiert.

Der Konjunktiv Il steht im Haupt- und im Nebensatz.

- Irreale Bedingungsséatze kdnnen sich auf die Gegenwart beziehen.
z.B. Es gabe Beschwerden, wenn die Betreuung der Studierenden nicht gut ware.
- Die Betreuung der Studierenden ist gut, also gibt es keine Beschwerden.
Wenn das Team das Projekt nicht schnell beenden misste, wiirde es nicht unter Zeitdruck stehen.
- Das Team muss das Projekt schnell beenden, also steht es unter Zeitdruck.

I

Irreale Bedingungssatze konnen sich auch auf die Vergangenheit beziehen. Sie stellen das Gegenteil dessen dar,
was tatsdchlich geschehen ist.
z.B. Das Treffen ware nicht strukturiert verlaufen, wenn das Team kein Konzept ausgearbeitet hatte.
- Das Team hat ein Konzept ausgearbeitet, also ist das Treffen strukturiert verlaufen.
Wenn der auslandische Kollege den kulturellen Hintergrund gekannt hatte, hatte er gut reagieren kénnen.
- Der auslandische Kollege kannte den kulturellen Hintergrund nicht, also konnte er nicht gut reagieren.
Wenn das Treffen nicht detailliert geplant worden ware, wéren die Teilnehmenden nicht zufrieden gewesen.
- Das Treffen wurde detailliert geplant, also waren die Teilnehmenden zufrieden.
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- Wenn der irreale Bedingungssatz vor dem Hauptsatz steht kann, kann man ,wenn” weglassen.
In dem Fall steht die Verbform im Konjunktiv Il am Anfang des Nebensatzes.
z.B. Ware die Betreuung der Studierenden nicht gut, gébe es Beschwerden.
Misste das Team das Projekt nicht schnell beenden, wiirde es nicht unter Zeitdruck stehen.
Hatte das Team kein Konzept ausgearbeitet, wére das Treffen nicht strukturiert verlaufen.
Wére das Treffen nicht detailliert geplant worden, wéren die Teilnehmenden nicht zufrieden gewesen.

1.4.8 Konsekutive Satze — Folgen ausdriicken »L5

Konsekutive Nebensdtze mit ,sodass”
- Nebenséatze mit ,sodass” nennen eine Folge. Sie stehen immer hinter dem Hauptsatz.
z.B. Der Meeresspiegel steigt jedes Jahr ein bisschen schneller, sodass man fir das Jahr 2100 einen Anstieg von
bis zu 50 cm erwartet.

- Den Nebensatzkonnektor ,sodass” kann man auch trennen. Dann steht ,s0" z.B. vor einem Adjektiv oder Adverb
im Hauptsatz und ,dass” steht am Anfang des Nebensatzes. Das ,s0" im Hauptsatz betont in dem Fall die Situation
bzw. das Ereignis im Hauptsatz.

z.B. Die Niederschlage kénnen so heftig sein, dass Fllsse in kurzer Zeit tber die Ufer treten.
Der Meeresspiegel steigt so sehr an, dass Inseln eines Tages im Meer versinken kdnnten.

Konsekutive Hauptsatze mit ,folglich”, ,infolgedessen” und ,also”
- Hauptsatze mit den Verbindungsadverbien ,folglich”, ,infolgedessen” und ,also” nennen eine Folge.
z.B. Die Atmosphére erwarmt sich. Folglich schmilzt das Eis in der Arktis.
Warme Luft kann mehr Feuchtigkeit aufnehmen. Es kommt infolgedessen h&ufiger zu Starkregen.

Die Industrielander produzieren zu viel CO,. Also nimmt der Treibhauseffekt zu.

Konsekutive Angaben mit ,infolge”/infolge von”
- Angaben mit den Prapositionen ,infolge” + Genitiv/ ,infolge von” + Dativ nennen die Ursache fiir ein Geschehen,
das folgt.

- Steht ,infolge” vor einem Nomen mit Artikel oder Adjektiv, verwendet man den Genitiv.
z.B. Infolge des starken Sturms sind Bdume auf Hauser gesttirzt.
Flugzeuge kénnen infolge eines Unwetters nicht mehr starten.

- Bei Nomen ohne Artikel oder Adjektiv verwendet man ,infolge von” + Dativ.
z.B. Infolge von Regenféllen sind Fliisse Uber die Ufer getreten.
Es kam infolge von Trockenheit zu vielen Waldbranden.

1.4.9 Modale Satze — erklaren, wie etwas geschieht »L8

Modale Nebensatze mit ,indem” und ,dadurch, dass”
- Nebensatze mit ,indem” und ,dadurch, dass” erklaren, auf welche Weise etwas geschieht.

- Der Nebensatz mit ,indem” kann vor oder nach dem Hauptsatz stehen.
z.B. Skater beweisen ihre Individualitit, indem sie immer neue Tricks erfinden.
Indem Skater immer neue Tricks erfinden, beweisen sie ihre Individualitat.

- Der Nebensatz mit ,dadurch, dass” steht in der Regel vor dem Hauptsatz.
z.B. Dadurch, dass Profis ihre besten Spriinge filmen, dokumentieren sie ihr Kdnnen.

- ,dadurch, dass” kann man auch trennen: Dann steht ,dadurch” im Hauptsatz in der Satzmitte bzw. am Satzende
und ,dass” steht am Anfang vom Nebensatz, in dem die Information zur Art und Weise steht.
z.B. Profis dokumentieren dadurch ihr Kénnen, dass sie ihre besten Spriinge filmen.
Profis dokumentieren ihr Kénnen dadurch, dass sie ihre besten Spriinge filmen.

Modale Hauptsatze mit ,dadurch” und ,so”
- Die Verbindungsadverbien ,dadurch” und ,so” stehen in einem Hauptsatz, der auf einen Satz mit der Information
zur Art und Weise folgt.
z.B. Junge Skater erhalten Geld von Sponsoren. Dadurch kdnnen sie ihr Hobby finanzieren.
Stadte bauen attraktive Skaterparks. Sie fordern so das Skaten.
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Modale Angaben mit ,durch” und ,mit”
- Angaben mit den Prépositionen ,durch” + Akkusativ und ,mit” + Dativ nennen die Art und Weise oder eine

Methode, wie etwas geschieht bzw. gemacht wird.

- Die Praposition ,durch” verwendet man mehr, wenn man die Art und Weise bzw. Methode benennen méchte, die
Praposition ,mit” verwendet man eher, wenn man das ,Instrument”, mit dem man etwas macht, benennt.
z.B. Durch feste Regeln geht die Kreativitat verloren.
Die Sponsoren erhalten durch die Prasenz im Fernsehen mehr Aufmerksamkeit.
Mit dem neuen Skateboard gelangen dem Skater noch besser Spriinge.
Profis dokumentieren mit Filmen von ihren besten Spriingen ihr Kénnen.

1.4.10 Irreale Vergleichssatze — irreale Vergleiche ausdriicken »L10

- Irreale Vergleichssatze drlicken einen Vergleich aus, der sich auf mogliche, nur gedachte Sachverhalte bezieht,
die aber nicht den Tatsachen entsprechen.

Nebensdtze mit ,als ob” oder ,als wenn”
- Nebensatze mit ,als ob” oder ,als wenn” nennen einen irrealen Vergleich. Sie stehen immer hinter dem Hauptsatz.
Das Verb im Nebensatz steht im Konjunktiv I1.

- Irreale Vergleiche kénnen sich auf die Gegenwart oder die Vergangenheit beziehen.
z.B. Es hort sich so an, als ob das Projekt erfolgreich ware.
- Das Projekt ist aber nicht erfolgreich.
Die Chefin tut so, als wenn sie nicht tiber die Schwierigkeiten Bescheid gewusst hatte.
- Die Chefin wusste aber tber die Schwierigkeiten Bescheid.
Der Teamleiter verhielt sich so, als ob alles perfekt gewesen ware.
- Es war aber nicht alles perfekt.

Hauptsatze mit ,als”
- Hauptsatze mit ,als” nennen einen irrealen Vergleich. Sie folgen immer auf einen Hauptsatz, der den irrealen
Vergleich einleitet. Das Verb im Hauptsatz mit ,als” steht im Konjunktiv II.

- Irreale Vergleiche kénnen sich auf die Gegenwart oder die Vergangenheit beziehen.
z.B. Es hort sich so an, als ware das Projekt erfolgreich.
- Das Projekt ist aber nicht erfolgreich.
Die Chefin tut so, als hétte sie nicht tiber die Schwierigkeiten Bescheid gewusst.
- Die Chefin wusste aber Uber die Schwierigkeiten Bescheid.
Der Teamleiter verhielt sich so, als ware alles perfekt gewesen.
-> Es war aber nicht alles perfekt.

1.4.11 Relativsatze » L4
- Relativsdtze sind Nebensétze. Sie beschreiben ein Nomen im Hauptsatz genauer.

- Das Relativpronomen bezieht sich auf ein Nomen. Das Genus (der, das, die) und der Numerus (Singular, Plural) des
Relativpronomens richtet sich nach diesem Nomen.
z.B. Menschen, die erkrankt sind, kann man mithilfe von Telemedizin leichter versorgen.
Das Risiko, das die Befragten sehen, ist die Gefahr falscher Diagnosen.
Es gibt viele Arzte, denen das neue Gesetz zur Telemedizin niitzt.
Dies ergab eine Studie, an der 2.000 Personen teilnahmen.
Es gibt viele Arztpraxen, fur die die Einrichtung eines Telemedizinplatzes sinnvoll ist.

- Der Kasus (Nominativ, Akkusativ, Dativ) richtet sich nach:
dem Verb /verbalen Ausdruck im Relativsatz:
z.B. ,sehen” + Akk.: Das Risiko, das die Befragten sehen, ist die Gefahr falscher Diagnosen.
Jniitzen” + Dat.: Es gibt viele Arzte, denen das neue Gesetz zur Telemedizin niitzt.
der Préposition beim Verb / verbalen Ausdruck:
z.B. ,teilnehmen an” + Dat.: Dies ergab eine Studie, an der 2.000 Personen teilnahmen.
,sinnvoll sein fiir” + Akk.: Es gibt viele Arztpraxen, fiir die die Einrichtung eines Telemedizinplatzes sinnvoll ist.
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- Normalerweise steht der Relativsatz direkt nach dem Nomen, auf das er sich bezieht.
z.B. Das Risiko, das die Befragten sehen, ist die Gefahr falscher Diagnosen.

- Wenn das Nomen, auf das sich der Relativsatz bezieht, Teil einer Nominalgruppe mit Préposition oder Genitiv ist,
steht der Relativsatz erst nach der Nominalgruppe.
z.B. Die Diagnostik und Therapie von Erkrankungen, die réumlich getrennt stattfinden, bezeichnet man als
Telemedizin.

- Wenn nach dem Nomen nur noch ein Verb oder ein Verbteil folgt, steht der Relativsatz oft erst nach dem
Hauptsatz.
z.B. Mit der Telemedizin wurde ein Angebot eingefiihrt, das immer mehr ausgebaut wird.

Relativpronomen
Die Relativpronomen sind wie der bestimmte Artikel. Ausnahmen: Genitiv und Dativ Plural.

Maskulinum (M) Neutrum (N) Femininum (F) Plural (M, N, F)
Nom.  der das die die
Akk.  den das die die
Dat.  dem - dem der denen
Gen. dessen - dess;n 7 cEn;eh - cTer‘en;ii .

Relativsatze im Genitiv
- Man verwendet das Relativpronomen im Genitiv, wenn jemand etwas ,besitzt” (possessive Bedeutung) bzw. etwas
zu etwas anderem gehort.

- Auf die Relativpronomen im Genitiv (dessen / deren) folgen Nomen ohne Artikel.
z.B. Ein Patient, dessen Arztbesuch online stattfindet, spart viel Zeit.
Das Krankenhaus, dessen Mitarbeiter sich Online-Sprechstunden wiinschen, wird diese einfiihren.
Die Telemedizin, deren Nutzen sehr grof3 ist, muss weiter ausgebaut werden.
Fiir Notfallambulanzen, deren Wartebereich oft Uiberlaufen ist, sind Online-Sprechstunden hilfreich.

Relativsatze mit ,was” und ,wo(r)” + Praposition
In folgenden Féllen verwendet man das Relativpronomen ,was” bzw. bei Verben und Ausdriicken mit Préposition
wo(n)" + Praposition:

- nach unbestimmten Zahlwértern / Indefinitpronomen, z.B. alles, einiges / etwas, nichts:
z.B. Das ist etwas, was mir sehr viel Spafd gemacht hat.
Das ist etwas, womit wir grofsen Erfolg haben.

- nach dem nominalisierten Superlativ im Neutrum (z.B. das Beste, das Schonste):
z.B. Die Griindung von Eveloc war das Interessanteste, was ich bisher gemacht habe.
Die Griindung von Eveloc war das Interessanteste, woran ich bisher gearbeitet habe.

- nach dem Pronomen ,das” (das (...), was ...) bzw. dem Prépositionalpronomen, z.B. dartiber (= das + lber):
z.B. Das war es erst einmal, was ich zu unserem Unternehmen sagen wollte.
Das war es erst einmal, worliber ich berichten wollte.
Zuerst werde ich dariiber sprechen, was ich vorher beruflich gemacht habe.
Dann werde ich darliber berichten, worum wir uns vom Service her besonders kiimmern.

- wenn das Relativpronomen sich auf einen ganzen Satz bezieht:
z.B. Ich musste sehr viel recherchieren und vergleichen, was sehr zeitintensiv war.
Ich musste sehr viel recherchieren und vergleichen, wofir ich sehr viel Zeit benétigt habe.
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2 Textzusammenhang

2.1 Textzusammenhang durch Pronomen, Artikel, Adverbien
und Konnektoren »is

Damit Zuhorer oder Leser einem miindlichen bzw. schriftlichen Text besser folgen kénnen, verwendet man ver-
schiedene Worter, die den Zusammenhang herstellen bzw. deutlich machen. Man kann sie in Gruppen einteilen:

Pronomen
- Personalpronomen: er, sie, es, ...
z.B. Viele Schiiler fragen sich, ob sie besser eine Ausbildung oder ein Studium machen sollen.
Der Bewerber hat so gezeigt, dass er ein Studium erfolgreich bewaltigen kann.

- Demonstrativpronomen: dies, dieser, diese, dieses, .../ der, das, die, ...
z.B. Schiiler sollten auch Uber eine dritte Variante nachdenken: Die ware, zunéchst eine Ausbildung zu
absolvieren und dann zu studieren.
Unter planet-beruf.de kann man seine Starken und Schwachen herausfinden. Dies ist ein Angebot der
Agentur fir Arbeit.

- Relativpronomen: der, das, die, ...
z.B. Bewerber, die eine Ausbildung und ein Studium absolviert haben, haben oft die besseren Chancen.
Ein Ausbildungsweg, bei dem man Ausbildung und Studium kombiniert, hat natrlich auch Nachteile.

Artikel
- Possessivartikel: mein-, dein-, sein-, ihr-, ...
z.B. Mit jedem Bewerber wird ein Beratungsgespréch gefiihrt. Dort wird seine Ist-Situation besprochen.
RESET ist ein Angebot von uns an Sie. Unser Studienaussteigerprogramm bietet Ihnen die Moglichkeit, sich
neu zu orientieren.

- Demonstrativartikel: dieser, diese, dieses, .../ der, das, die, ...
z.B. Die Entscheidung, sein Studium abzubrechen, ist nicht leicht. Fiir die Entscheidung braucht man wirklich Mut!
Hochschulstudium oder duale Ausbildung? Diese Entscheidung féllt oft schwer.

- Der Demonstrativartikel ,solch-* ,ein- solch-" bezieht sich auf eine Person oder Sache, die vorher schon erwahnt
wurde. Er bedeutet: ,so etwas wie dieses”.
z.B. In einem dualen Studium muss man sehr viel arbeiten. Ein solches Studium passt nicht zu jedem.
- Ein Studium wie dieses passt nicht zu jedem.
Wer mit seinem Studium unglticklich ist, muss eine Entscheidung treffen. Eine solche Entscheidung ist
schwer.
- Eine Entscheidung wie diese ist schwer.
Beim Studienaussteigerprogramm wurden mit mir viele Gespréche gefiihrt. Solche Gespréache kann ich jedem
empfehlen.
- Gespréche wie diese kann ich jedem empfehlen.

Konnektoren und Verbindungsadverbien
- Hauptsatzkonnektoren: und, aber, denn, ...
z.B. Die Entscheidung, sein Studium abzubrechen, ist nicht leicht, denn man muss sie vor sich selbst und seiner
Familie rechtfertigen.
Viele haben vor dieser Entscheidung Angst. Aber es hilft nicht, keine Entscheidung zu treffen.

- Verbindungsadverbien: deshalb, jedoch, trotzdem, ...
z.B. An der Entscheidung fiir den Ausbildungsweg héngt viel. Deshalb sollte man sich vorher gut informieren.
Max fallt es nicht leicht, trotzdem hat er viel Spafd beim Fremdsprachenlernen.

- mehrgliedrige Konnektoren: zum einen - zum anderen, zwar - aber, nicht nur - sondern auch, ...
z.B. Zum einen kann ein solcher Ausbildungsweg schwierig sein, zum anderen braucht man sehr viel Zeit.
Es gibt zwar viele Lerntechniken, nur wenige setzen sie aber richtig ein.
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- Nebensatzkonnektoren: dass, weil, damit, ...
z.B. Eine Entscheidung fir das Studienaussteigerprogramm zeigt, dass man Mut hat.
Weil die Familie oft enttduscht ist, féllt so eine Entscheidung besonders schwer.

Adverbien
- Adverbien der Aufzdhlung: erstens, zweitens, drittens, .../ zuerst, spater, danach, schliefilich, ...
z.B. Erstens hat der Bewerber Berufserfahrung, zweitens hat er seine Kenntnisse durch ein Studium vertieft.
Zuerst findet die praktische Ausbildung im Unternehmen statt, danach studieren Sie an der Universitat.

- Prapositionaladverbien: daftir, darin, dartber, ...
z.B. lhr Berater flihrt mit Ihnen viele Gesprache, dadurch lernen Sie lhre Stérken und Schwachen kennen.
Denken Sie daran, dass diese Entscheidung Ihr ganzes weiteres Leben bestimmt wird.

2.2 Textzusammenhang durch Prapositionaladverbien »ie

- Das Prapositionaladverb ,da(r)-“ kann man zusammen mit Verben und Ausdriicken verwenden, die eine prapo-
sitionale Erganzung brauchen, z.B. sprechen Uber, sich entscheiden fiir etc.

- Man bildet ein Prapositionaladverb aus der Préposition des jeweiligen Verbs bzw. Ausdrucks und der Vorsilbe ,da-".
Wenn die Préaposition mit einem Vokal beginnt, steht zwischen ,da-“ und der Praposition ein ,r*, z.B. darauf, darin,
dariber.

z.B. denken an
sich entscheiden fir
deutlich werden durch
froh sein tber

daran denken

sich dafilir entscheiden
dadurch deutlich werden
darlber froh sein

R

- Das Prépositionaladverb ,da(r)-" kann zuriickweisen, also sich auf einen Satz oder Satzteil beziehen, der vor dem
Satz mit dem Prépositionaladverb steht. - Riickverweis

&
z.B. Der Berater von RESI:_]' ii&rtﬁviele Gesprache, dadurch wird das eigene Profil deutlicher.

¥ .
Tom macht ein duales Studium. Dartiber ist er sehr froh.

- Das Prapositionaladverb ,da(r)-“ kann nach vorne weisen, also sich auch auf einen Satz oder Satzteil beziehen, der
auf den Satz mit dem Prépositionaladverb folgt. = Vorwartsverweis

/- R
z.B. Sarah dachte zuerst daran, Kulturwissenschaften zu studieren.

7 4
Hanna hat sich dafiir entschieden, eine Lehre zu machen.
- Prépositionaladverbien konnen sich auf einen ganzen Satz oder auf einen Satzteil beziehen.
z.B. Das Studium hat Mesut Spaf} gemacht. Er erzahlt oft davon.
Wahrend des Studiums hatte er auch einen Job. Dabei verdiente er nicht besonders gut.
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3 Das Verb

3.1 Vermutungen mit Modalverben

3.1.1 Mit Modalverben Vermutungen ausdriicken »L8

- Modalverben kénnen neben ihrer Grundbedeutung (= objektive Bedeutung) eine weitere, subjektive Bedeutung
haben. Der Sprecher / Die Sprecherin kann mit Modalverben ausdriicken, fiir wie mdglich, wahrscheinlich oder
sicher er/sie etwas halt.

"

- Dies gilt fiir die Modalverben ,kénnen”, ,diirfen” und ,miissen” im Konjunktiv Il + Vollverb im Infinitiv.

- Die Modalverben ,kénnen”und ,miissen” kann man auch im Indikativ verwenden, um Vermutungen auszudriicken.

- Je nach Modalverb driickt man einen verschieden hohen Grad der Vermutung aus.

]

miisste dirfte kann, kdnnte

- Man kann die subjektive Einschdtzung auch mit einem modalen Adverb bzw. einer modalen Angabe ausdrticken.

sicherlich wahrscheinlich moglicherweise
- fastsicher wohl vielleicht
" sehr wahrscheinlich vermutlich eventuell

z.B. Mit einer Beinprothese zu laufen, muss fiir einen Sportler sehr schwierig sein.
= Mit einer Beinprothese zu laufen, ist flir einen Sportler mit Sicherheit sehr schwierig.

Die Bedeutung der Inklusion beim Sport misste inzwischen allen klar sein.
= Die Bedeutung der Inklusion beim Sport ist sehr wahrscheinlich inzwischen allen klar.

Unter ,gesunden” Sportlern diirfte es nur wenige geben, die sich so fir ,ihren” Sport einsetzen.

= Unter ,gesunden” Sportlern gibt es wahrscheinlich nur wenige, die sich so fir ,ihren” Sport einsetzen.
Mit dem ewigen ,Hoher, Schneller, Weiter” kann es schneller vorbei sein, als viele glauben.

= Mit dem ewigen ,H6her, Schneller, Weiter” ist es vielleicht schneller vorbei sein, als viele glauben.

Gemeinsame Spiele kdnnten zur Akzeptanz des Behindertensports beitragen.
= Gemeinsame Spiele tragen moglicherweise zur Akzeptanz des Behindertensports bei.

- Das Modalverb ,mogen” kann man auch verwenden, um eine Vermutung auszudriicken. Man geht in diesem Fall
mit ,mogen ..., aber” auf ein Argument ein und verbindet es mit einem Gegenargument.
z.B. Die Paralympics mogen viel fur die Verbreitung des Behindertensports tun, aber das ist immer noch nicht
genug.
- Im Satz mit ,aber” kann verstarkend noch ,trotzdem” oder ,dennoch” stehen.
z.B. Die Studie mag zum Ergebnis kommen, dass behinderte Sportler durch die Beinprothese keine Vorteile
haben, aber es sollte dennoch keine gemeinsamen Wettkdmpfe geben.
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3.2 Konjunktiv II

3.2.1 Konjunktiv II — Bildung »L10

Konjunktiv Il in der Gegenwart

7

Konjunktiv Il von ,haben” und ,sein” und der Modalverben ,konnen”, ,miissen”, ,diirfen”, ,sollen”
- Den Konjunktiv |l dieser Verben bildet man so: Prateritum + oft Vokalwechsel (a, o, u = &, 6, Ui)

- ,sein”im Konjunktiv Il: Prateritum + Umlaut + ,e”

haben sein kénnen miissen diirfen - sollen
|ch hatte wdre konnte musste dirfte sollte
du hattest war(e)st konntest ' njli;isstest durftest solltest
er/sie/es h_é&e wadre kénnte miusste durfte sollte
wir hatten waéren kdnnten missten dirften sollten
ihr hattet war(e)t konntet o musstet dirftet solltet
sie/Sie héatten wéren‘ﬁ - kdnnten missten dirften sollten

Konjunktiv Il von Vollverben
- Bei einigen haufig verwendeten unregelméafligen Verben verwendet man meist die Konjunktiv-lI-Form, z.B. ,ginge”,
,gabe’, kame”, wisste”.
z.B. Ich wisste gerne, wann das Projekt startet.
Am Nachmittag habe ich keine Zeit. Ginge es auch am Vormittag?

- Den Konjunktiv Il bildet man so: Prateritum + oft Vokalwechsel + ,e” z.B. er/sie/es ging - ginge; gab = gabe;
kam = kame; wusste = wisste (hier nur Vokalwechsel).

gehen geben kommen wissen
ich ginge gdbe kdme wiisste
du gingest gdb(e)st B ké;(e)st wisstest :
er/sie/es ginge gabe kame wiisste
wir gingen ) gaben kdmen wiissten
ihr ginget gab(e)t ) ' igém(e)t - wiisstet
sie/Sie gingen ) gdben - kémen wiissten

Konjunktiv Il mit ,werden”

- Anstelle des Konjunktivs |l Aktiv kann man auch das Hilfsverb ,werden”im Konjunktiv Il + Infinitiv des Vollverbs
verwenden. Diese Form wird sehr hdufig gebraucht, besonders wenn die Prateritumform und die Konjunktiv-II-
Form eines Verbs identisch sind.

z.B. Ich wére dir dankbar, wenn du mich rasch informiertest — informieren wiirdest.
AufSerdem wird diese Form meist in der Umgangssprache verwendet.

ich wiirde sprechen ?’,"i,r, wirden sprechen
du wiirdest sprechen ihr wiirdet sprechen
er/sie/es wiirde sprechen sie/Sie wirden sprechen

z.B. Ich wiirde gern das Konzept besprechen.
Wir wiirden am Freitag gerne weniger arbeiten.

- Den Konjunktiv Il Passiv bildet man mit ,werden” im Konjunktiv Il + Partizip Perfekt (= Partizip II).
z.B. Der Vorschlag wiirde nicht abgelehnt, wenn er nicht so kompliziert ware.
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Konjunktiv Il in der Vergangenheit
Den Konjunktiv Il in der Vergangenheit bildet man so:

Aktiv Ich hatte dir gern geholfen. 7 Kz)njunktiv Il von ,haben”/ ,,séin”+ Parfizip
Das ware auch anders gegangen. Perfekt”
Aktiv Das hattest du auch allein machen Konjunktiv Il von ,haben” + Infinitiv vom Vollverb +
mit Modalverb konnen. Infinitiv vom Modalverb
Passiv Ohne die Probleme ware das Projekt Konjunktiv Il von ,sein” + Partizip Perfekt + ,worden”
rechtzeitig abgeschlossen worden.
Passiv Diese Aufgaben hatten friiher erledigt Konjunktiv Il von ,haben” + ,Infinitiv Passiv” (= Parti-
mit Modalverb werden kénnen. zip Perfekt + ,werden”) + Infinitiv vom Modalverb

*Das ,Partizip Perfekt” wird auch als ,Partizip 11 bezeichnet.

Im Gegensatz zum Indikativ, in dem es drei Vergangenheitsformen (Préateritum, Perfekt, Plusquamperfekt) gibt, gibt
es im Konjunktiv Il nur eine Vergangenheitsform.

Realitat - Indikativ Irrealitat - Konjunktiv Il
Aktiv Aktiv
Prateritum Wegen der schlechten Aufgabenverteilung gab es

viele Probleme.

Mit einer besseren Aufgaben-
~ verteilung hatte es weniger
Probleme gegeben.

Perfekt Wegen der schlechten Aufgabenverteil[mg hat es
viele Probleme gegeben.

Plusquamperfekt ~ Wegen der schlechten Aufgabenverteilung hatte es
viele Probleme gegeben.

Passiv Passiv

Prateritum Wegen der Probleme wurde das Projekt nicht recht-
zeitig abgeschlossen.

Ohne die Probleme waére das
" Projekt rechtzeitig abgeschlossen
worden.

Perfekt Wegen der Probleme ist das Projekt nicht recht-
zeitig abgeschlossen worden.

Plusquamperfekt ~ Wegen der Probleme war das Projekt nicht recht-
zeitig abgeschlossen worden.

3.2.2 Konjunktiv II — Verwendung »L10

Konjunktiv Il in der Gegenwart
- Mit dem Konjunktiv Il in der Gegenwart kann man betonen, dass etwas moglich und noch nicht endgtiltig fest-
gelegt ist.
Aussagen in dieser Bedeutung sind oft verkiirzte Satze ohne konditionalen Nebensatz.
z.B. Dieses Treffen ware dann fir dieses Jahr das letzte.
- Wenn Sie nichts dagegen haben, ist dieses Treffen dann das letzte fiir dieses Jahr.
Damit hatten wir die Lésung.
- Wenn es keine Gegenargumente gibt, haben wir die Losung.

- Mit dem Konjunktiv Il in der Gegenwart kann man zudem irreale Bedingungen ausdriicken, also Bedingungen,
die nicht erfillt sind.
z.B. Wenn die Betreuung der Studierenden nicht gut ware, géabe es Beschwerden,
- Die Betreuung der Studierenden ist gut, also gibt es keine Beschwerden.
Wenn das Team das Projekt nicht schnell beenden msste, wiirde es nicht unter Zeitdruck stehen.
- Das Team muss das Projekt schnell beenden, also steht es unter Zeitdruck.

Konjunktiv Il in der Vergangenheit
- Man verwendet den Konjunktiv Il Vergangenheit oft, wenn man sich auf eine Moglichkeit bezieht, die nicht wahr-
genommen wurde.
z.B. Das waére nicht notig gewesen. (= Es wurde trotzdem gemacht.)
Diese Aufgabe héttest du alleine erledigen sollen. (= Du hast sie aber nicht alleine gemacht.)
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- Irreale Bedingungssatze in der Vergangenheit stellen das Gegenteil dessen dar, was tatsachlich geschehen ist.
z.B. Wenn das Team kein Konzept ausgearbeitet hatte, ware das Treffen nicht strukturiert verlaufen.
- Das Team hat ein Konzept ausgearbeitet, also ist das Treffen strukturiert verlaufen.
Wenn der auslandische Kollege den kulturellen Hintergrund gekannt hétte, hatte er gut reagieren kdnnen.
- Der ausldndische Kollege kannte den kulturellen Hintergrund nicht, also konnte er nicht gut reagieren.
Wenn das Treffen nicht detailliert geplant worden ware, waren die Teilnehmer nicht zufrieden gewesen.
- Das Treffen wurde detailliert geplant, also waren die Teilnehmer zufrieden.

3.3 Konjunktiv I

3.3.1 Konjunktiv I — Bildung »L7

Konjunktiv | - Gegenwart
- Man bildet den Konjunktiv | aus dem Verbstamm + ,e".
z.B. werden = ich; er/sie/es werde, kénnen — ich; er/sie/es kdnne, geben — er/sie/es gebe;
Ausnahme: sein = er/sie/es sei.

haben sein werden konnen diirfen sollen geben

er/sie/es habe sei werde konne durfe solle gebe

- Wenn die Form des Indikativs und des Konjunktivs | gleich sind, zB. ,ich habe’, ,sie haben”, verwendet man den
Konjunktiv IlI: ,ich hatte”, ,sie hatten”.

- Der Konjunktiv | wird meist nur in der 3. Person Singular verwendet, bei den anderen Personen verwendet man in
der Regel den Konjunktiv Il oder ,wirde“+ Infinitiv, z.B. ich hatte, du kénntest, wir missten, ihr wiirdet verdienen,
sie wiirden I6sen.

z.B. Kritiker finden, der Staat habe kein Recht, in den privaten Konsum einzugreifen.
Kritiker finden, Politiker hatten kein Recht, in den privaten Konsum einzugreifen.
Sie behaupten, dass eine Zuckersteuer das Problem nicht |Gse.
Sie behaupten, dass Sondersteuern auf Lebensmittel das Problem nicht I6sen wiirden.
Herr Schmacker jedoch ist der Ansicht, eine Sondersteuer konne eine positive Wirkung haben.
Herr Schmacker jedoch ist der Ansicht, Sondersteuern konnten eine positive Wirkung haben.
Er sagt, dass so der Zuckerkonsum reduziert werde.
Er sagt, dass so weniger zuckerhaltige Getranke konsumiert wiirden.
Politiker meinen, es gebe bereits messbare Erfolge einer Zuckersteuer.
Politiker meinen, durch die Zuckersteuer ergaben sich bereits messbare Erfolge.

= Nur beim Verb ,sein” sind alle Formen des Konjunktiv | gebréuchlich: ich sei, du sei(e)st, er /sie / es sei, wir seien,
ihr sei(e)t, sie seien.
z.B. Die Beflirworter sagen, dass das Verhalten der Lebensmittelindustrie verantwortungslos sei.
Die Beflirworter sagen, dass die Unternehmen zu verantwortungslos seien.

3.3.2 Konjunktiv I — Verwendung »L7

- In der indirekten Rede wird die Aussage einer anderen Person wiedergegeben. Im formelleren schriftlichen und
miindlichen Sprachgebrauch wird dafir teilweise der Konjunktiv | verwendet. Dies signalisiert Neutralitat und
Distanz: Man gibt eine Information weiter, ist aber nicht unbedingt selbst der gleichen Meinung.

Typische Kontexte fiir indirekte Rede mit Konjunktiv | sind z.B. Nachrichtensendungen und Zeitungsartikel.

- Direkte Rede:
Der Politiker: ,Die Zusammenarbeit der Parteien ist bei diesem Thema sehr gut.”

- Indirekte Rede mit Indikativ:
Der Politiker sagte, die Zusammenarbeit der Parteien ist bei diesem Thema sehr gut.
- Sprecher / Sprecherin gibt die Aussage neutral wieder.

- Indirekte Rede mit Konjunktiv I:
Der Politiker sagte, die Zusammenarbeit der Parteien sei bei diesem Thema sehr gut.
- Sprecher /Sprecherin zeigt Distanz zu der Aussage.
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- Weil man in der indirekten Rede Informationen von Dritten wiedergibt, kommt es h&ufig zu einem Perspektiv-
wechsel gegentiber der direkten Rede, zum Beispiel bei:

- Personenangaben: Personalpronomen, z.B. ,ich” = ,sie” oder ,er”/Possessivartikel, z.B. ,mein“ = ,sein”/ Reflexiv-
pronomen, z.B. mich /uns = ,sich”
z.B. Frau Gerlach sagte: ,Ich setze mich fiir eine Zuckersteuer ein.”
- Frau Gerlach meinte, dass sie sich flir eine Zuckersteuer einsetze.
Kritiker sagten: ,Eine Zuckerstreuer widerspricht unserem Konzept von Freiheit.”
= Kritiker finden, dass eine Zuckerstreuer ihrem Konzept von Freiheit widerspreche.

- Zeitangaben: z.B.: heute - am selben Tag, morgen = am ndchsten Tag, gestern = am vorigen Tag /am Vortag
z.B. Der Verbandsvorsitzende sagt am Montag: ,Wir werden morgen zum Thema ,Sondersteuer” tagen.”
- In der Zeitung steht am Dienstag: Der Verbandsvorsitzende sagte am Montag, dass sie am nachsten Tag
zum Thema ,Sondersteuer” tagen wirden.

- Ortsangaben:
z.B. Der Verbandsvorsitzende sagte auf der Tagung in Berlin: ,Das Ergebnis werden wir hier bekannt geben.”
- Eine stiddeutsche Zeitung schreibt: Der Verbandsvorsitzende sagte, dass er das Ergebnis auf der Tagung
in Berlin bekannt geben werde.

3.3.3 Alternativen fiir die Redewiedergabe »L7

Das Modalverb ,sollen” zum Ausdruck der Distanzierung
- Mit dem Modalverb ,sollen” kann man auch die Aussage einer anderen Person wiedergeben. Man driickt auf diese
Weise aus, dass man nicht sicher ist, ob die Aussage so stimmt.
z.B. Diese Ernahrungsform soll sehr gesund sein.
- Andere sagen, dass diese Erndhrungsform sehr gesund ist. Aber der Sprecher/die Sprecherin des Satzes
ist unsicher, ob das wirklich stimmt.
Getreide und Zucker sollen wichtig fiir das Gehirn sein.
- Der Sprecher / Die Sprecherin hat gehort, dass Getreide und Zucker wichtig fiir das Gehirn sind.
Er/Sie weif aber nicht, ob das stimmt.

Die Praposition ,laut” zur Redewiedergabe
- Mit laut”+ Dativ wird die Quelle einer Aussage wiedergegeben. Dieser Ausdruck wird vor allem im akademischen
Kontext haufiger verwendet. Das Verb steht im Indikativ.
z. B. Laut Professor Miller ist diese Erndghrungsform fiir Kinder ungeeignet.
Laut einer Umfrage ist die Mehrheit der Bevolkerung gegen eine Zuckersteuer.

3.4 Passiv

3.4.1 Vorgangspassiv — Bildung »L2

- Das Passiv bildet man mit einer konjugierten Form des Hilfsverbs ,werden” und dem Partizip Perfekt (= Partizip II)
des Vollverbs.
- Das Partizip Perfekt von ,werden” hat im Passiv kein ,ge": géworden - worden

Position 2 Satzende o
Prasens n Grof3stadten i wird mehr Wohnraum 7 . bendtigt.
Prateritum \Ze!e Gebdude wurden in den letzten Jahren renoviert.
Perfekt In den St&adten o ist viel ~ gebaut worden.
Plusquamperfekt  Im Krieg waren viele Gebdude zerstort worden.
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- Das Passiv mit Modalverben bildet man mit einer konjugierten Form des Modalverbs und dem ,Infinitiv Passiv”
(= Partizip Perfekt + ,werden”).

Modalverb Infinitiv Passiv
Prasens In Grof3stadten mussen neue Wohnungen gebaut werden.
Prateritum Ein berlihmter Architekt  konnte engagiert werden.
,haben” Infinitiv Passiv Modalverb
Perfekt In Grofdstadten haben neue Wohnungen gebaut werden miissen.
Plusquamperfekt  Der beriihmte Architekt hatte engagiert | werden konnen.

Passivsatze mit Modalverben im Perfekt und Plusquamperfekt werden sehr selten verwendet. In der Regel
verwendet man stattdessen das Prateritum:
z.B. In Grofstadten mussten neue Wohnungen gebaut werden.

Der beriihmte Architekt konnte engagiert werden.

3.4.2 Vorgangspassiv — Verwendung » L2

In einem Passivsatz liegt der Fokus auf der Handlung oder dem Prozess, nicht auf den Handelnden.
z.B. Meistens wird die Arbeit in Stédten besser bezahlt.

In der Umfrage wurden die Teilnehmer zu den Stressfaktoren in grofien Stadten befragt.

In den beliebten Stadten ist in den letzten Jahren viel gebaut worden.

In einem Aktivsatz steht die Person /Sache, die etwas tut oder bewirkt, (= das Agens) im Vordergrund.

In einem Passivsatz steht die Handlung oder der Prozess im Vordergrund. Daher féllt die handelnde Person/Sache
(= das Agens) oft weg. Wenn man das Agens im Passivsatz nennen mdchte, steht es mit der Préposition ,von” im
Dativ.

z.B. Aktiv: Ein grofies Bauunternehmen baut ein neues Wohnhochhaus.
\\ - J

2 Y
Passiv: Ein neues Wohnhochhaus wird (von einem grofien Bauunternehmen) gebaut.

3.4.3 Passiv mit Nebensatzen »L2

- Im Nebensatz mit Passiv steht das konjugierte Verb ganz am Satzende.

Hauptsatz Nebensatz

Es gil:;t zurzeit viele Staus, weil & die ;\Lic;t;%brijcke repariert wird.

Es fehlen Mietwohnungen, obwohl in den letzten Jahren viel gebaut wurde.
Ich weif3 S nicht, wann die Stadt gegriindet worden ist.

Es ist klar, dass néaé Wohnungen gebaut werden missen.
Das ist ein Problem, das noch nicht gelost werden konnte.
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3.5 Passiversatzformen

3.5.1 Passiversatzformen »L9
- Anstelle von Passivkonstruktionen kann man auch Passiversatzformen verwenden.

- Die Passiversatzform ,sich lassen” + Infinitiv’ und die Passiversatzform ,sein” + Adjektiv (= Verbstamm + ,-bar”)
entsprechen dem Passiv mit dem Modalverb ,konnen”,
z.B. Die Aufgabe ldsst sich in der vereinbarten Zeit nicht realisieren.
Die Aufgabe ist in der vereinbarten Zeit nicht realisierbar.
- Die Aufgabe kann in der vereinbarten Zeit nicht realisiert werden.

- Bei Verben auf ,-ieren” verwendet man statt der Endung ,-bar” oft die Endung ,-abel".
z.B. Der Drucker ist irreparabel. Wir missen einen neuen kaufen.
= Der Drucker kann nicht repariert werden. Wir miissen einen neuen kaufen.

In der Adjektivdeklination entfallt bei der Endung ,-abel” das ,e".
z.B. Das ist nicht akzeptabel. = Das ist kein akzeptables Angebot.

- Die Passiversatzform ,sein” + ,zu” + Infinitiv kann je nach Kontext entweder die gleiche Bedeutung haben wie
Passiv + Modalverb ,konnen” oder wie Passiv + Modalverb ,mUissen”.
z.B. Viele Fihrungskréfte fragen sich: Wie ist ein Unternehmen erfolgreich zu fiihren?
- Viele Fiihrungskréfte fragen sich: Wie kann ein Unternehmen erfolgreich gefiihrt werden?
Die Aufgabe ist noch heute zu erledigen!
- Diese Aufgabe muss noch heute erledigt werden!

3.6 Partizip I und II

3.6.1 Partizip I und II als Adjektiv — Bildung und Verwendung »L9

Partizip | als Adjektiv
Bildung: Infinitiv + ,d” + Adjektivendung
z.B. eine motivierende Arbeit

die lobenden Kollegen

Verwendung
- Das Partizip | verwendet man fir einen Vorgang im Aktiv, der im Moment des Geschehens nicht abgeschlossen ist
und gleichzeitig mit etwas anderem stattfindet. Der Moment des Geschehens kann in der Vergangenheit, Gegen-
wart oder Zukunft liegen.
z.B. Zukunft: Mein Chef bietet mir ein motivierendes Projekt an.
- Mein Chef bietet mir ein Projekt an, das mich motivieren wird.
Gegenwart: Im Moment arbeiten wir an einem sehr motivierenden Projekt.
- Im Moment arbeiten wir an einem Projekt, das uns sehr motiviert.
Vergangenbheit: Letzten Monat habe ich an einem motivierenden Projekt gearbeitet.
- Letzten Monat habe ich an einem Projekt gearbeitet, das mich motiviert hat.

Partizip Il als Adjektiv

Bildung: Partizip Il + Adjektivendung

z.B.  die fertiggestellten Computerchips
ein gelungenes Projekt
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Verwendung
- Das Partizip Il verwendet man fiir einen Vorgang im Passiv.
z.B. Das ist eine haufig gefiihrte Diskussion.
- Das ist eine Diskussion, die haufig geflihrt wird.

- Der Vorgang findet sehr haufig in der Vergangenheit statt.
z.B. Die durchgefiihrte Studie Uberrascht mit neuen Erkenntnissen.
- Die Studie, die durchgefiihrt wurde, tiberrascht mit neuen Erkenntnissen.
Gut strukturierte Vorlesungen sind besser zu verstehen.
- Vorlesungen, die gut strukturiert wurden, sind besser zu verstehen.

- Das Partizip Il verwendet man auch fiir einen Vorgang im Aktiv, der schon beendet ist oder war. Dies gilt flr

Verben, die mit ,sein” konjugiert werden und eine Zustandsverdnderung ausdriicken.
z.B. Ein gelungener Test motiviert fiir die weitere Arbeit.

- Ein Test, der gelungen ist, motiviert fiir die weitere Arbeit.

Der schon morgens angereiste Bewerber musste erst abends vortragen.

- Der Bewerber, der schon morgens angereist war, musste erst abends vortragen.

3.6.2 Partizip I und II als Nomen — Bildung und Verwendung »L9

Bildung

- Aus dem Partizip | (= Partizip Présens) und Partizip Il (= Partizip Perfekt) kann man Nomen bilden. Diese Nomen

werden wie Adjektive dekliniert.

z.B. arbeitend (Partizip I) - viele Arbeitende
studierend (Partizip) - die Studierenden
angestellt (Partizip 1) - ein Angestellter
befragt (Partizip II) - die Befragten

Verwendung
Partizip | als Nomen
- Nomen, die aus dem Partizip | gebildet wurden, haben eine Aktivbedeutung.
z.B. der Mann, der studiert - der Studierende
die Personen, die arbeiten - die Arbeitenden

Partizip Il als Nomen

- Nomen, die aus dem Partizip |l gebildet wurden, haben meist eine Passivbedeutung.
z.B. die Frau, die dem Team vorgesetzt wurde - die Vorgesetzte

die Personen, die angestellt wurden - die Angestellten
- Aus dem Partizip Il kann man auch neutrale Nomen bilden, die meist eine abstrakte Bedeutung haben.
z.B. das, was besprochen wurde =3 das Besprochene
das, was erreicht wurde - das Erreichte
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Lektion 1

1A Zur Sprache kommen

1 2. wichtige Worter und Ausdriicke = 3. etwas praktisch «
4. mit eigenen Worten - 5. den Stoff in der Lerngruppe *
6. nach Farben « 7. horen und nachsprechen « 8. Stichpunkte
auf Kartchen « 9. mit dem Handy aufnehmen - 10. beim Lernen

2a Zustimmen und begriinden: Das ist ein guter Vorschlag,
weil ...; Ich bin der gleichen Meinung, denn ... « Widerspre-
chen und begriinden: Da bin ich ganz anderer Ansicht, weil
...; Im Prinzip stimmt das, aber ...; Ich meine nicht, dass
man sagen kann ,,..."

2b Mogliche Losung: 2. Ich bin der gleichen Meinung, denn
im Team lernt man am besten. « 3. Im Prinzip stimmt das,
aber man sollte auch eigene Ideen beitragen. « 4. Das ist
ein guter Vorschlag, weil man so systematisch seinen Wort-
schatz vergrofert. = 5. Da bin ich ganz anderer Ansicht, weil
der Austausch mit anderen sehr wichtig ist.

1B Auf dem Weg zum Wissen

1a 2. abfragen - 3. nachsprechen - 4. Uberfliegen « 5. ein
Thema beherrschen « 6. kommunizieren « 7. abhaken

1b der Lerntipp, -s; der Lernpartner, -; der Lernprozess, -e; der
Lernstil, -e; die Lerntechnik, -en; der Lernplan, =e; der Lerntyp,
-en; die Lernmethode, -n; die Lernerfahrung, -en

1c 2. aktiv - 3. effektive « 4. optimal « 5. global « 6. selektiv
2 2.a.23.co4.c=h.b:

3a 1. Hauptsatz + 2. Hauptsatz: 3. Lucky teilt den Stoff in
kleine Portionen. Er hat deswegen viele Erfolgserlebnis-
se./Deswegen hat er viele Erfolgserlebnisse. = 5. Das Kon-
zept Lerntyp” gilt als veraltet. Man findet es trotzdem noch
in vielen Ratgebern./Trotzdem findet man es noch in vielen
Ratgebern. Hauptsatz + Nebensatz: 2. Kira rdumt immer vor
dem Lernen auf, weil Ordnung hilfreich ist. = 4. Ein Metho-
denmix ist am allerbesten, da es keine optimale Lernme-
thode gibt./Da es keine optimale Lernmethode gibt, ist ein
Methodenmix am allerbesten.

3b Weil Ordnung hilfreich ist, raumt Kira immer vor dem
Lernen auf. « Da es keine optimale Lernmethode gibt, ist ein
Methodenmix am allerbesten.

4a 2. weil Lerntests eine effektive Lerntechnik sind. « 3. weil
er durch Wiederholung besser ins Langzeitgedachtnis
kommt. = 4. Da man beim Erklaren tGber den Stoff nachdenkt,

4b 2. Lerntests sind eine effektive Lerntechnik. Deshalb/
Daher / Deswegen testet Bar sich regelmafiig selbst. « Lern-
tests sind eine effektive Lerntechnik. Bér testet sich des-
halb /daher /deswegen regelméafig selbst. = 3. Lernstoff
kommt durch Wiederholung besser ins Langzeitgedéchtnis.
Daher / Deshalb / Deswegen wiederholt Kira ihn téglich. -
Lernstoff kommt durch Wiederholung besser ins Langzeit-
gedéchtnis. Kira wiederholt ihn deshalb/ daher /deswegen
téglich. = 4. Beim Erklaren denkt man tber den Stoff nach.
Deshalb /Daher /Deswegen sollte man auch mit einem
Lernpartner arbeiten. « Beim Erklaren denkt man tber den
Stoff nach. Man sollte deshalb/ daher /deswegen auch mit
einem Lernpartner arbeiten.
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5a a.Satz2-b.Satz1

5b 2. Gegengrund: obwohl er sehr oft Filme in deutscher
Sprache schaut « nicht erwartete Folge: Pierre hat grofie Pro-
bleme mit der Aussprache « 3. Gegengrund: Obwohl es ihr
nicht leicht fallt « nicht erwartete Folge: hat Susannah viel
Spafd beim Fremdsprachenlernen « 4. Gegengrund: obwohl
er schon sehr gut spricht * nicht erwartete Folge: Enzo hat
Angst Deutsch zu sprechen

5¢ 2. Pierre schaut sehr oft Filme in deutscher Sprache.
Trotzdem / Dennoch hat er grofie Probleme mit der Ausspra-
che. = Pierre schaut sehr oft Filme in deutscher Sprache. Er
hat dennoch/trotzdem grof3e Probleme mit der Ausspra-
che. « 3. Es féllt ihr nicht leicht. Trotzdem/ Dennoch hat
Susannah viel Spafl beim Fremdsprachenlernen. « Es féllt
ihr nicht leicht. Susannah hat dennoch / trotzdem viel Spafd
beim Fremdsprachenlernen. « 4. Enzo spricht schon sehr gut.
Trotzdem/Dennoch hat er Angst Deutsch zu sprechen. -
Enzo spricht schon sehr gut. Er hat dennoch/trotzdem
Angst Deutsch zu sprechen.

5d 2.C.»3.D.- 4. A.

5e 2. Zwar gibt es viele Lerntechniken, aber oft wenden
Lerner nur eine an./ Es gibt zwar viele Lerntechniken, Lerner
wenden aber oft nur eine an. « 3. Zwar hilft haufiges Wieder-
holen beim Lernen, aber viele lernen nur kurz vor der Pri-
fung. « Haufiges Wiederholen hilft zwar beim Lernen, viele
lernen aber nur kurz vor der Prifung. « 4. Zwar empfehlen
Forscher einen Methodenmix, aber viele folgen diesem Rat-
schlag nicht. = Forscher empfehlen zwar einen Methoden-
mix, viele folgen aber diesem Ratschlag nicht.

6a a.Satze1,4,5+b.Satze 2,3

6b 2. trotz seines Jobs * 3. wegen des Studiums * 4. trotz
ihres Seminars = 5. wegen der Vorlesung + 6. trotz unserer
Priifung « 7. wegen der Noten - 8. trotz ihrer Probleme

6¢
Angabe mit Praposition

Wegen ihrer Krankheit

konnte Paula sich nicht gut auf
die Priifung vorbereiten.

hat Nia nicht alle Aufgaben
geschafft.

Aus Zeitmangel

6d
Angabe mit Praposition

Paula konnte  wegenihrer nichtgutaufdie
sich Krankheit Priifung vorbereiten.
Nina hat aus Zeitmangel nicht alle Aufgaben

geschafft.

7 2. Obwohl zahlreiche Studien durchgeftihrt wurden, -
3. Trotz der Kritik * 4. Wegen meiner Beschaftigung mit die-
sen Fragen

8 2. Daher finde ich + 3. gut - 4. teile « 5. in kleine Porti-
onen auf « 6. fragen uns ab * 7. Zusammenhange erklart -
8. bleibt « 9. besser im Gedachtnis

1C Mit der Hand schreiben — wozu?

1a 2.C.»3.D.*4.A.+5.F.« 6.B.

1b 2. flissig * 3. kontrovers - 4. effektiver « 5. intensiver -
6. aktiv
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2a 2. die Handschrift « 3. die Zeitschrift « 4. die Noten-
schrift « 6. der Schriftexperte « 7. die Schriftprobe - 8. der

Schrifttyp
2b Vorsilben: Unter-, Mit-, An-,Vor-+ 2. C.« 3.A.» 4.E.» 5. B.

3a 1.man, man * 2.man « 3. Die Kinder, man - Regel:1.b.* 2. a.

3b 2. Anstatt dass Lucky alles auf einmal lernt, teilt er den
Stoff in kleine Portionen auf./Lucky teilt den Stoff in kleine
Portionen auf, anstatt dass er alles auf einmal lernt. « 3. An-
statt dass Kira nur eine Lernmethode einsetzt, wendet sie
einen Methodenmix an./Kira wendet einen Methodenmix
an, anstatt dass sie nur eine Lernmethode einsetzt. « 4. An-
statt dass Smart alleine lernt, wiederholt ein Lernpartner
den Lernstoff regelméfiig mit ihm./ Ein Lernpartner wieder-
holt den Lernstoff regelmaRig mit ihm, anstatt dass Smart
alleine lernt.

3¢ 2. Anstatt handschriftliche Notizen zu machen, benutzen
viele Studenten nur noch den Laptop./Viele Studenten be-
nutzen nur noch den Laptop, anstatt handschriftliche Noti-
zen zu machen. « 3. Anstatt die Schreibschrift zu verwenden,
schreiben viele Erwachsene in Druckschrift./Viele Erwach-
sene schreiben in Druckschrift, anstatt die Schreibschrift zu
verwenden. - 4. Anstatt Zeitungen und Biicher zu lesen, in-
formieren sich viele Menschen nur noch im Internet. /Viele
Menschen informieren sich nur noch im Internet, anstatt
Zeitungen und Blicher zu lesen.

3d Anstatt alles auf einmal zu lernen, teilt Lucky den Stoff
in kleine Portionen auf. - Anstatt nur eine Lernmethode ein-
zusetzen, wendet Kira einen Methodenmix an.

3e 2.Statt um 11 Uhr trifft sich die Lerngruppe heute schon
um 9 Uhr. « 3. Statt im Friihling macht Lucky die Priifung erst
im Herbst. « 4. Anstatt in gedruckten Zeitschriften lesen viele
Studenten Artikel digital.

4a 2. Alternative: Lucky wiederholt den Lernstoff regelma-
Big. « Lucky tibt Neues nicht nur einmal. Stattdessen wie-
derholt er den Lernstoff regelmaRig./ Lucky tibt Neues nicht
nur einmal. Er wiederholt stattdessen den Lernstoff regel-
maflig. « 3. Alternative: Lea macht regelmaRig Tests. - Lea
lernt nicht gerne mit anderen. Stattdessen macht sie regel-
méfig Tests./Lea lernt nicht gerne mit anderen. Sie macht
stattdessen regelmafig Tests.

4b 2. Anstelle eines Methodenmixes wenden viele nur eine
Lernmethode an. - 3. Anstelle von Papier und Stiften neh-
men immer mehr Studenten nur ihren Laptop mit.

4c 2.Ben leiht die Blicher lieber online zuhause aus, anstatt
in die Bibliothek zu gehen. « 3. Anstelle verschiedener Lern-
methoden wenden viele nur eine Methode an.

1D In einer Lerngruppe oder allein?

1a 1.Einleitung - 2. Schluss « 3. Hauptteil = 4. Schluss « 5. Ein-
leitung

1b 2.Denn sie ermoglicht ein tieferes Verstandnis des Stoffs
und eine bessere Kommunikationsfahigkeit. « 3. Die Auto-
rin argumentiert, dass es schwer ist, die richtigen Leute zu
finden. Aber man kann mit allen gut zusammenarbeiten,
wenn man die Aufgaben gut verteilt und feste Termine ver-
einbart. « 4. lhrem Argument, dass man sich Faktenwissen
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nur allein erarbeiten kann, stimme ich nur teilweise zu. Denn
man kann sich gegenseitig abfragen und so das Faktenwis-
sen vertiefen. « 5. Sie schreibt auflerdem, dass man endlos
Uiber schon verstandene Punkte sprechen muss. = 6. Da bin
ich ganz anderer Meinung, denn Gruppenarbeit ist Aus-
tausch. Punkte, die man verstanden hat, kann man anderen
erklaren und so kontrollieren, ob man sie wirklich verstan-
den hat. + 7. Mein Fazit: Gruppenarbeit hat mehr Vorteile
als Nachteile. Zudem kann man die Vorteile von Einzel- und
Gruppenarbeit nutzen. So lernt man effektiv!

Lektion 2

2A Leben in Grof3stadten

1 2.Wolkenkratzer « 3. Hochhduser « 4. historische Gebaude «
5. Altstadt « 6. Sehr bekannt « 7. Wohnh&user

2a b. verlassen - c. ziehen - d. griinden - e. leiden - f. scha-
digen - g. stehen « h. nutzen - i. vernetzen - j. nennen -«
k. machen - |. sein

2b 1.leiden ... unter ... Ldrm ¢ 2. stehen ... im Stau « 3. den
Platz gut ... nutzen - 4. verlassen ... die Dorfer « 5. als Stress-
faktor genannt

3 2.zum Beispiel * 3. und so weiter « 4. Abbildung « 5. Num-
mer « 6. besonders - 7. Beispiel - 8. Deutschland « 9. das heif3t
= 10. deutsch « 11. gegebenenfalls < 12.in der Regel - 13. Tau-
send - 14. Million(en) - 15. Milliarde(n) = 16. Quadratmeter «
17.und Ahnliches - 18. vor allem - 19. vergleiche - 20. siehe *
21. zum Teil

4a b.+c.-d.
4b - Mafinahmen — f.freundliche St. - - Wie F.St. werden?

4c 2. Vorbild: Amsterdam, Kopenhagen -« 3. breite F.wege,
Verkehr umstrukturiert - 4. in einigen Regionen F.schnellwe-
ge « 5. wichtig: Kombination m. 6ffentl. Nahverkehr « 6. Un-
ternehmen: z.B. umziehen und duschen « 7. Problem: wenig
Platz in St. - 8. Interessen: Radfahrer + FufSgénger - 9. Inter-
essen: Radfahrer + Autofahrer « 10. # Interessen — Konflikte

4d - Fstadte in D « - Vorbild: Amsterdam, Kopenhagen

- Mafinahmen — ffreundliche St. « - breite F.wege, Ver-
kehr umstrukturiert « - in einigen Regionen F.schnellwege «
- wichtig: Kombination m. 6ffentl. Nahverkehr « - Unterneh-
men: z.B. umziehen und duschen

- Wie F.St. werden? « - Problem: wenig Platz in St. « - Inte-
ressen: Radfahrer + Fuganger « - Interessen: Radfahrer +
Autofahrer « - # Interessen — Konflikte

5a 2. du wirst rechtzeitig informiert. « 3. Die Kreditkarte
wird nicht akzeptiert. « 4. wir werden jedes Mal freundlich
empfangen. - 5. Die Fahrkarten werden kontrolliert.

5b 2. Du wirst von der Chefin rechtzeitig informiert. = 3.
Die Kreditkarte wird vom Verkaufer nicht akzeptiert. « 4. Wir
werden von der Rezeptionistin jedes Mal freundlich emp-
fangen. -« 5. Die Fahrkarten werden vom Kontrolleur kont-
rolliert.

5c¢ Die Nennung ist sinnvoll, wenn es wichtig ist, wer etwas
macht, wie in Satz 1 und 2. Die Nennung ist Uberflissig,
wenn es unwichtig oder sowieso klar ist, wer etwas macht,
wie in Satz 3, 4 und 5.
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6a 2. Berlin wurde 1990 zur Hauptstadt erklart. = 3. Das
Brandenburger Tor wurde nach der Wiedervereinigung res-
tauriert. » 4. An der Spree wurde ein neues Regierungsviertel
gebaut. « 5. Im Frithjahr 2001 wurde das neue Bundeskanz-
leramt fertiggestellt. « 6. 2006 wurden der neue Hauptbahn-
hof und der 2,6 km lange Tiergartentunnel ercffnet.

6b 2. Ist ein glinstiges Hostel in Berlin gebucht worden? -
3.Sind die Reisepésse eingescannt worden? « 4. Ist eine Aus-
landskrankenversicherung abgeschlossen worden? « 5.Ist
das Besichtigungsprogramm fiir Berlin geplant worden?

6c 2. Nachdem uns ein gutes Abendessen serviert worden
war, « 3. Nachdem wir von einem netten Taxifahrer zum Hos-
tel gebracht worden waren, « 4. denn unsere Buchung war
mit der einer anderen Gruppe verwechselt worden. « 5. denn
unsere 12 Betten waren am Tag vorher an eine andere Grup-
pe gegeben worden. « 6. Nachdem wir fiir eine Nacht auf
4 Hostels verteilt worden waren,

7a 2. Um die Verkehrssituation zu verbessern, wurden im
19. Jahrhundert die ersten Hochbahnen gebaut. « 3. In Lon-
don war die weltweit erste Untergrundbahn in einen Tunnel
unter der Stadt verlegt worden. « 4. Anfang des 20. Jahr-
hunderts ist in Berlin die erste U-Bahn eroffnet worden. -
5. Verkehrsexperten sind sich einig, dass mit dem rasanten
Wachstum von Grof3stadten neue Konzepte fiir den Verkehr
benotigt werden.

7b 1. wird durch die Luftverschmutzung geschadigt. - 2. den
Platz gut nutzt « 3. Man prognostiziert fur das Jahr 2050 -
4. Uberall auf der Welt werden Konzepte fiir lebenswerte
Stadte erarbeitet.

2B Stadte werden grin
12b.+3.a.¢4.c

2 2.sden - 3. giefSen « 4. ernten « 5. versorgen -« 6. teilneh-
men « 7. verwaltet = 8. bearbeiten « 9. halten - 10. austau-
schen « 11. beitragen

3a 2. die Tiefgarage « 3. die Grofistadt - 4. die Kleinstadt «
5. die Altstadt « 6. die Innenstadt = 7. die SchnellstraRe «
8. die Hochstraf3e « 9. die Linkskurve « 10. die Rechtskurve -
11. die Griinflache « 12. der Kleinbus « 13. der Schnellbus «
14. das Kleingeld « 15. der Schnellimbiss « 16. die Hochbahn -
17. die Tiefbahn -« 18. der Innenhof

3b 1. Schnellstraflen « 2. Innenstadt < 3. Griinflaichen -
4. Kleingeld - 5. Kleinstadt

4 1. Es gibt Prognosen, dass im Jahr 2050 sieben Milliarden
Menschen in Stadten oder stadtischen Regionen leben wer-
den. - 2. Die Verstadterung fiihrt dazu, dass weniger Flachen
fir die Landwirtschaft zur Verfligung stehen./dass es weni-
ger Flachen fir die Landwirtschaft gibt. « 3. In einigen Grof3-
stddten ist urbanes Gartnern ein neuer Trend. « 4. Grof3stad-
ter bauen auf dem Balkon, in Innenh&fen und auf Dachern
Obst und Gemiise an und halten Bienen.

5 2. Der Mietvertrag muss gekiindigt werden. - 3. Telefon
und Internet muissen umgemeldet werden. « 4. Ein Umzugs-
unternehmen muss beauftragt werden. « 5. Die alte Woh-
nung muss renoviert werden.
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6 2. Nein, der Elektriker musste gerufen werden. - 3. Nein,
die Kartons mussten in den 3. Stock getragen werden. *
4. Nein, die Heizung musste repariert werden.

7 2.dass der Mietvertrag gekiindigt werden muss. « 3. dass
Telefon und Internet umgemeldet werden mussen. « 4. dass
ein Umzugsunternehmen beauftragt werden muss. « 5. dass
die alte Wohnung renoviert werden muss.

8 2. kann man genauso viel wie auf 1.000 Fuf3ballfeldern
anbauen. * 3. dass man die Pflanzen beleuchten muss. *
4. muss ein jahrlicher Betrag gezahlt werden.

2C AbreiBBen oder umbauen?

1a Also, die Frauenkirche steht in der berihmten Dresdener
Altstadt. Sie ist im 18. Jahrhundert gebaut worden und ist
eine sehr schéne barocke Kirche, wie ihr auf dem Foto sehen
konnt. Die Form der Kirche ist nicht so typisch fiir barocke
Kirchen. Sie ist achteckig und hat keinen grofien prachtigen
Haupteingang, sondern 7 gleich grofie Eingénge. Die Idee
ist, dass alle Menschen, die in die Kirche kommen, gleich
wichtig sind. Nun komme ich zur neueren Geschichte der
Frauenkirche. Die Kirche wurde 1945, im 2. Weltkrieg, fast
ganz zerstort. Es blieb nur eine Ruine. Nach 1945 lief} man
die Ruine stehen. Sie sollte die Menschen daran erinnern,
wie schrecklich ein Krieg ist. Nach der Wiedervereinigung
wurde 1991 der Wiederaufbau der Frauenkirche beschlos-
sen. Mit modernen Computerprogrammen wurde die Kirche
rekonstruiert und so weit wie moglich mit den alten Steinen
wieder neu gebaut. 115 Millionen Euro Spenden kamen aus
der ganzen Welt. So konnte die neu gebaute Kirche am 30.
Oktober 2005 eingeweiht werden. Das war meine Kurzpra-
sentation zur Frauenkirche in Dresden. Ich danke euch fiir
eure Aufmerksamkeit. Wenn ihr Fragen habt, will ich gerne
versuchen, sie zu beantworten.

1b Uberblick tiber Vortrag « Beschreibung der Frauenkirche
neuere Geschichte « Dank und Fragen

1c¢ Uberblick tiber Vortrag « - Beschreibung des Geb&udes «
- neuere Geschichte « Beschreibung der Frauenkirche « - im
18. Jahrhundert gebaut = - untypische Form: achteckig «
- 7 gleich grof3e Eingdnge - - Idee: alle Menschen sind
gleich wichtig * neuere Geschichte « - 1945 fast ganz zer-
stort « - jahrzehntelang eine Ruine « - 1991 Wiederaufbau
beschlossen « - neugebaute Kirche am 30. Oktober 2005 ein-
geweiht « Dank und Fragen « - Moglichkeit fiir Fragen

2D Mein Kurzvortrag

1b vertikal | sehen | vernetzen | die Mitte | viele | das Hoch-
haus | die Kontrolle | das FuBballfeld | der Umbau | glinstig |
das Gemiise

2b das Wachstum - vertikal | sehen - vernetzen | die Mitte
- viele | das Hochhaus - die Kontrolle | das FuBballfeld - der
Umbau | glinstig - das Gemdise

3a Ich méchte euch heute ... vorstellen. « Zuerst mochte ich
.. » Dann gehe ich auf ... ein. « Nun komme ich zu ... » Das
war meine Kurzprasentation zu ...
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Lektion 3

3A Ligen und Betrugen

1a 2. schummeln = 3. tricksen « 4. schwindeln « 5. die Un-
wahrheit sagen - 7. die Ausrede - 8. die Irreflihrung - 9. die
Notltige « 10. die Tduschung

1b 2.schwindelt/flunkert /sagtdie Unwahrheit - 3.getrickst+
4. Tauschung = 5. Ausreden - 6. Halbwahrheiten

2a 2.erhohen - 3. erleichtern « 4. erhalten - 5. verschaffen «
6. schonreden -« 7. schiitzen -« 8. verheimlichen

2b 2. personliche Beziehungen erhalten + 3. Schwachen
und Nachteile zu verheimlichen = 4. vor negativen Folgen
schiitzen « 5. einen Vorteil verschafft

3a 2.verbreiten « 3. vertiefen « 4. erweitern « 5. erneuern

3b 1. erroten « 2. erleichtern « 3. erneuern = 4. erhohen -«
5. erweitern « 7. verbreiten - 8. vertiefen « 9. verheimlichen

4a

Frauen ____ Manner

50% 50% )
ca.10% ca.30%/33%
28% 40%
7% 22%

4b 1. jedoch « 2. wahrend - 3. hingegen

4¢ 2. Wahrend das Telefon funktioniert, bricht die Internet-
verbindung standig zusammen./Das Telefon funktioniert,
wdhrend die Internetverbindung stdndig zusammenbricht.
3. Am Samstag habe ich Zeit, am Sonntag muss ich jedoch
zu einer Familienfeier./ Am Samstag habe ich Zeit, am Sonn-
tag jedoch muss ich zu einer Familienfeier./Am Samstag
habe ich Zeit, jedoch muss ich am Sonntag zu einer Fami-
lienfeier. « 4. Die S-Bahn ist immer ptnktlich. Im Gegensatz
dazu hatte der Zug mal wieder 10 Minuten Verspatung./Die
S-Bahn ist immer piinktlich. Der Zug hatte im Gegensatz
dazu mal wieder 10 Minuten Verspatung. « 5. Ich darf lei-
der keine schweren Umzugskisten tragen. Beim Auspacken
kann ich dir hingegen helfen./Beim Auspacken hingegen
kann ich dir helfen./Hingegen kann ich dir beim Auspacken
helfen.

4d 2. Im Gegensatz zu Kindern kdnnen Erwachsene beim
Erzahlen besser zugeben, dass sie etwas vergessen haben. *
3. Im Unterschied zu Erwachsenen libertreiben Kinder sehr
haufig, um mehr Anerkennung zu erhalten. = 4. Im Gegen-
satz zu dlteren Kindern kénnen vierjéhrige Kinder noch nicht
klar zwischen Wahrheit und Liige unterscheiden.

5a Variante b.
5b b.nach

5¢ 1. Erwachsene konnen ihre Gesprachspartner geschickt
manipulieren. Kleine Kinder dagegen sind dazu noch gar
nicht fahig. « 2. Fragen zu Beschwerden beantwortet man
beim Arzt meist ehrlich. Beim Thema Sport hingegen wird
gern geschummelt. - 3. Liigen sind oft bis ins Detail ausfor-
muliert. Wahre Aussagen jedoch sind haufig ungenau.

einhundertsechsundfiinfzig

3B Tauschen und Tricksen im Tierreich
12G.»3.E-+4.C-5B.«6.A.-7F

2a

Infinitiv Nomen vom Infinitiv._Stamm + -ung
1. tduschen das Tduschen die Tauschung
2. tricksen das Tricksen =

3. schreien das Schreien =

4. bellen das Bellen =

5. abschrecken | das Abschrecken die Abschreckung
6. sichern das Sichern die Sicherung
Infinitiv Stamm + -erei Ge- + Stamm (e)
1. téuschen die Tauscherei =

2. tricksen die Trickserei =

3. schreien die Schreierei das Geschrei

4. bellen = das Gebell

5. abschrecken = =
6.sichern — =

2b 2.a.Tricksen « 2. b. Trickserei * 3. a. das Bellen « 3. b. das
Gebell « 4. a. das Abschrecken - 4. b. die Abschreckung

2¢ 1.a.* 2.b.

3a 2.die Strategie - 3.die Fortpflanzung « 4.das Kilogramm -
5.der Konkurrent « 6. das Interesse

3b 2. Konkurrenten « 3. Interesse - 4. Kilogramm = 5. Strate-
gie * 6. die Fortpflanzung

4a 2.nicht gefressen werden « 3. Revier markieren « 4. Nach-
wuchs schiitzen « 5. sich fortpflanzen

4b 2. Opossums stellen sich tot, damit sie nicht gefressen
werden. « 3. Hahne kréhen laut, damit sie ihr Revier markie-
ren. « 4.Vogel tduschen eine Verletzung vor, damit sie ihren
Nachwuchs schiitzen. « 5. Fische tduschen Konkurrenten, da-
mit sie sich fortpflanzen.

4¢ 2. A. In klinischen Versuchen werden Mause genutzt,
damit man neue Medikamente testen kann. « 3. B. Beim
Zoll werden Hunde eingesetzt, damit sie im Gepack nach
Drogen suchen. = 4. E. Seltene Tiere werden in Zoos aufge-
nommen, damit sie vor dem Aussterben gerettet werden. »
5. D. Schweine, Rinder und Hihner werden gehalten, damit
Menschen mit Fleisch versorgt werden.

4d 2.um Medikamente an ihnen zu testen. « 3. um im Ge-
pack nach Drogen zu suchen. « 4. um sie vor dem Aussterben
zu retten. = 5. um Menschen mit Fleisch zu versorgen.

5a 3. Um N&he herzustellen, schauen Ligner ihrem Ge-
sprachspartner besonders oft in die Augen. « 4. Zur Ver-
meidung von Misstrauen geben sie nur kurze Antworten. -
5. Um ihre wahren Geflihle zu Uberdecken, lachen Ligner
oft zu viel und zu lange. * 6. Zur Ablenkung von sich selbst
versuchen sie, das Gesprachsthema zu wechseln.

5b 2. Nehmen Sie sich im Restaurant gentigend Zeit, um
die Rechnung zu kontrollieren. « 3. Das Kind hat Geld aus
dem Portemonnaie genommen, um Siiigkeiten zu kaufen. =
4.Um an der Prifung teilzunehmen, hat die Frau ein falsches
Alter angegeben. = 5. Um ihre eigene Firma zu griinden, hat
meine Kollegin einen Kredit mit hohen Zinsen aufgenom-
men.
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3C Vorsicht Tauschung

1 das USB-Kabel, der Akku, das Objektiv

2 2.a.*3.b.*4.a.*5.c.

3 1. g. Zahlungsbedingungen -« 2. b. Vertragsabschluss «
3. e. Méngelhaftung

3D Also mal ganz ehrlich!

1a Das Ergebnis: ... « Dabei gab es einen auffallenden Un-
terschied zwischen den befragten Altersgruppen. « Eine
wichtige Rolle spielt dariiber hinaus, ... « Stimme und Kor-
persprache scheinen als Mittel der Liige sehr wichtig zu
sein, denn ... * Sehen wir uns nun kurz die Griinde an, war-
um gelogen wird.

1b wirklich « auffallenden * da * meistens

2a 2.a.*3.b.*4.a.*5.b.*6.a.*7.b.

2b

be- er- ver-

a. befragen f. erfragen k. verbergen
b. betreffen g.erfinden |. vermeiden
c. befinden h. erhalten m. verbessern
d.bestehen i. erreichen n. verbinden
e. bereiten j. ergeben

2c¢ 2. erfinden - 3. ergibt « 4. besteht « 5. verbergen - 6. be-
reitet

3a die Biographie | die Kontrolle | die Ehrlichkeit | die Studie |
die Altersgruppe | direkt | die Umfrage | die Kérpersprache |
die Losung | die Ausrede

3b dieBiographie | die Kontrolle | die Ehrlichkeit | die Studie |
die Altersgruppe | direkt | die Umfrage | die Kérpersprache |
die Lésung | die Ausrede

3c 1. Oft hilft es, die K¢rpersprache zu beobachten. = 2. Fiir
die Studie hat sie fiinf Umfragen ausgewertet. « 3. Ein be-
kanntes Sprichwort heifit: ,Ehrlich wéahrt am langsten.”

4a 2. a. = Die Studie kommt zu dem Ergebnis, dass ... *
3. b. Ganz allgemein gesprochen, liigen Menschen, um ... *
4. c. Abschliefend l&sst sich festhalten: ...

4b Die Studie kommt zu dem Ergebnis, dass mehr als jeder
Zweite taglich ligt. Ganz allgemein gesprochen, lligen Men-
schen, um einen Vorteil zu haben. Abschlielend |&sst sich
festhalten: Es wird sehr haufig gelogen.

Lektion 4

4A Digitale Welten

1 2. Kreativitat « 3. Komfort = 4. Isolation = 5. Verfligbarkeit «
6. Serie * 7. Online-Banking

2 1.C.mit = 2. D. bei = 3. B. fiir = 4. A Auf

3a mit anderen kommunizieren: chatten « whatsappen
simsen - skypen * eigene Gedanken, Fotos etc. vertffentli-
chen: bloggen * posten « twittern

3b 1. Post = 2. Das Streamen/Streaming « 3. Der Blog *
4. das Bloggen -« 5. Tweets
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3¢ 2. Ich habe die halbe Nacht mit meinen Freundinnen
gechattet. = 3. Malik kann dir erkldren, wie du Videos und
Filme streamst. « 4. Mich interessiert Architektur sehr, des-
halb blogge ich oft Texte dariiber. « 5. Mit meiner Familie
skype ich am Wochenende oft. « 6. Viele Politiker twittern
liber aktuelle Themen. = 7. Ich weif3 noch nicht, wann ich
komme, ich simse dir.

4a 2.D.*3.A.*4.B.*5.F.«6.C.

4b 2.einholen « 3. hinzuziehen - 4. aufheben - 5. ausstellen «
6. konsultieren « 7. einschatzen « 8. reduzieren

4¢ 1. einholen « 2. hinzuziehen - 3. aufgehoben - 4. ausstel-
len « 5. liegt « 6. konsultieren = 7. einzuschatzen - 8. reduziert

5 1. sichern = 2. Missbrauch, Diebstahl, Manipulation =«
3. IT-Infrastruktur « 4. Privatsphare

6 Mogliche Losung: Ein Vorteil von Telemedizin ist, dass
Arzte Patienten per Internetchat behandeln kénnen. « Po-
sitiv ist auflerdem, dass Patienten nicht mehr lange Zeit
warten missen. < Dafir spricht, dass Patienten nicht mehr
lange Zeit warten missen. « Als Vorteil sehe ich auch die
eingesparte Zeit. « Ein Nachteil von Telemedizin ist, dass der
personliche Kontakt zum Arzt fehlt. « Ein weiterer Nachteil
ist der fehlende personliche Kontakt zum Arzt. - Telemedizin
hat den Nachteil, dass private Daten gesammelt und gespei-
chert werden. * Dagegen spricht aber die Sammlung und
Speicherung von privaten Daten.

7a 2.das * 3.den - 4.die « 5. denen -« 6. das, dem

M N F Plural
Nominativ |der  |das die die
Akkusativ | den das  |die | die
Dativ dem dem der 'denen

7b 3. Auch eine psychologische Beratung, die online ange-
boten wird, kann weltweit stattfinden. Nr. 1 = 4. Diese Bera-
tung kann Menschen helfen, fiir die es keinen Zugang zu
Psychologen gibt. Nr. 3 = 5. Bei dieser Onlineberatung arbei-
ten Therapeuten, mit denen man in seiner Muttersprache
sprechen kann. Nr.1 « 6. Es gibt auch einen Chat, in dem man
Uiber seine Probleme schreiben statt sprechen kann. Nr. 1 «
7. Die Online-Beratung kann auch den Angehérigen der Pati-
enten helfen, die sie nun besser unterstiitzen kénnen. Nr. 2,
3 « 8.Viele Patienten haben gute Erfahrungen mit der Tele-
medizin gemacht, tiber diese sollte man berichten. Nr. 2

8a 1. b. deren « 1. c. dessen + 2. a. dessen * 2. b. deren =

2.c.deren
N F

_|dessen |deren

Plural
Beren

Genitiv | dessen

8b 2. Markierung: lhre Bedienung < Der Arzt hat ihm zur
Dokumentation der Symptome eine App empfohlen, deren
Bedienung ganz einfach ist. « 3. Markierung: lhr Internetauf-
tritt < Martin kann die Therapieangebote einer Klinik in der
Nahe nutzen, deren Internetauftritt ausfiihrlich dariber in-
formiert. = 4. Markierung: Ihre Erfahrungen « Uber die Web-
seite der Klinik hat er andere chronisch Kranke gefunden,
deren Erfahrungen fir Martin sehr niitzlich sein kénnen. -
5. Markierung: Sein Vorteil = Martin hat ein Gerat bekom-
men, dessen Vorteil ist, dass er damit die Therapie zu Hause
durchfiihren kann.
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4B Jobmesse —
Unternehmen stellen sich vor

1a 2. die Dienstleistung * 3. bendétigen « 4. das Catering *
5. beruflicher Hintergrund « 6. erweitern

1b Flyer 1: griinden « Geschaftskonzept « Angebot = Mar-
keting « ausbauen « Internetprasenz - Zielgruppe - Flyer 2:
Wachstum « Mitarbeitersuche « Bestandskunden « Neukun-
den -+ Internetplattformen « Technische Ausstattung

1c 1. Eventlocation « 2. Catering = 3. Marketing - 4. Sales-
Team

2a 1. Uberblick = 2. Hintergrund - 3. Geschéaftskonzept -
4. Service « 5. Mitarbeiter

3a 2. Das ist es, was ich gesehen habe. = 3. Das ist es, was
ich gemacht habe. - 4. Das ist es, was ich gekauft habe.

3b 2. ]a, einen Service flr Studenten anzubieten ist etwas,
was ich plane. « 3. Ja, mein eigener Chef zu sein ist etwas,
was mir geféllt. - 4. Ja, selbststéndig und unabhdngig sein
ist alles, was ich mochte. « 5. |Ja, meine eigenen Ideen umzu-
setzen ist etwas, was mich gliicklich macht. « 6. Nein, einen
Blrojob mit festen Arbeitszeiten zu haben ist nichts, was
mich interessiert. « 7. Nein, jeden Tag die gleiche Arbeit zu
machen ist nichts, was ich mir vorstellen kann.

3c 2. Was ist das Spannendste, was du jemals gesehen
hast? - 3. Was ist das Aufregendste, was du jemals gehort
hast? = 4. Was ist das Verrickteste, was du jemals gemacht
hast?

3d Markierungen: 2. nach der perfekten Idee zu suchen -
3. recherchieren wir sehr intensiv « 4. Wir diskutieren lange

4 2.worauf er sich freut. « 3. woran ihn seine Studienberate-
rin erinnert. « 4. worum sich sein Vater kiimmert.

5 1.was * 2. woriber = 3. woflr = 4. was « 5. was = 6. womit

4C Das digitalisierte Zuhause

1 1. anschalten, ausschalten « 2. steuern « 3. verbinden -
4.kontrollieren « 5.organisieren * 6. melden « 7. hinterlassen «
8. stehlen, missbrauchen - 9. reagieren - 10. achten

2a Mdgliche Ldsung: + schnell Zweitmeinung von ande-
rem Arzt einholen, Spezialisten hinzuziehen « + schnellere
Behandlung von Notfallpatienten « + niitzlich in landlichen
Regionen « + Anzahl der Patienten in den Notaufnahmen
reduzieren « - Gefahr technischer Fehler und falscher Dia-
gnosen - - private Daten werden gesammelt und evtl. ge-
stohlen « wichtig: Daten von Patienten gut sichern, sichere
IT-Infrastruktur

4D Telemedizin — Fir und Wider im Video

2a 1. b. kbnnen « 2. a. I6sen « 3. b. Bihne * 4. a. Gliick =
5. b. Véater

2b 1.konnen - 2. 16sen « 3. Bihne -« 4. Glick - 5. Vater

2c 1.a.»2.b.*3.a.*4.a.

einhundertachtundfiinfzig

Lektion b

5A Alle reden Uiber das Wetter

12 2.).23.C.*4.M. 5 A *6.H.»7.D.*8.1.«9.K «10.F. »
19.B: 9 12.E. »"13. G:

1b 2.scheint - 3. liegen » 4. erwarmt « 5. erreichen « 6. weht «
7. zieht - 8. fallen - 9. bewegen - 10. kuhlt « 11. sinken -
12. steigen

2 2. Ich fiihle mich = 3. Fir mich gibt es nichts Schoneres -
4. Meiner Meinung nach -« 6. Ich verstehe natdrlich « 7. Ich
hoffe - 8. Ich geniefie es « 9. Ganz besonders schlimm finde
ich » 10. Deshalb konnte ich mir gut vorstellen

3a 2. verzichten - 3. nehmen - 4. tragen - 5. schiitzen -
6. aufhalten « 7. essen - 8. duschen = 9. hochlegen - 10. halten

3b Mégliche Lésung: Fir mich ist es auch wichtig, ausrei-
chend Wasser zu trinken. = Ich achte darauf, leichte Speisen
zu essen. « Ich empfehle, sich méglichst drinnen oder im
Schatten aufzuhalten.

5B Meteorologie

1 2. Hygrometer - 3. Thermometer « 4. Mikroskop - 5. Tele-
graf + 7. Okonomie, Okonom /Okonomin - 8. Philosophie,
Philosoph / Philosophin « 9. Technik, Techniker / Technikerin -
10. Elektronik, Elektriker / Elektrikerin

2 2.warnen * 3. durchfiihren « 4. berechnen « 5. erkennen -
6. achten « 7. stimmen

3a 2. Wenn es heif} ist, sollte man die Fenster tagsiiber ge-
schlossen halten. « 3. Wenn die Sonne scheint, ist es besser,
sich im Schatten aufzuhalten. « 4. Wenn es kalt ist, kann man
die Haut mit einer fetthaltigen Creme schiitzen. « 5. Wenn es
stlirmisch ist, sollte man sein Auto in einer Garage abstellen. «
6. Wenn es gewittert, muss man den Fernseher ausschalten.

3b 2. Kiihlt sich die Luft weiter ab, entstehen Wolken. =
3. Werden die Wassertropfen in den Wolken zu schwer, be-
ginnt es zu regnen. « 4. Kiihlt die Luft auf weniger als 0 Grad
ab, fallt das Wasser als Schnee auf die Erde. « 5. Ist es im
Sommer heif3 und feucht, konnen Warmegewitter entste-
hen. « 6. Treffen Sonnenstrahlen auf Regentropfen, entsteht
ein Regenbogen.

3c 2. Sollte es ein Gewitter geben = 3. Sollten Sie Interesse
an dieser Stelle haben - 4. Sollten Sie an diesem Tag keine
Zeit haben « 5. Sollten Sie noch weitere Informationen be-
natigen « 6. Sollten Sie aus gesundheitlichen Griinden nicht
an der Priifung teilnehmen kénnen - 7. Sollten Sie Probleme
mit dem elektronischen Anmeldeformular haben

3d 1. Bei Fragen zum Seminarprogramm wenden Sie sich
bitte an die Referentin Frau Liicke. « 3. Bei Interesse an die-
ser Stelle schicken Sie uns lhre Bewerbungsunterlagen. -
7. Bei Problemen mit dem elektronischen Anmeldeformular
rufen Sie bitte unseren technischen Support an.

5C Klimawandel

1a Im Kursbuch: 1. Das Klima auf der Erde hat sich im Lau-
fe von Millionen Jahren immer wieder verandert. Anders als
friihere Klimaveranderungen wird der heutige Klimawandel
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jedoch zum grofiten Teil vom Menschen verursacht, = 2. Als
weiterer Klimakiller gilt die Massentierhaltung von Rindern. *
3. Steigen ndmlich zu viel CO2 und Methan in die Erdatmo-
sphare, verstarkt sich der Treibhauseffekt. Die Warme wird
in der Atmosphére zuriickgehalten. Infolgedessen steigt auf
der Erde die Temperatur.

1b 1.a.- 2.b.

1¢ 1. Wenn fossile Brennstoffe verbrannt werden, entsteht
Kohlendioxid (CO,). « 2. Wissenschaftler prognostizieren,
dass die Temperatur um mindestens zwei Grad ansteigt. *
3. Warme Luft nimmt mehr Feuchtigkeit auf als kalte Luft,
sodass es haufiger zu Starkregen und heftigen Stiirmen
kommt.

1d 1. der Meeresspiegel ansteigt. + 2. warme Luft mehr
Feuchtigkeit aufnehmen kann als kalte Luft. « 3. sich die Erde
noch weiter erwarmt. « 4. kdnnen wir Energie sparen. « 5. mit
Bussen und Bahnen fahren.

2a
Aspekte am Anfang in der Mitte am Ende

Griinde / Ursachen X
Beschreibung eines
Phanomens

Folgen X
Konsequenzen und
Maflnahmen
Ergebnisse von Studien X

2b 2A-3B-4E-5C

2c¢ A: Griinde / Ursachen - B: Folgen « C: Konsequenzen und
MaBnahmen « E: Ergebnisse von Studien

3a Markierungen: 2. Die Gefahr von Diirren und Ernteaus-
féllen steigt. » 3. Die Erndhrung der Menschen ist in Gefahr. «
4. Sie ziehen in die Stadte. « 5. Die Gefahr von Konflikten
nimmt zu.

3b 2. Die Regenmenge nimmt ab. Infolgedessen steigt die
Gefahr von Dirren und Ernteausfallen./Die Regenmenge
nimmt ab. Die Gefahr von Dirren und Ernteausfallen steigt
infolgedessen. « 3. In tropischen Regionen wird nicht genug
Getreide geerntet. Folglich ist die Erndghrung der Menschen
in Gefahr./In tropischen Regionen wird nicht genug Ge-
treide geerntet. Die Erndhrung der Menschen ist folglich in
Gefahr. « 4. Landwirte kdnnen ihre Familien nicht mehr er-
nahren. Folglich ziehen sie in die Stadte./ Landwirte kénnen
ihre Familien nicht mehr erndhren. Sie ziehen folglich in die
Stadte. - 5. Land und Wasser werden knapp. Infolgedessen
nimmt die Gefahr von Konflikten zu./Land und Wasser wer-
den knapp. Die Gefahr von Konflikten nimmt infolgedessen
zu.

3¢ 2. Es gab starke Schneefélle, sodass Schulen heute ge-
schlossen bleiben. « 3. Der Orkan erreichte hohe Geschwin-
digkeiten, sodass der Flugverkehr gestort wurde. « 4.Es hatim
Sommer so wenig geregnet, dass die Boden austrocknen. «
5. Es gibt eine extreme Trockenheit, sodass Trinkwasser
knapp wird.

3d 2.C.»3.A.-4.D.-5.B.

3e 2. Infolge der Regenfélle ist der Rhein bei Koin lber
die Ufer getreten. = 3. Infolge von starkem Nebel kdnnen
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Autofahrer nur wenige Meter weit sehen. « 4. Infolge einer
Sturmflut an der Nordsee wurden Kistenstadte Uberflutet.
5. Infolge von Stiirmen und Gewitter sind Baume umge-
stirzt.

3f 2. Die Zerstorung tropischer Regenwalder hat zur Folge,
dass noch mehr CO, in die Atmosphére gelangt. - 3. Die
Verstdrkung des Treibhauseffekts hat zur Folge, dass die
Atmosphére sich weiter erwdrmt. = 4. Die Erwdrmung des
Meereswassers hat zur Folge, dass die Lebensbedingungen
von Meerestieren sich verschlechtern. « 5. Die Verschmut-
zung der Luft hat zur Folge, dass immer mehr Menschen von
Allergien und Asthma betroffen sind.

4a Markierungen: 2. plinktlich, Plinktlichkeit - 3. selbststan-
dig, Selbststandigkeit « 4. machbar, Machbarkeit - 5. arbeits-
los, Arbeitslosigkeit « 6. offen, Offenheit

4b 1. Femininum - 2. -heit » 3. keit * 4. -igkeit

4c 1. Seltenheit « 2. Verfiigbarkeit « 3. Abhdngigkeit = 4. Of-
fentlichkeit, Aufmerksamkeit + 5. Machtlosigkeit

5a 2. Es ist keine sinnvolle Mafnahme, Griinflachen in
Stadten anzulegen, = 3. Ich finde es gut, mehr Radwege zu
bauen, - 4. Ich halte nicht viel davon, kostenlose 6ffentliche
Verkehrsmittel einzufiihren, « 5. Es ist eine sinnvolle Maf-
nahme, erneuerbare Energien zu fordern, « 6. Ich halte es
nicht fur sinnvoll, Elektroautos zu nutzen,

5b 2. Es ist keine sinnvolle Mafinahme, Grinflachen in
Stadten anzulegen, weil der Platz fiir Wohnungen bendtigt
wird./denn der Platz wird fiir Wohnungen benétigt. = 3. Ich
finde es gut, mehr Radwege zu bauen, weil es dann weniger
Autoverkehr gibt./denn es gibt dann weniger Autoverkehr.
4. Ich halte nicht viel davon, kostenlose 6ffentliche Verkehrs-
mittel einzufiihren, weil es zu teuer ist./denn es ist zu teu-
er. = 5. Es ist eine sinnvolle MaBnahme, erneuerbare Energi-
en zu fordern, weil Wind und Sonne unbegrenzt verfligbar
sind./denn Wind und Sonne sind unbegrenzt verfligbar. «
6. Ich halte es nicht fiir sinnvoll, Elektroautos zu nutzen, weil
sie ebenfalls CO, produzieren./denn sie produzieren eben-
falls CO,.

5¢ Mdgliche Losung: 2. Ich finde es gut, Griinflachen in Stad-
ten anzulegen, weil sie Regenwasser aufnehmen. « 3. Ich
halte es nicht fir sinnvoll, mehr Radwege zu bauen, denn
es gibt keinen Platz fiir Radwege. « 4. Ich halte viel davon,
kostenlose 6ffentliche Verkehrsmittel einzufiihren, weil es
zu weniger Autoverkehr flihrt. « 5. Es ist keine sinnvolle Maf3-
nahme, erneuerbare Energien zu férdern, denn sie decken
den Energiebedarf nicht. « 6. Ich finde es gut, Elektroautos
zu nutzen, weil es dann weniger Luftverschmutzung gibt.

5D Folgen des Klimawandels

1@ 1.p*2.p+3.be4.p+5pe6.be1lte2.d-3.d4t-
5.t*6.t*1.k=2.g+3.k-4.g*5k-+6.g

1b 1.am Ende « 2. innerhalb
2a 2.F.+3.G.*4.E.»5.B.*6.A.*7.D.

2b 1. Ich mdchte zunachst auf ... eingehen. « 2. Um das zu
verdeutlichen, méchte ich einige Beispiele nennen. « 3. Da-
mit komme ich nun zum ndchsten Punkt: = 4. Zusammenfas-
send kann man also sagen, dass

einhundertneunundfiinfzig

159



Quellen

160

Bildquellen

Cover Getty Images (supersizer), Miinchen; 6.1 Getty Images (Hinterhaus Productions), Miinchen; 6.2, 74.1 Shutterstock (Jacob Lund), New York;
6.3 Getty Images (Andrey Bukreev), Miinchen; 6.4 Getty Images (JAG IMAGES), Miinchen; 6.5 Getty Images (Morsa Images), Miinchen;
6.6 Getty Images (Hill Street Studios), Miinchen; 7, 74.2 Shutterstock (ESB Professional), New York; 8 Getty Images (EmirMemedovski),
Miinchen; 9.1 Shutterstock (Lucky Graphic), New York; 9.2 Shutterstock (George |), New York; 9.3, 9.7 Shutterstock (i43), New York;
9.4 Shutterstock (davooda), New York; 9.5 Shutterstock (Svesla Tasla), New York; 9.6 Getty Images (bubaone), Miinchen; 9.8 Shutterstock
(davooda), New York; 10 Shutterstock (dotshock), New York; 11.1, 77.1 stock.adobe.com (olezzo), Dublin; 11.2 lise Sander; 11.3, 77.2 Getty Images
(BanksPhotos), Miinchen; 13.1, 79 Shutterstock (Jacob Lund), New York; 13.2, 71 Shutterstock (Jacob Lund), New York; 14 Shutterstock (Ekaphon
maneechot), New York; 15 Getty Images (metamorworks), Miinchen; 16 Shutterstock (Lamai Prasitsuwan), New York; 17 stock.adobe.com
(Ljupco Smokovski), Dublin; 18.1 stock.adobe.com (Manuel Schonfeld), Dublin; 18.2 stock.adobe.com (Marco2811), Dublin; 18.3 stock.adobe.
com (Georgi Karamihaylov), Dublin; 18.4 stock.adobe.com (powell83), Dublin; 19 stock.adobe.com (oka), Dublin; 20 stock.adobe.com (Calado),
Dublin; 21.1, 22.1, 87 stock.adobe.com (AYAimages), Dublin; 21.2, 22.2 Getty Images (Mmdi), Miinchen; 24.1 Empire City by Ole Scheeren ©
Buro-0OS; 24.2 Riverpark Tower by Ole Scheeren © Buro-0S. Visualisation: moka-studio; 24.3 Getty Images (TBE), Miinchen;
25, 103 stock.adobe.com (Robert Kneschke), Dublin; 26 Shutterstock (Agami Photo Agency), New York; 27.1 Shutterstock (DRogatnev), New
York; 27.2 Shutterstock (Travel Drawn), New York; 27.3 Shutterstock (Feel good studio), New York; 28/Video.3 Alamy (ravelstock44.de / uergen
Held), Abingdon, Oxfordshire; 32.1 CENTUPLUS kommunikationsdesign (Heike Scherholz), KoIn; 32.2, 94 Shutterstock (vchal), New York;
32.3 Shutterstock (PRESSLAB), New York; 34, 96 stock.adobe.com (Pascal Huot), Dublin; 36.1, 97.2 Alamy, Abingdon, Oxfordshire;
36.2, 98.1 Getty Images (SongayeNovell), Miinchen; 36.3, 97.1 Getty Images (dima266f), Miinchen; 36.4, 98.2 Getty Images (cicloco), Miinchen;
37 Shutterstock (Yayayoyo), New York; 38 Shutterstock (rangizzz), New York; 41 Shutterstock (Elnur), New York; 42 Shutterstock (Nerthuz), New
York; 43 Getty Images (olaser), Miinchen; 44.1, 106.3 Shutterstock (oneinchpunch), New York; 44.2 Getty Images (Ariel Skelley), Miinchen;
44.3, 106.2 Shutterstock (g-stockstudio), New York; 44.4, 106.4 Shutterstock (Rawpixel.com), New York; 44.5, 106.1 Shutterstock (Iryna
Tiumentseva), New York; 45 Shutterstock (Agenturfotografin), New York; 46 Shutterstock (Doucefleur), New York; 48, 110 stock.adobe.com
(7maru), Dublin; 50 Shutterstock (Prasit Rodphan), New York; 51.1, 51/Video.1 Pixabay, Neu-Ulm; 51.2, 51.3, 51.4, 51/Video.2, 51/Video.3,
51/Video.4, 51/Video.10 Pixabay (Pixaline), Neu-Ulm; 51/Video.6, Video.11 Pixabay (janjf93), Neu-Ulm; 51/Video.7 Shutterstock (tawatchai.m),
New York; 51/Video.12 Pixabay (Pettycon), Neu-Ulm; 53.1 Shutterstock (Africa Studio), New York; 53.2 Shutterstock (Milan llic Photographer),
New York; 53.3 Shutterstock (Antonio Guillem), New York; 54 Getty Images (Westend61), Miinchen; 56 WDR mediagroup GmbH, Kdln;
57.1 Shutterstock (Stokkete), New York; 57.2 Shutterstock (goodluz), New York; 57.3 Shutterstock (goodluz), New York; 59 Shutterstock (Frank
Fiedler), New York; 60.1 Shutterstock (mujijoa79), New York; 60.2 Shutterstock (Marian Weyo), New York; 60.3 Shutterstock (Arthorn Saklang),
New York; 60.4 Shutterstock (1000 Words), New York; 60.5 stock.adobe.com (Pixelmixel), Dublin; 60.6 Shutterstock (Sergey Tarasenko), New
York; 61 Shutterstock (marketlan), New York; 62.1 Shutterstock (kamilpetran), New York; 62.2, 122 Shutterstock (Meryll), New York;
63.1 Shutterstock (Vitoriano Junior), New York; 63.2 Shutterstock (Lisa S.), New York; 64, 123.1 Shutterstock (24Novembers), New York;
66 Shutterstock (fizkes), New York; 66/KV.1 Shutterstock (WAYHOME studio), New York; 66/KV.2 Shutterstock (wavebreakmedia), New York;
66/KV.3 Shutterstock (Phovoir), New York; 66/KV.4 Shutterstock (Rido), New York; 72.1 Shutterstock (Micolas), New York; 72.2 Shutterstock
(Mallmo), New York; 82.1 Shutterstock (Sean Pavone), New York; 82.2 Shutterstock (MDOGAN), New York; 82.3 Shutterstock (Massimo Santi),
New York; 83 Shutterstock (Labrador Photo Video), New York; 85 123RF.com (jakobradigruber), Nidderau; 88 Shutterstock (defotoberg), New
York; 90.1 Shutterstock (kavalenkau), New York; 90.2 Shutterstock (cge2010), New York; 91.1, 91.2, 91.3 Shutterstock (Yeoul Kwon), New York;
97.3 Shutterstock (Jesus Cobaleda), New York; 98.3 Shutterstock (Grisha Bruev), New York; 99.1 Shutterstock (Yobab), New York; 99.2 Shutterstock
(SeventyFour), New York; 99.3 Shutterstock (Ewa Studio), New York; 100.1 Shutterstock (NoonVirachada), New York; 100.2 Shutterstock
(topimages), New York; 100.3 Shutterstock (Mile Atanasov), New York; 100.4 Shutterstock (Sergey Sukhorukov), New York; 111 Shutterstock
(Mikhail Mishchenko), New York; 113 Shutterstock (Agnieszka Bacal), New York; 118 Shutterstock (Katilia), New York; 121 Shutterstock
(OSweetNature), New York; 123.2 Shutterstock (kwest), New York; 126 Shutterstock (FrimuFilms), New York

Text-, Grafik- und Filmquellen

11 Interview mit Marianela Diaz Meyer © Schreibmotorik Institut e.V, Heroldsberg (www.schreibmotorik-institut.com) | 28/Video.1 Statista
GmbH (© Statista.com), Hamburg | 28/Video.2 © 2017 IW Medien - iw-Pressemitteilung | 30 © dpa-infografik | 30/31 Film 1: Baugruppe ©
Wohnen in der Stadt - Neue Ideen fiir groe und kleine Hauser. Planet Wissen. WDR mediagroup GmbH, KéIn | Tiny House © Wohnen in der
Stadt - Neue Ideen fiir groRe und kleine Hauser. Planet Wissen. WDR mediagroup GmbH, KéIn | Wohnen im Ausland ,Urban Rigger” © Wohnen
in der Stadt - Neue Ideen fiir groe und kleine Hauser. Planet Wissen. SWR Media Services GmbH, Stuttgart | 39 SPLENDID RESEARCH GmbH,
Hamburg | 51 Erklarvideo © Nadja Fiigert | 55 © Bitkom | 56/57 Film 2: Digital Detox © Leben ohne Ballast - Ist weniger mehr? Planet Wissen.
WDR mediagroup GmbH, K&In | 65.1 © picturealliance/dpa-infografik | 65.2 © Deutscher Wetterdienst (DWD) | 68.1, 68.2 ©Umweltbundesamt |
69 Statista GmbH (© Statista.com)

Audios

Tonregie und Mischung Bauer Studios GmbH

Authoring Bauer Studios GmbH

Sprecherinnen und Sprecher Isabel Bermejo, Chantal Busse, Piet Gampert, Anuschka Herbst, Stela Katic, Marcus Michalski, Stephan Moos,
Dieter Scholz (auch Darsteller in Video zu ,Auf dem Weg zur Priifung 2“), Uwe-Peter Spinner, Jenny Ulbricht

einhundertsechzig



	Lektion 1

	Prüfungsvorb. 1

	Lektion 2

	Prüfungsvorb. 2

	Lektion 3

	Prüfungsvorb. 3

	Lektion 4

	Prüfungsvorb. 4

	Lektion 5

	Prüfungsvorb. 5

	Übungsteil 
	Redemittel aus den Lektionen
	Grammatik zum Nachschlagen
	Lösungen zum Übungsbuch
	Quellen

